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Verschärfung des italienisch ’ englischen Gegensatzes ?

Vom Völkerbundssekretariat veröffentlicht .

des englischenLondon , 23 . Mai . Den Eim

Entlarvte Taktik der Kommunisten

Das arbeiterparteiliche Blatt , Oaily Herald " be¬

hauptet , datz die britische Regierung ein großes
italienischesPropaganda - undSpiona
netz in England aufgedeckt habe .
Italien tätigen Agenten sei der internationale

Schwindler Bernstein - Lopez gewesen , der
von Außenminister Eden im Unterhaus als der Fälscher
der Schriftstücke über die Dumdum - Geschosse bloßge¬
stellt worden sei . Es bestehe jetzt kein Zweifel mehr
daüber , daß Bernstein mit vielen fragwürdigen Per¬
sonen der internationalen Unterwelt , die zum Teil im
Londoner Verbrecherviertel zu finden seien , in Verbin¬
dung gestanden habe . Das englische Außenministerium
habe der Londoner italienischen Botschaft erklärt , datz
die von ihr angewandten Methoden genau untersucht
würden .

Das Luftschiff „ Hindenburg
"

gelandet .

Frankfurt a . M . , 23 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Luft¬

schiff „ Hindenburg
"

ist von seiner zweiten Nordamerikafahrt
am Samstag um 4 .14 Uhr zurückgekehrt und auf dem Flug¬

hafen Rhein - Main in Frankfurt a . M . glatt gelandet .

LZ . „ Hindenburg " ehrt deutsche Soldatengräber in Mittel -

cngland . — Der „ fliegende Pater
" schickt einen Blumengruß .

mutung auszustreuen , datz die britische Regierung ihre
Ausfuhr ermöglicht habe . Tatsächlich sei die italienische
Denkschrift ein fein gesponnenes , aber un¬
wahres Propaganda stück . Die fraglichen Ge¬
schosse seien vor Jahren für Jagdzwecke geliefert worden .
Die italienische Denkschrift werde auf die Häupter ihrer
Urheber zurückfallen .

Von der britischen Waffenfabrik Imperial Chemical
Industries wird erklärt , datz die in der italienischen
Note angeführte Munition seit dem Jahre 1913 nicht
mehr verwandt worden sei . Es seien niemals
Dumdum - Geschosse für militärische
Zwecke an Abessinien geliefert worden .

Der diplomatische Mitarbeiter der „ Morning Post "

meldet , datz die italienische Denkschrift einen

schlechten Eindruck in London gemacht habe .
Es sei gegenwärtig noch ungewiß , ob die britische Re¬

gierung es für notwendig halten werde , ihre Gegen¬
erklärung zu wiederholen . Der Zwischenfall werde

umso mehr bedauert , als Italien neuerdings Fühler
ausgestreckt habe , um seine Beziehungen zu England zu
verbessLrn .

Völkerbund — neu ?
Wie man die gegenwärtige Lage der Weltpolitik

und der europäischen insbesondere auch betrachten mag
— immer kommt man auf die Frage hinaus : Was wird
aus dem Völkerbund ? — England hatte , um seine Ziele
gegenüber Italiens Absichten in Abessinien zu er¬
reichen , alles auf den Völkerbund gesetzt . Es hat die
Sanktionen zur Wirkung gebracht , die ja eine besondere
Seite des Genfer Paktes ausmachen und auf die man
seiner Zeit bei der Begründung besonderen Wert legte ,
weil sie vor allem gegen die Deutschen anwendbar
schienen . Jetzt mutzte nun — auf Englands Wunsch hin
— diese Maschinerie gegen eine der „ Siegermächte "

von 1919 angewendet werden , gegen Italien . Aber sie
erwies sich als unwirksam . Der Völkerbund und seine
Sanktionen versagten , Italien machte sich davon unab¬
hängig und erreichte seine Eroberungsziele in Abessi -
nien . Da machte England mit Frankreich , Hoare mit
Laval , einen Friedensplan , der nun wiederum die
Sanktionsidee entwertete . So kam das ganze System
der Politik , der Kollektivpakt des Völkerbundes , ins
Wanken . Es hat bisher keinen „ Kredit " wieder ge¬
sunden . Die letzte Sitzung in Genf bewies es drastisch
genug .

Was soll nun werden ? — Baldwin hat unumwun¬
den ausgesprochen , datz man die Sanktionspolitik ver¬
lassen müsse , weil sie zum Kriege führe . Aber man
kann jetzt aus Gründen der vollkommenen Verwirrung
die Sanktionen nicht lasten . Man müste das System
ändern , erklärte Baldwin in seiner denkwürdigen Rede
in der Londoner Albert Hall . Aber wie ? Wie soll man
den Völkerbund ändern ?

Auf diese Frage spitzt sich praktisch alles zu . Baldwin
meinte : Wenn man schon drohe , so niüste man auch zu¬
schlagen . Und das bedeutet eben den Zwang zum
Kriege infolge Kollektivsystem . Der Krieg soll ja aber
gerade vermieden werden und vor allem der Krieg zwi¬
schen den Mächten des Systems von 1919 , des Völker¬
bundes .

Es scheint , daß man viel tiefer greifen muß , wenn
man aus dieser verfahrenen Lage herauskommen will .
Man mutz nämlich zu einer neuen Idee der Weltpolitik
kommen . Man muß von anderen Voraussetzungen aus¬
gehen , wenn man den europäischen Frieden wirklich
„ kollektiv "

organisieren will .
Wie die alte , als verfehlt erwiesene Idee des

„ Friedens "
, die Idee von 1919 , beschaffen war , das geht

aus einer kleinen Episode aus diesem Unglücksjahr her¬
vor . Der amerikanische Oberst House , die „ rechte Hand

"

des Präsidenten Wilson , des Schöpfers des Völker¬
bundes , hatte in Paris auf der sogenannten Friedens¬
konferenz eine Unterredung mit Clemenceau über die

Frage des Völkerbundspaktes . Er machte den „ Tiger
"

daraus aufmerksam , daß die Lage sich nach der Nieder -

kämpsung der Deutschen geändert habe : bisher habe es
drei große Militärmächte gegeben , Deutschland , Ruß¬
land , Frankreich . Jetzt ( 1919 ) gäbe es nur noch eine ,
Frankreich . Es wäre immer Englands Politik gewesen ,
erst nach der einen Seite , dann nach der andern zu
schlagen , um das Gleichgewicht aufrecht zu erhalten .
Die Engländer würden die jetzige Situation durchaus
nicht mit Freundlichkeit betrachten . England und USA
seien nun im Weltkriege Frankreich freiwillig zu Hilfe
gekommen — würden sie das aber noch einmal tun ,
wenn Frankreich so mächtig dastehe ? — Wäre es nicht
bester , so argumentierte der schlaue Pankee gegenüber
dem „ Tiger

"
, wenn man sie zwänge durch einen

Vertrag , Pakt , z . B . einen Völkerbund , sodatz Frank¬
reich nicht auf ihren guten Willen angewiesen sei . . . ?
Clemenceau leuchtete diese Beweisführung damals
durchaus ein . Dann aber begründete Frankreich seine
Forderung : — der Völkerbund müste ein militärisches
Instrument werden , das — der Sache nach — fest in der

Hand der Franzosen läge . . . „ Sie haben recht , wie Sie
mir den Völkerbund erklärt haben , bin ich für ihn

"
,

hatte der „ Tiger "
zu House gesagt .

Man sieht : mit solch edlen Motiven wurde damals

gearbeitet . Wilson hat das alles in seiner ideologischen

Eine polnische Warnung .

Warschau , 23 . Mai . ( Funkmeldung .) Nachdem vor
wenigen Tagen die „ Gazetta Polska

" vor der kommu »
nistrschen Taktik der „ Volksfront

"
energisch gewarnt hatte ,

weist jetzt auch „ Polska Zbrojna
"

, das Blatt der mili¬
tärischen Kreise , auf trie an französischem Beispiel deutlich
sichtbare Taktik der Komintern hin , sich mit den sozia¬
listischen Parteien zu verbinden , dann aber Seren in die
Regierung entsandte Leiter durch Aufwühlung der Masten
mit radikalen Forderungen zu diskreditieren . Aus diese

Beschuldigung gegen englische Firmen
aufrechterhalten .

Genf , 22 . Mai . Das Völkerbundssekre¬
tariat veröffentlicht ein vom 30 . April datiertes , am
11 . Mai eingegangenes zusammenfastendes Memoran¬
dum der italienischen Regierung über den Gebrauch
von Dumdum - Geschossen durch die abestinischen
Truppen . Das Memorandum gibt 15 Fälle von Ver¬
wundungen durch Dumdum -Geschoste mit zahlreichem
photographischem Material wieder und soll beweisen ,
datz sich die abessinischen Truppen systematisch an den
verschiedensten Stellen verbotener Geschosse bedienten .
Ferner beschreibt die Note an Hand von Abbildungen
die einzelnen Arten der gefundenen Dumdum - Geschoste
und wiederholt die Behauptung , daß ein Teil dieser
Munition von englischen Firmen hergestellt

E worden sei .

rJ Es handelt sich natürlich nicht um die bekannte gegen
England gerichtete und später zurückgezogene italienische
Note .

Überraschung und Arger in London .

London , 23 . Mai . ( Funkmeldung .) Die neue
italienische Protestnote an den Völkerbund wegen der

M angeblichen Verwendung britischer Dumdum - Geschoste
durch abestinische Truppen hat in London Ärger
und einige Überraschung hervor gerufen .
Der der Regierung nahestehende „ Daily Telegraph "

schreibt in einem Leitaufsatz , nach den Enthüllun¬
gen Edens im Unterhaus über die Entstehung der

italienischen Beweisschriftstücke hätte man glauben
sollen , datz die Dumdum - Beschuldigungen erledigt seien .

Unglücklicherweise bestehe kein Zweifel darüber , daß die

Abestinier in großem Maße Dumdum -Geschoste gegen
Italiener benutzt hätten . Der wirkliche Zweck der

K italienischen Note liege jedoch darin , die Herkunft dieser
Geschosse mit dem Namen britischer Fabriken in Ver¬

bindung zu bringen und daran anschließend die Ver -

Weise erstrebten Sie Kommunisten di «
alleinige Führung Ser Arbeiterschaft . Das
Blatt betont , Satz diese Taktik Ser Komintern auch für Polen
vorgesehen sei .

Das Blatt gibt Ser Erwartung Ausdruck , Satz Sie pol¬
nische Arbeiterschaft , Sie in hervorragendem

'
Matze an Sen

Unabhä ngigkeitskämpfen teilgenommen habe , in ihrer wei¬
teren Entwickelung durch festen Zusammenschluß mit Ser
Armee auf die taktischen Manöver Ser Komintern Sie ge¬
bührens « Antwort erteilen werden

Spionage -
Einer der für

Städtchens Keighley in der Grafschaft Port wurde am

Freitagabend eine Überraschung durch das Luftschiff
„ Hindenburg

" bereitet , das auf seinem Rückweg von
Amerika nach Frankfurt über Mittelengland flog . Als der

„ Hindenburg
"

herannahte , versammelten sich die Einwohner
auf den Straßen . Sie beobachteten wie das Luftschiff über
dem nahegelegenen Morton -Banks - Friedhof , wo 40 deutsche
in der Gefangenschaft gestorbene Offiziere begraben
liegen , seinen Bug senkte . Das Luftschiff flog dann langsam
in geringer Höhe über das Zentrum der Stadt , wo es ein
Paket herunterwars , das von zwei , Knaben auf genommen
wurde . Es enthielt einen Strauß frischer Nelken , dem ein
von Johann Schulte , dem „ fliegenden Pater "

unterzeichneter
Brief beigefügt war . In dem Schreiben wurde der Finder
gebeten , die Blumen auf dem deutschen Soldatengrab in
Morton - Banks niederzulegen , in dem auch Franz Schulte ,
der Bruder des Paters , bestattet ist . Die Blumen wurden
von den beiden Findern sofort nach dem Friedhof gebracht
und auf Sem Grabe niedergelegt .

Italien und Frankreich .

Mustolini über die Zurückziehung der Ausweisung des

französischen Bischofs aus Harrar .

Paris , 23 . Mai . ( Funkmeldung .) Die vorläufige
Zurückziehung der Ausweisung des in Harrar tätigen fran¬
zösischen Geistlichen Jarosseau ist auf ein versöhn¬
liches Eingreifen des Duce zurüätzuführen .

In einer Unterredung , die Mustolini dem römischen Be¬
richterstatter des „ Petit Parisien

"
gewährte erklärte er

u . a . . er werde die Akten , die über den Geistlichen vorlägen ,
genau prüfen . Er werde dabei auch di « guten Be¬

ziehungen berücksichtigen , die Wischen den italienischen
Truppen und den amtlichen Vertretern Frankreichs in
Abessinien bestünden . In diesem Zusammenhang wies
Mustolini darauf hin , daß er in Kenntnis zur äußerst
kritischen Lage , in der sich der französische Gesandte in Addis
Abeba mit feinen etwa 2000 Flüchtlingen befunden habe ,
Marschall B a d o g l i o die Anweisung gegeben habe , in
Eilmärschen nach Midis Abeba vorzurücken uw drei Tage
früher , als vorgesehen , in die abestinische Hauptstadt ein¬
zuziehen . Auf eine Frage des Berichterstatters , welche Ab¬

sichren Mustolini hinsichtlich zur Eisenbahn Dlchibuti —
Addis Abeba verfolge , erwiderte Bieter / er habe unge¬
ordnet , daß der französisch -abessinische Eisenbahnverkehr
normal fortgesetzt werde , damit eine praktische Zu¬
sammenarbeit mit der Eisenbahngesellschaft hergeftellt
werden könne .

Verstärkter Widerstand .

Arabische Antwort an den britischen Oberkommisiar .

Jerusalem , 23 . Mai . Die arabisthe Presse wird im Laufe
des Samstags einen BÄef des arabischen obersten Komitees
an den britischen Oberkommistar veröffentlichen , in dem

darauf hingewiesen wird , datz die Genehmigung für
die Einwanderung von 4500 jüdischen Ar¬

beitern , die von den Arabern nur als Fortsetzung der

bisherigen Einwanberungspolitik der Mandatsregierung
angesehen werden könne , dazu angetan sei , den Md « rstand
der Araber zu verstärken .

WikMemr TsMt
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Sonntag , 24 . Mai 1936 .

Belgien wählt .

Scharfer Wahlkampf in den deutschen Erbieten .

Am 24 . M a i wählt Belgien seine neue Kammer . In
Deutschland hat man sich in den letzten Tagen namentlich
mit den Eingriffen beschäftigt , die unbeareiflicherweise die
Wahlfrerheit der deutschen Bevölkerung Neu - Belgiens , d . h .
also der Kreise Eupen , Malmedy und St . Vith
einengen . Die belgische Post hat Anweisung erhalten , den

„ Landboten "
, das Organ der deutschbewußten Bevölkerung

dieses Gebietes nicht mehr zu befördern . Auch wird unter
der Hand mit der Drohung weiterer Ausbürgerunaen
und Ausweisungen gearbeitet , um die Eupen - Mal -
medyer von einer unbeeinflußten Abgabe ihrer Stimme ab¬
zuschrecken . Diese Wahlpolitik und die ungerechte Behand¬
lung , die den deutschen Staatsangehörigen Belgiens durch
das Ausbürgerungsgesetz zuteil wurde , hat bereits bosu ge¬
führt , daß in einem öffentlichen Aufruf , unter dem die Namen
angesehener Bürger stehen , die deutsche Bevölkerung aufge¬
fordert wurde , am Wahltage durch die Abgabe von
weißen Stimmzetteln gegen die Behandlung , die der
belgische Staat ihnen zuteil werden läßt , zu protestieren .
Ein von 800 angesehenen Männern aus allen Volks - und
Berufsschichten unterzeichnete Aufruf hat nicht nur bei den

Deutschen , sondern auch in Alt -Belgien starken Eindruck ge¬
macht . Als man von dort aus versuchte , den Eindruck bei
der deutschen Bevölkerung dadurch abzuschwächen , daß man
erklärte , die 800 Unterschriften seien zum Teil durch falsche
Behauptungen erschlichen worden , gab di « Heimattreue Front
eine noch klarere und wirkungsvollere Antwort : sie veröffent¬
lichte eine zweite Unterschriftenliste , die 1040 weitere Unter¬
schriften aufwies . Jetzt konnte wirklich nicht mehr behauptet
werden , der Heimatbund und die Heimattreue Front seien
nur ein „ Häuflein von Aufrührern

"
. Jetzt mußte man doch

überzeugt sein , daß es hier im Gebiete von Eupen - Malmedy
und St . Vith am 24 . Mai zu einer Volksabstimmung kommen
werde , deren Bedeutung weit über die einer gewöhnlichen
Wahl hinausgehen würde .

Im übrigen wird der belgische Wahlkampf vor allem

durch die Auseinandersetzungen innerhalb der katholischen
Parteien und außerdem durch die Flamenfrage beherrscht .
Der politische Katholizismus hatte in der alten Kammer den

entscheidenden Einfluß und infolgedessen auch in der Re¬

gierung . Die belgische Öffentlichkeit hat sich in den letzten
Jahren zu viel mit allerhand Fällen von Verquickung von

Politik und Geschäft zu beschäftigen gehabt . Die Folge ist ,
daß eine weitere Zersplitterung innerhalb des katholischen
Blocks eingetreten ist , da durch die Neubildung von Gruppen
der Versuch unternommen wurde , der Verantwortung für
gewisse Vorgänge in der Vergangenheit auszuweichen . Am

schwerwiegendsten wird sich die sogenannte Rex - Be -

w e g u n g auswirken , die aus jungkatholischen Kreisen her¬
vorgegangen ist und die sich im besonderen die Bekämpfung
der

"
politischen Korruption zur Aufgabe gemacht hat . Ihr

Begründer , Leon Degrelle , hat schon vorher für eine stärkere
Berücksichtigung der jungen Generation innerhalb der katho¬
lischen Aktion gefochten , sah sich dann aber genötigt , im Ver¬

laufe seines grundsätzlichen und mit großer Heftigkeit ge¬
führten Kampfes für eine saubere Trennung von Politik und

Finanz , die gerade in den Spitzen der Partei vermißt werden

muß , auszuscheiden und eine eigene politische Richtung zu be¬

gründen . Er findet bei allen jungen und mit den bestehen¬
den Zuständen unzufriedenen Elementen , vor allem denen ,
die an der Weisheit des parlamentarischen Systems irre ge¬
worden sind , starken Zulauf .

Degrelle scheint auch aus den Reihen ,
der Liberalen Zu¬

zug zu erhalten . Sie werden sicherlich bei den Wahlen Ein¬

buße erleiden . Die Gewinner werden außer der Rex - Be¬

wegung die Sozialisten sein , die ja schon in der jetzigen Re¬

gierung vertreten sind und die sich in der Wahlagitation
darauf berufen , daß der Ministerpräsident van Zeeland bei

seinem wirtschaftlichen Aufbauwerk wesentliche Punkte ihres
Programms benutzt habe . Im übrigen haben die Sozialisten
die

"
Gelegenheit ergriffen , um nunmehr ein weit darüber

hinausgehendes Aktionsprogramm zu verkünden , das auf die

Zustimmung der sozialistisch eingestellten Arbeiterschaft speku¬
liert . Die Konjunktur , die sie für sich wittern , hat sie
übrigens abgehalten , auf einen Annäherungsversuch der

Kommunisten einzugehen , die in Belgien eine Nachahmung
der französischen und der spanischen Volksfront versuchten .
Die Kommunisten haben den Wahlkampf infolgedessen allein

führen müssen .
Die nationalistische Flamenbewegung , die namentlich in

der Sprachenfrage energisch vorgeht , hat an Stärke und

Schlagkraft gewonnen und man rechnet auch für sie mit Wahl¬
erfolgen .
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Verranntheit und Rechthaberei gar nicht übersehen .
Der Bund wurde geschaffen als ein Machtinstrument .
So wirkte er sich dann ja auch aus . Deutschland wurde

durch ihn ausgepreßt , Japan verlieh ihn , Italien fühlte
sich durch ihn betrogen und ging eigene Wege , um ihn
jetzt , 1936 , vor die Tatsache des vollkommenen Ver¬

sagens zu stellen , als es hart auf hart ging .
Versagt hat die Idee von 1919 und ihre ethische Be¬

gründung . Solange England nicht von dieser Grund¬

lage wegkommt , so lange wird eine Völkerbundsreform
sinnlos bleiben . Der Gedanke der europäischen Soli¬

darität , der Eemeinbürgschaft aller Europäer für den

Frieden ihres Kontinents , ihrer Kultur , ihrer Raffe —

das wäre eine Idee , die eine neue Zusammenfaffung er¬

möglichen könnte . Aber sie darf nicht bereits unter¬
miniert sein von Gedanken an künftige kriegerische
Unterstützungen . Diesen wird mit den gefährlichen
Militärbündnissen ohnehin in bedenklicher Weise Vor¬

schub geleistet , wie . sie gegenwärtig wieder einmal von

Frankreich mit Sowjetrußland und der Tschechoslowakei
abgeschlossen worden sind . Ein wahrer Völkerbund der

Europäer müßte gerade dies verhindern !

Symbole deutschen Aufbauwillens .

Dr . Goebbels weiht die

„ Admiral - Graf - Spee - Briicke " Duisburg .

Duisburg , 22 . Mai . Mit der feierlichen Einweihung
der Admiral -Graf -Spee - Brücke , di « Duisburg mit Rhein¬
hausen verbindet und damit ein « neue Verbindung zwischen
dem Ruhrgebiet und dem niederrheinischen Lande schafft , er¬
lebte das ganze Volk am Niederrhein einen Tag von be¬
sonderer Bedeutung . Festlichen Schmuck trugen beide Städte .
Herzlich begrüßt traf um die Mittagsstunde Reichsminister
Dr . Goebbels am Brückenkopf ein .

Oberbürgermeister Billgardt gab feiner Freude Aus¬
druck , den Reichsminister Dr . Goebbels als Sohn des nieder -
rheinischen Landes und als ersten Gauleiter des nie -der -
rheinisch -berIischen Gebietes begrüßen zu können . Der be¬
sondere Gruß des Oberbürgermeisters galt dem Vizeadmiral
Schultze und den anwesenden Mitgliedern der Familie
S p e e .

Ein Arbeiter aus der am Bau der Brücke tätig gs -

ivesenen Gefolgschaft gab in seinem Leitspruch den Gefühlen
Ausdruck , die die Vrückenarbeiter heute hätten . Wir haben ,
so sagte er , an diesem großen Werk des Friedens und des
Aufbaues mitgeschaffen . Unser aller Wunsch ist es , daß diese
B r ü cke Sege n b r i n ge n und das hier Geschaffene lange
bestehen möge . Unseren Nachkommen möge sie ein Zeichen
sein aus der Zeit , da Adolf Hitler das deutsche Volk nach
Jahren der Zwietracht und der Not wieder einte , damit die
«deutsche Volksgemeinschaft einer glücklichen Zukunft ent -

gogenmarschiere .
In seiner Weih « rede erinnerte Reichsminister Dr .

Goebbels zunächst daran , daß er am Vortage die Reichsauto¬
bahn Köln — Düsseldorf der Öffentlichkeit übergeben habe
und jetzt dasselbe mit dieser gewaltigen Brücke tun könne .
Zwei große Werke des friedlichen Aufbaues seien damit wie¬
der vollendet . Auch die Soldaten , die im März über
den Rhein zogen , seien Soldatendes Friedens . Die
Brücke sei ein Symbol dafür , daß die beiden Ufer , die sie
verbinde , zusammengehören , daß der Rhein Doutschlands
Strom und nicht Deutschlands Grenze sei . Träger großer

Werke seien immer große Männer . So lebe denn « in Volk
in die Ewigkeit hinein durch seine Männer und durch seine
Taten .

„ Wenn wir alle schon zu Staub zerfallen sind , wird
diese Brücke Zeugnis ablegen von deutschem Denken und
deutschem Handeln . Heute ist es wieder eine Freude , durch
Deutschland zu fahren . Früher sah man überall nur Elend
und Not , heute dagegen allenthalben die Zeichen des
Aufbaues . Die ganze Nation ist von einem unbändigen
Schaffens - und Aufbauwillen erfüllt . Wenn heute solche
Straßen und Brücken übergeben werden , so nicht wie früher
im Kreise einiger Behörden ; nein , das ganze Volk versam¬
melt sich . Es weiß , daß das , was wir heute bauen , nicht
für eine Klasse gebaut wird , sondern für das
ganze Volk . Es

'
sind Volksstraßen und Volksbrücken .

Ungezählte Hände haben unter Mühen und Schwierigkeiten
diese Brücke gebaut . Aber aus der Überwindung von Schwie¬
rigkeiten wird der Mensch hart und zähe . Wenn wir auch
selbst noch keinen unmittelbaren Nutzen von unseren Werken
haben , so müssen wir uns doch bewußt sein , daß wir auch
aus den Werken unserer Vorfahren Nutzen ziehen und da¬
her verpflichtet sind , Werke zu schaffen , von denen unsere
Nachkommen zehren können . Ich glaube , daß wir uns vor
unseren Nachkommen besser sehen lassen können , als die , die
vor uns waren .

"

Dr . Goebbels dankte dann allen , die am Bau dieser
Brücke mitgearbeitet haben . Darüber hinaus gedachte er
der Arbeiter , die beim Bau dieses Werkes den Tod
als Opfer der Arbeit fanden . Die Versammelten
ehrten die Toten , deren Gräber am Morgen des Festtages
mit Kränzen geschmückt worden waren , durch stilles Ge¬
denken .

Nach einer Minute Schweigen erklärte Dr . Goebbels :

„ Und somit sei diese Brücke dein Volk übergeben .
"

Anr Schluß seiner Ausführungen gedachte der Minister
des Führers . Die Nationallieder erklangen , In diesem
Augenblick begannen die Sirenen der Werke und Schiffe
zu heulen , und Reichsminister Dr . Goebbels fuhr als erster
über die neue Brücke zum anderen Ufer , wo freudiger Jubel
ihn umfing .

Revision eines Horst - Wessel - Mörders

verworfen .

Sicherungsverwahrung für Erwin Rückert .

Berlin , 23 . Mai . ( Letzte Funkmeldung .) Das Reichs¬
gericht hat die Revision des 33jährigen Erwfn Rückert gegen
das Urteil der 20 . großen Strafkammer des Landgerichts
Berlin vom 28 . Januar 1936 als offensichtlich unbegrün -
det verworfen . — Rückert ist einer der Mörder Horst
Wessels . Er war am 14 . Januar 1930 mit dem Mordschützen ,
dem berüchtigten Ali Höhler , in das Zimmer Horst Wessels
eingedrungen und dann geflüchtet , nachdem Höhler auf Horst

Wessel den tödlichen Schuß abgegeben hatte . Rückert wurde
bald gefaßt und am 26 . September 1930 wegen gemeinschaft¬
lichen Todschlages und wegen unerlaubten Waffenbesitzes zu
einer Gesamtstrafe von 6 Jahren 1 Monat Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Diese Strafe hatte er am
19 . Januar 1936 verbüßt . Auf Grund seiner zahlreichen
schweren Vorstrafen hat ihn dann die 20 . Große Strafkammer
durch Urteil vom 28 . Januar 1936 zu einem gemeingefähr¬
lichen Gewohnheitsverbrecher erklärt und gegen ihn die nach¬
trägliche Sicherungsverwahrung angeordnet . Nädern nun¬

mehr das Reichsgericht die von Rückert gegen dieses Urteil

eingelegte Revision verworfen hat , ist die Anordnung der

Sicherungsverwahrung des Rückert rechtskräftig geworden .

Die Entwicklung in Abessinien .

Um die Zurückziehung der fremden Truppen .

Rom , 22 . Mai . An unterrichteter italienischer
Stelle wird mit Bestimmtheit erklärt , daß von Italien
bei Frankreich und England weder ein Antrag gestellt ,
noch ein amtlicher Schritt unternommen worden sei , um
die Zurückziehung der französischen und englischen
Truppen zum Schutze ihrer Gesandtschaft in Addis
Abeba zu erreichen . Eine Zurückziehung dieser
Truppen würde allerdings nach allgemeiner italieni¬

scher Ansicht nur folgerichti g sein , da die Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung unter den neuen Verhältnissen
in Abessinien den italienischen Truppen obliege . Daß
gesprächsweise Anregungen in diesem Sinne erfolgt
sind , wird nicht als ausgeschlossen erklärt .

Die Auslegungen und Mutmaßungen , die in einem
Teil der ausländischen Presse an die Unterredungen
zwischen dem italienischen Botschafter Grandi und
dem englischen Unterstaatssekretär Vansittart geknüpft
worden sind , werden in zuständigen italienischen
Kreisen bestritten .

London und Paris haben sich noch nicht

entschieden .

London , 22 . Mai . Wie nunmehr bestätigt wird , ist
dem italienischen Botschafter am Donnerstag im

Foreign Office mitgeteilt worden , daß die britische Re¬

gierung im Augenblick noch keine Entscheidung
über die Zurückziehung der britischen Truppen aus
Addis Abeba getroffen habe . Eine ähnliche Haltung
dürfte die französische Regierung hinsichtlich ihrer
Truppen in Diredaua einnehmen .

Die Stellung des englischen Gesandten

in Addis Abeba .

London , 22 . Mai . Wie der llnterstaatssekretär für
auswärtige Angelegenheiten , Lord Cranborne , im

Unterhaus auf Anfrage erklärte , ist in London keine

Mitteilung der italienischen Regierung eingegangen ,
wonach die britische Gesandtschaft in Addis Abeba sich

nicht mehr der exterritorialen Rechte erfreue .

Der verhaftete Engländer Bonnerfreigelassen .

London , 23 . Mai . Wie aus Dschibuti gemeldet
wird , ist der britische Rote -Kreuz -Bearnte Bonner , der

seit , feiner Verhaftung durch die italienischen Behörden in
Diredaua als verschollen galt , nunmehr nach einem Schritt
des britischen Konsuls gegen Abgabe seines Ehrenworts
freigelassen worden .

Die Ausweisung des französischen Geistlichen
aus Harrar aufgehoben .

Rom , 22 . Mai . Staatssekretär S uv ich empfing
am Freitagnachmittag den französischen Botschafter
de Chambrun zum zweiten Male in dieser Woche .
Von unterrichteter italienischer Seite wird in diesem

Zusammenhang mitgeteilt , daß die italienische Regie¬

rung die bereits angeordnete Ausweisung des seit
Jahren in Harrar tätigen französischen Geistlichen
Jarosseau aufgehoben habe .

Weitere italienische Truppensendungen .

Rom , 22 . Mai . Die Entsendung italienischer
Truppen und Arbeiterkontingente nach Ostafrika wird

durch die entscheidenden Ereignisse der letzten Wochen
nicht zum Stillstand gebracht . Der Dampfer „ Sicilia

"

mit 150 Offizieren , 1000 Soldaten , drei Batterien Ar¬
tillerie und 300 Arbeitern ist am Himmelfahrtstag von

Messina aus nach Mogadiscio in See gegangen . In
Süditalien werden größere Arbeitergruppen ge¬
sammelt , um zum Wochenende ebenfalls nach Ostafrika
verschifft zu werden .

Aufbau der italienischen Rechtspflege .

Rom , 22 . Mai . Über die Neuregelung der Rechts¬
pflege in Abessinien ist vom Vizekönig B a d o g l i o der

italienischen Regierung bereits ein eingehendes
Programm unterbreitet worden , das , wie von zu¬
ständiger Seite verlautet , zur Zeit von der Regierung
geprüft wird . Das Programm sieht für die Kopten
und Mohammedaner getrennte Gerichtsbehörden
vor , ferner gemischte Gerichte für die Streitfälle zwi¬

schen Weißen und Eingeborenen und „ normale Ge¬

richte
" für die Weißen .
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Flugzeugstützpunkt „ DftmatF .

Als dritter deutscher Flugzeugstützpunkt hat am
22 . Mai die „ Ostmark "

ihre erste Probefahrt unter¬
nommen . ( Pressephoto , M .)
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Die Aufrüstung — der anderen .

IV .

Luftwaffe .
Bei Beginn des Weltkrieges verfügten die gegnerischen

Heere allgemein nur über unbewaffnete Flugzeuge , Venen
Vie Aufklärung und Erkundung oblag . Da auch die Erd¬
abwehr noch völlig in den Anfängen steckte , konnten allge¬
mein die Aufklärungsflug,zeuge ihre Aufträge ungestört aus¬
führen und viele wichtige Meldungen erstatten . Um diese
Tätigkeit zu verhindern , entwickelte man allgemein die Bil¬
dung von Jagdfliegern , die infolge von Schnelligkeit und
Wendigkeit dem Aufklärungsflieger überlegen waren . So
entstanden die ersten Luftkämpfe von mit MG . bewaffneten
Flugzeugen . Allmählich ging man zum Bombenabwurf
über , der dann von ganzen Geschwadern durchgeführt wurde .
Es entwickelten sich ferner Schlachtstaffeln , gur Unterstützung
der kämpfenden Truppe auf der Erde , welche mit MG . -
Feuer . und Abwurf leichter Bomben in den Erdkampf ein¬
griffen . Weiter kamen Infanterieflieger für die Gefechts¬
aufklärung auf dem Schlachtfeld sowie Artillerieflieger zum
Einschietzen der Artillerie hinzu .

_ Alle neuzeitlichen Heere haben eine hochentwickelte Luft¬
waffe , die in einem Krieg der Zukunft zweifellos die Krieg¬
führung wesentlich beeinflussen werden . Man kann das
schon in unseren Tagen aus den Kämpfen in Abessinien
sehen , wo der Angreifer mit seiner hochentwickelten Luft¬
waffe (einem hierin allerdings vollkommen unterlegenen
Gegner gegenüber ) geradezu ausschlaggebende Erfolge er¬
zielt hat . —

Auch die neuzeitlichen Luftflotten , wie man diese Ver¬
bände mit Recht bezeichnen darf , verfügen über 2agd - ,
Bomben - und Aufklärungsflugzeuge . Diese arbeiten eng
mit den Flak ( auf der Erde wirkende Flugabwehrkanonen )
zusammen .

Die Jagdoerbände , in welche die Jagdflugzeuge zu -
sammengefatzt zu werden pflegen , haben die Aufgabe , den
Schutz der eigenen Truppen ju übernehmen , die feindliche
Luftaufklärung zu erschweren bzw . ju verhindern , der eige¬
nen Luftaufklärung einen bestimmten Raum frei zu machen
( sogen , örtliche Luftherrschaft ) , sowie die eigenen Vomben -
fliegerverbände zu decken ( Begleitung und Aufnahme bei
Rückkehr ) .

Die Vombenflieger haben die Aufgabe , aus der Luft
gegen die Wehrmacht und die wirtschaftlichen Kraftguellen
des Gegners zu kämpfen . Man unterscheidet Tag - und
Nachtbomber . Während die erstgenannten bei Tage ihr Ziel
anftiegen , das sie naturgemäß leichter als bei Nacht finden ,
und daher auch besser anvisieren können , was die Treff¬
genauigkeit erhöht , müssen sie auf der anderen Seite mit
erhöhter feindlicher Abwehrtätigkeit von der Erde und aus
der Luft rechnen .

Umgekehrt ist das Ansteuern der mit Bomben zu be¬
legenden Ziele durch die Nachtbomber wesentlich erschwert ,
jedoch können sie den Vorteil der in der Nacht erschwerten
feindlichen Abwehr dadurch ausnützen , datz sie nicht so "hoch
zu fliegen brauchen — man rechnet etwa 4000 Meter —
und so ihr Ziel bester und ungestörter anfliegen und belegen
können .

Die Aufklärungsflugzeuge sind mit Erkundung der Lage
beim Feind beauftragt . Nach der Art der Aufklärung
unterscheidet man : die operative Luftaufklärung , welche in
großer Höh « geflogen (bis zu 8000 Meter ) weit in das
feindliche Gebiet hinein vorstotzen mutz , die taktische Luft¬
aufklärung , die in Höhen von 2000 bis 5000 Meter geflogen
wird , und etwa 20 bis 30 Kilometer hinter die feindliche
Front reicht . Diese überwacht Straßen ( Marschkolonnen ,
Reserven usw .) und führt ihre Aufgaben durch Luftbild und
eigene Augenbeobachtung durch . Endlich gibt es noch die
Gesechtsluftaufklärung , den Artilleriefliegerdienst . Ihre
Aufgaben , die meist aus einer Höhe unter 2000 Meter durch¬
geführt werden müssen , bestehen im Zusammenarbeiten mit
der Artillerie im Erkundungs - und Schießdienst .

Nach dieser allgemeinen Einführung sei jetzt zu den

Luftstreitkräften einzelner ausländischer Heere in Europa
übergegangen !

England verfügt im Mutterland einschlietzlich der
Reserven über 3000 Flugzeuge . Es hat 60 Heimatstaffeln ,
13 % Staffeln bei der Flotte , und 24 % in Übersee . Die Luft¬
waffe befindet sich hier jedoch in starkem Ausbau ! So sieht

das im Mai 1935 für die Aufrüstung der Luftwaffe ver¬
öffentlichte Programm folgendes vor : Am 31 . März 1937
sollen die britischen Heimatluftstreitkräfte ( ohne Übersee und
Flotte ) 1500 Flugzeuge erster Linie umfassen . Da im Mai
1935 580 Flugzeuge erster Linie in der Heimat vorhanden
waren , bedeutet diese Vermehrung eine Verdreifachung des
damaligen Standes !

Insgesamt sollen 71 neue Staffeln aufgestellt werden .
Das Personal der Luftwaffe wird beinahe verdoppelt , näm¬
lich von 32 500 Mann auf 55 000 ! Bis zum Dezember 1935
sind neu aufgestellt worden :

1 Jagdstaffel zu 12 Flugzeugen , 3 Tagbombenstaffeln
zu 36 Flugzeugen , 5 Nachtbombenstaffeln zu 50 Flugzeugen
und eine Landtorpedostaffel zu 12 Flugzeugen , alles erster
Linie , also insgesamt 10 Staffeln mit 110 Flugzeugen . Die
Gesamtstärke der britischen Lustftrettkräfte ( Heimat , Flotte
und Übersee ) beträgt 1173 Flugzeuge erster Linie .

Auch auf dem Gebiet der Luftjchulen ist man sehr rege ,
so sind 1935 zwei neue Fliegerschulen eröffnet worden , denen
bis März 1936 drei weitere folgen sollen ! Autzevdem werden ,
bzw . sind bereits eröffnet 13 Zioilfliegerschulen , die den
Flugzeugfabriken angegliedert sind . Diese arbeiten alle mit
voller Kraft ! Außerdem sind drei neue Flugübungsplätze ,
23 neue Flughäfen int Ausbau befindlich .

Die französische Wehrmacht verfügt im Frieden
über 210 Fliegerstaffeln mit 2300 Flugzeugen , wobei die
Schul - , Versuchs - und ReservefluMuge nicht mitgerechnet
sind . 2m Krieg rechnet man mit rund 6000 fronttierwen -

dungsfähigen Flugzeugen .
Im ganzen Jahre 1935 wurde planmässig die Umbil¬

dung der französischen Luftwaffe fortgesetzt . Die im Mutter¬
land bestehenden 4 Luftregionen wurden beibehalten , und
zur Erhöhung der Kampfbereitschaft die Pariser Luftregion
verkleinert , die Metzer dagegen um 3 Lustgeschwader ver¬
stärkt !

In der inneren Gestaltung der Luftverbände hat man
einschneidende Veränderungen eintreten lasten . Bei den
Bombern , Jagd - und Aufklärungsgeschwadern wurde durch
Abgaben aus den reichlich schwerfällig gewordenen großen
Geschwadern neue Einheiten geschaffen , wodurch die Beweg¬
lichkeit wesentlich erhöht wurde ! Autzerdem hat man alle
Verbände ganz planmäßig mit hochwertigem , neuzeitlichem
Material ausgsstattet . Ebenso wurde die Schulung des
Personals , die Bewaffnung und Ausrüstung vervoll¬
kommnet .

Endlich ist deutlich das StreLen erkennbar , außer
Hebung des inneren Wertes , die Luftwaffe auch zahlen -

mähig überlegen zu machen . Die gesamte Rüstungsindustrie
ist durch AuÄan einer straffen Organisation zusammenge -

fatzt und dem Luftministerium dienstbar gemacht worden .
Italien hat im Frieden 134 Fliegerstaffeln mit 1309

Flugzeugen , die Reserve beträgt 1530 Stück .
Die Luftstreitkräfte von Jugoslawien sind in 43

Land - und Seefliegerstaffeln mit 831 Flugzeugen gegliedert .
Polens Lustmacht verfügt über 55 Fliegerstaffeln

mit 960 Flugzeugen , sowie einer Reserve von 522 Stück .
Rumänien hat 34 Fliegerstaffeln ( ohne Flugver -

bände der Flotte ) mit 799 Flugzeugen .
Ganz gewaltig ist die Luslrüstung Sowjetrntz -

I a n d s , dessen Luftstreitkräfte in 33 Brigaden , 144 Ge¬
schwader und 92 selbständige Staffeln mit mehr als 4500

Flugzeugen und einer Reserve von 800 gegliedert sind . Ganz
neuartig ist die besonders in Sowjetrußland gepflegte Tak¬
tik , Truppenlandung aus Flugzeugen durchzuführen . 'Be¬

kanntlich steht der Fallschirmabsprung gerade in Sowjetrutz¬
land auf besonderer Höhe . In zahllosen Wettbewerben wer¬
den die Sowjetflieger wieder und immer wieder darin ge¬
schult , aus den Flugzeugen abzuspringen . Hierbei werden
Proben autzergewöhnlichen Mutes und von vollkommener

Todesverachtung gezeigt . So wurden bei den Manövern

zum erstenmal ganze Truppeneinheiten durch Flugzeuge an
taktisch wichtige Stellen befördert und durch Fallschirm¬
absprung gelandet . Die Stärke einer solchen Fallschirm¬
abteilung hat etwa ein Bataillon betragen . Wenn diese
Versuche auch erst im Anfang begriffen sind , so stellen sie
doch eine höchst beachtenswerte Änderung der Taktik dar ,
deren Tragweite man allein mit dem Hinweis andeuten
tonn ; welche Folgen derartige Mastenfallschirmlandungen
im Rücken einer kämpfenden Truppe , noch dazu bei Nacht ,
haben können !

Die Tschechoslowakei verfügt über 61 Flieger¬
staffeln mit rund 1300 Flugzeugen . Auch hier legt man der

Entwicklung,der Luftwaffe große Beachtung bei . In Kascha »
in der Slowakei wurde ein neues Landefliegerkommando
eingerichtet . Ferner wurde eine größere Anzahl neuer
Flugstaffeln aufgestellt , welche in der Hauptsache ihre
Standorte in der Slowakei haben . Der Minister hat beson¬
ders auf die Wichtigkeit des weiteren Ausbaus der Flug¬
waffen , vor allem auf Modernisierung des Materials und
der Luftabwehr hingewiesen .
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Autobahn Köln — Düsseldorf .

Am Himmelfahrtstag wurde die erste 24 Kilometer lange Teilstrecke der Neichsautobahn Köln -

Industriegebiet durch Reichsminister Dr . Goebbels feierlich eröffnet . — Dr . Goebbels nimmt die

Vorbeifahrt der Wagen ab . ( Scherls Bilderdienst , M .)

hundert Jahre
Technische Hochschule Darmstadt .

Bis zum Anfang des 18 . Jahrhunderts kannte man keine

eigentlich technischen Schulen . Das Handwerk , worunter
damals alles „ Technische

"
einzubeziehen war . bildete seinen

Nachwuchs fast ausschließlich durch die Lehre und Praxis aus .
Daneben gab es bei manchen Heeren , besonders in Frank¬
reich , technische Abteilungen für den Festungs - , Brücken - und
Stratzenbau . Die ältesten technischen Schulen sind die 1699
ins Leben gerufene Akademie der Künste und Technik in
Berlin die 1717 gegründete Ingenieurschule in Prag , das

Collegium Carolineum in Braunschweig 1745 und die in

erster Linie militärische Ecole de Ponts et Chaussees in

Paris 1747 , sowie schließlich die Schemnitzer Bergakademie
1770 . Schemnitz ist eine alte deutsche Bergstadt im slowaki¬
schen Erzgebirge , die leider heute fast ganz slowakisiert ist .
1795 kam noch die (Ecole politechnique in Paris dazu . Der

badische Ingenieur und Lehrer Tulla war sich darüber klar ,
datz für Ingenieure ein anderer Unterricht in Mathematik
und in Naturwissenschaften nötig sei , als er an den Universi¬
täten gegeben wird und er verwirklichte das bei der 1807 er¬

folgten Gründung der Ingenieurschule Karlsruhe .

2n Darmstadt war 1812 eine Bauschule gegründet wor¬
den , welche in Mathematik , geometrischem und technischem
Zeichnen sowie in Baukonstruktionen unterrichtete . 1821
wurde sie mit einer neuerrichteten Realschule , einer Fort¬
bildungsschule für Handwerker vereinigt . Wenige Jahre
darauf , 1826 , entstanden unter einenV

'
gemeinsamen Direktor

eine „ Allgemeine Bürgerschule
" und eine „ Technische Schule

"
,

welche 1836 zu einer höheren Gewerbeschule ausgebaut
wurde , die einerseits für technische Fachschulen vorbilden ,
andererseits zur Ausübung und Führung höherer Gewerbe

befähigen sollte . Sie gliederte sich in eine mathematisch -

naturwistenschaftliche Vorschule mit daran anschließenden
Fachklassen . Ans ihr hat sich die heutige Technische Hochschule
Darmstadt entwickelt . Mitte des 19 . Jahrhunderts bestand
sie aus zwei allgemeinen Kursen und fünf Fachklasten ( je eine

chemisch - technische , Bau - Ingenieur - und landwirtschaftliche
Klaste ) . Sie war damit eine „ Polytechnische Schule

"
, wie

damals die höheren technischen Lehranstalten hießen . Der

Umstand , daß bis 1871 die Prüfungen für den höheren
Staatsdienst an der Universität in Gießen abgelegt werden

muhte , woselbst sich auch bis 1874 ein Lehrstuhl für 2n -

genteurwissenschaft befand , gab ihr allerdings eine gewisse
Einschränkung . 1869 erhielt sie den Namen einer „ Polytech¬
nischen Schule

"
( Polytechnikum ) und am 10 . Oktober 1877

di « Bezeichnung „ Technische Hochschule"
. Von großer Bedeu¬

tung war , datz in Darmstadt tm November 1882 der erste

Lehrstuhl für „ Elektrotechnik
"

geschaffen und der Münchener
Privatdozent Dr . Erasmus Kittler dazu berufen wurde .
Mit der damit verbundenen Gründung eines elektrotechni¬
schen Instituts war diesem neuen Zweig der Technik seine
erste wistenschastliche und praktische Pflegestelle geschaffen ,
die den Ruf der Darmstädter Hochschule bald über die ganze
Erde verbreitete . Aus allen Erdteilen kamen die Hörer .

Das erste Heim der „ Höheren Gewerbeschule
" war der

„ Frankensterner Hof " in der Nähe der Stadtkirche . Die
stark zunehmende Häremahl machte einen Neubau am Kapell -
platz nötig der aus Mitteln der Stadt Darmstadt gebaut
und 1844 bezogen wurde . Nach etwa 50 Jahren war auch
dieser zu klein geworden und aus Staatsmitteln wurden mit
Unterstützung des ErMerzoglichen Hofes und der Stadt
Darmstadt die ersten Gebäude errichtet , in denen sich auch
heute noch die Darmstädter Hochschule befindet . 1895 fand
in feierlicher Weise der Umzug vom Kapellplatz nach den
Gebäuden am Herrengarten hinter dem heutigen Landes¬
theater statt . Der Besuch nahm schnell weiter zu und stieg
von etwa 1000 Studierenden 1896 auf 1600 drei Jahre später .
Dazu trug wesentlich die Abteilung „ Elektrotechnik

" bei , die
1882/83 nur vier Hörer zählte . Zehn Jahre später 150 und
wieder 10 Jahre darauf 640 . Unter diesen Studierenden
war eine sehr große Zahl Ausländer , teilweise bis 34 % . In
den folgenden Jahren bis 1908 . kamen umfangreiche Ergän¬
zungsbauten für Hör - und Zeichensäle sowie neue Laborato¬
rien und eine Materialprüfungsanstalt hinzu . Nach dem
Kriege gelang es , den ganzen Gebäudeblock der angrenzenden
Kaserne des hessischen Leih - Jnfanterie - Regiments für Zwecke
der Hochschule sicherzuftellen bzw .. zum großen Teil zu über¬
nehmen , welcher nicht nur weiteren Forschungsanstalten , son¬
dern auch der studentischen Wirtschaftshilfe den notwendigen
Raum gibt . Dazu kamen noch Gebäude im nördlich an¬
grenzenden Prinz -Georgs - Garten an der Schloßgartenstraße .

Seit 1900 hat Darmstadt wie die andern technischen
Hochschulen das Recht zur Promotion als Diplom - Ingenieur
und zum Dr .- Jng . , sowie neuerdings auch zum Dr . r « r . nat .
Seit 1902 besteht der Lehrstuhl und das Institut für Papier¬
fabrikation , zu dem 1908 noch das Institut für Zellulofe -
Ghemie hinzutrat . Diese haben führende Stellung inne . Der
1913 errichtete Lehrstuhl für Luftfahrt war der erste in
Deutschland .

Die Darmstädter Hochschule gliederte sich in fünf Fach -
und eine allgemeine Abteilung . Architektur und Bau -
ingenieurwesen haben vier bzw . fünf Lehfftühle und letzteres
noch ein Jngenieurlaboratorium , eine Wasserbau - Versuchs¬
anstalt ( neue Anlage seit 1834 in der Exerzierhalle auf dem
früheren Exerzierplatz ) , ein Straßenbau -Institut und ein
Lehrinstitut für Effenbahnsicherungen . Die Abteilung
Maschinenbau weist neun Lehrstühle auf und elf Labora¬
torien , nämlich Wärmekraft -Maschinen , Maschinen - Elemente

einschlietzlich technischer Betriebslehre , Werkstoffkunde ,
mechanische Technologie , einschließlich Werkzeugmaschinen und
Schweißtechnik , Wasserkraft -Maschinen mit Hydraulik , Last -
Hebe - Maschinen einschließlich Förderanlagen , Eisenbahn -
Maschinen und Lokomotivbou , Wärmetechnik, .Papierfabrika¬
tion und Flugwesen . Von den Laboratorien sind hier noch
zu nennen dasjenige für Aerodynamik mit Windkanal , das
für Psychotechnik und das für angewandte Mechanik und
Schwingungslehre . Die Elektrotechnik umfaßt vier
Professuren mit den Laboratorien für Meßtechnik , Elektro -
Maschinen , Hochspannungs - und Fernmeldetechnik . Die
Gruppe Chemie ist mit vier Professuren und der gleichen
Anzahl von Instituten besetzt , wie das für organische und
physikalische , organische , chemisch - technische und Elektrochemie
sowie das für Gerbereichemie . Das letzter « ist das einzige
feiner Art in Deutschland . Ergänzend zu diesen tritt noch
die Materialprüfungsanstalt . Die Laboratorien und Insti¬
tute find heute wichtiger denn je , zumal sich die konstruktive
Technik in einer Umwälzung befindet . Es kommt hinzu eine
neue Festigkeits - und Konstruktionslehre auf den Erkennt¬
nissen über das Verhalten der Wettstoffe bei dynamischer
Beanspruchung . Diese mutz imstande sein die Erfordetnisie des
Leichtbaues , Hoher Geschwindigkeiten , Drücke und Tempera¬
turen zu berücksichtigen . Auch bei diesen Untersuchungen steht
Darmstadt mit an erster Stelle . Bei der allgemeinen Ab¬
teilung ( Mathematik und Naturwissenschaften , sowie Kultur
und Staatswissenschaften ) ist der Lehrstuhl für Praktische
Mathematik neu und beachtenswert . Er bevorzugt konkret¬
anschauliche Verfahren , die der geistigen Haltung des Inge¬
nieurs angemessen find und pflegt zahlreiche Verbindungen
zur Mechanik und Physik . So wird die scheinbar weltfremde
Mathematik unmittelbar mit dem Leben verknüpft . Auch
sonst wird im mathematischen , physikalischen und sonstigen
naturwissenschaftlichen Unterricht besonders Wert auf enge
Verbindung mit den in Frage kommenden technischen Ge¬
bieten gelegt .

Diese Entwicklung der Darmstädter Hochschule mögen
noch folgende Zahlen näher erläutern . An Vorlesungen und
Übungen wurden 1879 gehalten in Mathematik , Natur¬
wissenschaften , einschlietzlich Chemie 41 und heute zusammen
211 , im Hochbau 19 zu 48 , Jngenieurwesen 20 zu 75 , Ma¬
schinenbau 13 zu 96 , Elektrotechnik 0 zu 30 und bei den allge¬
meinbildenden Fächern 21 zu 72 . 2m Jahre 1890 gab es
21 ordentliche , 4 außerordentliche Professoren nebst 18 Dozen¬
ten und 8 Assistenten . Heute 45 2ahre später lehren 43
ordentliche und 17 autzerordentlichx Professoren nebst 52
Dozenten und 121 Assistenten . Die Zahl der Studierenden
betrug 1900 etwa 1500 stieg nach dem Kriege auf über 3000
und beträgt heute 1400 . In der Reihe der deutschen Tech¬
nischen Hochschulen steht Darmstadt , der Besucherzahl nach ,
an dritter Stelle . Dipl . -Jng . Mangold .
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Stadtnacfirlchten .

Tagung der preußischen Landeshauptleute
im Wiesbadener Landeshaus .

Die Landeshauptleute der preußischen Provinzen hielten
" m Freitag im Landeshaus zu Wiesbaden eine Tagungab , bei der u . a . grundlegende Fragen der provinziellen
Selbst Verwaltung erörtert wurden . An der Taguna
dre unter dem Vorsitz von Landeshauptmann Otto , Merse¬
burg , geführt wurde , nahmen auch der geschäftsführende
Präsident des Deutschen Eemeindetages , Dr . Ieserich so¬
wie der Sachbearbeiter für die Provinzen , Beigeordneter
von Schenck , teil .

An den Führer und Reichskanzler wurde ein
Begrüßungstelegramm folgenden Inhalts geschickt :

„ Die im Landeshaus zu Wiesbaden zu einer
Arbeitstagung versammelten Landeshauptleute der
preußischen Provinzen gedenken Ihrer , mein Führer ,in treuester Ergebenheit . Sie versprechen zu Beginn
chrer Tagung , ihre Arbeit tragen zu laßen von dem
Geist wahren nationalsozialistischen Wollens in
tiefer Verbundenheit mit Führer und Volk "

.
Hierauf antwortete der Führer mit folgendem Tele¬

gramm :

„ Landeshauptmann Traupel , Landeshaus ,
~ , Wiesbaden .

Den zur Arbeitstagung in Wiesbaden ver¬
sammelten Landeshauptleuten der preußischen
Provinzen danke ich für ihr treues Gedenken . Ich
erwidere ihre Grüße mit den besten Wünschen für
ihre Arbeit .

Adolf Hitler "
.

Spendet für den Luftschutz !

Häuser - und Straßensammlung am 23 . und 24 . Mai .
Der Reichsluftschutzbund erläßt folgenden Aufruf : Am

14 . November 1935 rief der Reichsministcr der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst Goring ,
den im Sportpalast zu Berlin zur Verpflichtung versammel¬
ten 20 000 Amtsträgern des Reichsluftschutzbunoes zu :

„ Es ist so sehr notwendig , meine Kameraden , daß wir
immer das brennende finanzielle Problem des Luftschutzes
erkennen und den Grundsatz der Selbstfinanzierung nicht auf¬
geben . Ihr müßt den Appell an die Opferbereitschaft des
einzelnen richten und dadurch wenigstens die notwendigsten
Mittel für die Organisation des Selbstschutzes selbst aufzu -
bringen ! Der Staat wird tun , was er kann . Daß aber dar¬
über hinaus die freiwillige Opferspende eine Not¬
wendigkeit ist , das muß allen klar sein !"

In Befolgung dieser Mahnung werden am 23 . und
24 . Mai die Amtsträger und Selbstschutzkräfte des Reichs¬
luftschutzbundes in den Häusern und auf den Straßen an
alle Volksgenossen herantreten mit der Bitte , eine Spende
für den Luftschutz zu geben und dafür die ansprechende
Plakette des RLB . entgegenzunehmen . Nehme jeder die Ge¬
legenheit wahr , um die Sicherheit Deutschlands zu gewähr¬
leisten . Er trägt damit bei zu seinem eigenen Schutz , zum
Schutz seiner Familie und des ganzen Volkes !

Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung im April 1936 .

Vom Städtischen Statistischen Büro ( die eingeklammer¬
ten Zahlen beziehen sich auf den Vormonat ) wird mitgeteilt :
Die fortgeschriebene Einwohnerzahl der Stadt
Wiesbaden betrug am 30 . April 1936 gleich 163 205 ( 163 209 ) ;
73 495 ( 73 590 ) männliche und 89 710 ( 89 619 ) weibliche Per¬
sonen . Die Abnahme um 4 gegenüber dem Vormonat ist auf
einen Wanderungsverlust von 66 Personen , vermin¬
dert um einen Geburtenüberschuß von 62 Kindern
zurückzuführen . Eheschließungen erfolgten 146 ( 124 ) . 2m Be¬
richtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden 232 ( 216 )
Kinder lebend geboren . Hiervon waren 126 ( 116 ) männlich
— 116 ( 109 ) ehelich und 10 ( 7 ) unehelich — und 106 ( 100 )
weiblich — 96 ( 90 ) ehelich und 10 ( 10 ) unehelich .

Gestorben sind im Verichtsmonat zusammen 170 ( 179 )
Personen und zwar 94 ( 94 ) männl , und 76 ( 85 ) weibl . Ge¬
schlechts . Von den 170 ( 179 ) Gestorbenen einschließlich 16 ( 20 )
Ortsfremden waren 12 ( 12 ) noch kein Jahr alt , während 98
( 112 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten . Von den Todes¬
ursachen sind zu nennen : Krebs mit 34 ( 24 ) , Eehirnschlag
mit 24 ( 18 ) , Herzkrankheiten mit 21 ( 29 ) , Tuberkulose mit
14 ( 11 ) , Lungenentzündung mit 13 ( 11 ) , Altersschwäche mit

Aus Aunst und Leben .

* Fiihrerbiiste für das Olympia - Stadion . Wie im

Führerorgan der nationalsozialistischen Jugend „Wille und
Macht

"
mitgeteilt wird , ist der Bildhauer Joseph T h o r a k

mit der Herstellung einer Führerdüste für das Olympische
Stadion in Berlin beauftragt worden . Thorak ist im ver¬

gangenen Jahr beLanntgeworden , als er in einem Preis¬
ausschreiben den Auftrag erhielt , in Ankara das National¬
renkmal der Türkei zu errichten . Thorak nahm auch die
Totenmaske des verstorbenen Reichspräsidenten Generalfeld¬
marschall von Hindenburg ab und modellierte viele euro¬
päische Staatspräsidenten , u . a . Muffolini , Piffudski und

auch den Präsidenten der Türkei , Kemal Attatürk .
* 75mal „ Erbstrom " . Die Hessen -Nassauische Volksbühne ,

Wiesbaden , bringt am 3 . Juni das Schauspiel ,T >er Erb -

strom
" von Dr . Konrad Dürre , einem Wiesbadener Autor ,

der in seinem Werke die Probleme der ErÄbiologie in
klarer , eindringlicher und verständlicher Form dramatisch ge¬
staltet , zum 75 . Mal zur Aufführung . Sämtliche Dorstel -

luugen sanden im Laufe des verfloßenen Winters und des

Frühjahres im Gau Hessen - Nassau statt , angefangen von den

Großstädten — seinerzeit wurden auch mehrere erfolgreich «

Vorstellungen in Wiesbaden gespielt — bis zu den klein¬

sten Dörfern . Gerade hier leistet die Hessen -Nassauische
Volksbühne , Wiesbaden , eine unschätzbare Aufklärungs -
arbeit im Dienste der nationalsozialistischen erb - und rassen -

hygienischen Gesetzgebung ; denn ganz , besonders Land - und

Arbeiterbevölkerung , bereitete dem Stück eine überraschend
verständnisvolle , dankbare und teilweise sogar begeisterte
Aufnahme . Weitere Vorstellungen im Gau Hessen - Naßau
sind in Vorbereitung , denn jedem Volksgenossen im ent¬

legensten Dorf soll die Gelegenheit geboten werden , für ein

gewaltiges Werk des Führers das rechte Verständnis zu ge¬
winnen . — Von Berlin aus bespielen zwei weitere Erb¬

strom - Ensembles im Auftrag des Prapagandaminister iums
alle weiteren Orte und Städte Deutschlands . — Die Lei¬

stungsfähigkeit der Hessen -Nassauischen Volksbühne , Wies -

baden , wird sich wach im Laufe des Sommers auf ihrer

schönen Freilichtbühne Burg Eppstein in einem klastischen
Spielplan erweisen . W . K .

Wir opfern für den Mütterdienst .

Zugunsten des Reichsmütterdienstes wird Sams - ■

taz und Sonntag eine Sammlung durchgeführt .
Frauen der NS .- Frauenschaft , der dem Deutschen
Fraueuwerk angeschlosteuen Verbände , SA : und SS .,
alle haben sich in den Dienst der Sache gestellt .
Mütterdienst ist Dienst am Volk . Darum gebt in
die Sammelbüchsen .

Der Reichsmütterdienst im deutschen Frauenwerk knüpft
an den Grundzug der Frau , die Mütterlichkeit , an
und stellt all jene Kräfte in den Dienst des Allgemeinwohles ,
die der Frau eigen : Aufgehenin einerJdee , Hilfs¬
bereitschaft , Opfersinn , stilles Zurück st ehen
des eigenen Ich vor dem Wohle aller Fami¬
lienmitglieder .

Diesen Sinn und diese Kräfte zu pflegen und aus der
Erfahrung der Vielen und Besten die Fähigkeit zu mehren ,
die Kenntniße im Helfen und im Berufe der Familienmntter
zu bessern : dies istdasAufgabengebietdesReichs -
mütterdienstes : Schulung aller Frauen und Mütter
ohne Altersunterschied in den Fragen , die täglich an sie
herantreten . Die Pflege und Ernährung des Kleinkindes in
gesunden und kranken Iweit , die ein Kursus behandelt , ist
ein Thema , das großen Einfluß hat auf die Gesundung
unseres Volkes . Noch immer ist die Säuglingssterblichkeit
besonders auf dem Lande sehr hoch . Behandlung von Er¬
ziehungsfragen ersparen der Mutter manchen schweren
Kummer . Eesundheits - und häusliche Krankenpflege lasten
oft viel zu wünschen übrig . Haushaltführen und Nähen ,
praktische Heimgestaltung und Hauskultur , das alles lehren
verschiedene Kurse . Oft zeigt sich ihre Notwendigkeit erst im
Verlauf des Kursus , wenn alle Frauen mitarbeiten , und so
mancher Fehler ans Tageslicht kommt .

55 W a n d e r l e h r e r i n n e n des Reichsmütterdienstes
durchziehen ständig den Gau Hessen - Nassau . Sie tragen
durch ihre Kurse nationalsozialistisches Gedankengut bis in
das kleinste Dorf . 2n zwei großen Mütterfchulen in Frank¬
furt a . M . und Mainz laufen immerwährend Kurse .

Der Reichsmütterdienst im Deutschen Frauenwerk ist in
den zwei 2ahren seines Bestehens sehr be¬
kannt,und beliebt geworden bei allen Frauen und
Müttern . Seine Kurse werden längst als eine Freude und
ein Segen empfunden .

Dies Werk kommt allen zugute . Drum spendet für den
Reichs mütterdienst !

Museen , Universitätsprofessoren , Kunstvereinsvorsitzende und
andere . Hervorgehoben seien der Generaldirektor der Staat¬
lichen Museen in Berlin , Professor Dr . Otto Kümmel , der
Direktor des Schloßmuseums in Berlin , Dr . Robert Schmidt ,
der Direktor der Städtischen Kunstsammlungen in Düsseldorf ,
Dr . Hans W . Rupp , der Direktor der Kunsthalle in Basel ,
Dr . Lichtenhan , und Dr . Bernoulli , ebenfalls aus Basel .
Ferner Professor Dr . A . E . Brinckmann und Dr . Benkard
von der Frankfurter Universität nebst Schülern , Professor
Dr . Hamann aus Marburg , Dr . Luze vom Germanischen
Museum in Nürnberg und Professor Dr . Gg . Biermann aus
Köln . Auch der Oberpräsident der Provinz Hessen - Nassau ,
Prinz Philipp von Hessen , war , begleitet vom Landgrafen
und der Landgräfin von Hessen , East der Ausstellung . Be¬
sonders stark war der Besuch am Himmelfahrtstag , der
Wiesbaden und der Ausstellung zahlreiche auswärtige Be¬
sucher zuführte . Anwesend waren u . a . der Eroßherzog und
die Großherzogin von Hessen , der Erbgroßherzog nebst Ge¬
mahlin und dre Landgräfin von Baden . Eine Anzahl von
höheren Klassen der Lehranstalten Wiesbadens besuchten die
Ausstellung unter Führung ihrer Lehrer . Starke Beachtung
fanden die im Laufe der beiden letzten Wochen in die Aus¬
stellung neu eingereihten Bilder von Menzel , Vöcklin ,
Andreas Achenbach , Sperl , Schönleber , Buchholz , Thomas ,
Hoguet , Corinth und Hengeler . Die Ausstellung ist bekannt¬
lich die bedeutendste Veranstaltung auf dem Gebiete der deut¬
schen Malerei , die in Deutschland seit 1914 zu sehen gewesen
ist und hat demgemäß in der gesamten deutschen Presse die
größte Beachtung gefunden . Die Ausstellung ist bis Mitte
2uli geöffnet .

— Die Astronomische Gesellschaft „ Urania "
unternahm

am Himmelfahrtstage unter Vorsitz von Astronom Dr .
Kaiser einen Ausflug im Autobus bei starker Be¬
teiligung auf den Kleinen Feldberg , zum Besuch des Taunus -
Observatoriums . Die frische Maienlandschaft der Taunus¬
wälder entzückte auf der Fahrt über Vremthal , Eppstein ,
Königstein die Teilnehmer . Die Führung durch das
Observatorium erfolgte in zwei Gruppen . Die Erklärung der
Einrichtung als solcher für den Wetterdienst , sowie die Er¬
läuterung der einzelnen Apparate für Temperaturmcssung
durch verschiedene Thermometer , der Strahlungsmessung , der
Feuchtiakeits - und Regenmessuna wurde mit großem Inter¬
esse verfolgt . Ganz besondere Aufmerksamkeit wurde der Erd¬
bebenwarte mit ihren beiden Apparaten ( Seismograph und
Apparat zur 100 000fachen Vergrößerung ) zuteil . Das Zu¬
sammenlaufen aller Einrichtungen im Hauptgebäude im
großen Arbeitsraum mit den Uhren und Reaistrierapparaten
gab der Schau in das mannigfaltige Getriebe den gebühren¬
den Abschluß . Nach einem Besuch des Großen Feldbergs
wurden auf der Rückfahrt die Reste des Römerkastells be¬

sichtigt , in Königstein nach Besichtigung der Burgruinen kurze
Einkehr gehalten . Die Heimfahrt über Bad Soden und
Erbenheim gab der Sugenb Gelegenheit zu fröhlichem Ge¬
sang , ein Zeichen , daß Zufriedenheit herrschte .

— Die neue Blüten - und Blumcnschau im Nassauischen
Landesmuseum bietet wieder eine Fülle von Farbenpracht
bis zu den feinsten und zartesten Spielarten ein unendlich
anziehendes Entzücken für den Beobachter . Verschiedene
Azalien machen sich sofort mit ihrer zarten Tönung in Rot ,
Gelb und Weiß ebenso bemerkbar wie die mannigfaltigen
Rhododendros . Eine Seltenheit ist die blaue Anchusa italica .
Mit seinen weichgrünen Blättern sticht der Tulpenbaum ins
Auge . Sehr unterschiedlich sind die Gänseblumen in der freien
Natur oder in der Züchtung . Der Alpengoldregen mit seinen
bis 40 Zentimeter langen hängenden gelben Blütentrauben
hebt sich gewaltig ab von unserem gewöhnlichen Goldregen .
Besonderer Hervorhebung inmitten der blauen und rosa
Lupinen ( Hybriden ) bedarf der Eremus robustus aus
Turkestan , drei Meter lang werdend , mit seinen rosa¬
weißen großen , in ährigen Trauben stehenden Blüten , eine
Züchtung der Stadtgärtnerei , eine beachtliche Leistung . Er¬
wähnt werden müssen die schönen großen Pfingstrosen , zumal
die ganz zart rosa gefärbten . Nicht übersehen darf man die

Porzellanblume , die gefüllte LiAnelke , den orangefarbenen
Mohn , die weiße zierliche Deutzie , dasselbe Kreuzkraut aus
Mecklenburg , die Mehlpriemel vom Mittelmeer , die zart -
aelbe deutsche Schwertlrlie , neben bet blauen apart ab¬

stechend .

9 ( 11 ) , Zuckerkrankheit mit 5 ( 1 ) Fällen usw . 11 ( 3 ) Todes¬
fälle wurden durch gewaltsame Einwirkungen verursacht und
zwar 5 ( 2 ) durch Selbstmord und 6 ( 1) durch Verunglückung .

Die Zahl der im Berichtsmonat von auswärts zuaezoge -
nen Personen betrug 1285 ( 1656 ) , fortgezogen sind , in der
gleichen Zeit 1351 ( 1882 ) Personen .

Neubautätigkeit in Wiesbaden steigt weiter
Der Wohnungsbau im ersten Vierteljahr 1936 .

Soeben veröffentlicht das Statistische Reichsamt in
„ Wirtschaft und Statistik " einen Überblick über die Bau¬
tätigkeit im ersten Vierteljahr 1936 . Wenn dabei im Reichs¬
durchschnitt etne außerordentliche Steigerung in der
Zahl der fertiggestellten Wohnungen festgestellt
wird , so ist das in erster Linie auf den starken „ Überhang

" —
das heißt die Übernahme unfertiger Wohnungen aus 1935
in das neue 2ahr — zurückzuführen . In den Groß - und
Mittelstädten wurden in den ersten drei Monaten des
laufenden Jahres einschließlich der Umbauten 30 % mehr
Wohnungen bezugsfertig gemacht als 1935 . Diese Zunahme
beruht auf einer bedeutenden Steigerung der Neubautätig¬
keit , während die Zahl der durch Umbau , Teilungen usw .
geschaffenen Wohnungen um 35,1 % gesunken ist .

Oberflächlich betrachtet , wäre demgegenüber in Wies¬
baden ein beachtlicher Rückschlag gegeben . Betrug hier der
Rohzugang int ersten Vierteljahr 1935 154 Wohnungen , so
sank er in 1936 auf 94 . Bei näherer Untersuchung erweist
sich dieser Rückgang indessen im wesentlichen als die in
Wiesbaden in ganz außerordentlichem Maße in Erscheinung
getretene Folge der Strukturwandlung im Wohnungsbau
überhaupt . Unsere Stadt hielt bei den großzügigen Maß¬
nahmen der Reichsregierung zur Förderung des Wohnungs¬
umbaus unter allen deutschen Großstädten die Spitze . Der
Erfolg ist denn auch durchaus befriedigend . Der Wiesbadener
„ Villenfriedhof

" kann heute im großen ganzen als be¬
seitigt angesehen werden . Andererseits jedoch wurden da¬
mit Arbeitsmöglichkeiten geschaffen , die in diesem Umfang
unmöglich durchgehalten werden konnten . Es ist selbstver -

ständltch , daß dte Städte , deren Baugewerbe am stärksten
den Segen der Umbauförderung verspürte , auch am empfind¬
lichsten den Rückschlag gewahren müssen . Von den eingangs
erwähnten 154 neuen Wohnungen im ersten Vierteljahr
1935 waren noch 120 , int ersten Viertel 1934 — in dem der

Rohzugang an Wohnungen zufällig genau so groß war wie
1935 — gar 142 Umbauwohnungen ? Sieht man von dem
natürlichen Rückgang der Umbauwohnungen ab , so ist in
Wiesbaden eine ständigeSteigerung in der Zahl der
Neubauwohnungen festzustellen . Sie war auch 1936
größer als int Vorjahre .

Auch die weiteren Aussichten des Wohnungsbaus sind in
Wiesbaden nicht ungünstig . Sowohl die Zahl der
B a u b e g i n n e , als auch der Bauerlaubnisse ist zu
Anfang 1936 gegen das Vorjahr gestiegen . Stärker als bis¬

lang werden die großen Wohnungsbaugesellschaften in bett
kommenben Monaten in bas Wiesbadener Bauproaramm
eingeschaltet . So wird zum Beispiel die Eagfah zahlreiche
Wohnungen errichten . Die Nassauische Heimstätte wird in
Verdinbung mit der Stabtverwaltung 92 sogenannte Volks¬
wohnungen in Wiesbaden bauen . Es wird alles versucht
werden , um bett Antrieb , bett bas Wiesbadener Baugewerbe
in bett letzten Jahren durch die umfangreiche Umbautätigkeit
erhalten hat , auch nach Wegfall dieser Sondermaßnahmen
nicht erlahmen zu lassen .

— Wiesbaden wirbt in Berlin . Wiesbaden ist am Werke ,
seine Anlagen und Kurfaktoren weiter auszugestalten . Hand
in Hand damit geht eine verstärkte Werbung . Am stärksten
soll diese Werbung , unterstützt von dem eigenen Werbebüro ,
in Berlin einsetzen . Einmal , weil an und für sich die
Reichshauptstadt besonders wichtig für die Werbetätigkeit
ist , weil dort alle Fäden zusammenlaufen , zum anderen aber

auch ganz besonders in diesem Jahre , weil zu der

Olympiade in Berlin ein starker Fremdenverkehr ein¬

setzen wird , vornehmlich auch aus dem Ausland , und Wies¬
baden versuchen mutz , einen starken Teil dieses Fremden¬
stromes nach unserer Stadt zu lenken . Alle müssen mithelsen
und insbesondere geht unser Appell an die Wiesbadener in
Berlin , daß sie sich für ihre Vaterstadt einsetzen . Wer die

Anschrtften von Wiesbadenern , die in Berlin leben oder sich
vorübergehend dort aushalten , kennt , teile diese möglichst

umgehend dem Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein ,
Wilhelmstraße 56 , mit , bei alles andere in die Wege leitet .

— Der Besuch der großen Kunstausstellung „ Zwei Jahr¬
hunderte Deutscher Landschaftsmalerei

" im Nassauischen
Landesmuseum war in den letzten Wochen ein sehr reger .
Unter den Besuchern waren besonders viele auswärtige

Kunstfreunde , darunter die Direktoren zahlreicher deutscher

* Eine Bibliothek der Stenographie . Das „ Haus der

deutschen Kurzschrift
" in Bayreuth , das Pfingsten er¬

öffnet wird , enthält auch eine Bibliothek und ein Schreib -

maschinen - Museum . Die Bibliothek wird 30 000 steno¬
graphische Werke umfassen , darunter eine wertvolle Samm¬

lung berühmter Stenogramme und Schriften ausländischer
Erfinder und Kurzschriftpraktiker . Das Haus der deutschen
Kurzschrift enthält int ganzen 60 Räume . Von der Eröff¬
nung des Hauses ab werden hier die Kurzschrift - und Ma¬
schinenschreiblehrer des ganzen Reiches in besonderen Kursen
geschult werden .

*
„ Mein Kamps " in chinesischer Ausgabe . Die in Tientsin

erscheinenden „ Deutsch -Chinesischen Nachrichten "
bringen

folgende Meldung : Nach der Mitteilung der Commercial
Preß ist die chinesische Übersetzung von Hitlers „ Mein
Kampf

"
, die das Nationale Publikationsamt angefertigt und

die Commercial Preß im Januar verlegt hat , nun in dritter
Auflage erschienen .

* Hoffmann -von - Fallersleben - Woche . Der Heimat - und
Verkehrsverein von Fallersleben hat beschlossen , die
Hoffmann - von - Fallersleben - Woche nicht Anfang Juli , son¬
dern erst Ende August dieses Jahres stattfinden zu lassen .
Im Mitelpunkt der Veranstaltung soll der 26 . August stehen ,
der Tag , an dem August Heinrich Hoffmann das Deutsch¬
landlied dichtete .

* Die Kino - Tricks werden billiger . In Hollywood ist
ein starkes Sinken der Honorare für lebensgefährliche Kino -
Tricks zu verzeichnen . Während man früher für einen
Sprung aus dem Flugzeug 1200 Dollar zahlte , ist es jetzt
schwer , für die gleiche Leistung 200 Dollar zu bekommen .
Ein Sprung von einem fahrenden Zug auf den anderen
wurde früher mit 500 bis 600 Dollar honoriert . Heute zahlt
man nur 50 bis 100 Dollar . Ein Autounglück , bei dem das
Auto in einen tiefen Abgrund fällt und völlig zertrümmert
wird , brachte früher bis 1000 Dollar Honorar , heute kaum
noch 350 . Ein Absprung vom Felsen ist jetzt für 25 Dollar
zu haben , während früher mindestens das Zehnfache gezahlt
wurde . Es handelt sich dabei nicht um Trickaufnahmen ,
sondern um akrobatische Leistungen , die eine besondere Aus¬
bildung verlangen und deren Durchführung immer mit
großer Gefahr verbunden ist .

Unterstützt die Sammler des Reichslnftschutzbundes :

Spendet ! Ihr dient dann dem deutschen Laterlaud !
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Schleussnei

Sonnenberg ,

[te Film

Aus Gau und Provinz
Wiesbadener Vororte

Aroma,MenprickelrrdenRauchgeschmaH

eine herzhafte Aufmunterung . Und das

richtig - für richtige Männer

[ immermann , Wwe .
!at 88 Jahre alt .

Es find richtige Männer , die KM Dollar

Raucher ! Weil sie selbst so männlich , so

energisch sind , greifen sie ganz selbstver¬

ständlich anch zn einer typisch männlichen

Zigarette . Sie wollen einen Rauchgenntz ,

von dem sie etwas haben : Ein würziges

haus gebracht .
— Hohes Alter . Frau F .

Bismarckring 15 , 4 ., wird am 24 .

— Unfallverhütung im Baugewerbe . Im Rahmen einer

vierwöchigen Propaganda zur Unfallverhütung veranstaltete
d .e Rcichsbetriebsgemeinschaft „ Bau " einen Frlmvortrag im

Saale der DAF . Kreiswalter Münch wies einleitend dar¬

auf hin , daß es Zweck und Absicht des Vortrages fei , mit¬

zuhelfen , das Leben des einzelnen zum Wohle der Gesamt¬
heit zu schützen . Jeder sollte von sich aus sein möglichstes dazu
beitragen , Unfälle zu verhüten , denn zwei Drittel aller Un¬

fälle geschehen aus Gedankenlosigkeit und Leichtsinn . Die

wenigsten Unfälle werden durch die Maschine hervorgerufen .
Ein besonderes Eefahrenmoment zeitigt nun aber die Ge¬

wöhnung an die Gefahr und daraus entspringende Sorg¬
losigkeit vor ihr . Einen besonders breiten Raum nimmt die

Unfallmöglichkeit im Baugewerbe ein , zumal infolge des

wirtschaftlichen Aufschwunges gerade dieses Erwerbszweiges
viele ungelernte Arbeiter zu diesem Berufe kamen . Geplant
ist hier die Einsetzung eines Unfallverhütungsobmannes bei
den einzelnen Betrieben . Der anschließend gezeigte Film
wies eindringlich auf die Fülle der Unfallmöglrchkeiten im

Baugewerbe hin . Soweit Unfälle nicht durch Werkzeuge selbst
entstehen , so sind überall Schutzgerüste bzw . Schutzgeländer
anzubringen . Offene Stellen sind abzudecken , Unterhöhlungen
ganz verboten . Von besonderem Leichtsinn zeugt der Aufent¬
halt unter schwebenden Lasten . All dies nur wenige Bei -

ig Stadt .

Hohes Alter . Am Montag , 25 . Mai , feiert Herr

Hrch . Karl Göbel ( Siedlung ) bei bester Gesundheit

seinen 75 . Geburtstag .

Aus der Arbeit des Kleintierzuchtvereins . In der letzten
Generalversammlung des Kleintierzuchtvereins Wiesbaden -

Sonnenberg berichtete der Züchter Wilhelm Christ über die

Landesfachgruppenversammlung in Frankfurt a . M . Dem

Kassierer wurde Entlastung erteilt . Der Vereinsführer Etz
berief seine Mitarbeiter : Erster Schriftführer Otto Schmidt ,
zweiter Schriftführer Paul Lautz . Tätowiermeister August
Wirth . Zuchtwerbewart August Schnell . Fellfachwart Adam
~ "

( Geflügel ) W . Wintermeyer .
Ringoerwalter Aug . Keil .

Jnsektenkatastrophen völliger Kahlfraß der Baumkronen etn °

getreten ist , mit Ausnahme der Stellen , wo sich Ameisen
Völker befanden . Deshalb ist es bedauerlich , wenn aus Uw

kenntnis über die Nützlichkeit der Ameisen oder aus -Deut

willen die Ameisenhaufen beschädigt oder zerstört werden .

spiele aus der Praxis für die Praxis .
— Jugendwaltcrtagung in Wiesbaden . Am Samstag

und Sonntag findet in der neuen Jugendherberge zu Wies¬
baden eine Schulungstagung der Eaujugendwaltung der
Deutschen Arbeitsfront statt . An der Tagung nehmen die

Kreisjugendwalter , die Kreisjugendreferentinnen und einige
» eitere Mitarbeiter teil . Führende Männer der Bewegung
werden dabei zu den Versammelten sprechen . Im Rahmen der

Schulungstagung findet auch ein Kameradschaftsabend statt .

— Vöglein und Ameisen — die Waldpolizisteu . Zur
Pflege des Waldes gehören verschiedene „ Kleinigkeiten .

"

Wir werden z. V . nicht alle hohlen Bäume aus dem Walde
entfernen , sondern eine gewisse Anzahl davon erhalten , da
sie die besten Brutstätten für Spechte , Kleiber und andere
Höhlenbrüter sind . Wir wissen heute den Wert der Vögel ,
die den Wald gegen verderbliche Insekten und andere
Schädlinge schützen , zu schätzen . Es sind dies vor allem alle
Meisenarten , ferner Rotschwanz , Kuckuck , Eichelhäher , Eulen ,
Kauz und andere . Wir sichern daher die natürlichen Lebens¬

bedingungen dieser Vogelwelt durch die Erhaltung ober
Schaffung eines gemischten Waldes , durch Nistgelegenheiten .
Wohl noch erstaunlicher als die Leistungen der fleißigen
Vogelwelt im Vernichten von waldschädlichen Insekten ist die
Arbeit der rastlosen roten Waldameise . Ihre Schutz -

bedeutung für den Wald wurde überall dort sichtbar , wo bei

r __ Handel mit unedlen Metallen . Der Polizeipräsident
schreibt : Vielfach wird in Handelskreisen die Auffasiung ver -

rreien , daß der Handel mit unedlen Metallen nicht mehr

von einer besonderen Erlaubnis abhängig sei . Diese Auf¬

fasiung ist aber irrig , da durch das Gesetz vom 28 . 6 . 1929

hie Einschränkung über die Gültigkeit des Gesetzes über den

Verkehr mit uneolcn Metallen fallen gelassen worden ist .

g5 ist somit der Handel mit unedlen Metallen mit Aus -

nabme von Eisen - und Stahlschrott , Eisengußbruch und allen

anderen Arten von Eisen - und Stahlabfällen einschließlich
der verzinnten und verzinkten Abfälle erlaubnis -

pflichtig . Unabhängig davon ist auch die Genehmigung
der Überwachungsstelle für unedle Metalle in Berlin er¬

forderlich . worauf vor einigen Tagen bereits hingewiesen
worden ist . Gesuche um Erteilung der Erlaubnis sind an das

Polizeipräsidium zu richten .

Volksgenosse , dein Opfer . . . !

Immer wieder tritt man an dich heran und verlangt
dein Opfer ! Dein Opfer , das mehr sein soll , als eine Abgabe
vom Entbehrlichen . Es gibt nun Menschen , die opfern gern ,
im Gegensatz zu denen , die nur widerstrebend geben , um nicht
dem Vorwurf ausgesetzt zu fein , sich bei einem Gemeinschafts¬
werk ausgeschlossen zu haben . v .

Wohl benötigen heute unzählige Aufgaben ine Mithilfe
des Volkes , wohl sind viele Aufgaben überhaupt nur mit der

Hilfe aller zu lösen . Aber ausschlaggebend wird immer sein ,
inwieweit sich ein Volksgenosse dem Zwecke verbunden fuylt ,
dem er seine Opfergabe zuwendet .

Die Fliegerei konnte bis jetzt immer wieder mit Stolz

Festkonzert an dem sich noch weitere Mandolinenvereine be¬

teiligten , sehr schöne Erfolge und Anerkennungen erringen .
Die Darbietungen der „ Tonika "

lösten bei den zahlreichen

Konzertbesuchern begeisterte Beifallsstürme aus . Das etwa
20 Musiker starke Orchester spielte u . a . die ungarischen Tänze
von Brahms und dann „ Horch die Nachtigall

" und zum

Schluß „ Als der Großvater die Großmutter nahm
"

.

Überführung ein Radfahrer von einem unbekannten Per¬

sonenkraftwagen angefahren , kam zu Fall und erlitt eine

Gehirnerschütterung , die seine Überführung tn bas

St . Josephs - Hospital erforberlich machte . — Gegen 18 .20 Uhr

kam ein Rabfahrer an ber Ecke Hasen - unb Uferstraße zu
Fall unb zog sich einen Unterschenkelbruch zu . Er würbe tn

das Krankenhaus in Wiesbaden -Biebrich verbracht .

— Sturz von einem Lastwagen . Samstagmorgen stürzte

ein 19 Jahre alter Polsterer aus Rambach Ecke Katser -

Friedrich - Ring und Moritzstraße von einem Lastwagen . Er

erlitt eine Gehirnerschütterung und Kopfverletzungen und

wurde bewußtlos vom Sanitätsauto ins Städtische Kranken -

über klar sind , daß mit ihren Opfergroschen unendlich wich¬

tige Aufgaben durchgeführt . , . ,
So soll dir , Volksgenosse , jedes Fliegerabzeichen am

heutigen Tage gleichzeitig das Versprechen übermitteln , daß

jedes Opfer letzten Endes nur dir selber wieder zukommt .
Denn :

Fliegende Jugend — siegende engend .
Starke Jugend — gesicherte Zukunft !

Taunus und Kheingau .

Amerikanische Studenten besuchten den Niederwald .

— Rüdesheim , 22 . Mai . Die amerikanischen Stu¬

denten , die aus Anlatz des zehnjährigen Bestehens der

Vereinigung Carl Schurz - Berlin eine grotze Deutschland¬

reise unternehmen und am Himmelfahrtstag die Reichs¬

nährstandausstellung in Frankfurt besichtigten , trafen
am Abend in Rüdesheim ein . Sie besuchten das

Nationaldenkmal und übernachteten in der Jugend¬

herberge . Freitagfrüh unternahmen sie eine Rhein -

Man erkennt sie
an ihren energischen Gesichtern

Dotjheim .

Die Mandolinen - und Lautenvereinigung „ Tonika 1925 "
,

unter Leitung ihres Dirigenten Kammermusiker Eduard

Turba , konnte bei ihrem Besuch in Elz bei Limburg an¬

läßlich des 10jährigen Stiftungsfestes des dortigen Vereins

am 9 und 10 . Mat sowohl bei dem Kommers wie bei dem

Hambach .

Züchtererfolg . Der Züchter Jos . Valles , Wiesbaden -

Sonnenberg , Mitglied des Kleintierzuchtvereins Wiesbaden -

Rambach , erhielt für gute Leistungen auf züchterischem Ge¬
biet von dem Lanbesfachgruppenleiter Ackermann , Sprenb -

lingen , einen silbernen Becher .

Kreiskaninchenschau . Die diesjährige Kreiskaninchen¬

schau wurde Wiesbaden - Rambach zugeteilt . Die Vorberei¬

tungen für diese Schau , die Außergewöhnliches bieten wird ,
sind schon in vollem Gang .

Biebrich .

Die Schloßparktore sind bis auf weiteres bis 8J4 Uhr
abends geöffnet .
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„ In einem Staate ist die Mutter die wichtigste

Staatsbürgerin .
"

( Adolf Hitler .)

Der Reichsmütterdienst hat es sich zur Aufgabe ge¬

macht , in seinen Kursen Mütter zu erziehen , die fähig

sind , die Verantwortung , die das Wort des Führers
ihnen auferlegt , zu tragen .

Gesunde Mütter sind die Bürgen für eine gesunde
Zukunft . Darum spendet freudig bei der Sammlung

des Reichsmütterdienstes . Die Zukunft wird es euch

einmal danken .

Ein Zirkus in Taifun ,
Erdbeben und Revolution

Filmvortrag des Zirkus Karl Hagenbeck .

ereignisie , die der Zirkus in Japan und China erlebte ,

weichten den Boden dermahen auf , Latz in kurzer Zeit durch
die schweren Wagen aus dem schönen Platz ein einziger

Morast wurde . Man sieht , wie die Chauffeure und Mit¬

arbeiter trotzdem , in dem kniehohen Lehm versinkend , mutig
weiterarbeiten ; die Eröffnungsvorstellung konnte auch zur
rechten Zeit stattfinden . Es waren allerdings 100 große

Lastwagen voll Asche , di « man von der Stadt erhielt , not¬

wendig , um den Platz einigermaßen begehbar zu machan .
Die Fahrt des Zirkus ging von Kalkutta mit Extra¬

zug nach Indien . Der großen Hitze wegen waren alle

Wagen mit doppeltem Strohdach versehen . Ein Brand

bricht im fahrenden Zuge aus . Der Zirkus erlebte im De¬

zember das schwere Erdbeben in Kalkutta , ohne daß man

irgendwelche Anzeichen vorher an den Tieren wahrge¬
nommen hätte .

In Spanien kam der Zirkus in die Revolution Hinern
und hat große und schwere Verluste erlitten . Leider verstarb
in der Straße von Oviedo ein weiblicher Elefant , den Lorenz

Hagenbeck von einem Radjah geschenkt bekommen hatte . Das

Tier hatte in Indien eine Frühgeburt und ist trotz bester

Pflege scheinbar an innerlichen Zersetzungen eingegangen .
Man mußte den Elefanten , der auf der Straße umfiel , auf

Planken ziehen und ihn der städtischen Kadaveranstalt zu¬
führen . Denn aus Pietät verfüttert man nicht die gefallenen
Tiere an die Tiere des Zirkus . Streichelnde Hände erleichter¬
ten dem Tiere den Todeskampf .

Eine auskunftsreiche , lehrreiche Schau , weil sie die

Arbeit und Mühe all jener verborgenen Arbeiter und Helfer

schildert , die vor und hinter dem Zirkus still und be¬

wundernswert ihre Pflicht tun . H . R .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 16 .30 : Wir Mädels singen . 17 .00 : Musik von

Schumann . 17 .30 : Deutsche Dichtung jenseits der Grenzen .
18 .00 : Musik von Flotow . 19 .00 : Die Anekdote . 19 .15 :

Klaviermusik . 20 .10 : Holunderblüten und Maiennacht . Ein

Frühlingskonzert . 21 .00 : „ Das Herz in der Botanisier¬
trommel "

. Ein Spiel um ein Freiluft -Mailuft - Kabarett .
22 .30 : Unterhaltungskonzert .

Breslau : 15 .30 : Flötenmusik . 19 .00 : Altberliner

Bilderbogen . 19 .45 : Hebbel , ein Rufer zu echtem deutschem
Wesen . 20 .10 : Bunter Tanzabend . 22 .30 : Tanzmusik .

Hamburg : 16 .40 : Zwei plattdeutsche Hörfolgen .
17 .25 : An den Quellen der Germanenforschung . 19 .00 : „ Der

Primadonnenkrieg
"

. Hörspiel . 21 .15 : Zwischen Tag und
Traum .

Köln : 19 .00 : Alte und neue Tänze . 21 .00 : Chöre mit

Orchester . 22 .30 : Unterhaltungs - und Tanzmusik .
Königsberg : 16 .20 : Musik von Delibes . 19 .10 : Aller¬

lei heitere Lieder und Musiken von froher Fahrt . 22 .20 : Die

Religion der Germanen . 22 .40 : Schallplatten .
Leipzig : 17 .10 : „ Maikäfer flieg

"
. Hörspiel . 18 .20 :

Chor - und Sololieder aus dem Leben der Soldaten . 19 .20 :
Bunte Platte . 20 .10 : Orchesterkonzert . 22 .20 : „ Unter dem

Krummstab
"

. Eine Hallenser Chronik .
München : 16 .50 : Konzertstunde . 17 .30 : „ Die Stimme

der jungen Front
"

. 18 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 :
45 Minuten Opernmusik . 23 .00 : Tanzfunk .

Saarbrücken : 19 .00 : Mit Sang und Klang durch
die Nationen . 20 .10 : „ Aus dem Leben gegriffen !" 22 .30 :

Unterhaltungskonzert .
Stuttgart : 15 .45 : Musik von Beethoven . 18 .00 :

Schöne deutsche Männerchöre . 18 .30 : „ Jene blonde Dame ,
welche . . .

"
Funklustspiel um eine Zeitungsanzeige .

Welche Fülle von Organisation , bis ins kleinste geregelte

Arbeitsteilung die jeweilige Erstellung eines Zirkusauf -

baues erfordert , die Schnelligkeit , Präzision jedes einzelnen

Arbeitsganges : dieses zu sehen ist immer eine der staunens¬

wertesten Reize des Zirkus .
Ins Großartige aber steigern sich die technischen schww -

rigkeiten wenn ein Zirkusunternehmen in außereuropäische
Länder zur Tournee geht . Sicher , die Eindrücke und Crleb -

uisfe vervielfältigen sich , aber auch die Schwierigkeiten .

Einen besonders lehrreichen Eindruck vermittelte in dieser

Hinsicht der demnächst hier gastierende Zirkus Car l

Hagenbeck . Vor Geladenen Gästen zeigte er im Film

Aufnahmen einer Gastspielreise in Japan , China ,
Indien . Ägypten und Spanien . Eine Fülle inter¬

essanter Alltäglichkeiten oder ungewöhnlicher Ereignisse
wurde gezeigt . Ein Stierkampf in der Arena in Spanien ,
eine Filmaufnahme , wie wilde Elefanten mit Jagdelefanten
in dreiwöchiger Jagd gefangen werden . Oder der reichste

Mann Chinas , Mister Wong , lädt den ganzen Zirkus ein

und bereitet ihm in seiner phantastischen Besitzung ein Fest ,
wie man es anschaulicher und wahrer gar nicht erleben und

im Film sehen kann , die Tiger und Elefanten kraxeln tn

Ägypten an den Pyramiden von Eizeh herum . Der Dampfer

„ Saarland " wird bei den Fahrten zu einer einzigen Repa¬

raturwerkstatt umgewandelt . .
Daneben entstehen aber jene Eindrücke von Sch w i e =

xi gleit en , wie sie nur allertapfer st er Wage¬

mut überwältigen kann . Ein paar Beispiele :

Die ersten Bilder zeigen den Dampfer „ Saarland

beim Eintreffen in Yokohama . Von Yokohama wurden die

gesamten schweren Zirkuswagen und sämtliche
Tiere mit Schuten nach einem kleinen Hafen in Tokio ,
namens Shibaura , verladen , wo das Ausstellungs¬

gelände , auf dem der Zirkus erbaut werden sollte , lag .

Ein vorsintflutlicher Holzkran beförderte die

Wagen an Land . Mit den menschlichen Hilfskräften dauerte

es etwa 1 % Stunde , ehe ein Wagen an das Ufer gesetzt
war . Rach etwa einstündiger Ilberredungskunst gelang es ,
die Japaner zu bewegen , aus einer Schute einen Zirkus -

Raupenschlepper an Land zu setzen . Sobald dieser mit Ol

und Benzin versehen war , ersetzte er die 30 Mann , die sonst
an der Winde standen , und die Wagen wurden jeweils in

2 bis 3 Minuten an Land gesetzt .
Die Verladung des Zirkus mit der Eisenbahn von Tokio

nach Nagoya war ein Ereignis für sich . Der größte Teil

der Zirkuswagen mußte von den Rädern herunter¬

genommen werden ; teilweise standen die Zirkuswagen
ohne Unterbau flach aus den Eisenbahnwagen . Es ging
aber alles wie am Schnürchen . Diese Verladung des Zirkus

durch die japanischen Spediteure und durch die japanische

Eisenbahn kam etwa einer Mobilmachung gleich . Man sieht
im Film , daß die Räder von den Wagen abgenommen sind
und teils neben den Wagen liegen . Ein Holzrahmen wird

errichtet , den jeder beladene Wagen passieren muß , um tue

vorgeschriebene Ladehöhe nicht zu überschreiten .
Ein selten interessanter Film zeigt die Zusallsaufnahme

des Taifuns in Hakata . Im Nu ist das Zelt in Fetzen .
Es wurde völlig vernichtet . Trotzdem wurden sofort die

Reparaturarbeiten ausgenommen und ohne Zelt dann noch

acht Tage weiteraespielt . Auch ohne Zeltdach hatte der

Zirkus riesigen Zuspruch .
Das Ausladen des Zirkus in Schanghai stellte

wiederum an alle Leute die schwersten Anforderungen . Als

der Platz in Schanghai wegen seiner günstigen Lage ge¬
pachtet wurde , war er fest wie eine Tenne . Jedoch mit dem

Wettergott ist kein Bund zu schließen und ungeheure Regen¬

mengen , die außer der Zeit kamen , wie viele andere Natur -

= Schlangenbad , 22 . Mai . Schlangenbad ist nie

schöner als im Mai , wenn ein Kranz junggrüner Buchen
das Tal umsäumt , und die dunklen , ernsten Tannen im

Hintergrund die weißen und roten Kerzenblüten der

Kastanien heller aufleuchten lassen ; dazu die Blüten¬

pracht der Anlagen , und alles überstrahlt von Sonne

und Licht . Man sollte meinen , hier müßte jeder gesund
werden . Die Kur hat denn auch verhältnismäßig gut

eingesetzt , prozentual ist die Besucherzahl sogar größer
als zur gleichen Zeit im Vorjahr . Für Pfingsten liegen

zahlreiche Anmeldungen vor .

= Bleidenstadt , 22 . Mai . Die Turnhalle von

Bleidenstadt hat außer der inneren Erneuerung auch

äußerlich ein neues Kleid erhalten . Zuschüsse ermög¬

lichten es der Turngemeinde , den langgehegten Wunsch

einer Erneuerung ihrer Turnhalle Wirklichkeit werden

zu lassen .

Hafin und Westerwald ,

x Bad Ems , 22 . Mai . Im hiesigen Kurtheater kam

bei gut besuchtem Hause das Volksstück „ Holzappel
" von

Lehrer H . A . Weber - Holzappel zur Aufführung . Das Stuck

fand großen Beifall . — Im Unterlahnkreis wurden in

Freiendiez , Nassau , Hahnstätten , Katzenelnbogen und Bad

Ems ländliche Fortbildungsschulen für die

weibliche Jugend eingerichtet . Diese Schulen werden von

300 Mädchen besucht .

Seite 8 . Sir . 140 .
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burgenfahrt zur Marxburg , von wo die Weitersahrt

nach Bonn und Liblar erfolgte .
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Sonntag , 24 . Mai 1936 .

Der Spielplan der Woche .

■

Deutsches Theater Residenz-Thealn Kurhaus

Sonntag ,
24. Mai

18 bis nach 22.45
Znm Gedenken an
Richard Wagner .

„ Die Meistersinger
von Nürnberg ".

Stammr . E . 32. Vst .

20. 15 bis gegen 22,15
„Hau — ruck".

11.30 iiyr :
, Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16.15 Uhr : Konzert .

20 Uhr : Konzert .
„Wagner — Strauß - 3

— Tschaikowsky " .

Montag ,
25. Mal

19.80 bis nach 22

«Die weihe Dame ".
Slammr . B. 33. Vst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
20 Uhr : Konzen ,

des Musikzugs der
78. SS .-Standarte .

20.15 bis geg. 22. 15

»Hau — ruck".

Dienstag ,
26 . Mai

20 bis gegen 22.30

„Diel Lärm
um Nichts ".

Stammt . A. 3? . Vst .

20.15 bis geg. 22. 15
Meine Tochter —{'

deine Tochter " .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert
20 Uhr :

„Berühmte Opernvor -
spiele u. Polonäsen ".

Mittwoch ,
27. Mai

19.30 bis etwa 22.30

„ Othello " (Oper ).
Stammr . C. 32.Vst .

20. 15 bis gegen 22.15

„ Hau — ruck".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.15 Uhr :
„Musik am Nachmittag ;

mit zeitgenössischen
deutsch . Komponisten "
20 Uhr im gr . Saale :
Arien - u . Lieder -Ab end '

Heinrich Schlusnus , . 3
Staatsoper Berlin .

20. 15 bis geg . 22.15

»Hilde und vier PS “.

20 bis nach 22.10

»Die weise Dame ".
Außer Stammreihe .

Donnerstag
2s . Mai

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Heiterer Zauberabend
Ernst Rudolph .

20 Uhr
Deutsch - Oesterreich -

Ungarischer -Abend .

Freitag ,
29 . Mai

Samstag .
30. Mai

20 .5 bis geg . 22. 15
Erstaufführung

„Die 3 Eisbären ".
Lustspiel in 3 Alten

von M : Vitus .

20.15 bis geg . 22.15

„Hau — ruck".

19. . U bis etwa 22 .15
Zum ersten Male :

„ Schach dem König “
Operette tn 3 Auen
von Watt . W . Goetze
Stammt . F . 33. Vst .

18.30 bis gegen 23

„F - ust -

Stammv . E . 3 ' . Vst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr im Knrgarten :

„Meist « -Opern “.
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunncn .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Stoße Illumination

des Kurgartens .

Sonntag .
31. Mai

20.15 bis gegen 22.15

„Die 3 Eisbären ".

ll . öO Uhr
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
12 Uhr :

Promenade -Konzert ,
vor d. Blumengarten .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr : Konzert .
„Deutsche Meister " .

20 bis gegen 22.30
Der Rmg

des Nibelungen .
Vorabend d .Trilogie
„Das Rheingold “ .

Stammt . C. 32. Vst .

19. 30 bis geg . 22. 15

„Der Vogelhändler “

Außer Stammreihe .

20. 15 bis gegen 22.15

„ Hau — ruck".
Montag .
1. Juni

Auswärtige Bühnen .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 24 . Mai , 20 Uhr :

„ Wenn der Hahn kräht .
"

Montag , 25 . Mai , 19 .30 Uhr :

„ Ariadne auf Naxos ." Dienstag , 26 . Mai , 20 Uhr : „ Ariadne

auf Naxos .
"

Mittwoch , 27 . Mai , 19 Uhr : „ Faust I .
" Donners¬

tag , 28 . Mai , 20 Uhr : „ Der Kampf mit dem Tatzelwurm ."

Freitag , 29 . Mai , 20 Uhr : „ Drei alte Schachteln .
" Sams¬

tag , 30 . Mai : Geschlossen . Sonntag . 31 . Mai , 20 Uhr : „ Drei
alte Schachteln .

"
Montag , 1 . Juni , 19 .30 Uhr : „ Boccacio ."

11.30 Uhr :
Früh -Konzert M

am Kochbrunnen .
12 Uhr :

Promenade -Konzert
vor d. Blumengarten , a

16—18 Uhr : Ä
Rundfunk -Konzert .

20 Uhr :
„Italienischer Abend . ;

ß jfleTutk k ° stet nur wenige Pfennige
und schont Ihre Krawatten .

Schnellbinder Ruck - Zuck NUR in .Laden¬
geschäften erhältlich

- Zirknsknnststücke an den Pyramide » von Eizeh . ( M . Hagenbeck .)

Opernhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 24 . Mai , 15 Uhr :

„ Der Zarewitsch
"

, 20 Uhr : „ Die Fledermaus .
"

Montag ,
25 . Mai , 20 Uhr : „ Martha ." Dienstag , 26 . Mai , 19 .30 Uhr :

Uraufführung : „ Doktor Johannes Fan st .
"

Oper von

Hermann Reutter . Mittwoch , 27 . Mai , 20 Uhr ( DAF .) :

„ Der Bettelstudent .
"

Donnerstag , 28 . Mai , 19 .30 Uhr :

„ Tannhäuser .
"

Freitag , 29 . Mai , 19 .30 Uhr ( DAF .) :

„ Figaros Hochzeit .
"

Samstag , 30 . Mai , 19 .30 Uhr : „ Doktor
Johannes Faust ." Sonntag , 31 . Mai , 20 Uhr : „ Martha .

"

Montag , 1 . Juni , 20 Uhr : „ Der Bettelstudent .
"

Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 24 . Mai ,
20 Uhr : „ Wie es euch gefällt ." Montag , 25 . Mai , 20 Uhr :

„ Der Sprung aus dem Alltag .
" Dienstag , 26 . Mai , 20 Uhr :

„ Der Sprung aus dem Alltag .
"

Mittwoch , 27 . Mai , 20 Uhr :

„ Der Sprung aus dem Alltag .
"

Donnerstag , 28 . Mai ,
20 Uhr : „ Ich und mein kleiner Bruder .

"
Freitag , 29 . Mai ,

20 Uhr : „ Ich und mein kleiner Bruder .
"

Samstag , 30 . Mai ,
20 Uhr , in neuer Inszenierung : „ Dyckerpotts Erben ."

Neues Theater Frankfurt a . M . Sonntag , 24 . Mai ,
20 Uhr : „ Der Sprung aus dem Alltag .

" Montag , 25 . Mai ,
20 Uhr : Gastspiel des Schlierseer Bauern¬

theaters ( für DAF .) : „ Der Hunderter im Westentaschl .

Dienstag , 26 . Mai bis einfchl . Montag , 1 . Juni , 20 Uhr :

„ Der Hunderter im Westentaschl .
"

Rach dem Taifun von Hakata . ( M . Hagenbeck .)
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Bekanntmachungen

NSG . „ Kraft durch Freude .
"

Vorstellung im Refidenz -Theater .

Der Schwank „ Hau — ruck " wird am Montag , 25 . d . M . ,
20 . 15 llhr , für „ Kraft durch Freude

"
gespielt . Karten zu

50 Pfg . und 70 Pfa . bei allen Ortswaltungen der DAF . ,
bei den Betriebs - , Block - und Zellenwarten , sowie Luisen -

stratze 41 ( Laden ) .

mit der Kindesleiche in der Waschküche in der Kesselfeuerung
nerbrannt . Nach der Überführung in das Krankenhaus ver¬
starb die junge Mutter .

In der Verhandlung des Schwurgerichts bezeichnete der
Vertreter der Anklage die Tat als einen mit Überlegung aus¬

geführten Mord . Außerdem habe die Angeklagte ihre Pflicht
als Mutter gegenüber ihrer Tochter vernachlässigt . Er be¬

antragte die T o d e s st r a f c , Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte und wegen fahrlässiger Tötung zwei Jahre Ge¬
fängnis .

Das Schwurgericht war der Auffassung , daß viele Mo¬
mente für einen Mord mit Überlegung sprächen . Der volle
Beweis hierfür sei jedoch nicht

"
erbracht . Die eigentliche

Triebfeder sei die verstorbene Tochter der Angeklagten ge¬
wesen . Die Angeklagte habe sich vor und nach der Geburt
in einer begreiflichen Aufregung befunden , sodaß nur Tot¬

schlag angenommen werden könne , wofür 6 Jahre Zuchthaus
in Ansatz kämen . Für die fahrlässige Tötung sei auf 2 Jahre
Gefängnis erkannt worden . Diese beiden Einzelstrafen
wurden zusammengezogen zu 7 Jahren Zuchthaus . Außer¬
dem wurden der Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt . Mildernde Um¬
stände habe man der Angeklagten , weil eine Gefühlsroheit
und eine große Kaltblütigkeit an den Tag gelegt worden sei ,
versagt .

Weinversteigerung
der Vereinigung Rheingauer Weingüter .

10 . Tag .

1 . Weingut Reichsfreiherren von Ritter

zu Eroenesteyn , Rüdesheim . Angebot 25 Halb -

stuck und 1 Viertelstück 1935er , 9 Halbstück 1934er und 1500

Flaschen 1934er und 1933er Weine . Gezahlt wurden für
6 Halbstück 1935 Kiedricher Gräfenberg 500 ; Gabel¬

morgen 500 ; Sandgrub 520 , 560 , zweimal 620 RM . Zurück
3 Halbstück zu zweimal 350 , 460 RM . Durchschnittspreis der
1935er Kiedricher 553 RM . Erlös für 12 Halbstück 1935er

Rüdesheimer Wüst , Riesling , zweimal 480 , 610 , 640 ,
650 ; Platz 680 ; Hilgert 720 ; Berg Rottland 710 ; Hinter¬
haus 700 ; Berg Bronnen 700 , 720 ; Berg Mühlstein 350
RM . Zurückgingen 4 Halbstück zu zweimal 680 , 740 , 780
RM . Durchschnittspreis der 1935er Rüdesheimer 620 RM .
Man zahlte für 5 Halbstück 1934er Kiedricher Sand -

grub Riesling 610 , 760 ; Wasser rohe 700 , 900 , 1000 RM .
Durchschnitt 795 RM . ; für 4 Halbstück 1934er Rüdes¬

heimer Berg Platz Riesling 680 ; Berg Bronnen 720 ;
Berg Mühlstein 900 ; Berg Hellpfad 1000 RM . Durch¬
schnittspreis der 1934er Rüdesheimer 825 RM . Gelöst wur¬
den für 300 Flaschen 1934er Kiedricher Steeg , Riesling , je
Flasche 1,50 RM . ; 200 Flaschen 1934er Wasserrohe je
Flasche 1,70 RM . , für 300 Flaschen 1934er Rüdesheimer
Berg Rottland , Riesling , je Flasche 1,60 RM ., einschließlich
Glas und Ausstattung . 700 Flaschen 1933er Rüdesheimer
gingen zu dem Letztangebot von 2 .20 RM . je Flasche zurück .
Gesamterlös des Weingutes Ritter zu Eroenesteyn
19 300 RM .

2 . Weingut Graf von Francken Siers -

torpff , Rüdesheim . Angebot 42 Halbstück 1934er

Rüdesheimer . Der gesamte Bestand wurde verkauft . Er¬
lös je Halbstück 1934er Rüdesheimer Engerweg 970 , 1010 ,
1050 , 1160 , 1490 , 1520 . 1810 ; Klosterkiesel 1200 , 1320 , 1430 ,
1680 , 1700 , zweimal 1710 , 1800 , 1860 , 2000 ; Ringmauer
1050 , 1320 , 1510,1540 , 2070 , 2120 ; Schloßberg 1190 ; Bischofs¬
berg 1900 ; Hinterhaus 1910 , 2570 ; Berg Vurgweg 1400 ,
1430 , 1490 ; Berg Rottland 1300 ; Berg Rohnneck 1420 ; Berg
Dickerstein 1490 , 1560 ; Berg Mühlstein 1800 ; Berg Lay
1210 , 1300 . 1440 ; Berg Bronnen 1500 , 1710 , 2400 , 2510 RM .
Durchschnittspreis der 1934er Rüdesheimer 1596 RM . Ge¬

samterlös des Weingutes von Francken Sierstorpff 67 050
RM . — Gesamtergebnis des 10 . Versteigerungstages
86 350 RM .
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Das erste Bad im Freien .

Strömt dir der Schweiß aus allen Poren ,
Fühlst du dich im Gehirn schachmatt ,
Ging dir der Appetit verlorey ,
Weil neununddreißig Grad dich schmoren —

Dann hilft dir nur : ein kaltes Bad !

Gepreßt wie eine ölsardine

Fährst du hinaus in die Natur .
Mit sauberkeitsbeflissener Miene

Betrittst du rüstig die Kabine

Und deponierst dort die Kultur .

Nachdem du dich bis auf die Brille

Entledigt hast des läft
'
gen Kleids ,

Läßt du dich in dezenter Hülle
Sowie inmitten großer Füll »
Mit Muße rösten allerseits .

Die Haut , nach den Naturgesetzen ,
Glüht rosig auf , wird dann krebsrot
Und löst sich schließlich ab in Fetzen .
Man kann dies Stadium nicht sehr schätzen !
Ein bißchen Kühlung täte not .

Drum hältst du nun , als Thermometer ,
Den großen Zeh ins Naß hinein .
Zu kält noch — ! Scheu wie ein Verräter

Schleichst du von hinnen . . . murmelst : „ Später !"

Und läßt das Bad bis morgen sein . . .

Joachim Lange .

Geschäftliches .
(Nutzer Verantwortung der SchrifUeitung .)

MMM Unserer heutigen Gesamtauflage liegt eine Werbe -

schritt für Kathreiner
' s Malzkasfee bei . F116

11 . Tag .

1 . Weingut Graf Kanitz , Lorch . Angebot
4 Halbstück 1933er und 21 Halbstück und 4 Viertelstück 1934er .

Zurückging ein Halbstück 1934er zu 700 RM . Erlös für
4 Halbstück 1933er Lorcher Kapelle 480 , 490 ; Pfaffemviese
500 , 550 RM . Durchschnittspreis der 1933er Weine 505 RM .,
für 20 Halbstück und 4 Viertelstück 1934er Lorcher Krone

520 zweimal 540 , 550 , 570 , 600 , 620 , 650 , 650 , 690 , zwei
Vie

'
rtelstück Spätlese je 480 ; Pfaffenwiese Riesling , 630 ,

650 , 690 , zwei Viertelstück Spätlese je 480 ; Pfaffenwiese

Riesling 630 , 650 , 690 , zwei Viertelstück Spätlese desgleichen

je 460 ; Vodental Riesling 630 . zweimal 660 , zweimal 680 ,
dreimal 700 RM . Durchschnittspreis der 1934er Lorcher
660 RM . je Halbstück . Gesamterlös Graf Kanitz 17 210 RM .

2 . We ingut Julius Espenschied , Rüdes -

heim . Angebot 13 Halbstück 1935er Rüdesheimer . Erlös

für die verkauften 10 Halbstück Rüdesheimer Lingrüb 510 ;
Kiesel 530 ; Berg Hellpfad zweimal 560 ; Berg Lay - Kronnest
680 ; Berg Rottlanb 680 , 690 ; Berg Eisenenger 710 ; Berg

Burgweg Schloßberg Spätlese 850 ; Berg Burgweg Obern ,

dorf Spatlese 1020 RM . Zurückgingen 3 Halbstück zu 810 ,
920 , 1000 RM . Durchschnittspreis der 1935er Rüdesheimer
679 RM . Gesamterlös Weingut Espenschied 6790 RM .

3 . Weingut Geh . Rat I . Wegler , Erben ,
Ostrich . Angebot 8 Halbstück 1935er , 2 Halbstück 1933er
und 6 Halbstück und ein Viertelstück 1934er . Erlös für ein

Halbstück 1935er Geisenheimer Rothenberg 630 ; für 7 Halb¬
stück 1935er Rüdesheimer Berg Rottland 670 ; Berg Hellpfad
680 ; Berg Zollhaus 660 ; Berg Dicker Stein 680 ; Berg Bron¬
nen 720 ; Berg Roseneck 750 ; Berg Schloßberg Spätlese 880
RM . Durchschnittspreis der 1935er Rüdesheimer
721 RM . Bezahlt wurden für 2 Halbstück 1933er Östlicher
Lenchen 670 ; Hallgartener Schönhell Spätlese 830 ; für
3 Halbstück 1934er Rüdesheimer Berg Bronnen 880 ; Berg
Roseneck 1030 ; Vera Schloßberg Spätlese 1210 RM ; für
2 Halbstück 1934er Östlicher Eiserberg 1020 ; Doosberg Spät¬
lese 1060 ; für ein Viertelstück 1934er Östlicher Eiserberg
Trockenbeerauslese 2890 RM . oder 5780 RM . im

Halbstück . Durchschnittspreis der 1934er Rüdesheimer
1040 RM . Zurück ein Halbstück zu 1570 RM . Erlös

Weingut Wegler . Erben : 15 270 RM .

Gesamter ! ös des 11 . Versteigerungstages :
39 270 RM .

Die heutige Ausgabe umfaßt 38 Seiten
und „ Das lluterhaltuugsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

Sonntag , 24 . Mai 1936 .

„ Der Turm des deutschen Bergmanns
" bei Wissen¬

bach im Dillkreis , der vor seiner Vollendung steht
und am 21 . Juni feierlich eingeweiht wird .

DNB . -Heimatbilderdienst ( DNB .- Archiv . )

Manderbach - Köln , von dem die Idee dieses Baues aus -

geht , sowie der Reichsamtsleiter der NS .- Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude "

, Dr . Weiß -Berlin , und Eauwart

- A R e k o w s k i - Frankfurt auf der Eschenburg . Sie

। wollten sich von dem Stand der Bauarbeiten für diese

ßWeihe - und Erholungsstätte der bergmännischen Bevöl¬

kerung Deutschlands unterrichten . Die Einweihung des
Turmes soll am 21 . Juni erfolgen . Von ihm aus hat

- man einen prachtvollen Ausblick in deutsches Land . Der
in der Größe 20 mal 20 Meter aufgeführte Unterbau

^ enthält neben einer Ehrenhalle und einem Eastftätten -

raum auch ein Museum besonderer Art . Der am Turm¬

bau eingeebnete Platz umfaßt 10 000 Quadratmeter und
T wird Raum auch für größere Kundgebungen bieten .

Weiner
. . ben etwas ge -f

„NieSSnW
« '^ 5 verstehen eS ’ " C

"

kber sehr vi^
e <

* » * Ä * » W ®

Gerichtssaal .

Zwei Menschenleben auf dem Gewissen .

Hanau , 22 . Mai . Vor dem Schwurgericht Hanau hatte
sich am Freitag die 52 Jahre alte Witwe Konstantin Henkel

k aus Molsbach im Kreise Hünfeld unter der Anklage zu ver -

: antworten , um 12 . Dezember 1935 mit Überlegung das un -

H eheliche Kind ihrer damals 21 Jahre alten Tochter Anna ge -

tötet und durch Fahrlässigkeit den Tod ihrer Tochter Anna ,
der Mutter des getöteten Kindes , verschuldet zu haben .

Die Angeklagte hatte das neugeborene Kind ihrer
Tochter in ein Bett gelegt und mit der Decke so zugedeckt ,
daß der Tod eintrat . Nach zwei Tagen ließ die Angeklagte

; den Bräutigam ihrer Tochter kommen , übergab ihm in einem
Karton die Kindesleiche , verschwieg ihm aber , daß das Kind

gelebt hatte . In der Nacht hat der junge Mann den Karton

Der Turm des deutschen
Bergmanns .

- -- Dillenburg , 22 . Mai . Nachdem dieser Tage , wie

gemeldet , der Reichsbetriebsgemeinschaftswalter Berg¬

bau der DAF . , Padberg , im Dillkreis weilte , um das

werdende Hochmal des deutschen Bergmanns auf der

600 Meter hohen Eschenburg bei Wissenbach zu besich¬

tigen , weilten am Himmelfahrtstag Reichsinspekteur

L

RM löSOFOafürflen zuver¬

lässigen OPELuntfdietmerechöpf -

,liehen Möglichkeiteojtiie .er .lhnen

.eröffnet

;fiumferttattsen
"
dfäclf *sner kannte

'
Vorzügen » Geringer Preis - hoher

'

Wert » .Vierzylinder Tierta ^ -Motor

.» .Hohes teistungsvermögen - otb .

erschütternd » .Zuverlässigkeit » »

Ehrliche Wirfcchafffichlteit in jeder ,

Beziehung ■ Unverwüstliche StaM -

. karosserie jnittflarthobgerippe *

Sinliegender
ßrennstofftanks »

Innigkeit und bequeme Sitze .

X Rufen Sie (hren4 )PEl - Händlet

< n - er holt Sie zueinetunverbirxP

« eben Probefahrt ab .

MD
er. tostrteeni » i « MwtmcM wenig

Was Sie aber nicht zu bezahlen brauchen - was

Sie auch niemals mit Seid bezahlen könnten -

das sind : die Freiheit , die gesteigerte Arbeitsleistung ,
das Selbstbestim -

[ mungsrecht , die Überlegenheit anderen gegenüber - kurz , die vielem ? r

r Vorteile , die Ihnender eigene OPEL tagtäglich verschafft . .
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Telephon 77354 . K385

Taschen -

ahrplan

Beispiel : Der Preis des von Ihnen gewählten neuen Apparates beträgt RM . 235 .—

35 .25
'

Also zahlen Sie bar für den neuen Apparat nur . . . RM . 199 . 75

Kuchen,Einzel - u . Polstermöbel

9 & inlut &

Radio - 7üif ) n
NEUGASSE 19 EERNRUF 2 * *153 KIRCHGASSE 22FERNRUF 21512

LA

H . lchncidcr

Kleiner
amtlicher

Deutsche WK - Möbel

Mustergültig in Form und Arbeit !

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

Marktstr . 14
am Adolf Hitler - Platz

Venz & 6o .
Futtermittelhdlg .
Wiesbad . , Wörth -

straße 5 , T . 28480

Stil - Möbel f
• le Barow , Renaissance ,

Chippendae osw .

Zimmer aller Preislagen
und Geschmacksrichtungen in Eiche , Nuß¬
baum , Birke , Mahagoni , Birnbaum und

vielen anderen Holzarten I

Kunstseidenes
Borkenkreppkleid in
feinen hellen Druckmustem
mit Plisseekragengamitur

Kunstseid . Moftkrepp -
Streifenkleid , reizende

sportl .Form . hochgeschloss .

Kunstseidenes

Pep i tageorgettekleid
Jumperform mit flotter
Kragen - u .Taschengarnitur

Frankfurts großes
Spezialhaus für

Wohnungs - Einrichtungen
mit seiner vorbildlichen Schau wohnfertiger
Räume und seinen preiswerten Angeboten

bittet um Ihren Besuch 1

Für einen alten 2 - Röhren - Empfänger
„ Lumophon Typ 2W “

(Preis 1930 RM . 99 .- )
weraen Ihnen hierbei angerechnet .....

Re ' chsbund der Inhaber der
Rettungsmedaille , E . B .

B . t . R . M .
An die Zusammenkunft am

27 . Mai 1936 , 8 Ubr abends , im
Palast - Hotel in Wiesbaden wird
erion - rt .

Urkunden sind , soweit sie noch
nicht eingesehen , mitzubringen .

Der Obmann .
________ Bischof , Oberstleutn . a . D .

Eine Wohnungseinrichtung , bestehend aus :

1 Speisezimmer - Einrichtung
1 Schlafzimmer - Einrichtung
1 Küchen - Einrichtung
1 kl . Kleider - Ablage

S € h . On für 656 — Mark .

Die Heimstätten - Wohnung ist entworfen nach den Richtlinien
des Reichs - Heimstätten - Amtes der Deutschen Arbeitsfront
von Architekt Hans Hartl .

Zu besichtigen vom 25 . Mai bis einschl . 7. Juni in der Horst -
Wessel - S :edlung in Wiesbaden , Langels Weinberg , Wochentags

von 15 — 19 Uhr , Sonn - u . Feiertags von 10 — 12 u . 15 — 19 Uhr .

Allein - Verkauf
für den Rhein - Main - Bezirk bei den

Deutschen Werkstätten
G . m . b . H .

Frankfurt a . M . , am Opernplatz , Taunusanlage 21

Umtausch alter Radio - Geräte !
iiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ferngläser für

Sport , Reise , Theater
in großer Auswahl

Ratenzahlung zu den bekannten Bedingungen natürlich gestattet .

Fordern Sie bitte bei den unterzeichneten Fachgeschäften die Umtausch - Bedingungen an ?

C > $ sl
General , Social , Economic News

The Weekly for Everybody
Ask for a free copy

Berlin NW 7
Luisenstraße 30 f

Ein Waggon

lorfmull
für den Garten
eingetroffen und

empfehlen

Flottes Mattkreppkleid > m - ,
hell bedruckt , mit Puff - 1 * 1 »
ärmel ......... 1J

Geschäfts - Uehernahme
.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiniiiiiiiiim

Die Buchhandlung
MORITZ & MONZEL
Wiesbaden , Wilhelmstraße 58

ging ohne Aktiva und Passiva
in meine Hände über .

Ich führe diese unter dem Namen

Buchhandlung Werner Alippi
.............................................................................................................................

vorm . Moritz & Münze !

Wilhelmstraße 58
gegenüber den Kolonnaden .

Mmr
orrfiaufm DDrintiarten unö flPrinliflrn

" "•e -— aus unseren Werkstätten . Repräsentativ im

Gewand und nachhaltig in der Wirkung sind

WOG diese die richtigen und tüchtigen Verkäufer .
V Verlangen Sie unsere unverbindliche Beratung

L . Hchellenverg
'
iche VoftuchöruLerei Wiesdasen

WIESBADEN ER TAG BLATT

Tagblatthaus , Langgasse 21 • Fernruf 59631

HALLO ! MUTTI

möchte gern wieder Freys
Relormbrot geschickt haben I
Papa will kein anderes .Der
Junge hat Nr .25805 ange -
läut . ,um d .wohlbekannte ,
vortrefflich mundendeGe -
sundheitsbrot beimAllein -
hersteller Bäckerei‘
WillyReichert , Wiesbaden
Gneisenaustr 24,zu bestellen .
Lieferung frei HauslSie können
das Brot aber auch in allen
Reformhäusern haben .

Unerhört billig
und vollendet in Form und Güte ist die

Heimstätten

Wohnung
der Deutschen Werkstätten A . - G . Hellerau .

Wohnstatt - Möbel
Deutsch in Stil
Holz u . Arbeit

Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß mit dem Ziel , veraltete ,

gebrauchte Radio - Geräte aus dem Markt zu ziehen , für kurze Zeit

eine Umtausch - Aktion für Rundfunk - Geräte durchgeführt wird . Es können

alle Typen umgetauscht werden , die bis spätestens 31 . Juli 1931 auf den

Markt gekommen sind .

Eine
„ Kleine
Anzeige ”
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Frankfurt am Main

Annahme von Bedarfdeckungsscheinenj

K ’seid . Flamisolcomplet
mit kleinen Druckmustem , f 1 j™
für starke Damen . . . L * .
Kunstseidenes

Mattkrepp - Complet
bedruckt , in hellen Farben , ji " ".
jugendliche Verarbeitung [g |

JugendLDamencomplet
aus Kunstseide bedruckt ,
marine und schwarz . .

Flottes Nachmittagskleid
aus bedrucktemkunstseid . * i, .
Mattkrepp , m . überfallend .
PufTärmeln , elegante Form

Elegantes kunstseidenes
Cloquö - Complet mit 1g. « Arn
Arm und Glasbatist plissee - AljuU
schleife in mod .Pastellfarb .

denn unsere Auswahl ist in Allem so vielseitig ,
daß jeder Geschmack zur Geltung kommt .

für Mainz ,
Wiesbaden
end Umgegend

Rhein - Main

144 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beijage :
Abfahr ’ der Züge
m Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wies -
badenHbf .u Worms

aaitig vom
15 . Mal 1936
bis3 . 0kt . 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in Den
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkar -Ausgabe -
ste len der Reicbs -
hahn nnd an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und

Verlag der

LSchiHenberg
’
« 11”

HefticHrickifii
Wieebedeoir Tigblitt

© erlDendepunkt im ^ auerroellen !

„ Ohre Frisur , gnädige Frau , ist ja rounderooll !“

„ Och habe auch

Oauerroellen
VON ^Kästner & clocobi , sie arbeiten mit den

neuesten Methoden — auch im ßaarfärben —

und haben visl Qeschmack !“

| 3 <ästner <S : cJacobi
D i e Friseure für Damen und ßerren .
D i e Künstler für naturgetreue ßaararbeiten .
D i e Parfümerie mit der erlesenen Auswahl .

Qaunusstr . 4 - LDilhelmstr . 56 - Rotel „ 9 ?ose “

--------------- -- Telephon 25959 -------------- -----

<j) a ^
dasneueKleidvonuns !

Jugendliches Jerseykleid
Pepitamuster , schwarz/weiß II1 «
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Zwischen zwei

Jahreszeiten bewährt sich stets das

Kostüm , das zwar in fein « Struktur oft nur Wand¬
lungen in der Rock - und Jackenlänge unterliegt , uns durch
Blusen und modisches Beiwerk aber immer wieder über¬
rascht und zur eigenen Betätigung im Zusammenbringen der
Kleinigkeiten r «M . Diesmal sind es auch die neuen knitter¬
freien Leinen , Baumwoü - , Kunstseide - und Seidenarten ,
einschließlich der Mischgewebe , die Stoffmuster , und , wenn
man einfarbige Arten bevorzugt , die Farbenzusammen¬
stellungen , di « interessieren .

Hahnentritt , Karos und Streifen erscheinen im nüch¬
ternen Bericht nicht gerade neu — man mutz sie gesehen
haben , um feststellen zu können , dah in der Verbindung von
zwei bis drei Tönen mchr modischer Schwung als je liegt .
Es ist nicht immer das Weiche , das sich hier mit dem Harten
paart , manchmal gehört schon etwas Mut zum Tragen dieser
neuen Kompositionen , die abweichend von der bisher gelten¬
den Farbenharmonie ausgebaut sind . Zu rosa trägt man
dunkelblaue , dunkelbraune und schwarze Blusen , gleichen
Gürtel und Ausputz ; zu hellblau kann man autzer dem be¬
kannten dunkelblau auch schwarz und dunkelgrün verwenden .

und wenn gemusterte Stoffe ergänzt werden sollen , dann ist es
üblich , den farbkräftigsten Ton für die Ergänzungen zu
nehmen . Die Röcke sind schlicht , manche Dame wird sie ganz
eng , andere dagegen bequemer bevorzugen . Für den Schnitt
der Jacke werden längere Tunikaformen vorgeschlagen , die
in der Taille dicht gereiht und stosfreich angesetzt werden
können ( bei Taft und weichen Seiden ) , di « aber auch halb -

lang ganz weit und im Rücken am Nacken geschlossen ge¬
bracht werden ( Mischgewebe ) . Zu diesen Modeformen ge¬
hören dann entweder lange , oben sehr umfangreiche und mit
viel Phantasie eingesetzte , unten schlanke Ärmel oder drei¬
viertellange in weitem Vallonschnitt . Ist der Vorderschluß
der Jacke vorgesehen , dann begnügt man sich nicht mit
gerader Linie , sondern führt die übereinandertretenden Teile
im Zickzack , Bogen oder schräg . Neu in dieser Art find bogige
und spitze Schulterpasfen , die keine Ausschläge und keine
Kragen haben und auf die Ergänzung durch ein Thiffon -
tüchlein angewiesen find .

Erfreulich für den soliden Geschmack ist , daß auch
schlichte Smoking - und Phantasiejacken erhalten geblieben
find denn nicht jebe Frau ist dank der Freizügigkeit ihres
Geldbeutels in der Lage , nur für einen Frühling oder
Sommer zu disponieren . Ihr stehen über die Hüften
reichende , mit Knopsstegen oder Kordeln verschlossene Jacken
mit kurzen Puffärmelchen ( Leinen ) , dreiviertellangen , ge¬

reiht eingesetzten oder schlanken , schmucklosen Ärmeln zur
Verfügung . Blusen mit Volantausputz aus Organdy , Voile
oder Georgette sehen hierzu gut aus , doch behaupten sich

auch weiter die Hemdbluse « mannigfacher Art . Smokina -

kostüme sind besonders beliebt aus kleingemusterten , sehr
bunten Baumwollstoffen , Kunstseiden und Seiden . Aus der

Reihenfolge dieser Gewebe erkennt man bereits , daß sich auch
mit wenig Mitteln modisch gut wirtschaften läßt .

Es wird immer stärkere Damen geben , die meinen , bei

jedem Modewechsel seien ihre Figuren am wenigsten berück¬

sichtigt worden . Ihre Ausfassung rührt meist daher , daß sie
die schlanken Modelle am schönsten finden und nun versuchen ,
sie ebenfalls zu tragen Das geht natürlich nicht , und des¬
halb fühlen sie sich benachteiligt . Sie müssen sich vor allem
bemühen , aus einem kurzen Überblick über die Mode die

Formen herauszufinden , die ihre Stärke weniger betonen .
Deshalb brauchen sie sich aber auch nicht für alle Zeiten nur
auf Prinzeßschnitte festzulegen .

Die diesjährige deutsche Sommermode hat von Anfang
an mit dem Unsinn überschlanker . Kleidschnitte aufgeräumt ,
und sie ist trotzdem nicht weniger reichhaltig als ihre Vor¬

gängerinnen . Am augenfälligsten ist , daß man eigentlich
alles tragen kann , was einem gefällt und gut steht . Stärkere
Damen dürfen nur nicht den Ehrgeiz haben , jede Earnie -

rungsatt mitzumachen . Denn in der Art de » Ausputzer
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liegt meist die größte Gefahr . Breit und keulig eingesetzte
Ärmel sind bestimmt nichts für sie . Bei stark entwickeltem

Oberkörper mutz man Formen berücksichtigen , die entweder
oben glatt sind und sich der Figur entsprechend durch Ab¬

näher modellieren lassen oder man mutz Oberteile mit spitz
nach unten verlaufenden Passen nehmen , die gürtellos ge¬
tragen , auch starke Hüften unbetont lasten . Runde , breite
Kragen sind gänzlich zu meiden , während die modernen ,
kleinen runden Ausschnitte stch mit einer Rüsche nach
neuester Modeanweisung gut und geschmackvoll verzieren
lasten . Erotze Stoffmuster sollten nur von übergroßen
starken Damen getragen werden . Für alle anderen Größen
sind kleine Blümchen , Blätter , Punkte und nicht zu stark¬
farbige Modetöne mit wenig Garnierung die besten Vor¬
schläge . Breite Revers , Schalkragen und Jabots , schrägge¬
schnittene Kleidlinien und gürtellose Mäntel mit weichen
Reverskragen werden für sie immer richtig und geschmackvoll
sein . Auch die kurzen , losen Mäntelchen , einfarbig oder
dezent gemustert , sind ihnen zuträglich , wenn sie weite
Ärmel ohne Schulterbetonung und einen weitgeschnittenen
Rücken haben . Kurze , enge Jacken dagegen kommen nicht
in Frage . Sind die Hüften , der Figur entsprechend , normal¬
stark , dann darf man auch Gürtel versuchen , doch niemals
sehr starkfarbige , wie sie die Frühfahrsmode Schlanken er¬
laubt .

Modisch gut für Kleider aus leichten Stoffen sind glatt
eingesetzte Oberärmel , denen in halber Oberarmhöhe ge¬
reihte , unter den Ellbogen reichende Puffen angesetzt sind .
Rockfalten und Plisteeteile dürfen erst in Kniehöhe beginnen .
Sind die Hüsten stärker als die Schultern , dann wird man
plissierte oder mit kleinen Fältchen eingesetzte füllige Ärmel
tragen können . An einfarbigen Nachmittagskleidern sind
eingearbeitete Spitzenpasten mit kleinem , spitzen Ausschnitt
günstig . Liebt man Stickereiausputz , dann darf er nicht zu
bunt und niemals querlaufend gearbeitet fein . Schalkragen
können an einer Seite befestigt , an der anderen um den
Hals geschlungen getragen werden . Hell - Bluseneinfätze ver¬
breitern den Oberkörper , während schräggeschnittene Teile
ihn schlanker erscheinen lasten .

''gi

rMW

Von links nach rechts : Ein schlankmachendes
Kleid für die stärkere Dame aus schwarz -weißem
Maroc - Druck mit lose fallender Jacke . — Marine¬
blaues Kleid aus Borkenkrepp , Kragen und Ärmel¬
aufschlag mit Zierstepperei , weiße Pikee -Weste . —

Flottes Kleid aus blauem CloquL , an dem Hals¬
ausschnitt und an dem Ärmel weiße Pikeestreiserc, .
die zur Schleife gebunden sind . Die Smoking -
Jacke ist aus blau -weih - altrosa gemustertem Cloque .

( Origiualzeichnungen für das „ Wiesbadener Tagblatt
" . )

EH

\ r

Bild links : Apartes Kostüm mit farbigen Auf¬
schlägen mit Knopfbesatz . — B i I d r e ch t s : Geschmack¬
volles Kostüm mit andersfarbiger Jacke , Sämlkragen

mit dem Rock übereinstimmend , Einknopfloch .

Wiesbaden , Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße .
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PIlCCOö *n a **ert Ausführungen
iHSSee liefert erstklassig

Gerhard Croon
Plissier - und Dekatier - Anstalt

Hohlsaum,Endel,Kantel,Knopfl6cheru . StonknöpIe

Michelsberg 12 - Fernruf 25 990

Erst das neue Corset

dann das neue Kleid
lassen Sie sich individuell und

fachmännisch für ihre Figur
beraten bei

H . R . Alber
Corset -Moden

Webergasse 4

Telephon 22342

Püssce - Brcnncrd
Bache

Neugasse 19

Dekationen / Monogramm¬
und Kurbelstickerei

Anzeigen

arbeiten für Sie

im Wiesbadener

Tagblatt

■ Annie Mouha
Damenmoden
Taunusstraße 34

Telephon 23891
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Täglich Eingang aparter Hochsommer - Neuheiten

A
Kostüme ° Mäntel ° Kleider ° Complets

KÖHR - HÜTE
Wiesbaden

, Langgasse 3

Sonnenberger Straße 4 Telephon 28221

Früher Schloss

WIESBADEN / LANGGASSE 32

Auch in den niedrigen Preislagen in

Geschmack u . Ausführung hervorragend

Durchgehend
geöff netl

Erstklassige Maßarbeit !

Vormittags - , Nachmittags¬
und Abendkleider

Pfingsten naht — und Sonnenglut
was macht der neue Sommerhut ?

Inh . : Erna Ackermann
Das Haus der guten Wertarbeit .

DAMENMODEN

WIEGAND

Korsett
Spezial - Geschäft

Ja , meine Damen , jetzt suchen Sie sich einen

der schicken , feschen , eleganten oder kleid¬

sam sportlichen Hüte aus , die wir mit Liebe

und Sorgfalt für Sie zusammengestellt haben .

Meine Mitarbeiterinnen haben Geschmack . .
und wissen , daß sie jeder Kundin nur das

verkaufen dürfen , was Sie wirklich kleidet .

Ihr neuer Sommerhut ist ein Köhr - Hut !

WALTER BENDER
Damenmoden • Wiesbaden , Langgasse 20

Langgasse 10 — Tel . 21396

Moderne Strandanzüge
und Bademäntel
finden Sie bei mir ^ ausgesucht schönen Mustern .
Auch meine

Hausanzüge und Morgenröcke
betonen geschmackvoll die moderne Linie . daß
meine leichte Sommerwäsche und meine Unter¬
kleider dem modernen Kleid in jeder Weise
Rechnung tragen und bei niederem Preis hohe
Qualität zeigen , sei nebenbei erwähnt .

Emma Kluke
gute , preiswerte Wäsche , Ausstattungen

Webergasse 1 im Nassauer Hof

denn nurslehatöestand t ;
Hoche leg .G abardlne -
Slipon , aus 400 Gramm
schwerer Ware , Kragen -
partie apart gearbeitet , / •*
tiefe Belege ■■ rs
H &S - Preise
nur . . RM VW . <

Eleg . Sommerkleid in ।
apart . Fünffarbendruck ,
dazu der mod . Komplet -
Mantel m.apart Plissee -

^ » 0725
nur . . RM V *
Kleid allein nur 27 .50 I
Mantel allein nur 9.75
Entzück . Klnder -Hinger
aus Voile , mit niedlicher
Stickerei,Gr .45 , a p

IH &S - Preis A
>nur . . . RM
I Andere GrSBen entsrir .

Bas duftige Sommerkleid verlangt die
Hand der geübten Maß - Schneiderei

H . Schmidt
Damenschneider - Manhtstn . 31

Die gute Uhr , der moderne Sdimuck

m H . Brauckmann Kirchgasse 25

K . BECHT
DAMEN - MODEN

Rathausstr . 10 am Markt
Fernspr . - AnschL 228 86

Erstklassige Anfertigung

elegante Kostüme , Mäntel , Straßen - u .

Gesellschaftskleider
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Reise aucf im Sommer

Reise und Sport im Sommer

Seit 1830

Die große Moflcl — — >

Handgestickte gesmokte Ud *
F UCI1S Die große Mode !

Blusen ---- — « ■■

R
.
Winkelbach

Telephon 22981 Webergasse 25Webergasse 3

Modisch geblümte und gemusterte
, Sommerkleider , neue duftige Stoffe

Früher Guttmann

WIESBADEN • LANG GASSE , ECKE MARKTSTRASSE

Kleider auch für

starke Damen I

Pelz - Aufbewahrung
unter voller Garantie

D . Schäfer ,
Kürschner

Wiesbaden , Kirchgasse 19

Qroße ‘Rusroahl in eleganten Kostümen / Mänteln

Sport -
, Nachmittags - u .

‘Abendkleidern

gemischt mit einem Schutz „ Strage — Ijter hegt die Rich¬

tung . Das Jackenkleid in seinen vielen klastischen Abwand -

lungen ist zunächst einmal immer das Eegegebene auf der

Reise . Im Abteil ( wie im Auto ) bequem , und kommen

wir an oder haben wir irgendwo ein paar Stunden Ausenr -

halt die dazu benutzt werden , Neues kennenzulernen oder zu

kurzer Beschaulichkeit an liebgewonnene Plätze zu gehen ,

sind wir gut und so angezogen , datz wir uns überall sehen

lassen können ; und um praktisch sür alle Fälle , auch für

längere Wege gerüstet zu sein , gehört der Schuh mit dem

flachen Absatz zur Reisegarderobe .

Die luftigen , duftigen
Sommerblusen , neue Stoffe , neue
Macharten

295 350 450 650 775

Die Mantelmode

Mancher spart am falschen Platz , und zwar immer dann ,
wenn eine nötige Neuanschaffung ihn vor Unbehagen oder

gar Krankheit bewahren könnte . Wer gezwungen ist , seinen

beruflichen Pflichten bei jedem Wetter nachzugehen , der mutz
den Zweck seiner Kleidung besonders sorgfältig auf schöne

erstklassige gilaßanfertigung

Telephon 25691

u . Kinderkleider
auch zum Selbstarbeiten .

Schattenarbeit

gfiodehaus Wirth - Büchner
IDilhelmstraße 40

In der Pelzmode stets das Neueste
. .. . . . .. .. . . .. . . .. ..

und Farben

1250 1675 18SO 2250

Der unentbehrliche Gabardine -

Mantel in Schlüpfer - und Gürtelform

2450 2950 325 ° 3950

Seite 12 . Nr . 140 .

Herrliche Leinen - Kostüme ,
- Komplets , - Mäntel und - Jacken

1250 1850 2250 2650 2950

Häufig wird noch in

Unwissenheit der tatsäch¬

lichen Verhältnisse der

Standpunkt vertreten , der

Pelz sei lediglich ein

Kleidungsstück für den

Winter . Diese Ansicht

ist irrig . Wenn wir im

Winter den Pelzmantel ,
den Pelzumhang als

Kleidungsstück wer¬

ten , so ist der Pelz — selbstverständlich in

weitaus leichterer Qualität — im Früh¬

jahr und Sommer als modisches
Attribut aus dem eleganten Gesamtbild der

Dame nicht Hinwegzudenken . Unsere Kürschner

haben es gerade in den letzten Jahren trefflich

verstanden , der Sommerpelzmode einen neuen

Auftrieb zu geben , indem sie die Möglichkeit

geschaffen haben , Pelze der jeweils ge¬

wünschten modischen Gesamtwirkung ent¬

sprechend einzufärben . Ob als Umhang , als

Kollier oder als Cape , jede Form der Pelzver¬

arbeitung hat ihre Freunde .

A . OPITZ • PELZE
Werkstätten für feine Pelzyerarbeitung
Aufbewahrung von Pelz • u . Winterkleidung

Wiesbaden , Webergasse 17 • Ruf Nr . 27132

Früher einmal hießt cs , wir sollten aus der Fahrt in
der Eisenbahn — denn Autoreisen gehörten damals noch zu
den Unbegreiflichkeiten seltener Millionärslaunen — unsere
ältesten und schlechtesten Sachen anziehen : sie sozusagen auf¬
tragen . Das war die Zeit vor dem großen Kriege , in
der es bei uns erstaunlich blieb und auffiel , wenn eine Frau
gut angezogen war : die Sage von der uneleganten und un¬

schicken Deutschen war im allgemeinen nicht ganz unwahr .

Inzwischen haben wir gelernt : wir sind modisch eingestellt ,
wir haben den Ehrgeiz , gut gekleidet zu sein und damit un¬

seren guten Geschmack zu beweisen . Wir wissen : unterwegs

treffen wir die meisten Fremden , zumal jetzt , im Olympiade¬

jahr , und wir haben schon deshalb das Bedürfnis , auf unse¬

ren Reisen hübsch — und richtig angezogen zu sein .

Das , was gar nicht in die Abteilung „ Reise und Sport
"

gehört , ist alles Überladene , alles , was an nachmittags und

Promenade erinnert . Seidene ( oder ausgeschnittene !)

Kleider , große Hüte mit sehr breitem Rand , Spitzen — das

mutz verbannt sein sür die Stunden der Fahrt . Sportlich

und schlechte Wetterlagen abstimmen . Eine Überkleidung
allein wird oft nicht genügen , abgesehen davon , daß der

Frühjahrsmantel durch Regengüsse nicht schöner wird . Die

Mode hat es uns leicht gemacht , auch in einem Spezral -

Regenmantel hübsch auszusehen . Trotzdem wird es weiter

Uberkleidung geben , die nur sür Regentage geschossen wurde .

In diesen Arten hat man kleidsame , farbige Formen heraus¬

gebracht , deren Schnitt sich gegen den bisher üblichen durch

modische Ausstattung unterscheidet . Korrekt für jede Figur

ist der regenfeste Mantel im Schneiderstil , den man nicht nur

in Blau oder Grau , sondern auch in Weitz und pastellfarbcn

angeboten bekommt . Doppelte Knopfreihen in der Farbe des

dunkleren Samtkragen zeichnen ihn aus . In den sogenannten

Schlupsformen gibt es weite Raglanmäntel in einfarbig und

geschmackvoll mehrfarbig kariert , die man mit und auch ohne

Gürtel tragen kann , wenn man es , nicht vorzieht , den Gürtel

durch sinnvolle Einschnitte an den Seitennähten nur vorn

oder rückwärts nach außen zu legen . Leder , Samt und Stoff

sind für solche Gürtel gebräuchlich . An schlanken Regen¬

mantel - Modellen tauchen auch wieder Kapuzen auf , die ent¬

weder angearbeitet , angeknöpft und auch durch breiten , rund -

geschnittenen Übertritt aufgelegt werden können .

Die enttüdcenden Haus - , Garten - ,

Wochenend - und Dirndlkleider

295 350 475 550 650 775 850

Blusen - Räcke in Wollstoffen , Leinen .

Auch Hosenröcke .

385 450 650 775 850

Von links nach rechts : Kleingemustertes Kasackkleid und ein loser , weiter Mantel . - Hellblaues Lemen -

kostüm mit weißem Einsatz , Hohlnaht und dunkelblauen Kleinigkeiten . - Smokingkostum aus klemgemustertem

Baumwollstoff , mit pastellfarbener , ärmelloser Weste . — Hellgrüner Regenmantel mit dunkelgrünem Samt¬

kragen . — Seidenes Regencape mit Kapuze für Kinder .

Neue elegante Komplet - Mäntel

neue Stoffe , neue Macharten

890 1Q50 1250 1675 1950

Flotte Slipons aus großzügig wir¬

kenden , wollenen Cheviot - Stoffen in

Noppen - und Frischgratmusterungen

165 ° 1850 1950 22 ° °

Wir haben zu wenig Schaufenster
um alle die herrlichen Pfingstüberraschungen zu zeigen , mit denen unser Haus gefüllt ist .

Wir bringen : Pfingst - Angebote von überragender Schönheit , Qualität und Preiswürdigkeit !

Fesche Sportkleider , uni und ge¬

streift , alle Farben und Größen

750 950 1250 1450 1850

B
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Damenhüfe
Modische Hüte

in eleganter und

einfacher AusführungLanggasse 12 Deutsches Geschäft

Telephon 23181

Die moderne Frau

Fachmännische HaarpflegeBürsten

Pelzaufbewahrung

Varnhoge n

o

C

V»

Reparaturen — Schildpatt
Bürsten - N

'
eueinzug

Dauerwellen in höchster Vollendung
Abteilung für Massage , Maniaire , Höhensonne . - Separater Herren - Salon .

Salon Figaro
9 ) Tarktstraße 12

RheinstraSe 21

neben d . Hauptpost

Telephon 26101

Audi in diesem Frühling

fKadus - <Dauerroellen
iiitiiff iitiif ......... ...... iniiiiitiiiiimiiTHiiiniiHüiiHihilhiiii

im

Die Scfönheit der Frau
„ Kleider machen Leute "

ist ein altes Sprichwort .
Es ist aber auch eine bekannte Tatsache , daß das schönste und
modischste Kleidungsstück an Wirkung dann einbüßt , wenn
es die Trägerin nicht versteht , auch ihre übrige Erscheinung
auf das modische Gesamtbild abzustimmen . Eine Frau , deren
Äußeres vernachlässigt ist , wird immer unangenehm auf -

„
Eine Feder am Hute

das Motto der sommerlichen Hutmode . Ein keckes Federchen

ist sehr reizvoll . Wir finden sie in allen Variationen und

Verarbeitungen , sowohl am großen als auch am kleinen Hute ,
womit schon gesagt ist , daß die Kopfbedeckung dieses Sommers
vom Hütchen bis zum Hut modern ist . Daneben werden
aber auch ganz reizende Kappen gearbeitet , bei denen „ Rot¬

käppchen "
Pate gestanden hat . Blumen und Schleier beleben

ebenfalls die Hutmode . Bei der Reis « gilt für die Kopf¬
bedeckung nur ein Grundsatz : sie darf nicht stören . Daß
unsere Mütter mit einem Riesenhut , einem Ungetüm von

langwehendem Schleier auf die Reise gingen , können wir

heute kaum mehr verstehen . Heute ist alles auf Zweck -

mäßigkeit eingestellt ; auf der Reise trägt man einen kleinen
Hut .

findet alle Kosmetischen
Artikel der Schönheits - u .
Körperpflege im

Spezialgeschäft

Monopol - Parfümerie
neben Hotel Metropole
Inhaber : Wilhelm Müller

Wilhelmstr . 8 , Telephon 27121

Aparte DAMENHÜTE
letzte Neuheiten in großer Auswahl

Peaucellier
Marktstraße 24

Das älteste Spezialhaus

fallen . Dies trifft vor allem für die Pflege des Haares .
zu . Es ist eine Kunst , die Frisur auf die Gesichtsbildung
öer Trägerin abzustimmen . Das einfachste , glattgelegte oder
gescheitelte Haar kann einen genau so guten Eesamteindruck
hinterlassen wie kunstvoll gelegte Wellen , die allerdings
den meisten Frauen am besten zu Gesicht stehen und heute
in den verschiedensten Formen beliebt sind . Kleine Löck¬
chen oder die neuerdings wieder gern getragene Rolle
oder auch die große , das Ohr freilasiende Welle , sind
modern und lasten die Wahl schwer werden . Im Sommer ,
auf der Reise und im Bad werden viele Frauen aus prak -
ti [d )en Erwägungen heraus dem kurzen Schilt den Vorzug
geben .

0 “

Sag die Pflege des Gesichts und der Hände nicht
vernachlässigt werden darf , ist eine Selbstverständlichkeit . Die
sonne ist hierbei ein bereitwilliger Helfer . Aber wir
müssen auch warnen , die natürliche Höhensonne , die unserem
Gesicht Frische und Gesundheit verleiht , nicht zu unterschätzen .
Zuviel des Guten ist meist schädlich . Auf jeden Fall ist es
ratsam , sich langsam an diesen Gesundheitsspender zu ge¬
wöhnen . Man vergesse auch nicht , sich auf das Sonnenbad
vorzubereiten durch Einfetten oder Einölen der Haut . Es
gibt viele Frauen , die der Natur leicht nachhelfen ; so lange
das in dezenter Form geschieht , ist dagegen nichts einzu¬
wenden . Die deutsche Frau wird sich sicherlich nicht Mode¬
torheiten anschließen , die in anderen Ländern als „ chic

" an¬
gesprochen werden . Um nur ein Beispiel zu nennen : In
Amerika färben sich die Damen neuerdings die Augen¬
brauen nicht mehr schwarz , wenigstens nicht zur Abend¬
toilette . Die kosmetische Industrie bringt eine Leuchtfarbe
heraus , die auf die Augenbrauen aufgetragen wird und in
ber Dunkelheit und auch bei künstlicher Beleuchtung grün¬
lich schimmert . Überhaupt ist Grün in allen möglichen
oajattieiungen in Amerika die Modefarbe geworden . Es
gibt bereits Tinkturen , die auch das Haar grün färben . Da¬
bei sollen die Farben weder das Haar noch seine natürliche
Färbung schädigen , sie werden garantiert wasserecht geliefert
und können dennoch mittels einer zweiten Tinktur spurlos

wieder entfernt werden .

Werbung
schafft Arbeit —

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und Billig wer »
Ben Sie im

l|| wiesbadenerTagblatt

© amensdineiderei SKugelstadt
IDebergasse 11 , (nahe LDilhelmstraße )
Telephon 28312

Vollendeter Sitz / Grstklassige Ausführung
Prompte ßieferung / Mäßige 9reise

Natur - und gefärbte

fiiehse
in allen Preislagen .

Das moderne CAPE
in verschiedenen Fellarten

Die moderne

Duftindustrie
bietet in großer Auswahl Riechwässer
für jede Eigenart in geschmackvollen
Packungen , die beliebte Gesckenke
darstellen .

Kennen Sie schon mein großes Lager ?

üamftagen
RathaUSStr . 5 zwisch , Wilhelmstr , u . Markt

liefert preiswert

Kürschnerei F
. Wagner

Moritzstraße 32

Richard Pollkläsener
DAMEN - und HERREN - FRISEUR

FEINE PARFÜMERIE

Friedrichstraße 40
Eckhaus Kirchgasse • Telephon 25902

PERSÖNLICHE BEDIENUNG

fKäthe Nuck
ELEGANTE

DAMENHÜTE
NEUANFERTIGUNG
UMARBEITUNG

TAUNUSSTRASSE 30 - TELEPHON 20402

la Dauerwellen
Nur in der Qualitätsarbeit liegt der Erfolg

Haarpflegehaus Seip
Nikolasstraße 8

1 Telephon 20434 Separate Salons für Herren

M
. Kuppinger

früher Eug . Löb

Carl Günther
Wiesbaden , Webergasse 24

Seit 1830

Kämme , Parfümerie
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Bild links : Schlaf - oder Morgenanzug aus

geblümten Batist . — Bild rechts : Nachthemd

oder Morgenrock aus schwerer Kunstseide oder Seide .

Wäsche für den Tag und für die Nacht

Es ist gewiß nicht klug , zu behaupten , daß die Kleidung

für die Nacht und den frühen Vormittag nebensächlich be¬

handelt werden könnte , denn die Begründung , daß man darin

doch nur von Familienmitgliedern gesehen wird , steht auf

unsicheren Füßen . Wie oft werden morgens Rechnungen

kassiert und man kann sich dann nicht sehen lassen oder man

ist krank und gute Bekannte kommen zum kurzen Besuch —

da ist die Stimmung gleich um vieles besser , wenn man weiß ,

daß man gepflegt aussieht .

Nachthemden und Morgenkleider sind kaum voneinander

und von Abendkleidern zu unterscheiden . Man verziert sie

mit handgestrickten Languettenbögen , mit Spitzenpasien ,
- Kragen und - Volants , mit weichfallenden , monogramm¬

geschmückten Reversaufschlägen oder über und über , wohl

auch nur am Rocksaum und an den unten weiten Ärmeln ,

mit bunter Seiden - oder Wollstickerei . Der Phantasie sind

auch in den Formen , keine Schranken gesetzt . Vom Kimono¬

schnitt mit kurzen Ärmeln , kleinem rundem Ausschnitt und

geschlitztem Rock bis zur Wickelform mit keuligen , am Hand¬

gelenk engen Ärmeln oder mit Schal - und Keulenärmeln , in

der Taille mit Posamantenkordel gehalten , gibt es sehr ab¬

wechslungsreiche und daher kaum gleiche Arten . Neu ist die

Vorliebe für Weiß , in der nicht nur Batist , sondern auch

Georgette und schwere Kunstseiden berücksichtigt werden .

Braucht man einen Morgenmantel , dann tut man gut ,

Leinen oder gemusterten Kretonne dafür zu nehmen und ihn

mit Frottee zu füttern , denn damit ist man gleichzeitig für

die Sommer - und Badereise gerüstet und hat auch für zu

Hause eine wärmende , moderne und kleidsame Hülle .

Sehr viel Wert legt die modisch eingestellte Frau auf die

Unterwäsche , denn gerade sie verbürgt einen vollendeten Sitz

des Kleides . Zur Erhaltung der modischen Linie ist es bei

einer zur Üppigkeit neigenden Figur ratsam , etwas nachzu¬

helfen . Das Korsett von heute ist nicht mehr zu vergleichen

mit dem Marterinstrument vergangener Jahrzehnte . Die

Modelle auf diesem Gebiet zeichnen sich durch angenehmes

Tragen aus , da man sie für den Sommer sehr häufig aus

leichtesten Materialien herstellt , wie man überhaupt für die

Unterwäsche Stoffe bevorzugt , die beim Tragen als ange¬

nehm empfunden werden .

Erprobt und bewährt

Gefärbte Stoffe muß man vermeiden auszuwringen . Es

ist vorteilhafter , man drückt sie leicht aus , hängt sie auf und

läßt sie trocknen .

Stockflecke in Leinenzeug pflegen recht hartnäckig $u sein .
Ein Brei aus einem Teelöffel feinem Kochsalz mit dem

gleichen Quantum pulverisierten Salmiak , mit denen man
die Flecke bestreicht , pflegt diese schnell und tadellos zu ent¬

fernen .
Graugewordene schwarze Seide bekommt neuen Glanz ,

wenn man einen Schwamm in verdünnten Salmiakgeist

taucht und damit strichweise die Seide einreibt .

Wachsflecke auf Samt entfernt man durch Befeuchten mit

Benzin . Dann legt man Löschpapier darauf und hält den

Stoff mit der Rückseite über Wasierdampf . Der Wachs

schmilzt und zieht in das Löschpapier ein . Nun reibt man

leicht mit Weingeist ab , bügelt von links und bürstet mit dem

Strich aus .

Rohseidene Kleider färbt man auf , wenn man sie erst

tüchtig wäscht und dann in starkem Tee -Extrakt 'durchziehen
läßt .

wiwv v & w

Seit 1747

denn sie gilt als Grundlage der modischen Linie und gibt der Figur das Gepräge .

STRUMPFE 0 TRIKOTAGEN IjAvpell
WÄSCHE o WOLLE MWAM

an di « Kauflust

BABY - AUSSTATTUNGEN

BIEYIE - UND KUBIER - KLEIDUNG

MODISCHE NEUHEITEN

Einfarbige

Hanny Treffurt
19 . 75

Federbetten
Korsetts

Damenwäsche

WERNER Schirm - Krone
I Kirchgasse 17 u . 49

Schutzmarke

Nur Langgasse , Ecke Webergasse

jso

425

650

350
( 95

Q95

Schohch & Wirth
Leinen - und Wäschehaus

Sie erhalten einen
'Überblick über die Mieder - Mode ,

wenn Sie meine sehenswerte Auslage besichtigen .

so eWS » »dSSKen .

eleganten -Sdrirm von

Herrenwäsche nach Maß , Damenwäsche , Bett

Wäsche , Bademäntel , Badetücher , Frottiertücher

Wiesbaden , Kirchgasse 49

Fernsprecher 27186

Elegant und preiswert

Maßanfertigung/Reparaturen

Fromm früher L . Fuchs
Wellritzstraße 36

Bestens bewährte Qualitäten in

allen Ausführungen preiswert !

Braut - Wäsche - Ausstattungen
Wolldecken , Daunendecken , Federbetten : : Badewäsche

MarktstraBe 19 . Darlehensscheine werden in Zahlung genommen .

E Blusen ...........

Rocke ............

D — Jäckchen Trachtenform

D . - Pullover Sommergarn .

Herren - Pullover . . .

D . - Strümpfe . . . . . . .

SfwOtwfitwftww
für Ihre Werbe - und
Bedarfs - Drucksachen 1

Sichern Sie sich unsere
Mitarbeit . Vielseitig ge -

schulteKräfte und unser
bestens eingerichteter
Betrieb bieten Ihnen
mancherlei Vorteile .

L .SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener T agblatt / Tel . 59631

Gamituren - Kissen 2 . 40 . Laken von 6 .50 an

Neue Blusen
Neue Stoffe

B
.

PfflOT IKIIF
Gegr . Issa xHg Große u . Kleine Burgstraße

A0RSET - « INDUSTRIE
HANS SCHANZE

Das große Fach - Miederspezialhaus - 49 KIRCHGASSE 49

ind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

II

die zum eleganten Kleid oder Mantel

| gehören , seien es Knöpfe , Schnallen ,

| Schals , Taschen , Damenkragen usw .
I finden Sie ausgefallen schön bei

Jlse Piroff ) , Kleine Burgstraße 1

Ein Kleid kann einfach sein, --- aber die Figur . . . sie muß tadellos wirken !

Durch das Mieder erhält auch die stärkste Figur . . . Schlankheit

31 . Hartmann
moderne

WÄSCHE « STRÜMPFE • HANDSCHUHE

Kirchgasse 22 • Telephon 25649

Wolldecken
150 x 200 groß

24 . 00 29 . 75 RM .

Strumpf - und Handarbeitsgarne

Käthe Sfliradcr
Wiesbaden

Bleichstraße 43
gegenüber der Schule

Für die Dame :

Wäsche , Strümpfe , Wasch - und ,

Dimd
’
l - Kleider , Blusen

Bade - Wäsche

Für den Herrn :

Oberhemden , Sporthemden
Krawatten , Unterwäsche , Socken

Wäsche Anton
- Spezialgeschäft

33
Ecke Walramstraße

7 /

Hält
ich .

Größte Auswahl

Bettwäsche

WIESBADEN

Webergasse 19 • Telephon 26037

Meine prachtvollen

Daunendecken
Kißchen - System , vieltausendfach bewährt

48 . 00 57 . 00 64 . 00 RM .

Schlafdecken
150x200 groß

6 . 75 8 . 75 12 . 75 14 . 75 RM .
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wendigsten Utensilien der Schönheitspflege , der Zigaretten «

dose u . a . auch noch « vt . Briesschaften und Ausweispapiere

aufnehmen kann , wird der im Beruf und im Haushalt täti¬

gen Frau viel Nutzen bringen und kann zu jeder Tageszeit

für Besorgungen , Besuche usw . getragen werden . Für Thea¬

ter und Gesellschaft gibt es entzückende Neuheiten , die jeder

Frau gefallen werden .

"
DerSchalbelebtdieMode . Neue Farben , neue

Muster erscheinen auf den Geweben aus Kunstseide mit

Marocain , auf den reinen Seiden und den Waschseiden , und

die Formen der Schals sind wiederum : viereckig , dreieckig

oder rechteckig lang , und diese länglichen Schals in zwei

Arten geteilt : entweder find fie sehr lang und flattern , wer¬

den sie nicht zu einer lockeren Schleife gebunden , oder sie

bleiben kurz und werden wie eine Krawatte nur in einem

Knoten durchgezogen . Für die langen und die Krawatten¬

schals wurden besonders schöne Moiree -Tafte verwendet , die

das altbewährte und in der Schal - und Bandmode wieder

einmal ganz neue Tupfchenmuster tragen . Braun , Marine ,

Schwarz sind hier die Hauptfarben , oft uni abgefüttert und

dadurch besonders elegant wirkend . „ Türkisch
" hellrot - lind

abgestimmt , oder in Schwefelgelb mit Grün , das ist ein neues

Ornament , das sich die Schalmode eroberte . Braun und

Terragelb und Lindengrün sind die Töne , die sich in Türkisch

genau so oft wie in leicht chinesisch anmutenden Blumen¬

mustern wiederfinden . Rosen und Blüten sind in zärtlichen

Grüns abschattiert — man vergißt fast ob so viel Phantasie ,

daß man ein Blumenfeld vor sich hat ; Blumen sind diesmal

besonders viel gefragt und herausgebracht . Und in den

weichen Pastellfarben , vor allem in Bleu , in einem zarten

Rot , sehen die duftigen Blumenranken und Buketts zu jeder

Bluse , jeder Jacke , jedem leichten Mantel sehr reizvoll aus .

Modische Kleinigkeiten
dürfen nicht vergessen werden . Sie sorgen für Unterstreichung

der Schönheit des Modells . Bunte Schals , Blumen im

Knopfloch und farbige Taschentücher geben dem modischen

Bild die letzte frische Note , erfreuen die Trägerin und den

Beschauer . Das Beste ist die Einsicht , daß jede Frau , die

ein wenig auf Mode und Kleidungskultur gibt , die dazu

notwendigen modischen Kleinigkeiten in ihrem Schrank vor -

sindet ; sie muß nur verstehen , sie zur rechten Zeit — richtig

zu verwenden . Der Gürtel beispielsweise muß in Farbe und

Form harmonieren und es muß natürlich auch auf die Figur

der Trägerin Rücksicht genommen werden . Was bei einer

Frau kleidsam wirkt , kann bei anderen die Gesamtwirkung

stören . Ein Wildledergürtel kann auf einem Wolljumper

recht gut wirken , ob das auch bei einer seidenen Bluse zu¬

trifft , ist zweifelhaft . Das gleiche ist vom Handschuh zu

sagen , wobei vor allem auch die Wahl des Materials eine

Rolle spielt . Für den Sport bevorzugt man den derben

Lederhandschuh , der den Fingern Bewegungsfreiheit läßt ,

das leichtere , die Hand und den Arm emgumschließende

Material ist für die Promenade und den Abend gedacht .

Auch bei den Handtaschen müssen wir feine Unter¬

schiede machen . Die geräumige Tasche , die neben den not¬

.................................................................................................................................................. ..... ..........................

| ihr komplettes Reisegepäck
| Scfyrankkoffer , Bat ) nkoffer , Bandkoffer , Lederkoffer usw . sowie sämtliche 1

i Reise - Utensilien finden Sie preiswert und elegant bei

(fiifjrer ; führend
* • • • • • • • •

Das große Spezialgeschäft in der Großen Burgs fräße 10 j
liuiiiiniii ....... ..........................................................................................................................................................................................

Die modische Kleidung der Dame erhält

die Note der Vollendung erst durch die

iarDcn - und iormsdiönc Damcntasdic !
Eine reiche Auswahl moderner - und

preiswerter - Taschen wartet auf Sie bei

A
. Letsch er !

Faulbrunnenstraße IO

Offenbacher Lederwaren - und Kofferhaus .

J .
A .

Reis
Wilhelmstraße 42

Fernsprecher 23732

Damentasdisn
Koffer

Reisearfikel

Stets die letzten Neuheiten bei

großer Auswahl und niedrigem Preis

Außerdem Alleinverkauf in Wiesbaden der

Gold - Pfeil - Lederwaren und Mädler - KofFer

■UL
■ w
tu ?
* *

TSimii
Stöcke ] Taschenschirme ( Knirps }
n . Knirps - Taschen sowie sämtl .
Reparaturen werden fachmännisch

Mühlgasse 15 .

an« flr mrtet .

Die neuesten Handschuhe

REPARATUREN UND OBERZIEHEN

LANGO ^ SE 31 — gegenOteer Kcrfser - Friedildi - & ad
'

Handschuh - Spezialgeschäft ,

FINDEN SIE IN JEDER

PREISLAGE BEI

Beachten Sie bitte meine 4 Sc hänfenster

gro6er AvswoH beiH . u . H . DÄMMEN

DEN MODISCHEN

SCHIRM

DU

LSehellenbergath
HefNachdrackerel
llnltiiiir TtgUiti

bei Peter Rauls
Marktstr . 30 ■ früher V ulpius

Zum Pfingstfest
wählen Sie bitte den zart abge¬
tönten Handschuh in perlgrau ,
hellbeige , Havanna , mode ,
fein abgestimmt zum Complöt

in eigener Werkstatt ausgeführt

JOHS . JENSEN
SCHIRWI . GESCHÄFT
Gr . Burgstr . 3 (an d .Wilhehnstr .)

IM SCHIRM - SPEZlALGESCtiÄFT

LANGGASSE 1

MoJesdanudt
In reicher Auswahl

Gebrüder Wollweber
Langgasse 3ö .

Für Pfingsten
finden Sie preiswert und in den modernen Farben

eine Bluse für die Dame

ein Hemd für den Herrn

Es Ist schon richtig I
Lederwaren kauft man am besten

im Spezial - Haus bei

8101 BUM
Ich führe auserwählte schöne

Damentaschen Badetaschen

Basttaschen Wandertaschen

Brieftaschen Geldbörsen

Handschrankkoffer

Bahnkoffer Aktenmappen

Spezialhaos für

P Offenbacher Lederwaren
tr *

Kirchgasse 51 und Langgasse 44
Präge Dir ’

s gut ein
denkst Du an Gold und Edelstein ,

muß es die Fcl ALTSTADT sein

Juwelier — Spez . Umarbeitungen
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Gut beschuht

Schuh . Zum Morgenrock gehört das zierliche Pantöffelchen ,

für die Straße oder die Reife der Schuh von etwas wider¬

standsfähigerem Material und am Abend trägt man die

reizenden Neuschöpfungen , die zu besitzen der Wunschtraum

jeder Frau ist .

Das Sprichwort sagt : „ Die Mod '
ist weiblichen Ge¬

schlechts , hat folglich ihre Launen !" Es hat schon recht , das

Sprichwort . Frau Mode ist wirklich eine kapriziöse , launen¬

muß man zu jeder Jahreszeit sein . Der moderne „ Hans

Sachs
"

hat gerade für unsere Frauen in diesem Sommer be¬

sondere Überraschungen am Lager . Haben wir erst unser

schönes Kleid , dann beginnt sogleich die Sorge um unser

Schuhwerk . Bon Kops bis Fuß muß alles aus einem Guß

sein ; wie sich der Hut der Eesamterscheinung anpassen muß ,

so ist dies auch für das Schuhwerk eine unerläßliche Voraus¬

setzung . Es geht nicht an , bei sportlichen Anlässen den aus¬

geschnittenen Schuh zu tragen , wie es umgekehrt auch am

Abend wenig schön aussieht , wenn zum Gesellschaftskleid ein¬

faches Schuhwerk benutzt wird . Wie die Frau zu jeder

Tageszeit ein paffendes Kleidungsstück wählt , so auch
' beim

hafte Dame , — aber wir Frauen lassen uns gerne von ihr

am Gängelband führen , gottlob das einzigste Gängelband ,

das wir noch brauchen , seit wir aus den Kinderschuhen heraus

sind und Pumps , Opanken . Sandaletten und Tiroletten

— und wie diese launig erdachten Dinger alle heißen — an

den Füßen tragen .

A propos : Tiroletten ! — Haben Sie schon die Auslagen

unserer Schuhgeschäfte studiert , meine Damen ? Haben Sie

zwischen den üblichen schwarzen , braunen und grauen Schuhen

die lustigen Grünen gesehen , die nach Sommerfrische und

Holdrio aussehen ? Frau Mode ist überhaupt in diesem

Jahr sehr farbenfreudig aufgelegt . Denn auch marine¬

blaue . dunkelrote und kakaofarbene Schuhe locken in

den Schaufenstern : „ Komm , hol mich !"

Daß aber dennoch Grün in diesem Jahre vorherrscht und

dominiert , daß die sportliche Linie stark betont wird , — das

ist ja wohl selbstverständlich , denn das Jahr der Olympischen

Spiele drückt auch Frau Mode seinen Stempel auf .

Leichte Leder - , Rauhleder - und Leinenschuhe runden das

Bild der Herren - Sommermode , das ohne Anstrengung aller

Industrien nicht vollkommen wäre . Auch in Schuhen gibt

es ganz solide , sehr aufs Einfache und Unauffällige gestimmte

Arten neben betont modischen , die farbenfreudiger und den¬

noch so gehalten sind , daß sie den einheitlichen Rahmen nicht

sprengen . Luftdurchlässig und dadurch gesund und

lebensfroh , das sind die Kennzeichen der Herrenmod «

im Sommer 1936 .

Neue Formen

Neue Farben
zeigt

Gustav Fels

Wiesbaden Langgasse 18

ScfuMcuw Meöer
Heinrich Harms

WW ^ Spiegelgasse 1 Langgasse 50

und ,

Ruf 22433 Gr . Burgstr . 5 - 7

se
.
Schwenck

OXV-

braucht Ihr Fulj für feine fchwere
Arbeit . Geben Sie ihm Thalylia -
Naturform - Schuhe . Unbeengt
kann sich sein Kräftespiel darin
entfalten und Gang und Haltung
werden wieder ffraff . Aes beitem
Werkstoff in neuzeitlichen For¬
men zu zeitgemäßen Frei (en im

wtitotoi
Reformhaus

Robert Meyrer
Webergasse 21 Fernruf 223 05 .

Größte Auswahl
wX7s . . in eleganten passenden

SL
.

Schuhen

yMH führt Me klein «
O Anreize im Wiesbadener TagblattOranlenftratze 19 , Telephon 26717

Der gutsitzende Schuh
in moderner Ausführung

jeder Art in kürzester Zeit Wi - . b- drarrT - gbl^ t

Sportatrüfnpje und % lange JCcrrcn - Sotfcen ,
sind die große Mode in diesem Frühling u . Sommer

dazu passendi

sMkicK « Äerren - Ufiterzcugc
in den bewährten , anerkannten Qualitäten !

L Schwenck in der Mühlgasse ,
Ihre Einkaufsstätte für Unterzeuge u . Strumpfwaren !

__________ Mühlgasse 11/13 _____

Enie

olle

Whrung
lehrt , daß der

aufmerksame

Leser der An¬

zeigen im

„ Wiesbadener

Tagblatt "

über die günst .

Einkaufsauellen

immer gut unter¬

richtet ist .

Ziehen Sie dar¬

aus den einzig

möglichen Schluß

und beachten Sie

die Angebote im

„ Wiesbadener

Tagblatt "

zu Ihrem Vorteil

— — —

In der ,
E — Drogerie
I I O rCI "

Pa rfu m erie
» EWWMMMMMW /

werden Sie sorgfältig und fachmännisch bedient . X * » ' •

von w q ancn

neben Taablatthaus

Zu Pfingsten
einen Blumenstrauß

üeutfctje
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Der Herr im Sommer 1936

Helles Beinkleid , farbiges Oberhemd und Gürtel be¬

trachteten die Herren immer als Ferienanzug . Seit einigen

Sommern hat sich unsere Stofsindustrie bemüht , Gewebe

herauszubringen , deren Farbtöne sich grundlegend gegen

Lic des Winters unterscheiden , die aber so porös sind , daß

bor Sakko keine Last bedeutet . Für diesen Sommer ist man

noch weiter gegangen und hat den westenlosen Sakko¬

anzug vorgeschlagen , der nicht wie seine Vorgänger

kombiniert zu sein braucht , und der in der Stadt und in

Den Ferien eine willkommene Neuerung darstellt .

Die porösen Sommeranzugstofse sind durchweg pastell¬

farben , so daß außer dem Standardton Grau alle bisher be¬

vorzugten blauen , braunen und grünen Farben über¬

raschend neu erscheinen . Neben einfarbigen Sommerstoffen

gibt es breitgestellte , dunkler gestreifte und dezente klein - und

mittelgroß karierte , unter denen man alte Bekannte , wie

Pfeffer - und Salz - und Waben - Muster , antrifft .

Der einreihige Sakko mit fallenden Revers wird ganz

nach Kleidsamkeit mit schmaleren oder breiteren Aufschlägen

gearbeitet . Westenlose Anzüge aus gleichem Stoff haben den

-?5L
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Bild links : Zweireiher - Sommeranzug aus

kleinkariertem Fresko , zu jeder Zeit trag¬

bar . — Bild rechts : Gestreifter Flanell¬

sakko in hochsommerlicher beige - rötlicher Tönung

mit rotbraunem Beinkleid .

Schnitt des korrekten Stadtsakkos , während bei der

kombinierten Art die Jacke sportlicher gestaltet wird . Sie

erscheint zuweilen mit geradem oder bogigen Sattel , mal mit

angekraustem Rücken , mit und ohne Gurt in allen bekann¬

ten Arten . Eingearbeitete und aufgesetzte Taschen lockern die

Linie und find ein gutes Hilfsmittel zum Ausgleich der

Figur .

Beim westenlosen Sakkoanzug lag die Gefahr des

Saloppaussehens besonders nahe , und sie läßt sich nur da¬

durch umgehen , daß man von Kopf bis Fuß auf einheitlich

korrekte Wirkung bedacht ist . Hier greift unterstützend die

Wäsche ein , die schon bei der Unterkleidung reformierend

beginnt . Kunstseidene Garnituren in knappem Schnitt be¬

reiten den guten Sitz des Sommeranzuges vor . Lange

llnterbeinkleider braucht heute niemand mehr zu tragen , und

wer ihre Vorzüge dennoch schätzt , wird auch in dieser Art

leichtere Gewebe angeboten bekommen , die nirgends mehr

unbequeme Falten werfen . Die Oberhemden gibt es in

genau den gleichen Pastelltönen wie die Anzugstoffe und

außerdem hellere und dunklere , so daß man ganz nach

Wunsch kombinieren kann . Manche Herren werden schnell die

Kleidsamkeit dunkler Wäsche zum hellen Anzug feststellen ,

während andere bei der erprobten umgekehrten Zusammen¬

stellung bleiben und sie nur durch eine farbenfreudigere

Krawatte bereichern .

Jurrcn *

$ <Mnmer ~ Xleiduog AH

7 . 50 , 8 .50

inen
Wilhelmstr . 34Wiesbaden Tel . 27568

o

Wiesbaden

Kirch gasse 4 8

S
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Faulbrunnenstraße 2

Ecke Kirchgasse

DER LADEN AN DER ECKE

Friedrichstr . u . Neugasse
WIESBADEN

möglich , auch so elegant gekleidet
zu sein . NEUSERS kleine Spesen
und günstige Einkäufe bringen Ihi
große Vorteile . Beachten Sie bitte

Leichte Hute

Borsalino - Habig und
erste deutsche Marken

Sporthemden
Popeline — Leinen
Charmeuse — Flanell

Oberhemden
Bielefelder Fabrikat

Sporthemden
Bielefelder Fabrikat

Spezial - Geschäft

für Herrenhüte und Mützen
Große Auswahl in mod . Formen und Farben

die vier Schaufenster in der Neu¬
gasse und Friedrichstraße . Noch
besser aber : Tieten Sie ganz zwang¬
los in den Laden und lassen Sie
sich von den fachkundigen Ver¬
käufern unverbindlich dieNeuheiten
vorlegen . Hier ein paar Beispiele :

Moderne StraBenanzüge ryi
aus Kammgarnstoffen , v . Km aC < an
Flotte Sportanzüge mit aa
kurzer Hose . . . von RM <60 au

Lange Hosen zum Kom - e 50
hinteren . . . . von RM O an

Reiche Auswahl an
Sommer - u . Regenmänteln

Zum Maßanzug
das elegante Maßhemd

v = n
Hemden - Krey
Langgasse 47 • Ruf 25486

sicEcs & lstoc -

bestimmt , meine Herren ,
auch Sie können sich bei
uns so einen schönen Sport¬
oder Straßenanzug an¬
schaffen — hier bitte , diese
paar Preisbeispiele bewei¬
sen es schon :

Sport - Anzüge
und Kombinationen
29 .— 36 .— 42 .— 48 .—
54 .— 60 .— und höher

Flotte Sakko - Anzüge
29 .— 36 .— 42 — 48 .—
54 .— 60 .— und höher

Gabardine - Mäntel
38 .— 45 .— 48 .— 54 .—
60 .— 68 .— und höher

Maßkonfektions - Anzüge
54 .— 60 .— 68 .— 75 .—
85 .— und höher

tarI Daub
Der zuverlässige Kleiderfachmann
Wiesbaden , Kirchgasse 27

Sport - Sakkos Sommerhosen

t in leichter Wolle und Fresko und Kammgarn
Leinen grün — braun — grau

f RM . 28 .- , 32 . -, 38 . -, 48 . - RM . 16 .50 , 22 .- , 26 . - , 29 . -

HERREN - AUSSTATTUNGEN

FEINE FERTIGKLEIDUNG

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

RM . 7 . 50 , 11 . - , 16 .50 , 21 .- RM . 4 . 50 5 . 50 6 . 50

Nguqasse

Nachthemden
Bielefelder Fabrikat

im Spezialgeschäft

wie
ziehen

und danach

handel « ,

das ist das Ge -

letz, nach dem
der Tüchtige
seine Erfolge
erringt . Be¬
trachten Sie
einmal von
diesem Stand¬
punkt aus den

Anzeigenteil d .
Wiesbadener

Tagblatts an
mehreren Ta¬

gen . Immer
wirdJhnendie
Fülle der gro¬
ßen und der
kleinen Anzei¬
gen auffallen .
Müssen Sie
nicht daraus
schließen , daß
alle diese In¬
serenten den
Anzeigen - Er¬
folg des Wies¬
badener Tag -
blatts aus Er¬
fahrung ken¬
nen ?

Richten auch
Sie deshalb
Ihr Handeln
danach ein und
benutzen Sie
regelmäßig d .
Anzeigentml i .

Wiesbadener
MIfltt

IhrPfmgsMnzug
der Ihnen zum Fest und den ganzen
Sommer hindurch viel Freude berei¬
ten wird ! NEUSER macht es Ihnen

Viele wissen es :

hat Qualitätswaren in « adern « ,

Stegen = Meldung )

Selbstverständlich hält die Form !

( Bit ertUren und zeigen Ihnen persHulich
di « oarzUglich « Jnnenverarbeitang .l

. . . nnb di « Hauptsache bleibt :

Die Preise sind sehr niedrkgk
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Fzrbenfreudigfeit im Anzug .

Warum benutzen wir zum sommerlichen Kleid Helle , lichte

Stoffe ? Die Antwort auf diese Frage ist nicht schwer . Es

ist nämlich ein » alte Tatsache , gewonnen aus langfähriger

Erfahrung , datz Helle Stoffe die Hitze abhalten und mindern ,
während andererseits die dunklen Stoffe , die wir für den An¬

zug im Herbst und Winter bevorzugen , wärmespendend und

wärmehaltend find . Eine ausgesprochen kühlende Wirkung

haben Kunstseide und poröse Stoffe . Auch in diesem Sommer

werden die Frauen wieder helle , duftige Kleidchen aus

leichtestem Material bevorzugen . Leinen wird wieder eine

große Rolle spielen . Aber auch das Bestreben , neue modische

Wirkungen zu erzielen , führte zu einer stärkeren Verwendung
von Kunstseide und Zellwolle , teils in Verbindung mit

anderen Materialien , wie Leinen , Baumwolle und Wolle ,
teils in Mischgarnen usw . So ist die Kleiderleinenmode des

Jahres 1936 noch weniger als die von 1935 eine eigentliche
Leinenmode , sondern es geht dabei in der Hauptsache darum ,
bei diesen Stoffen den Leinencharakter zu wahren . Das

Kreppartige , llnregelmätzige und Reliefartige in Damen¬

modestoffen bleibt noch weiter bestehen . Es sind sehr schöne

Muster zu beobachten . Jerseys find schon öfters von der

Mode begünstigt worden , fie paffen auch jetzt in das modische
Bild . Die Mittelqualitäten und auch die derberen Stoffe in

Jersey sind für Sport und Reise bestimmt , die leichteren für

Blusen , Kleider und Sommerensembles . In Sommerkleider -

und Blusenstoffen ist die Farbenfreudigkeit das Typische .

Streifen stehen an erster Stelle ; doch sind auch Karos begehrt .
Die jetzt herrschende Moderichtung in der Damenmode hat

auch den Veloursstosfen ihre Merkmale stark ausgeprägt .
Der Mode folgend , zeigen die neuen Muster eine mannig¬

fache Belebung und Vielseitigkeit im Aussehen . Auch die

Textil - Eellophane tragen zur Belebung des modischen Bil¬

des bei . Auch in den Wollkleiderstofsmustern gibt es manche
'

Neuheit . In einigen modischen Sachen macht sich der Einfluß
der Strickmode geltend . In neuerer Zeit werden auch sehr

feinfädige Kunstseidengewebe hergestellt , wie man sie früher

nur in echter Seide gewohnt wat .
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Und dennoch sind Moral und Sitte zum mindesten s,
hoch , wie in jenen Tagen .

Kleider und Moden wechseln ; kommen und gehen . Die
menschliche Natur bleibt sich aber in allem gleich : Sie strebt
nach oben .

Und bann noch eins : Mutz in Deutschland denn allez
noch immer nachgeahmt werden , was aus Paris kommt ?
Schade , datz nicht alle Frauen einmal in die Pariser Mode¬
häuser gehen können , um bann gleich hinterher im eigenen
Lande bie Schöpfungen der Mode zu betrachten .

Sie würden erstaunt sein .
Aber auch hier wird der Geist der neuen Zeit helfen .
Man wird nicht mehr , wie ehemals , von deutschen

Schneidern und Künstlerinnen entworfene Kleider als

„ Pariser Modelle "
verkaufen , um einen durch nichts gerecht ,

fertigten Preis erzielen zu können .

Diesen Schwindel macht die heutige Zeit nicht mehr mit .

Es ist eine Vielheit an Stoffen am Markt , die jeder Ge¬

schmacksrichtung Rechnung trägt und es jeder Frau ermög¬

licht , sich individuell zu kleiden . Jede Mode , ganz gleich ,

welcher Jahreszeit sie unterliegt , hat ihr eigenes Gesicht .

Gegenüber früheren Jahren hat sich das Gesicht der Mode

geändert . Aus enganliegenden , geschloffenen , schleppenden
Kleidern sind heute im Zeitalter des Sportes und der Sonne

leichte gefällige Formen und aus veralteten Musterbildern
neue , schöne , leuchtende Farben geworden .

Modebeilage !

Von der Mode
Wie man in Pariser Blättern lesen tann , soll im Herbst

das ganz lange Kleid wieder kommen . Auch die

massigen Hüte sollen wieder getragen werden . Kurz : Die
Mode von 1900 soll wieder erstehen .

Wir können heute nicht ohne herzliches Lachen jene
Mode betrachten , und selbst Paris wird sie den Frauen nicht
ntthr aufschwätzen können .

Was hätten die Damen von 1900 gesagt , wenn sie plötzlich
in einem Theater abends eine Frau — Modell 1936 — ge¬
sehen hätten ? Das Abendkleid wie ein Badeanzug ausge¬
schnitten !

Sie hätten bestimmt den Theaterdiener veranlatzt , die

Polizei zu rufen .

Die neue Herren - Mode
,

von London gesehen
Der Direktor eines Herrenschneiderateliers im Londoner

Westen , bas zu ben bekanntesten des Landes gehött , hat über
die Herrenrnode Einzelheiten bekanntgegeben . Ganz allge .
mein ist der Gegensatz zwischen Gesellschafts - und Straffen »

kleidung bedeutend größer geworden . Die Gesellschafts¬
kleidung ist strenger im Schnitt , die Stratzenkleidung hingegen
ungezwungener geworden . Die wichtigste Reform ist die Ein -

führung der dunkelblauen Farbe für Frack und Smoking .
Das steife Hemd mit steifem Kragen zum Smoking hat zur
Freude der meisten Herren seine sttenge Herrschaft beendet
und wurde vom weichen Pikeehemd mit umgelegtem Kragen
abgelöst . Beim Stratzenanzug sind die quadratisch breiten

Schultern verschwunden . Anstatt dessen wird das Jackett
breit geschnitten , vor allem an der Brust und sitzt an ben

Hüften streng gerabe . Auf diese Weise erscheint die Gestalt

kräftig « nd doch schmäler . Die Schultern folgen durchaus
der Linie des Körpers und haben keine „ Epauletten

"
mehr

an den Stellen , wo die Ärmel eingesetzt sind . Die Hosen sind
etwas kürzer geworden und fallen nicht mehr auf den

Schuh auf . Der Kragen ist weich . Die durchgeführte Hut¬

reform zeigt sich in der Einführung des Zylinders , der aller¬

dings niedriger geworden ist , was sich bei kleingewachsenen
Herren vorteilhaft auswirtt . An Handschuhen haben sich

schweinslederne durchgeseht und zwar in einer Farbe , bi «

bisher als damenhaft galt , nämlich blaff lehmfarbig .

HERVORRAGEND IN QUALITÄT — AUSWAHL — PREISWÜRDIGKEIT

HERVORRAGEND IN QUALITÄT - AUSWAHL — PREISWÜRDIGKEIT

Erstklassige MASSKLEIDUNG

Markfsfr . ,,20
TeT

'
ze

'
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Gusf . Mocto
Feine Maß » Schneiderei

Wiesbaden , Kl . Bargslr . 1

Fernsprecher 20725

erhalten Sie in bester Ausführung
in der

Maßschneiderei H . Gabriel
Wiesbaden , Bahnhofstr . 22,1 . , Tel . 23757

Gutsortiertes Tuchlager

IN SCHNEIDERBEDARFSARTIKELN

HÄLT SICH BESTENS EMPFOHLEN

WIESBADEN

GUSTAV
BLEICHSTR . 19

BAUER

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - )

L Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei

WiesbadenerTagblatt

G . GOTTSCHALK
Kirchgasse 25

Da $ führende Spezialhaus modischer Neuheiten

Ruf 28508

Wilhelmstr . 28

Ecke Rathausstr .

Dekorationen

Ludwig Sem , Schneidermeister
Wiesbaden , jetzt Karlstr . 9,2 - Tel . 25996

MASS - ANFERTIGUNG • Werkstätte für

gute Schneiderarbeit • Zeitgemäße Preise

Anzüge,Paletots,Reithosen,Jacken¬
kleider und Uniformen aller Art

fertigt zur vollen Zufriedenheit an

J
Schneider

QualifäfS ’ Sfoffe

Spezial -

Gardinen -

Wäscherei

Spitzen¬

spitzen — Kragen
Kurzwaren — Posamenten

Strümpfe und Handschuhe

O1

vo

WIESBADEN

Alle modischen Neuheiten
sowie sämtliche Zutaten für die

Damen - und Herren - Schneiderei

finden Sie in größter Auswahl bei

Karl Stopp Nachfolger

Inh . WNh . Junginger , Wiesbaden , Maurttinsplatz 2



Sonntag , 24 . Mai 1936 . Wiesbadener Tagblatt

Sommerliche Geselligkeit im eigenen Heim

Auch die Veleuchtungsarten spielen gerade für dis
sommerliche Gastlichkeit eine Rolle . Man will natürlich im
Freren sitzen . Und das strahlend erleuchtete Zimmer lockt
uns im Augenblick in keiner Weise . Die Maibowle aber zum
Beispiel erfordert ein bißchen gedämpftere Beleuchtung . Auf
alle Fälle sollte man für Garten und Balkon die einfachsten
Leuchten wählen , die zu haben sind . Die schlichte Kugel aus
Opalglas verbreitet mildes Licht . Man kann sie heute an
jedem beliebigen Pfahl befestigen . Auch die einfache Schirm¬
lampe , die sich an der Valkonwand anbringen läßt und
darum schon keinerlei Platz fortnimmt , gibt ein gutes Licht .
Da gibt es noch viele , viele Leuchten , aufrecht stehende
Laternen für den Garten , hängende Ampeln , Tischlampen
mit buntem Pergamentschirm .

Nr . 140 . Seite 19 .

Sfegmaiet L lüeyef
meblieeen jedes tjeim

Die gemütliche Ecke ! Mancher besitzt sie in seinem
^ eim , aber auf dem Balkon zum Beispiel , auch auf der
Beranda oder im Garten sieht die Sache oft ein wenig anders
aus . -Wir sollten uns — gerade bei der Einrichtung eines
Wartenplatzes oder unseres kleinen schwebenden Eroßstadt -
gartchens , des Balkons , vor allem einmal von dem festen
System losen : Tisch und Stühle . Dieser althergebrachte Be -

daß ein ausreichender , handfester Tisch dasein muß , um
den Stuhle herumgestellt werden , schafft leider niemals die
ausgesprochen gemütliche Ecke , die wir für solche kleinen Ec -

D, ! ,, / 11rr enormen fiuswafr in Rimmer , uni RüOjeneineMjtungen Meten wie feiern ins Sufagenie . Sici ^ gültig , ob iee Raufen
'

ielms2X 'li

^ 2r5 ”
Tn " ‘ ^ eleganten Stilmöbeln fein tjeim nusftatten wüt , ee wiei bei uns immer ins Rillige finien ,fadjmannifdj , fsdjMj uni preiswert beiient . Sefidjtigung oijne Rmfjwang . Veutlifjes Sefdjaft . ^ eftanis - Daelefen .

Wiesbaden , fttieitfdjflt . 38

nm auch wohl den gemütlichen Liegestuhl . Ein Vorschlag° ^ Rucken wir doch zu diesem Liege - oder Eartenstuhl ein

« nrWKM
X ’ f^ n unb ” aar . 9an3 niedrige bequeme

Korbstuhle , es können auch ganz einfache , geflochtene Hocker
sein . Dazu wird ern .e Standerlampe herangerückt — und
Z ° nh ° benwir ein Plätzchen , das wirklich anheimelnd wirkt .
Auf diese Weise lagt sich auch em kleinerer Balkon wunder¬
hübsch einrichten , und man hat bestimmt mehr Platz darauf
sobald man einmal auf den hergebrachten hohen Tisch ver¬
zichtet !

y ° us ” ffen man kommt oft ohne längere vorherige „ Ein -
moung zusammen , man genießt gemeinsam die ersten
warmen Tage und Abende . In der Hand der Hausfrau aber
negt es , gerade dieser schon etwas sommerlichen GeselligkeitTi) t±en, ganz bestimmten Rahmen zu geben . Es wurde
bestimmt keinen Anklang finden , wollten wir heute ohne
emen bestimmten wichtigen Anlaß noch Gäste an eine kom -
Wlert gedeckt « Tafel setzen und ihnen da eine ausgeklügelte
Speisenfolge vorsetzen . Wir können sicher sein , daß zu einer
Beit , da der Flieder durch die offenen Türen seine Duft -
weuen ins Zimmer sendet , niemand Lust hat , feierlich zu

kleine Kreis , die gemütliche Ecke aber ladet zu
traulicher Plauderstunde , und cs müßte wahrhaftig nicht
gerade die Zeit der Maibowle sein , wenn solch ein geselliges
Zusammensein nicht ganz besonders fröhlich verlaufen some '

■
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GEORG DIEZ friehrichstr «
GARDINEN/DEKORATIONSSTOFFE

rnlLUnlüno In . 01 --------------------------- - -------------- ---------- - -----

ecke Kirchgasse TEPPICHE / TAPETEN UND LINOLEUM

Mö b e I möbelLeiiher MlvM
kaufen Sie im

Bedarfsdeekungsscheine Teilzahlung

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

von

RÄNKE

Ehestandsdarlehen .iiiiimiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHii

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

V

Möbelhaus

F « Darmstadt
Frankenstraße 25
Telephon 22558

Ml Ehestandsdarlehen

L . SfidleBbero '
to ?

5nf6ni5hiHireigj
toiesbobeitetZagbloil
Kontore : Schalter .

kaufen Sie gut und preiswert
beim wirklichen Fachmann

H . Veite
Goebenstr . 3 - Kein Laden
------- Ehestandsdarlehen — —-----

Wetterfeste Manila - Rohr möbel
Gartenschirme - Liegestühle < Klappmöbel

v. Spez .- Haus nccricin Goldgasse 16

6 Oranienstraße 6

Schlafzimmer - Küchen - Betten
Bettfedern - Kinderwagen

Holz - , Metall - und Kinderbetten

Möbelhaus

L Klapper
Wiesbaden

Am Bömertor 7
An der Langgasse

und Sie haben stets Freude
daran . (Ann . v .Ehestandsdarl (-

geben bleien bas tt » .
Nge Gesicht . Beachten
6te bitte bte ausge -
dehnte Sond erschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

9 Hess - Möbel ’
Riesen -Auswahl Gute Qualitäten Niedrige Preise

in Schlafzimmern u . Küchen
Speise - u . Herrenzimmern

Wohn - u . Schreibschränken
Couches und Sesseln

Höbel - Hess
"

» E
.
N

Evgwaew aawww
Blgmarekring 9 -

In Ihr Heim

den schön gedeckten Tisch

mit

Jfotgeffan
Sias

■ ■ früher Fürit - Würtenberg

Wiesbaden Neugasse 11 Tel . 27824

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

V ? Sr6SeSrucksacheu liefert schnell und gm
4 . Schelleuöerg ' sche tzofSuchdruckerel

__ ivieabadener CaflSlatt ^ P

Schlafzimmer

Speisezimmer
Küchen

Polstermöbel

In guter Qualität zu den bekannt
billigen Preisen

Möbelhaus
BRAND
BleichstraOe 34

Ehestandsdarlehen

I iiiHiiHiifiiiiiiuiunuiiiniiwa

MMW WM
Sie glücklich , daß Mfl Drucksachen

Sie Ihre guten Möbel nub Meilensteineaus
8r kauften bei demLebensweg . Mr
r __ geben diesen da - rich.

Möbel
Annahme von Bedarfsdeckungssdieinen .

Das grofie Haus

mit 5 Etagen u . 14 Schaufenstern
zeigt die Neuheiten 1936

in bekannter Güte und Preiswürdigkeit

Größte Ausstellung von Wiesbaden

Herbst
Friedrichstra |>e 34

und Mainz .
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Schmücke dein Heim
tfy.'f/ f'f - "*

ANTON DANKER

Ab 1 . Juli Kirchgasse 21

Bei Reinigung von

, 0 <teB “ Ä MtLI

Ecke Gold - und Häfnergasse
Ecke Gold - undHäfnergasse

Aufarbeiten
u . Anfertigung von

Tisch - und Bettwäsche

Brautschleier ,
Taschentücher

Waschen — Färben - Ausbessern

Besteck
Herbst Nacht

Bettfedern
mit modernster Reinigungsmaschine

Daunen - und Steppdecken
Deckbetten , Kissen

Schlaf decken , Matratzen :

Kapok , Wolle , Roßhaar , Seegras

Original Schlaraffia

in bet 93dje [te ^ en ober gat uuf betn Tifd ) liegen lallen ,

fonbern sie wirb die erste freie Minute wahrnehmen , um

ben Strauß aufzubinden , die Stile einzeln zu beschneiden

und den Blumen reichlich frisches Wasier geben .

Lebende Blumen im Zimmer , mag es sich um Topf¬

pflanzen auf dem Blumentisch , in Krippen oder auf der

Fensterbank oder um Schnittblumen und Pflanzengrün in

Vasen , Schalen oder Töpfen handeln — stets sagen sie uns :

hier gibt es Leute , die in allen Alltagssorgen und in aller

Grogstadtzivilisation noch den Sinn für ursprüngliche Natur

bewahrt haben . Die Blumentöpfe , der Blumenstrauß auf

dem Tisch oder wo man es sonst für angebracht erachtet ,

solchen Zimmerschmuck aufzustellen , sie künden : hier gibt es

sorgliche Herzen und Hände , die ein wenig lichte Natur¬

freude bereiten und betreuen . Hier ist Liebe und Sorgfalt

für Unbeseeltes , wieviel mehr wird es dem beseelten Men¬

schen hier gut gehen . Daß die Frau den Blumen im Zim¬

mer einen Platz gönnt , ja möglichst einen Ehrenplatz , wo

Licht und Luft am frischesten sind , das beweist ihre pflegliche

und gemütvolle Tugend . Zu Blumen gehören schönheitsfrohe ,

freudebereite Herzen !

Wenn wir unsere Wohnung mit rechter Liebe pflegen ,

dann erst wird sie uns zum Heim . Das Bedürfnis der

Menschen nach häuslicher Ruhe wird erst in der uns an¬

sprechenden Umgebung Erfüllung finden . Ein schalldämpfen¬

der Teppich wird dafür sorgen , daß wir , wenn wir in

einem bequemen Sessel Platz genommen und ein Buch zur

Hand genommen haben , selbst wenn unsere Kinder

etwas lebhafter als gewöhnlich sind , diese Störung nicht

empfinden .

Du bist im eignen Heime nicht zu Haus

Läßt Du die Wände kahl darin .

Such Dir ein gutes Bild drum bei mir aus ,

Es stärkt Dir wundersam den Sinn .

Kunsthandlung
Herrn . Reichard
Fernruf 26927 - Taunusstr . 18

mit
einer
Anzeige -
im

ViesbadenerTagblatt
Sie werden nicht
enttäuscht sein !
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Eines bei lieblichsten Mittel , der Wohnung den Atem

lebendigsten Behagens zu geben , ist die Blume , die mit ihrer

unaufdringlichen Schönheit selbst einen nüchternen Raum

verklären und durchleuchten kann . Können wir uns eine

schönere Beschäftigung denken , als bunte Blütenfülle in

leuchtende Schalen und Vasen zu ordnen ?

Freilich wir Frauen haben schwere und ernste Arbeit im

Haushalt zu erfüllen , aber schlimm wäre es um uns und

unser Heim bestellt , wenn wir darüber vergessen würden , hin

und wieder Freude und Glanz in unseren Alltag zu tragen

durch den schmückenden Strauß auf dem Schreibtisch , Näh¬

tisch , dem Tee - oder Eßtisch . Besonders bedürfen Zimmer ,

in denen schwarze , graue oder auch weiße Töne vorherrschen ,

eines ausgesucht reichen Blumenschmuckes .

Ein Menschenkenner behauptete einmal , er teile die

Frauen in drei Gattungen ein : in solche , denen man Blumen

schenkt , in solche , die Blumen schenken , und in blumenlose .

Er hat damit vielleicht nicht so ganz unrecht , und man kommt

zu allerlei Folgerungen , wenn man dem Eedankengang nach¬

geht . Jedenfalls , eine Frau , die keinen Sinn und keine

Liebe für Blumen und für Schönheit des Heimes hat , können

wir uns schwer vorstellen .

Die Mehrzahl der Frauen empfindet Blumen als lebende

Wesen ; sie nehmen Anteil an ihrem Schicksal . Ein Zimmer

ohne Blumen erscheint uns unwohnlich , ungastlich , liebeleer .

Die Frau von gepflegtem Geschmack und häuslicher Erziehung

wird den geschenkten Blumenstrauß nicht zusammengebunden

für Polstermöbel
DANKER

Das Fachgeschäft für Teppiche
und Innendekoration

die praktische „ Singer "

2 NEUE SINGER
für den haushalt

Nr . 201 mit waagerechtem umlaufendem Greifer

Nr . 88 Zentralspulen -Maschine , beide mit knoten¬

freiem Stich vor - und rückwärtsnähend

S SINGER - NÄHMASCHINEN - AKTIENGESELLSCHAFT

Wiesbaden , Langgasse 16 Singer -Kundendienst überal
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Werben durch Wertarbeit
ist mein Prinzip !
Es ist mein Grundsatz , die hundert¬

prozentige Zufriedenheit meiner Kunden

zu erlangen . Meine Möbel sind stille ,

aber um so eindringlichere Werber .

Der ständig wachsende Kundenkreis

beweist dies am deutlichsten .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 u . Bahnhofstr . 6

Ausstellung Bertramstraße 9

Für Teppiche
DANKER

, ,
. .

für Gardinen und Dekorationen

DANKER

' " " " " " "          _ ih r Bilderfachmann

fein afrgwtimmte . Kaftmta
, ääsä

~ « Mer

das Fachgeschäft WJH SS äW Darum kaufen seit

für gute , IVI | | H er ■ 25 Jahren zufriedene

formschöne I ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Kunden bei
und preiswerte £ M M

ANFERTIGUNG AUCH IN EIGENER SCHREINEREI .

Über 200 Messing - , Metall - , Baby - und Holz -Kinderbettstellen

stets vorrätig

Kinderwagen
erhalten Sie fachmänn . Beratung stets in dem Spezialfachgeschäft

Betten - Werner
70 Kirchgasse 70 Anruf 27939

] Friedrich Sfolte
Mühlgasse 7 — Telephon 26770

kÄAAAJud

Spitzen - Decken - Gardinen

Kirchgasse 29 • WIESBADEN • Anruf Nummer 21026

trp

V
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3 000

12 000 kg

Nur
kann
über
über
denn

Zu diesen Zahlen kommen noch außer Heiz - und Brenn¬
materialien etwa 2000 Zentner Stroh . Einen kleinen Begriff
von der riesigen Menge kann man sich machen , wenn man
stch vorstellt , daß die aneinandergereihten Blut - , Leber - und
Bratwürste eine Strecke ergäben , die der Entfernung von
Köln nach Bonn ( etwa 30 Kilometer ) entspricht .

die Tat
uns heben
Not ,
Tod ,
das Reich wird leben !

Gerhard Dabel .

Nur die Tat .

Manchmal möchte mancher zagen ,
mancher möchte gerne geh

'
n .

Latz die feigen Kerle klagen ,
Du mutzt jetzt zur Fahne steh

'
n .

Kamerad !

kg Kaffee
6 000 kg gute Butter

100 000 kg Brot

„ Leberwürste von Köln bis Bonn .
"

Die vorjährigen Sommerzeltlager der HI . sind erfolg¬
reich beendet worden . Einen Begriff von der mit ihnen ver¬
bundenen Organisationsarbeit geben einige Zahlen über die
Verpflegung der vom Gebiet Mittelrhein durchgeführten
Lager . Da die Lager zentral von Köln beliefert wurden ,konnten die Zahlen einwandfrei festgestellt werden . Es
wurden für insgesamt 25 000 Jungen und Pimpfe folgende
Mengen verbraucht :

Gesangverein
"

, seine „ Gaudeamus "
, und hätte er ........ _ __

geschrieben , er würde lebendig fortwirken durch ste , die die
Kunde von seiner einfachen Menschlichkeit der Nachwelt
übermittelten . Diese im besten Sinne des Wortes päda¬
gogische Fähigkeit des Großen hat er auch schon in seiner
Jugend als llnterlehrer von Windhag genährt und fort¬
gebildet , hat sie a » den ( leinen und einfachen Bauernjungen
erprobt , damit ste sich einst bei den erwachsenen Schülern
seines eigenen Schaffengebietes bewähre .

So ist der Mann , den wir in der Öffentlichkeit nur als
Greis und halb Überirdischen kennen , eigentlich ein ewig
Junger gewesen , dessen größte und reifste Werke untrennbar
mit seiner frühesten Entwicklung verbunden find . Deshalb
vielleicht find diese Werke von einer so frühliughaften Frische
geblieben wie am ersten Tag , deshalb entdecken wir immer
neue Schönheiten an ihnen , deshalb find fie unerschöpflich ,
tote die Jugend selbst .

Mond den Abendhimmel schmückt ! So etwas ist natürlich
falsch !

Es gibt noch bessere Mittel . . . Zunächst stellt man
fest , wieviel Zwölftel der Mondscheibe beleuchtet find . Die
Phasen müfien bekannt sein . Sie laffen fich leicht aus Kalen¬
dern ersehen . So find bei Halbmond sechs Zwölftel , kurz vor
oder nach Neumond ein Zwölftel beleuchtet . Nach Feststellung
der Zeit rechnet man nun von ihr bei zunehmendem Mond
die Zahl der sichtbaren Mondzwölftel ab , bei abnehmendem
zu . Daraus wird die Zeit bekannt , zu der fich die Sonne
gerade dort befindet , wo der Mond augenblicklich scheint .

Man muß die jeweiligen Himmelsrichtungen der Sonne
ungefähr kennen . Im allgemeinen entspricht der Sonnen¬
stand von 9 bis 12 Uhr vormittags der Südsüdostrichtung ,
der Stand von 12 bis 3 Uhr der Südwestrichtung . Am
Frühlings - und Herbstanfang steht um 6 Uhr morgens die
Sonne im Osten , der Schatten fällt nach Westen . Um 9 Uhr
findet man sie im Südosten , um 12 Uhr im Süden , um 3 Uhr
nachmittags im Südwesten und um 6 Uhr abends im Westen .
Der Schatten fällt immer in entgegengesetzte Richtung . Das
ändert fich freilich im Sommer und Winter .

Diese Tatsachen werden auf die Mondfichel angewendet .
Es ergibt sich folgendes Beispiel : Wir stellen den beleuch¬
teten Teil des zunehmenden Mondes auf 5 Zwölftel fest
und beobachten um 17 Uhr . Nach vorhin genannter Regel
ist jetzt 5 von 17 abzuziehen , was 12 ergibt . Um 12 Uhr
steht die Sonne im Süden , der Mond in diesem Falle auch .

Die gebildete Welt kennt das Äußere Bruckners fast
nur durch Bilder aus seinen späten Jahren , der gemeißelte
Jmperatorenschädel kündet seine überragende Größe und
weist in höhere Regionen . Aber es gibt auch ein Bild von
ihm , das ganz aufs Irdische abgestimmt ist , da trägt et
einen nach unserer Ausdrucksweise „ englischen

"
Schnurrbart

und weist ein derbes Bauerngesicht und einen stämmigen
Bauernkörper . Selbst dieses Bild stammt jedoch schon aus
seiner Linzer Zeit , in der die erste Symphonie entstand , aus
seiner eigentlichen Jugend ist kaum ein Bild bekannt .

Diese Jugend war ärmlich , bäuerlich , kleinhäuslerisch ,
auch als er schon in Windhag seine Jungen unterwies . Und
nebenbei , um sich einen zweiten Verdienst zu schaffen , den
Bauern zum Tanz aufspielte . Diesem Bruckner , diesem
jungen Bauern , den Gustav Renker in seinem schönsten Buch
„ Der See "

schildert , war vielleicht nichts furchtbarer ,
'

so demütigendem Dienst gezwungen zu sein , der

Robert Hohlbaum :

Grganist
und Symphoniker .

Wir wisien , daß es eben unter den größten Vertretern
der Musik Wunderkinder gegeben hat . Mozart war es in
hervorragendem Matze , Weber sollte wenigstens von seinem
Vater darauf dressiert werden , viele andere haben , wenn
auch nicht im kindlichen , so doch im jugendlichen Alter schon
Bleibendes und Großes geschasfen , Schubert schuf als Jüng¬
ling den „ Erlkönigs Wolf als 27jähriger die Mörike - Lieder ,
Wagner im ungefähr gleichen Alter den „ Rienzi

" und
„ Holländer "

, ein fast einzig dastehendes Beispiel von Spät¬
reife — auf literarischem Gebiet läht sich damit nur Conrad
Ferdinand Meyer vergleichen — ist Anton Bruckner .

Er verbrachte gut die Hälste seines Lebens in oberöster¬
reichischen Dörfern und Städten als Schullehrer und
Organist , besonders in dem durch ihn berühmt gewordenen
Stifte Sankt Florian . Er war ein Bauernjunge , und der
Ausstieg zum Lehrer war damals auch keine so große Sache ,
denn die Volksschulbildner standen noch auf einer recht
tiefen Stufe , es wurde wenig Vorkenntnis von ihnen ver¬
langt , und Bruckners Bildung ist Zeit seines Lebens mehr
als lückenhaft geblieben . Man weiß , daß sie sich auch später
nicht viel weiter als auf einige „ Steckenpferde

"
erstreckte ,

datz er Spezialist für Nordpolreisen und für den Kaiser
Maximilian von Mexiko war . Das hat etwas Schülerhaftes ,
und Bruckner ist eigentlich lange ein Schüler geblieben , auch
als er schon ein großer Meister war . Freilich erstreckte sich
seine Lernbegierde nur aus sein eigenes Fachgebiet . Mit
Leidenschaft ließ er sich prüfen , um sich vor sich selbst zu be¬
stätigen . Eben weil er sich auch musikalisch zum größten Teil
selbst vorgebildet hatte , hegte er ein gewisses Mißtrauen
gegen fich , und die Anekdote von dem Orgelwettbewerb , den
einer der Prüfer mit dem ihn gleicherweise wie den
Geprüften ehrenden Geständnis schloß , daß man eher die
Rollen tauschen sollte , beweist , daß Bruckner wenig von seiner
Bedeutung wußte .

so demütigendem Dienst gezwungen zu sein , der ihn er¬
niedrigte auf einem Gebiet , das sein ureigenstes , sein stilles ,
geheimes Heiligtum war . Und trotzdem , er selbst hat es
später seinen Schülern gegenüber oft betont , daß er als Dorf¬
musikant eines gelernt hat : Den überwältigenden herrlichen
Rhythmus . Die Scherzis seiner ersten Symphonien , das
wunderbare Ländlermotiv der „ Vierten " vor allem , sie
stammen in ihrem llrkeim aus dieser Frühzeit seines
Berufes . Haften fie zunächst noch an irdischer Lustigkeit ,
lassen sie noch immer den stämmigen Bauernkerl ahnen , so
vergeistigen sie sich immer mehr , und in dem überirdischen
(Elfentemen der „ Neunten "

klingen fie nur mehr wie ein
feiner Eeisterlaut wehmütig - süßer Erinnerung durch das
Herz des schon halb in den Himmel Entrückten .

Aber , das müssen wir festhalten , und der verklärte
Heros darf uns da den Blick nicht trüben , der junge Bruckner
war ein Lebensgenießer , ein Mensch , der mit breiten Seinen
auf der väterlichen Erde stand . Das gab ihm in seinem
späteren Leben , in seinen Enttäuschungen und Bitternissen
den primitiven Lebenshalt , wie ihm seine Kunst das geistige

Kaum ein zweiter Großer ist übrigens immer so seiner
Jugend verbunden gewesen , kaum einer ist immer so jung
geblieben wie er . Kaum ein zweiter Lehrer ist so von seinen
Schülern geliebt und geehrt worden wie er , die Jugend sah
über alle lächerlichen Seiten seines Wesens weg , das Un¬
geheure ahnend , das fich in diesem plumpen Körper geistig
und seelisch vollzog . Das war der Jungbrunnen , in dem er
sich immer wieder badete , die Jungen vom „ Akademischen«r . r ----- - - « " — ------ " — -

c keine Note

Denksport - Ausgabe .

Wenn die Hindu -Pilger in der heiligen Eangesstadt
Benares zusammenströmen , befragen sie gern das Scherben -
oratel . Zu diesem Zweck gehen ste zu einem der zahlreichen
Wundermänner , der dem Befrager eine Tonscherbe und ein
Schreibblei reicht und ihm sagt , daß er mit dem Blei ein
beliebiges Zeichen auf die Tonscherbe aufzeichnen soll . Das
erfolgt so , daß der Wundermann nicht sehen kann , welches
Zeichen der Befrager aufzeichnet . Außerdem gibt der Be¬
frager die Scherbe umgedreht dem Wundermann zurück , der
ste zwischen Daumen und Zeigefinger empfängt und sofort ,
unbesehen , in den Ganges wirft . Dann sagt der Wunder¬
mann dem Befrager , daß er die rechte Hand mit ausge «
spreizten Fingern gegen den Ganges hin halten soll An -
scheinend ist da eine besondere Fingerhaltung wichtig , weil
der Wundermann jeden einzelnen Finger des Befragers in
die richtige Stellung dreht . Hierauf spricht der Wundermann
eine Zauberformel , und wenn das Orakel eine gute Zukunft
verheißt , muß nun das früher auf die Tonscherbe gezeichnete
Zeichen auf dem Daumen des Befragers zu sehen sein .

Wie bringt der Wundermann das Zeichen auf den
Daumen des Befragers , obwohl er es selbst nicht kennt ? ,

Dis Mondsichel als Wegweiser .

Von Dr . Rudolf Wegner .
Von allen Gestirnen bewegt stch der Mond am schnellsten ;

iegt er doch in einer Stunde einen Weg zurück , der etwa
der Breite seiner Scheibe entspricht . Am nächsten Tage geht
er durchschnittlich 50 Minuten später auf und ist zur selben
Stunde rund 13 Vogengrad ostwärts vom letzten Stand ent¬
fernt . Nach 29,5 Tagen steht er wieder in der gleichen Rich¬
tung zur Sonne . Der Mond , dessen sichtbare Oberfläche
etwa der doppelten Europas entspricht , läßt sich selbst bei
bedecktem Himmel , wenn die anderen Sterne schon längst
verschwunden sind , noch gut erkennen ; sogar am hellen Tage
sehen mir ihn hin und wieder .

Und dann der Mond als Wegweiser . . . Da gibt es
die verschiedensten Regeln . Der Vollmond geht dann auf ,wenn die Sonne untergeht , also im Osten , und sinkt unter
Öen Sorhont , wenn sich das Tagesgestirn erhebt . Diese
Stellen liegen immer der Sonne gerade gegenüber . Daraus
lassen sich also leicht die Himmelsrichtungen bestimmen .

Bei den Mondphasen muß man schon ein bißchen nach -
denken . Das erste Viertel steht abends im allgemeinen im
Suben rmd versinkt um Mitternacht am westlichen Himmel .
T >as letzte Viertel dagegen geht zu mitternächtlicher Zeit
am Osthimmel auf und leuchtet des Morgens im Süden ,
.usie oft sieht man aber Bilder , auf denen der abnehmende

205 000 kg Kartoffeln
25 000 kg Hülfenjrüchte
12 000 kg Speck
37 500 kg Gemüse
20 000 kg Rindfleisch im eigenen Saft
50 000 Liter Milch
20 000 kg Zucker
25 000 kg Apfel , Pflaumen und sonstige Früchte .
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Abenteuer in China
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Arzte und Rechtsanwälte als Heizer .
Von Alexander Thayer .

Jetzt toben die Leute erst los .
„ Hinauf auf die Zylinder

"
, ruft der Chef . „ Sie haben

etwas Schönes an gerichtet . . . das reizt die Leute nur . . .

hier unten müssen wir mit den Fäusten fertig werden . .

Vermischtes .

* Arzneien rinreiben statt einspritze » ! Bei Erkran¬

kungen der Haut ist das Einreiben mit Salbe eine lang ge¬
übte Heilmethode . Es handelt sich ja nur darum , die

betreffende Stelle durch Arzneistoff zu beeinflussen . Genaue

Versuche und Beobachtungen an den Wiener Univerfitäts -

kliniken konnten beweisen , datz bei manchen Kranken der

Körper Wasser aus der Luft durch die Haut aufnimmt , die

Haut „ schluckt
" mehr Wasser als sie verdunstet . Bei den be¬

treffenden Personen wurde mehr Wasser ausgeschieden , als

mit der Speise ausgenommen wurde . Wie Fritz Walter

in der „ Umschau in Wissenschaft und Technik
"

( Frankfurt
a . M .) berichtet , soll sogar die Mogllchkeit bestehen , bewußt¬

losen oder stark heruntergekommenen Kranken Nahrung

durch Einreibungen auf die Haut zuzusühren . — Um

Arzneien in tiefer gelegene Stellen des Körpers zu bringen ,
bedient man sich des elektrischen Stromes , der die wirksamen
Bestandteile der Salbe „ mitreißt

"
. Für Zuckerkranke ,

die oft täglich Einspritzungen erhalten , ist besonders wertvoll ,
daß es auch gelungen ist , Insulin durch Einreibungen dem

Patienten zu verabfolgen . Ein Teil des so verabreichten

Insulins wird sofort von der Haut ausgenommen , der rest¬

liche verbreitet sich allmählich und bewirkt eine anhaltendere

Herabsetzung des Blutzuckers . Zwar ist das Verfahren nicht

so genau wie dasjenige der Einspritzungen und bedarf

wesentlich größerer Insulin - Mengen , doch liegt ein bedeu¬

tender Vorteil in der länger anhaltenderen Wirkung '

im Fortfallen der lästigen Einspritzungen . Gegen Alb

jucken und die häufig auftretenden Wimmerln u .„ ,

Behandlung mit Eeschlechtshormon -Salbe erfolgreich .

Von einem Hagel kopfgroßer Kohlenstücke begleitet
klettern wir über die Galerien auf die großen festruhendcn
Zylinder . Unten stampfen die mächtigen Kolben schon lang¬
samer im abnehmenden Dampfdruck . Das Telephon am

Monövrierstand läutet Sturm , doch niemand kann dazu .

Wenn wir einem Dampfer begegnen oder ein Manöver

machen müssen , ist das Schiff verloren !
,

Die Maschinen
treiben es unaufhaltsam vorwärts . . . keine Macht könnte

Ich finde den 1 . Offizier wir nehmen Vaumwollappen
in die Hand und steigen die heißen , eisernen Treppen in die I

Maschine hinab . Wo unsere Hande mit dem Geländer in

Berührung kommen , ziehen sie sofort weiße Brandblasen .
Das ist nur für schwielige Heizerfäuste . Wir rutschen mehr
als wir gehen durch den Berg der gleißenden blanken I

Maschinen . Zwischen den auf - und abstampfenden Kolben

und Kurbeln steht der 2 . Ingenieur aus einer Schmierplatte
und ruft uns etwas zu .

„ Nicht von vorne . . . gehen Sie durch Schott 4 ! Haben
Sie Revolver ? "

„ 2a ! "

Wir kriechen durch die halb hochgezogene Schottür . Die

Hitze benimmt uns den Atem . 62 Grad zeigt das Thermo¬
meter . Durch eine Windhuk « fällt Luft herab , die heiße
glutlastende Luft , unter der die I .-Klasse -Passagiere oben zu
verschmachten glauben . Hier unten empftnden wir sie als
eiskalten Wasserfall , sie klatscht uns Haare und Hemd an den
Körper .

„ Halt . . . zurück . . . !“

Wir sehen , daß die chinesischen Heizer uns mit glühen¬
den Schaufeln und Stangen entgegenkommen . __

Es find keine Menschen , es sind Skelette , es sind Negative
von Menschen ! Zwischen jeder Erhebung der noätett mageren
Körper , zwischen den hervorstehenden Rippen , den Schulter¬
blättern , in den Höhlen der Augen hat sich der Kohlenrutz
festgesetzt , hat sich mit dem öligen Schweiß zu einer dicken
Schicht verbunden , es sieht aus , als ob die hervorstehenden
Teile des Knochengerüstes mit schwarzer Farbe hingepinselt
wären , derb auf dem wachsbleichen Grund der mageren
unterernährten Haut . . .

Das sind die Skelettmenschen , die etwas zur Wut gegen
uns Weiße aufgestachelt haben mutz . . .

Sie meutern ! Haben sich mit den glühenden Stangen
bewaffnet , mit denen sie sonst die Glut schüren und die
Schlaken aus den Feuerungen reißen .

„ Sie haben das elektrische Licht abgestellt !"

Nur die Glut aus den Feuerungen leuchtet durch die von
Kohlenstaub und Dampf erfüllte Luft .

„ Vorwärts ! An die Arbeit ! Sonst schieße ich . .
Der Chefingenieur hat sich zu uns geschleppt , sein Gesicht ist
verbrannt , sie haben ihn in einen Schlakenhaufen ge¬
worfen . . . der Erste verbindet di « Wunden , wickelt di «
Brandmal « in Leinülst reifen .

Di « Heizer öffnen die weißglühenden Löcher , in denen
I die Flammen auf - und abwogen , der Dunst und Dampf des

Kesselhauses strahlt die Glut zurück . Sie nehmen mit den

Ereifzangen di « glühenden Schlakenstücke und schleudern sie
I auf uns . . . !

„ Verfluchte Bestien . . . schießt sie nieder !" Der Erste
hebt feinen R « voloer .

„ Lassen Sie den Unsinn
"

, schreit der Maschinenchef , „ das
I sind doch meine besten Heizer ! Ich werde di « Leute schon zur
I Vernunft bringen !"

Die Kommandobrücke des Dampfers „ Stolwijk
"

ist .
finster . Nur das Kompaßlicht wirft seinen Schimmer auz i
das blitzende Messing . Neben mir steht der erste Offizier !

und beobachtet ein kleines Licht am Horizont , das rasch näher
‘

kommt . I
'

„ Das ist das Tun « Sha Feuerschiff , die Einfahrt in den <
Südkanal .

" Wir schieben durch das ölig « Wasser der I '

Yangtse - Miindung . Der Kurs ist schwierig , führt zwischen
fünf Inseln , an drei Feuerschiffen vorbei zur Mündung des

Wusung . Erst im Wusung geht es nach Schanghai hinauf .
Die See liegt unbewegt , von der heißen Glut erdrückt , I

die nicht einmal in der Nacht nachläßt , nur das leife Plät - I

schern der kleinen Wellen gegen di « eiserne Bordwand ist zu
hören , di « Rauchfahne , die sich mit dem Dunkel der Nacht
mischt , bleibt unbeweglich liegen .

„ Wird „ sie
" in Schanghai sein !"

fragt der dritte

Offizier .
„ Sie nruß gestern mit dem P . and O .-Dampfer gekom - I

men sein !"

Sie ? Es gibt nur eine Sie , die Heimatpost . Wochen - I

lang haben wir nichts anderes im Kopfe gehabt . Hundert¬
mal haben wir berechnet : welches Schiff bringt sie , welchen
Weg hat sie genommen , jetzt war sie in Colombo , jetzt in

Singapore . . . jeder von uns malt sich schon den Augenblick
aus , in dem er sich in sein « Kabine einsperren und sein « I

Brief « zehnmal lesen wird , zuerst die Briefe von seiner
Mutter , seinem Mädel , den Schwestern , die Rosinen zuerst
aus dem Kuchen heraus bis zu den Mahnungen des Schnei¬
ders und der Krankenkasse . Dann kommt di « Zeitung daran ,
zuerst nur die Titel , dann jede Zeil « , bis zur letzten Annonce
von vorne nach rückwärts und von rückwärts nach vorpe .
Jede Stund « nimmt die Entfernung nach Schanghai ab , kam - I

men wir unserer Post näher !
Im vorderen Zwischendeck haben wir dreihundert Kulis . I

Die Ventilatoren saugen die Dünste an Deck , die sich schwer
um das Vorschiff legen ; es ist nicht mehr Luft , was sie dort I
unten atmen , in der dumpfglutenden Nacht dringt durch di «

Ventilatorschächte verzweifeltes Stöhnen und Jammern , es

hört sich von der Brücke an , als ob unser Dampfer über ein

Fegefeuer verdammter Seelen dahinzöge .
Die Passagier « im Mitschiff werden davon nicht be¬

lästigt . Sie liegen in ihren Liegestühlen und versuchen , an I
Deck zu schlafen . Ihre Kabinen mit den surrenden Ventila - I

toren sind heute zu stickig , zu heiß .
Auf der Höhe der Houfe -Änsel stoppen wir . Ein kleines I

blaues Licht kommt näher , der Pangtfe -Lots « klettert an
Bord . Sein Motorboot fährt eine Weile neben uns , zwei I

chinesische Matrosen rufen etwas unseren dienstfreien Heizern

zu , die an der Back lehnen und noch ein « n Atemzug frisch «

Luft schöpfen , bevor sie in ihre Höll « steigen .

„ Hart Backbord "
, befiehlt der Lotse , „ wir sind in der I

Nähe der Tungsha -Bqnk !"
, . _ . I

„ Steuerbord ein « unbeleuchtete Dschunke zwei Strich
voraus "

, singt der Posten aus . . . .

„ Backbord zwei Dschunken , beide unbeleuchtet .
"

„ Die Pest soll sie holen !"

Der Lots « geht nervös von einer Seite auf die andere .
Das Fahrwasser ist in der Yangtse - Mündung eng , wenn wir

nicht genau Kurs anliegen , laufen wir auf eine der Barren . |
„ Die Kerle haben

'
von Ausweichregeln und Wegerecht

keine Ahnung
"

, sagte der Erste , „ die Zehnmeter -Tiefenrinne

ift lyiicr [djutcil !"

Das Feuer des K iu -T oan -Feuerschiffe s ist schon vorbei -

gezogen , der schmal « Südkanal ist von Dschunken gefüllt , die

den
'
Nachtwind benützen , um in See zu gehen .

„ Maschine langsam
"

, befiehlt der Kapitän .

„ Maschine langsam
"

, wird wiederholt .

„ Ruder verliert den Zug , es steuert nicht mehr , meldet

der Quartiermeister . .
„ Verdammtes Gesindel , ich kann den Dampfer nicht einer

Dschunke wegen auf Grund setzen . . . ganz voraus "
, befiehlt

der Kapitän . ,
Unser Bug schneidet in das morche Holz der Dchunke .

Ein Hunde rtsti
'
mmiger Schrei . . .

„ Sie haben Kulis geladen . . . auch das noch !

Es war keine Gemeinheit . . . der Kapitän konnte

nicht anders , hatte keinen Platz . Sie war falsch gefahren !

Das Wutgeschrei -der Chinesen kommt von allen Seiten

aus dem Wasser .
„ Wir dürfen hier nicht stoppen . . . dann sitzen wir ;

wenn wir mit der Maschine heruntergehen , treiben wir

breitseits ab . . .
"

_ . .. .
Der Lotse zuckt mit den Schultern , er i |t em Engländer ,

der hier seit dreißig Jähren Dienst tut .

„ Machen Sie sich einer Dschunke wegen lerne Gedanken

. . . das kommt hier jede Nacht vor . . . sie fahren $u zehn -

tausenden !"
. ,

Ich drehe mich um . Irgend etwas zwingt mich , nach
rückwärts zu sehen . Ich sehe einen Heizer , der gerade am

Bootsdeck war , um die VentilatorenmSuler gegen den Wind

zu drehen . Er starrt der sinkenden Dschunke nach , das Weiße

feiner Augen leuchtet in dem matten Lichtschimmer der Top -

late rne , er hebt die Hand und droht mit der Faust zum
Steuerhaus , wo Kapitän und Lotse auf der Brücke stehen .

Di « Lichter eines Dampfers gleiten nah « und geräusch¬
los vorbei . .

Ich gehe durch den Betriebsgang , da meine Wache vor -

Einige Chinesen mit verrunzelter , von den Brandmalen

ihrer Arbeit verkrusteter und vergilbter Haut gehen mit
einer Schürstange auf den ersten Offizier los . Ein Schutz des

Offiziers trifft sie .

es aufha lten .
„ Sie sind wie aus der Hölle losgelassen

"
, sagt der

Maschinenchef und wischt sich das Blut ab , das unter seinen
Verbanden hervorsickert . Wir wissen nicht was los ist .

"

„ Wir haben eine voll « Dschunke niedergebügelt !"

„ Ach was , das ist ihnen egal , muß eine Nachricht vom
Land fein , die sie von den Lotsenknechten haben ? "

Einige verwegene Kerl « versuchen , über die Steigleiter

zu den Zylindern zu gelangen . Die Hitze auf dem Zylinder¬
deckel , auf dem gerade vier Mann stehen können , zieht
Blasen aus unserer Gesichtshaut , der Rauch der im Maschi -

nenraum verstreuten Schlackenstücke beizt uns die brennenden

Augen .
Im letzten Moment bemerkt der Erste einen Chinesen ,

der ihn von der Galerie hinabreißen will . Ein wuchtiger

Fausthieb trifft den Mann . Er stürzt in das glitzernde
Mahlen der furchtbaren Kuröelwellen und Kolben . Die

schwere Stahlmasse schmettert den Körper zwischen Kurbel¬
welle und Gehäuse . . . schleudert ihn wieder in die Höhe ,
preßt ihn nochmals unter tne auf und ab stampfende Kolben¬

stange , hinauf , hinab . . . Ein zweiter stürzt von der zehn
Meter hohen Zylindergalerie auf die eisemen Flurplatten .

* Der stärkste Magnet der Welt . Auf verschiedenen

Wegen sucht man immer wieder dem absoluten Nullpunkt

nahe zu kommen . Der liegt 273 Grad unter dem Gefrier¬

punkt des Wassers . Es ist die größte Kälte , die es gibt .
Bei dieser Temperatur hört der muntere Tanz der Mole¬

küle auf . Alles Leben erstirbt . Und noch manche andere

Besonderheit ist zu verzeichnen . Es scheint , als seien bei

dieser ungeheuren Kälte alle Stoffe unfähig , dem elektrischen
Strom Widerstand entgegenzusetzen . Wird er z . B . tn einen

Metallring geleitet , so läuft er in alle Ewigkeit weiter ,
ohne nachzulassen , ohne halt zu machen . Man ist dem abso¬
luten Nullpunkt schon recht nahe gekommen . Nun hat man

ein neues Mittel ersonnen , ihn ganz zu erreichen : einen

Magneten , den stärksten der Welt . Die Schweden haben ihn
angefertigt . Die elektrotechnische Versuchsanstalt der Uni¬

versität Upsala besitzt den Riesen , der 37 000 Kilo wiegt .
Jeder der Polstücke mit Kern und Gehäuse wiegt 5000 Kilo .
Er entwickelt zwischen den Spitzen seiner Pole eine An¬

ziehungskraft von 60000 Kilo . Das Gerät ist auf Rollen

gelagert , so daß man es drehen und kippen kann . Das Ge¬

häuse des Zylindermagneten hat einen Außendurchmesser
von 1,7 Metern . Das Gerät soll auch zur Erforschung de »

Atomgefüges Verwendung finden «

Firemen tot . . . ! "

„ Das ist Meuterei "
, schreit der Kapitän , „ ich lasse euch

in Ketten legen !“

„ Oh Ketten sein gut , besser als heizen . .
Natürlich war das eine Ausrede . In allen chinesischen

Häsen , auf allen Schiffen streikten die chinesischen Mann¬

schaften . Es war gerade vor den Unruhen . Es blieb uns
nichts anderes übrig , als unsere Heizer auszuschiffen und

Ersatz zu suchen .
„ Nehmen Sie russische Heizer aus Wusung

"
, sagte unser

Agent , „ ich ^ beschaffe Ihnen 24 Heizer und 10 Trimmer .
"

„ (SutTschicken Sie mir in drei Deubels Namen russische
Heizer , das ist mir egal , sagte der Chefingenieur

" wenn wrr
nur von hier fortkommen .

"

Vier Stunden später kamen die neuen Heizer an Bord .
In jedem chinesischen Hasen gibt es tausende russische Flücht -

linge , die arbeitslos sind . Wie sähen die Leute aber aus !

Alles hing ihnen in Lumpen herab , um die Beine hatten
sie alte Säcke gebunden , ein unmögliches Durcheinander von

Kleidungsstücken und Lappen . Einheitlich nur durch den

Kohlenschmutz . Sie hatten knapp vorher beim Kohlen eines

Schisses geholfen .
Um den Leib hatten sie einen Sack kreuzweis gebunden ,

in dem ihre Habe verborgen war . Der Regen der letzten
Stunden rann noch aus ihren Fetzen , alles trifte von der

schwarzen Brühe , in die sich der Kohlenschmutz aufgelöst
hatte .

„ Sofort in die Bunker . . .
“

„ Die Heizer in den Kesselraum !"

„ Wo du hinabkannst ? Du warst wohl noch nicht Heizer
auf einem Schiff . . . he ? NaÄrlich nicht über die Tchpiche

I der 1 . Klasse . . . was warst du denn früher ? "
fragt der Chef¬

ingenieur den einen .
„ Rechtsanwalt in St . Petersburg . . .

"

„ Soso . . . Rcchtsanwall , warst du . . . waren Sie . . .
dachte mir doch gleich so etwas "

, antwottete der Chef , „ und

was warst du ? "

„ Ich war Arzt . ,

„ Ich Hauptmann in der ruMchen Armee . .
"

„ Ich war Kaufmann . . .
„ Da hat unser Agent uns ja leine ferne Gesellschaft,tze - .

schickt
"

, brummte der Chef , „ sämtliche Arbeitslose der

russischen Kolonie !"

Mit Mühe und Not kamen wir nach Schanghai hinauf .

I Es war im heißesten Sommer . Bis auf 65 Grad stieg die

Hitze vor den Feuern . Niemand von chnen tonnte Jünger als
eine Stunde vor dem Kessel stehen . Wir kamen höchstms auf

sieben Seemeilen . Wie tote Fliegen
'

klebten sie an ihren
eisernen Stangen , mit denen sie die Schlacken herwusrerhen

sollten . Die Haut schälte sich in langen Streifen von den
I verbrannten Armen , jeden Augenblick mußte einer von den
I Älteren unter die kühlende Windhuke getragen werden .

Dann schlug er die Augen auf und labte sich an der

frischen Luft , unter i *er soeben unsere Passagiere stöhnten .
Ein Dampfer überholte uns nach dem anderen , der Alte

stand auf der Brücke wie ein gereizter Stier , vor dem man
das rote Tuch schwenkt und tobte .

Aber unsere Rechtsanwälte und Ärzte an Sen Kesseln
taten ihr Äußerstes , drei lagen schon im Schiffspital !

„ Lieber mit hundett Meuterern arbetten als mit den

Ausgehungerten
"

, jammerte ‘her Chefingenieur von früh bis
I abends !

Die armen Teufel bekamen müde , eingetroänete Augen ,
ihre Schleimhäute schwollen zu einem dicken Lederbelag an ,
daß sie kaum mehr sprechen konnten , sie waren nicht imstande ,

I die zwanzig Kilo schweren Stangen gegen Ende ihrer Vier -

stunden - Wache zu heben , mit denen sie die Schlacken heraus¬

reißen muhten . Sie sahen verzweifelt auf den Druckmesser
I und schauf elten mit müden Armen Kohle in die Feuerungen .

Sie bewegten sich eckig , schoben wie künstliche Figuren ober

wie Robotmenschen über die Flurplatten , wenn di « Glocke

schlug , um die Feuer zu beschicken . Dann warfen sie sich halb¬
tot unter die Windhuke . _ .

„ Schweinerei
"

, sagte ein amerikanischer Grotzkaufmann, -

„ wenn wir Verspätung haben , verklage ich die Gosell -
I schäft . . . "

.
„ Mein Ventilator ist schlecht geölt

“
, entrüstete sich eine

Name , „ in der Nacht quietscht er . . . !"

Bis Singapore muhten die russischen Anwaftsheizer mit ,
dann kamen sie ins Spital und wir bekamen ordentliche

I Heizer . . . Neger !

über ist .
Einig « halbnackt « chinesisch « Heizer erholen sich vom OI -

dunst und der Glut , heute hat es 62 Grad da unten ! An

den Wänden hängen die Vorschriften für den Fall von

Alarm , Zusammenstoß , Feuer und Nebel , Strafen für

Waffenbesitz und Schmuggel . Für unsere chinesischen Heizer
in chinesischer Sprache . Hier sind ihre Quartiere . Don der

Bemalung der Eisenplatten nichts zu sehen , Kojen an den

nackten Wänden , wie Sardinenbiichsen übereinander ; das

Messing der Bullaugen heruntergeschraubt , von den Chinesen

längst gestohlen und verkauft , di « Öffnungen von innen mit

Brettern zugeschlagen und abgedichtet . Kein elettrisches

Licht , eine Ölfunzel hängt in der Mitte .
Oben , genau 14 Meter höher ist der Spetieiaal von

elektrischen Kerzen hell erleuchtet , die Tische sind mit Speisen
bedeckt , ein Meer von Blumen verbreitet betäubenden Wohl¬

geruch , man steht das Feuerwerk blitzender Juwelen , hört
das Knallen der Sektpfropsen .

Ich will eben hinauf , als ich aus dem Maschinenoberlicht
lautes Schreien höre .

Ein Jngenieurassistent stürzt mit blutendem Kopf aus
dem Niedergang .

„ Was ist geschehen ! "

Sonntag , 24 . Mak 1936 .

Jetzt geben die anderen ihren Widerstand auf . Ohne

auch nur eine Widerrede zu versuchen , machen sie sich an die

Arbeit , schüren zwischen den Glutbergen , räumen die schwe¬
lenden Kohlentrümmer von den Flurplatten , schaufeln in di «

Kessel . In kraftvollem Rhythmus fliegt die Kohl « in die

Feuerung , klappen die Türen auf und zu .

Wenn die Türen der Feuerungen offen sind , leuchten die

grinsenden Augenhöhlen dieser Negative von Menschen -

köpfen in der roten Glut . . . 62 Grad Celsius !

„ Wir fahren ja so langsam
"

, schimpft eine Dame , die in

ihrem Deckliegestuhl nicht schlafen kann , „ nicht ein bißchen
Zug an Deck , ist unten irgend etwas los ? "

„ Nein , gnädige Frau , wo sollte denn etwas los sein ? "

Vor Wusung werfen wir Anker
Der Anführer der Heizer meldet sich beim Kapitän .

„ China Firemen nicht können halten Feuer , Chino .
Heizer niederlegen Arbeit . . . zwei China Firemen tot . . .
wir nicht arbeiten für Steamer , wo Dfficers machen China

„ Was ? Mitten im South - Kanal , wo wir nicht einmal

ankern dürfen !"

„ Sie haben den Chefingenieur halb totgeschlagen .
"

Ich hole sofort meinen Revolver . . . verständigen Sie

inzwischen die anderen Herren ."
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Sport
3n den fäönen Taunus

mit dem Turn - und Sportverein „ Eintracht " .
Bei leichtem Regenschauer trafen sich die Teilnehmer an

der 5 . Vereinswanderung am Himmelfahrtsmorgen
am Kurhaus , doch schon beim Eintritt in den Kurgarten
lichtete sich der Himmel , so daß der Besuch des farben¬
prächtigen Nizza - Plätzchens das Entzücken aller
entlockte . Der frühlingsfrische Kurgarten und folgende Au¬
kamm mit der blütenreichen Stadtgärtnerei lieg das Getöse
des Straßenrennens leicht vermissen . An der Kolonie und
dem Sportplatz „ Unter den Fichten " vorüber ging es hinunter
in das Wäschbachtal , am Lindenthaler Hof vorüber , hinauf
zum Obsthana oon Heßloch und durch dieses zur dicht¬
belaubten Waldstraße , die unter dem Klange munterer
Turnerlieder zur Auringer Mühle führte . Auf schmalem
Bergpfad ward bald das „ Hinkelhaus "

erreicht . Nach kurzer
Raft begann der Aufstieg zum Seienberg durch das Wald¬
dickicht , lohnend war die Aussicht auf die weitgestreckten
Taunushöhen , Altkönig , Feldberg , Königstein deutlich im
Blick . Durch sprießende Felder und den Bremthaler Wald
gelangte man zur Straße nach Eppstein , das seine Burg , den
hohen Staufen und den leuchtenden Kaisertempel zeigte .
Bei der Rast in der „ Sonne "

gab der Wanderwart einen
Rückblick auf den letzten Deutschen Turntag in Berlin und
seine Beschlüsse , die die Überführung der DT . in den Reichs¬
bund für Leibesübungen bewirkten , unter Aufrechterhaltung
des Turnertums . Aus diesem Grunde galt die Wanderung
dem ehrenden Gedenken des Mitbegründers der DT ., Dr .
Ferdinand Goetz , als dem langjährigen Geschäftsführer
und Vorsitzenden der DT . , dem diese ein bleibendes Denkmal
in die Herzen der Turner setzte in der Bestimmung , den
Himmelfahrtstag als Ehrentag für den verdienten Führer
der Turner festzuhalten . Das Gelöbnis zur nunmehrigen
Mitarbeit im neuen Reichsbund erklang im Lied „ Getreu
allezeit

"
. Der Weitermarsch , zunächst auf der Heerstraße ,

führte unter der Bahnüberführung zum idyllischen Wiesen -
psad und weiter durch Vremthal zur Höhe des Tunnelblicks .
2m hellen Sonnenschein lagen die Taunushöhen greifbar
nahe und aus dem Waldesgrün leuchteten die roten Dächer
Eppenhains . Hier lockte es zur Rast im Freien , doch auch
der Graue Stein fand Zuspruch , dann ging es mit Lieder¬
klang den Waldweg hinunter , den ein Rudel Rehe über¬
sprang , durch Naurod . Der alte Straßenausstieg öffnete den
Blick auf die Höhen des Odenwaldes ; sogar der Donners -
derg trat aus dem Dunst hervor und nicht minder lohnte der
Rückblick . Die neue Straße kreuzend , durch den Wald am
Hang des Kitzelberges entlang , ward Rambach erreicht . Die
Schlußrast dort gab Gelegenheit , den Führern E . Groth
und F . Thumm für die interessante Wanderung Dank zu
sagen , zugleich für die 6 . Wanderung nach dem
K a m m e r f o r st den 21 . Juni endgültig festzulegen . Nach
fröhlichen Stunden führte der Heimweg an der Berghalde
entlang nach Sonnenberg und durch die Kuranlagen und be¬
endete am Kurhaus die Rundwanderung in der nächsten
Umgebung .

Sejttfspofalfcfjteßen .
Der Bezirk Wiesbaden im devtfchen Kartell für

Sportschießen
trägt am Sonntag letztmalig in seiner bisherigen Verbands -
form auf den Ständen des Schützenoereins 1932 an der
Mainzer Straße ( Dyckerhoff -Bruch ) feine Pokalkämpfe

Ein Tag aus dem Leben des englischen Königs
Von unserem ständigen Londoner Vertreter .

aus dem Leben des
Königs zu wählen und zu beobachten , wie in feiner Residenz ,
Port House , die Fäden des Imperiums zusammenlaufen .

Als Haupt des größten Imperiums der modernen Welt
hat Englands Herrscher , Eduard VIII . , einen fest¬
gezogenen Kreis von Pflichten und Arbeiten von denen je¬
doch , seitdem aus dem weitgereisten Prinzen

'
von Wales ein

rä ;t schweigsamer Monarch wurde , nur selten etwas in die
weitere Öffentlichkeit dringt . Umso intercsianter vielleicht
ist es deshalb , einen beliebigen Tag aus dem Leben des
Königs zu wählen und zu beobachten , wie in seiner Residenz ,

Schreiben beginnen mit den bekannten Worten : „ Ich bin
von Seiner Majestät , dem König , aufgefordert worden . .

"

Während sein Vater . König Georg V ., seinen Arbeits¬
tag in den kommenden Stunden nach einem festen und nie
geänderten Programm einrichtete , ist es jetzt genau umge¬
kehrt . Wichtige Dokumente müssen ihm zu jeder Tages¬
zeit übermittelt werden und seine Sekretäre und Sachver¬
ständigen müssen jederzeit bereit sein , ihn aufzusuchen , wo
er sich gerade befindet , entweder in Port House oder im
Palast oder aber auch in Fort Belvedere , seinem geliebten
Landsitz , zu dem er über das Wochenende fährt ; die Ver¬
bindung mit dem politischen London wird dann durch zwei
Staffeln ausgesuchter Motorradfahrer auf -
rechterhalten , die feine Privatkassetten befördern .

Auch die Sitte der Vormittagsaudienzen unter dem
vorigen König ist aufgehoben worden . Diese Audienzen fin¬
den jetzt am Nachmittag statt und für jeden Besucher
s i n d - 2 0 bis 30 Minuten freigegeben , um seine
besonderen Wünsche vortragen zu können . Erst jetzt kann
man das erstaunliche Wissen Eduards VIII . ermessen , das
er bei seinen vielen Weltreisen sich aneignen konnte .

Die K ab i n ettsm inister werden nach Beendigung
der Audienzen , gegen 6 .30 Uhr , empfangen . Die nächsten
zwei Stunden vergehen wieder mit der Beantwortung von
Dokumenten persönlicher Natur , bis schließlich gegen 9 Uhr
abends die letzten schwarz - und rotgestrichenen „ boxes

" an¬
kommen : die letzten Berichte und Entscheidungen des Kabi¬
netts . Sein Rüden , im Gegensatz zu Georg V . , schreibt
der König selbst auf seiner Reiseschreib¬
maschine . Nach den notwendigen Korrekturen gibt er
dann das Manuskript einem seiner beiden Stenographen , die
es in drei Exemplaren tippen .

Seine arbeitsfreien Tage verbringt der Monarch sehr
still . Manchmal ist er mit der Königinmutter zusammen
in Buckingham Palace , öfter lädt er einige persönliche
Freunde in sein Haus ( in dem er nur fünf Räume benutzt ) ,
um Radio zu hören , über Bücher zu diskutieren oder im
kleinen Ballsaal , der gleichzeitig ein Tonfilmtheater ist ,
einen neuen Film zu sehen .

Dem Prince of Wales bot sich die Möglichkeit , minde¬
stens zweimal in der Woche Golf und Squash - Rackets zu
spielen . Um auch jetzt wenigstens etwas körperliche Übung
zu haben , hat Eduard VIII . jetzt den „ Sport

" aller ena -
lischen Staatsmänner aufgenommen : einen täglichen halb¬
stündigen schnellen Spaziergang , der ihm sein Golf und
Tennis ersetzen muß . Nur zum Wochenende , mit freien
Stunden , huldigt er seiner Lieblingsbeschäfti¬
gung , die gleichzeitig von seinem Sinn für Einfachheit
Zeugnis ablegt : der Gärtnerei in den Anlagen von
Fort Belvedere .

' Der Arbeitstag des Königs beginnt um 7 .30 Uhr
morgens . Er liest dann die wichtigsten englischen Blätter ,

i . Dies geschieht in einer festen Ordnung und zwar beginnt
er mit den neuesten Nachrichten aus England , um dann zu

: den Meldungen aus aller Welt überzugehen , soweit sie von
diplomatischem Interesse sind . Um sich auch über den Fort¬
gang der öffentlichen Meinung orientieren zu können , ver¬
folgt er die Leitartikel und jene typisch englischen „ Briefe
an den Redakteur "

, in denen kurz gefaßt oft die englische
öffentliche Meinung von Rang niedergelegt ist .

Von den ausländischen Meldungen sind ihm die wich -
k tigsten allerdings meistens bereits bekannt durch besondere
gc Dokumente , die mit Kurieren und durch Lhiffretelegramme

non
'
. ,allen britischen Botschaften und Konsulaten nach Lon¬

don übermittelt werden und in dem Zentrum des britischen
Imperiums in jenen berühmten verbeulten ,

alten roten und schwarzen Metallschatullen
■ vom Auswärtigen Amt zu den zuständigen Behörden trans¬

portiert werden , Dokumente mit der Aufschrift „ Eigentum
der Regierung Seiner britannischen Majestät

"
.

In Buckingham Palace , der eigentlichen königlichen
fi - Residenz , haben unterdesien die beiden Privatsekretäre Lord

Wigram und Sir Godfrey Thomas , eine große Anzahl von
Staatspapieren gesichtet und geordnet . Unter ihnen befinden
sich Kabinettsberichte . Vorschläge , Gesuche von Audienzen ,
Berichte der Land - , See - und Luftstreitkräfte usw . Punkt

M 10 Uhr vormittags befindet sich dann der König in seinem
Arbeitszimmer im Buckhingham Palace und beginnt

: diese Dokumente zu lesen , Antworten zu formulieren , Aus¬
züge zu schreiben . Eine sinnreiche telephonische Anlage ver¬
bindet ihn mit den verschiedenen politischen Behörden der
englischen Regierung und weitere drei Telephone sorgen
dasür , daß er jederzeit fernmündlich den Rat von beson -

fderen Sachverständigen in Fragen einholen kann , in denen
seine Kenntnis zu einer Entscheidung nicht genügt . Nur
selten , und dann nur an seine persönlichen Freunde , schreibt
der König selbst einen Brief — mit einem Füllfederhalter ,
der ihm vor langen Jahren einmal geschenkt wurde . Die
meisten Briefe werden von seinen Sekretären geschrieben ,

^ nachdem der König den Inhalt umrissen hat , und diese

FannNentragödie .

Die Ehefrau und drei Kinder im Wahn erstochen .

Mindelheim ( Schwaben ) , 23 . Mai . ( Letzte Funkmel¬

dung .) Eine entsetzliche Bluttat wurde am Samstagmorgen

pa Mindelheim entdeckt . In dem in der Landsberger Straße
- befindlichen Haus des Otto Kehrer fand man seine

x 3 2 Jahre alte Ehefrau und seine drei Kinder im
- Älter von 6 bis zu 10 Jahren ermordet auf . Die Tat

cP von dem 38 Jahre alten Ehemann Otto Kehrer wahr -

kscheinlich in einem Anfall von Verfolgungswahn¬

es in n verübt worden .

s Die Tat wurde am Samstagmorgen durch den

k Schwiegervater des Kehrer entdeckt , der das Haus ver -

I schloffen vorfand . Als ihm auf wiederholtes Klopfen nicht

| geöffnet wurde , schöpfte er Verdacht und ließ die Wohnung
'

durch einen Schlosser öffnen . Den Eintretenden bot sich ein

grauenhafter Anblick . 3m Schlafzimmer fand man den

Jahre alten Rudolf und die beiden 8 und 10 Jahre alten

p Töchter blutüberströmt in ihren Betten auf . Frau Kehrer

Dlag in einem Nebenzimmer durch Messerstiche getötet . Der

: Ehemann wurde im geistesabwesenden Zustand mit einem

| Kruzifix in der Hand in der Wohnung angetroffen . Die

Vermittlungen ergaben , daß er seine Frau und die drei

; Kinder in bestialischer Weise mit einem Messer getötet

| hatte .

Glücklicherweise entging das 4 . Kind , ein Mädchen von

I ll Jahren , dem Tod durch die Hand des Vaters , weil es feit
1 einigen Tagen bei den Großeltern wohnte . Nach den Aus -

i lagen der Nachbarn dürfte die Tat bereits am Freitagabend

Mgeschehen sei , da übereinstimmend angegeben wird , daß man

pSegen 23 Uhr die Kinder schrecklich schreien hörte .

„ Bogelfallen
" im Kanal .

Der Ärmelkanal bildet sich immer mehr zu einer Vogel -
lalle aus , und zwar durch die Öl schicht en , die die
Dampfer auf der Wafferfläche hinterlassen . 3n den ersten®ier Monaten dieses Jahres wurden bereits annähernd
WO Vögel aufgefunden , die auf dem Waffer umhertrieben
und unfähig waren , sich von der Wafferfläche zu erheben ,
veil ihre Federn völlig mit Öl getränkt waren . 3m vorigen
^ ahr wurden in der gleichen Küstengegend 776 Vögel ge¬
borgen . In den meisten Fällen sind die Tiere nicht mehr zu
retten , sondern muffen getötet werden . Nach Angabe der
" ustenwachen nimmt die Verschmutzung des Kanalwaffers
von Jahr zu Jahr zu .

Eroßfener . In der bei Salzwedel gelegenen Ort -
Mft Grabow brach ein Großfeuer aus , das schweren
schaden anrichtete . Der Brand entstand in einer Tischler¬
werkstatt und breitete sich mit großer Geschwindigkeit über
ore umliegenden Häuser aus . Fünf Gebäude fielen den
Stammen zum Opfer . Während das Vieh rechtzeitig ge¬
borgen werden konnte , ist ein großer Teil der Einrichtungs¬
segenstände vevbrannt .

Drei Personen ertrunken . Am Himmelfahrtstage len »
* « e auf dem Neuenburger See in der Schweiz ein
Bt,t vier Personen besetztes Boot . Drei Jnsaffen ertranken .

aus . Durch das gute Aufholen einiger Vereine , dürsten die
voraussichtlich scharfen Kämpfe jedem Schießsportler und all
denen , die es im Hinblick auf unsere Wehrireiheit noch wer¬
den wollen , intereffante Momente eines schönen schießsport -
lichen Kampfes bieten und einen Spaziergang nach dort
lohnen . Wenn auch der Schießsport fein Schausport ist und
keine Eintrittsgelder dort erhoben werden , so sollen aber
gerade diese auf Breitenarbeit aufgebauten Kämpfe in der
freiwilligen Ertüchtigung zur Wehrhaftmachung und Wehr¬
bereitschaft allen Volksgenossen vor Augen geführt werden .

Die Mannschaftskämpfe beginnen um 8 Uhr vormittags .
Nachmittags um 3 Uhr tritt auf Anordnung der Verbands¬
behörde je eine Zehner - Mannschaft des Polizei - SV . , des
Vereins „ Gut Ziel

" und „ Weidmannsheil "
zu einem

Werbeschießen in stehend -freihändigem Anschlag an .
Außerdem ist noch ein Ballonschießen in Kleinkaliber auf
ungefähr 100 Meter vorgesehen . Die Siegemifiinbung er -
folcjt nachmittags gegen 4 Uhr bei jeder Witterung auf den
Ständen .

Sdjatfjiutnter in Sad Haufieim .

Dr . Aljechin gewinnt gegen Bogoljubow .

. 2u der 7 . Runde des Internationalen Turniers
schlichtete Heinicke sehr schnell gegen Pros . Vidmar in einem
orthodoxen Damengambit , van den Bosch spielte eine ita¬
lienische Partie gegen Ahnes . Trotz eines schönen An¬
griffs geriet er in Verluststellung und mußte wegen Mate¬
rialnachteils nach Wiederaufnahme aufgeben . Stahlberg
konnte trotz Figurengewinn und nachfolgendem Damen¬
gewinn gegen kleinere Figuren in Zeitnot nur remis gegen
Rellstab erzielen . Eine ganz prächtige Leistung bot Dr .
Aljechin gegen Bogoljubow in einem Damengambit ,
das er nach fünfstündigem Kampf gewinnen konnte . Weiß¬
gerber verlor eine spanische Partie gegen Keres nach
schwacher Verteidigung im 40 . Zuge . Die Hängepar¬
tien brachten den Sieg von Bogoljubow über Prof . Vidmar ,
Dr . Aljechin konnte gegen Keres nur remis erzielen .

Stand nach der 7 . Runde : Aljechin 5 Punkte ,
Ahnes 4y2 P . , Bogoljubow , Stahlberg und Rellstab je 4 P . ,
Keres 3 % P . u . 1 Hängepartie , Heinicke 3 % P „ Prof . Vidmar
2 % P . u . 1 Hängepartie , Weitzgeber 2 P ., van den Bosch 1 P .

Geschäftliches .
(Außer Verantwortung der Schrislleitung .)

ItihdecUaac meld nue -

sondern richtig pflegen , ist sehr wichtig . Nicht die Sauberkeit allein
macht die Gesundheit des Haares aus , sondern es müssen ihm auch
entsprechende Aufbaustoffe zur Kräftigung und Weiterentwicklung
zugeführt werden . Das neue Kinder - Schaumpon Schwarzkopf
„ Extta - Zart "

berückfichtigt alle diese Erforderniffe und bietet
außerdem den Vorteil , je nach Zustand des Haares , ob Schinnen
oder Schuppen vorhanden sind usw ., eine darauf besonders ab¬
gestimmte Haarpflege durch das Spezial -Kräuterbad vorzunehmen .

Wie „ Extra - Mild " und „ Extta - Blond "
ist auch Schwarzkopf

„ Extta -Zatt " feifenfrei und nicht - alkalisch .
Regelmäßige Pflege mit Schwarzkopf „ Extra - Zart * sichert

Ihrem Kinde schönes , gesundes Haar für alle Zickunst .

Marktberichte ,

Mainzer Getreidegroßmarkt .
Mainz , 22 . Mai . Es notierten ( Großhandelspreise je

100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 19 ) 22 20
frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 18 .50 frei Muhle , Futterhafer
( H 14 ) 17 .40 ab Station ( Erzeugersestpreis ) , Futtergerste
( <5 11 ) 18 .30 ab Station ( Erzeugerfestpreis ) , Weizenkleie
( W 19 ) 11 .00 Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40
MLhlenpreis , Biertreber 14 — 14 .40 ohne Sack ab Erzeuger¬
station , Malzkeime ' 13 .40 — 13 .80 ohne Sack ab Erzeugerstation ,
Weizenfuttermehl 13 .40 Mühlenpreis , Luzerneheu , lose 1 . und
2 . Schnitt 7 .20 , ditto gebündelt 7 .50 , Weizen - und Roagen -
strob gebündelt 2 .80 , Hafer - und Eerstenstroh gebünbelf

'
2 .60 .

Tendenz : Brotgetreide bei kleinem Angebot stark gefragt .
Futtermittel stetig , Rauhsutter ruhig .

Frankfurter Eier - und Vnttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 22 . Mai . Durch den lebhaften Ver¬
brauch von Spargeln blieb die Nachfrage nach Butter sehr
gut . Da auch die Anlieferungen weiterhin durchaus reichlich
waren , konnte wieder jeglicher Bedarf befriedigt werden .
Die Qualität wird allgemein als zufriedenstellend bezeichnet .
Die Zufuhren von holländischer Butter hielten sich ebenfalls
reichlich und wurden gut abgesetzt . Die Preise haben keine
Veränderung erfahren .

In der abgelaufenen Woche waren die Zufuhren von
deutschen Eiern gut , so daß die lebhafte Publikumsnachfrage
seitens des Kleinhandels zufriedenstellend beliefert weroen
konnte ; indes hält der lebhafte Bedarf an , während die Ein¬
gänge seit heute eine leichte Abschwächung erfahren haben .
Man glaubt jedoch , daß die Zufuhren sich nunmehr regel¬
mäßig gestalten werden . Ausländische Eier waren kaum am
Markt , nur ganz geringe Mengen Holländer , die aber rasch
vergriffen waren .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt tu M .

Über Mitteleuropa bildet sich immer mehr eine aus -

?
edehnte flache Tiefdruckzone aus , in der die im Westen be -
iüblichen kalten Luftmaffen mit einer vom Mittelmeer

kommenden feuchtwarmen Strömung zusammentreffen . Die
Folge sind ausgedehnte und im Sudosten Deutschlands be¬
reits recht ergiebige Regenfälle , die voraussichtlich noch
weiter westwärts bis in unser Gebiet vordringen .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : über¬
wiegend bewölkt mit Neigung z» gewittrigen Niederschlägen ,
Mittagstemperatnren um 15 Grad , nördliche dis östliche
Winde .

Wafferstand des Rheins

am 23 . Mai 1936

Biebrich : Pegel 1,92 m gegen 1,92 m gestern

Bingen : „ 2,13 „ „ 2,14 „ „
Mainz : „ 147 „ „ 1,18 „ ,
Kaub : „ 2,37 „ » 2,36 „
KSl « t „ 2,13 „ , 2,16 ,

*
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Vermietungen

Sonnenseite . z .

BeatLM

F119lau 1 .

Beithlilacoi) AM
_ • KV.« IC.

Wollen Sie F110

Hauptbüro : Taunusstralle 8 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 23880 .

Steno¬

typistin
jüngere Kraft ,
möglichst mit
Svrachkenntn .,

gesucht .
Ang . u . D . 715
an Tagbl . - Verl .

mit Zubebör .
Taunusstr . 74 .

z. 1 . 7 . zu vm .
Näb . Saus - und

Grundbesitzer -
Bereiu . Wiesb .

■ ■ ■ ■ ■

Tüchtige Friseuse
welche auch Langhaar frisiert

gesucht . Sax , Webergasse 2

Lagerräume
zu vermieten .

Megaud . .
MoritzstraL « 1 ^

Pbilivvsberg -
str . 36 . P . links ,
schöne 4 - Zim . -
Wobn . mit Zub .
sofort zu verm .

Westendttr . 11
4 - Zim .- Wobn .

1 . St . . Balkon .

regelm . u . steigd . ohne Risiko
verdienen , dann durch lleber -
nabme unserer neuen gewerbs -
mähigen Bertriebsstelle für
unseren bek . Bremer Röstkasfee .
Tee u . Kakao . Bewerb , an den

Norddeutschen Kaffee -Versand ,
Cbr . Bierstedt ,

Bremen , Humboldtstr . 163 .

iW . Wlt
zu vermieten d .
I , CHr . Glücklich .
Kais . - Friedrich -

Hachf . Robert Ulrich
G . m . b . H .

PHilivvsberg -
stratze 20 . 1. 6t ,
sonn . ruh . Haus
3 -Z .-W . z. 1 . 7 . ,
m . Bad u . Balk .
umständehalber
». v . Näh . Erdg .

Philippsberg -

straße 30
S- Zirn .- Wobn .

u . Zubehör »um
1 . 7 . 36 »u vm .
N . Ruthmann ,

Zig .-Eekckäst .
Mauritiusstr . 12

Tel . 25721 .

Gebild . Dame
42 Jahre alt , verfekt in Küche u .
Haushalt , erfahren in Kranken -
vilege . sehr kinderlieb , sucht vass .
Wirkungskreis . Beste Zeugnisse

und Referenzen vorhanden .
Angebote unter H . 695 an den

Tagbl .- Verlag erbeten .

i Taunusstratze 64

M Gartenbaus , direkt am Nero -
Z toi . schöne 3 - und 4 - Zimmer -
E Wohn , zu vermieten durch :

G I . Cbr . Glücklich .
• Kaoer -Fridrich - Platz 3 .

i. . einger . Bad .
nfang Nerotal ) .

IO6h „
« rm -

Seite 26 . Nr . 140 .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Lhiffre Anzeigen keine
Origina l-Zeugnisse
beizufügen . <Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbi lder usw .muffen
auf ber Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Jüngeres tüchtiges

Haus - u . Zimmer -

mädchen
zum 1 . 6 . 36 gesucht .

Jahresstelle . f ?s

Hotel Sonnenhof , Mainz .

ca . 90 qm , gan »
o . geteilt . Mitte
Stadt , evtl , mit
2 - oder 3 - Zim '
Wohn , zu verm -
Hockmätlemtr . 4

Bäckerei . -
Grobe helle
Büro - oder

Mädchen
das in gut . . Herrschaft ! . Hause
gedient hat . perfekt kochen
kann lmögl . vegetarisch ) , mit
guten Referenzen und gutem
Aussehen , gegen guten Lohn
gesucht . Die gröberen Arbeiten
werd , von einer Frau besorgt .
Vorrmtell . Montag . 25 . Mai .
von 10 — 12 und 16 — 18 Uhr ,
Hegelstrage 6 .

Schöne 4 - u . 5 - Zimmer - Wohn .

Am Kaisek-FneMih- M 6
Zentr .- Hzg . , freie Lage , zu
vermieten durch :

2 . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Fr idr ich - P ! atz3 .

1 . 7 . 36 zu vm .
Steinmetz , P .

4 - Zimmer -

Wohnunq
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses
Adelheidftr . 91 .
für sofort zu
vermieten . Näh .
Nikolasstr . 20 , P .

Die Filiale einer bekannten
elektr . Fabrik sucht

WMiler
als Verkäufer für d . Außendienst .
Verkaufsgewandte Herren können
in eine der bekanntesten Ver -

triebsorganisationen aufgenom¬
men werden . Kurze Bewerbungen
unter Angabe von Referenzen er¬
beten u . A . 988 an d . Taghl .- Verl .

Stellen -

Angebote

Vhilippsberg -
» rahe 43 . 2 r „
icköne 4 - Zim . -
Wohnung . Tonn . ,
freie Lage , sof .
zu vermieten .
Scharnhorststr .32

4 -Zim .-Wohn . .
Sonnenseite , m .
Zubeh . u . Bad .
sofort zu verm .
Becker .

______ en durch :
3 . Chr . Glücklich .

Kaiier - Fribrich - Platz 3 .

I

Herrschaftliche

7 - Zimmerwohnung
mit Zubehör . Nahe Bahnhof ,
preiswert zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

MomMe *
2 Wohnungen z.
je 3 Zimmern
sof . bzw . 1 . Juli

zu vermieten .
Etagenheizung .
Gasautomat .

Näb . b . Fried ,
im Hause . ____

S - L - W .
Dambachtal 43 .2
m . Bad u . reicht .
Zubehör ( Ofen -
heiz . ) . 1 . 7 . 1936
zu vermieten .
Nah . d . Dörner .
Scharnhorchtr . 1

mit Wohnung
zum 1 . Juli 36
zu verm . Nab .
Nerostr 38 , 1 ^

Lade »
bish . Schreib - u .

Rauchwaren ,
mit 2 -Z .- Wobn .
zu vm . Sckarn -
borsiftratze 3 .

Friseurladen
mit Einrichtung .

Schwalbacker
Stratze 65 .

sof . zu vermiet .
Näb . Haus - u .

Gruuddesitzer -
Berein . Luisen - ;
stratze 19 .__ ’

Wen
mit Wohnung
Schwalbacker !

Stratze 67
sofort zu verm .
Näb . Haus - und

Grundbesitzer -
Verein , „

Luisensiratze 19 ,

Reisedame
genickt von gut eingeführter
leistungsfähiger Firma zum Ver¬
kauf ihrer Spezial - Leibbinden und
Korseletts . Garantie für Vatz -
sorm . da nur Maßarbeit ! Angeb .
mit Angabe der seitherigen Tätig¬
keit unter A . 986 Tagbl . - Verlag .

Alte deutsche Robbaar -
svinnerei ( arisch ) sucht für
das gesamte süddeutiche Ge¬
biet ( südlich Frankfurt/M . )
ieftbesoldeten

MM
Bewerbungen von nur
Fachleuten m . Angabe ihrer
bisherigen Umsätze u . Zeug¬
nisabschriften unter K . 843
an Annoncen -Knothe . Bres -

mit Mans . , Zu¬
behör . Zentral¬
heizung . Warm¬
wasser . 2 Balk .
mit prachtvoller
Fernsicht , beste
Lage , zum 1 . 7 .
zu v . Tbomae -
strane 3 , 1 .

Schöne

I -W . -Wohn.
mit Balkon und
Bad zu v . Näb .

Jng . Groffy ,
Borckstr . 6 . 1 . St .
Sch . 4 - 3 . - Wobn .
mit Zub . zu vm .
Näheres Vorck -
stratze 14 , 2 lks .

Sonnige
4 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu verm . Näb .
Müller , Schwal -
bacher Str . 47 , 3
oder o . Briel ,
Borckstr . 19 , 1 .
Telephon 20388 .

mit
3 -Zim - Woh « .

zu verm . Näb .
Moritzstr . 46 . ^

Laden

Laden
mit Einrichtung ,
für jedes Eesck -
geeignet . Preis
40 RM ., zu vin
Sedanstr , 1 . 2 l ,

Gewerbl . Räume

Bertramstr . 17
evtl , auch ein »..
zu vm . Näh . das .
Stb . 2 links , bn
TÄtzker .__

Selle

Sn herrschaftlicher Villa ,
beste Kurlage .

5 -Zimmcr - Wobnung .
mit allem Komfort , sofort zu
vermieten durch :

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiier - Fribrrck - Platz 3 .

Sck . 3 - Z .-W r .
1 . 7 . z. v . . Frdm .
570 , Rheingauer
Str . 24 . 2 links .

| 'hertretnnaen |

Dauernd hoher
Verdienst !

Tischt . Wefhe -

Damen u . - Herren
für

Dowa Suvven -
extrakte

gesucht . Vorzuft .
Montag 3 -5 Uhr .

Restaurant
» Karlshof "

.
Rheinstrabe .

Alerandrastrahe
1 . Stock . 5/ -— 6 -Zim .-Wobm mit
Etagenheizung , zu verm . Wunsche
betr . Instandsetzung können wett -

geb . berücksicht . werden . Besicht . 15
b . 18 Uhr . Näb . Wohnuugsnach -
weis Küchle , Luisensiratze 7 .

4 - Zim . - Wohnung
mit eingerichtetem Bad und
sonstigem Zubehör zu vermieten .
Kaoellensttatze 8 . 1 .

Hausgehilfin ,
tn Kochen und

Hausarbeit
bew . s. z . 15 . 6 .
ob . 1 . 7 . Dauer¬
stellung für SA
ob . ganzen Tag .
Ana u . H . 714
an Tagbl .- Verl .

Fl . Mädchen
s. vorm Haus¬
arbeit . Ana . u .
B . 714 an T .- V .

| Mmilliche Persrnea |

sSewerdliches Personals

3 « . Mann , 27 I . .
Handwerk , sucht

' irgendw . Arbeit .
Ang . u . O . 719
an Tagbl .- Verl .

Junger Mann
sucht Stelle als

Hausmeister .
Gel . Scklosi . . in
allem bewand .
Ang . u . G . 717
an Tagbl . - Verl .

Adolfsallee 47,3
sehr sch. 3 -Zim .-
Wohnung mit
Balkon u . allem
Zubehör zu ver¬
mieten Näheres
im 1 , Stock ,

Adolssttabe 8 ,
Hochparterre
schöne grobe

sonnige 3 -Zim .-
Wobu . m . Küche
u . Zub . , kompl .

einger . Bab ,
Warmwasser -

oersorg .. vollst ,
renoo . , sof . ob .
so . zu vm . Fest¬
miete 85 RM .
Näh . Büro . Hof ,
bas . Tel . 26390 .

Mielmet
SMe 19

schöne
3 -Zim .-Wohn „

2 . Etage .
mit Zubehör ,

cünstig zu verm .
Rich . Müller ,

Wiesbaben .
Dotzh . Str . 121 .
Kaiser - Friedr . -
Rina 30 , Part .,

3 -Zim .- Wobn .
mit Zubeh . zum
1 6 . zu v . Näh .
Moritzstr . 49 , 1 .
• HHOMM

MRM
3 -Zim .- Wobn .

Seitenb . 2 . St . ,
zum 1 . Juli zu

vermieten .
Sans Dammer ,
Bismarckring 27 .
Televbon 25830 .
MIMMWI

Adelheidstr . IO1
z. 1 . 7 . herrsch .

4 - Zim .-Wohn .
mit all . Zubeh .
zu vermieten .
KHMHM
Gneisenaustr . 24
1. Stock , schöne

4 -Zim .- Wobn .
mit Babezim . u .
Zub . z . 1 . 7 . 36
zu verm . Näh .
b . Karl Michel .

Parterre .
— — — — —

Suchen Sie eine

Wohnung /
Dann

• Im Zentrum der Stadt .
• Marktstratze 12
Z schöne 4 - Zimmer - Wohnung zu

X vermieten durch :
G 3 . Cbr . Glücklich .
M Kai êr - Fridrich - Platz 3 .

I

Moderne 4 - Zimmer - Wohnung .
einger . Bad . Zentr . - Serzung ,
Taunusstrahe ( gegenüb . Koch¬
brunnen ) . Lift i . Hs ., zu
vermieten durch :

3 . Ehr . Glücklich .
Kaizer - Fridrich - Ptotz 3 .

^ Kleine , aber
j tobell . ausfleb .
C lonn . 2 - Zim -
3 Wcbnung
Vm . prächtigem
/ ereinhl . . glas -

bedacht . Balk . ,
tKurv . . einschl .
2 Seiz . 60 Mk . ,
* on einz . ruh .

abz Ang .
^ u . O 716 T .- V .

3 Zimmer

Sonn . 3 - Zim .-
Wobn ., z. i . 7 ,
»uv . Bierstadter
Hohe 58 .

j Gewerbliches Personal |
Weibnäherin

gesucht Rüdes -
beimer Str . 17,1

| hauspeksonal |
Sol . Geschäfts¬

mann , Auf . 60er ,
sucht eine

Haushälterin ,
mögt , ohne An¬
hang , Älter 45
b . 55 Jahre , mit
Pension bevor¬
zugst . Ängeb . u .
F . 716 an T .- V .

3img. Mädchen
welches sich in
Küche u . Wirt¬
schaft ausbilden
will , als Haus¬
tochter f . Hotel

sofort gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl . - Vl , 0a
Ordtl . Hausm .

gesucht
Dambachtal 6 .

tzllusmädchen
sofort gesucht ,

gute Zeugnisie
erforderlich ,

Goethestratze 16 .

AhMMödchm
das selbständig
kochen kann , mit
guten Zeuaniss .
gesucht . Vor -
zustell . Astmtog .
2 bis 6 Uhr .

Sonnenberg .
Wiesbadener
Straße 56 . 1 .
Gewisienhaftes
kinderliebes

Mädchen
z . 1 . Juni gesucht
Adolfstr . 8 , 2 l .

MHenMM
zum Tarislobn
sof . ges . Vorzu -
stell 14 — 17 Uhr .

Hotel „ 2lblet “
,

__ Badhaus .
Saus - und

Küchenmädcken
gesucht .
Wacker ,

Sviegelgasie 1 .
Suche sofort

solides ehrliches

MW
w . gut bürgerl .
kochen kann , mit
nur Beit . Emvf .
Bäckerei Becker ,
Friedrickstr , 55 .
Mädchen unter
16 I . für leichte

Arbeit gesucht
Schiersieiner

Str . 4 , z links ,

Mädchen
w . kocken kann ,
f . Geschäftshaus ,
halt gesucht .

Caspar .
Saalgasse 38 .

Tückt . Mädchen
f Geschäftshaus

gesucht
Herderstrahe 15 ,

Laden .

Stellen *

Gesuche

[ Weibliche Persimk» I

| ümsniaa . P « sM ^
Flotte

Stenotypistin .
21 I . alt , sucht
für halbe oder

S
Taae Be¬

lg . Angeb .
u . T . 713 T .-V .

Anfängerinn .-
Stelle

in Büro - ober
Kontorbetrieb

gesucht Abitur .
Steno .- und

Schreibmasch .-
K - nntn . Angeb .
u . M . 710 T . . V .

iSmerbliih« Personals
Suche

Sehnorteit
Ang . u . 6 . 718
an Tagbl .- Verl .

| Haispmoaal |
Alleinttehende
hellere 35jähr .

Frau ,

Führende Mahkorselt - Fabrik
ges , geick . Fabrikat . .H e l w a r o “

ucht : noch einige . Branchekunbige Damen zum
Besuch von Privatkundschaft zwecks Vor¬
führung und Verkauf ihrer hochwertigen
Qualitatserzeugnisie nach Matz :

geboten wird : Hohe Provision und Spesenzuschutz .
Damen , die Wert auf gute Bedienung der
Kundschaft legen und Dauerstellung suchen ,
woll . Ang , u . A . 985 an Tagbl . - Vl . einreichen .

« Wm5 - 3imer - WchM8
S Geisbergstr . 1 , 1 . St . ( Ecke
z Taunusstratzo preiswert zu
• vermieten durch :
• 3 . Cbr . Glücklich .
9 Kaiser - Fridrich -Platz 3 .

• Wne ä - Zimer - MWng
E u . Zubehör , mit Etag .- H »g . ,
E Taunusstr . 62 . Schot ., »um

• 1 . 7 . 1936 zu vermieten durch :
• 3 . Ehr . Glücklich .
G Kauer - Fridrich - Platz 3 .

Zietenring 12
schöne

3 - Zim . - Wobn .
2 . St . , zum 1 . 6 .
zu verm . Frd .-
Mieie 650 RM .

Näb . Schmidt ,
Rbeinstratze 69 .

Schöne
3 -Zim .-Wohn . ,

AmKais .Ariedr .
Bad 6 . Eth . 1 . .
mtl .Miete 57 .50 .
zu verm . durch
I . Cbr . Glücklich .
Kais ^ nedrich -

3 -Eu -S^ ohn .
Kücke . Bd . . Balk .
i 1 . St ., zu v .
Näb . Kais .- Fr .-
Rina 21 , 3 .
3 - 3 . -W ., 1 . St .,
sonn ., m . Zub ..
z . 1 . 10 . zu vm .
Körnersir . 2 , 2 .
Schöne sonnige

3 - Zim .- W » hn .
sofort zu ver¬
mieten Nettel -
becksir . 26 . Ecke
Wesiendsiratze .

Jüng . sauberes
Mädchen , d . sch.
i . Stellung war .
ges . Alexandra -
tratze 13 , Part .

Ein im Haus¬
halt erfahrenes

MScheii
welch , zu Hause
schlafen kann ,

gesucht .
Cafe Schmidt ,
Luisensir . 39 .

Hausgehilfin
von morgens b .
über Mittag ge¬
sucht Oranien -
tratze 50 , 1 r ._

Vestempfohl .
Frau oder

Mädchen
ür alle Haus¬

arbeiten in sein .
Sause für vor¬
mittags gesucht
Telephon 21877 .

Ehr ! , saub .

Frau o . Frl .
f . ca . 5 — 6 Stb .
Sausarb . wöch .
ges . ge » en möbt .
Mans , in gutem
Hause . Zu ersr .
im T .-Vl . Cg

Braves ( leib .
Mädchen

bis über Mittag
gesucht . Zu erir .
Albrechtstr .38 , P

I . Mädchen
zum Spülen v .
15 — 18 Ubr ges .

Webergasse 9 .
Cafe .

Mämliche $ erjönen
~

« lnWii . gerjönaT

Junger Mann
gesucht f . Büro
u , Auhenbienst .
Äng . u . K . 693
an Tagbl .-Verl .

PeruetllNW j
SeifbuvaSf . Sabri ,
katwnsnrma stellt
Vertreter

ein ».Verk .v .SauS -
balt - u . Äussteuei -
Wäsche anPrtvate .
Bielseit .lkollektton
kokenlos . Hober .
zum Teil sofortiger

Barverdienst

46 RM .. Eimer
Stvahe 4 bei
Scherzinger ,

reillliohWng
LMmbmgstr. 7
1X2 Z . u . Küche
m . 1 Mansarde ,
1X3 Zim . mit

Notküche
zum 1 . 7 . 1936
zu vermieten .

Schöne
2 - Zim . - Wobn .

mit Küche und
eingericht . Bad ,
Zentralheizung ,
in Landhaus ,

sof . ob . z . 1 . 7 .
zu verm . Lahn -
stratze 67 .________
Im Vbh „ 1 . St ,
neu Hergericht ,

große sonnige

2-ZiM. -WoW .
Küche . Balkon ,
sofort zu verm .
Oranienstr . 24 .
Näh . Part .

Grobe sonnige

4 - 3immet -

WIhWU
m . Bad . 2 Balk ..
ar . Terrasse u .
Zubehör . 2 . St . .
Bismarckring 17
z . 1 . Juli z . vm .
Näh . 1 . St . r .

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses

Herderstr . 13 ,
sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nikolasstr . 20 , P .

4 - Zim . - Wobn . ,
neu hergerichtet ,
sofort zu verm .
Karlstratze 39 , 2
Sehr sck . billige

4 — 5 - Zimmer -
Wohnnng

frei , sonnig ,
3 Balk . . renov . ,

Niederwalb -
stratze 11 , 3 r .

Sck . 4 - Z . - Wohn .
t . St . , z . 1 . Juli

zu vermieten
Roderstr . 45 , an

der Taunusstr .

JnElagenvilla
in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses u . Theaters , herr¬
schaftliche

8 - WlIlll - WHmg
mit allem Komfort , »um
1 . 10 . 1936 zu vermieten durch :

3 . Cbr . Glücklich .
Kaüer - Fridrich - Platz 3 .

2 Zim . n . Küche
Pbilivvsberg -

siratze 17/19 , 2 ,
Teilw . , sof . zu
o . Pr . 45 RM .
Näh . b . Haase ,
Alwinenstr . 18 .
In sonniger und
bochgeleg . Villa ,

1 . Stock
2 st . Zimmer

und Wohnküche ,
Bad . Zentral -

Heizung . Diele ,
Eartenbenutz .

Rosielstratze 1 .
Sonnige

Giebelwohn .
in freier Lage ,
Neubau ( 1930 ) ,
2 Zim ., Wohn¬
küche tn . Zubeh .
u . Heizung sof .
od . 1 . 7 . an ruh .
Mieter zu verm .

Rothstratze 21
( Riederberg ) .

2 gr . Zimmer
m . Küche . Bad
u . Zub ., i , gut .
Vdh . , 3 . St . N .
Hauvtbhf . . z . v .
Anfr . J .710T .- V .

6 Zimmer

Bismarckring 1
sch. 6 - Z .-W ° bu

'

mit reich ! . Zub
'

Zentralbeiz . , ec
auch geteilt , z»
vm . Näh . he ,
Hessemer , Hoch « 1

Rüdesheimer
Strobe 12 , P „6 Zim . . einger

Bad . Et .- Heiz
3. 1 . 7 . zu vm
Näh , das ., 2 . St

'

Schöne
6 -Zim . - Wobn .

mit Küche . Bad
usw z. 1 . 7 . od .
water zu verm
Anzused . Kirch
gaffe 27 . 2 . Näh .
n . b . Hoblwein ,
Möbringstratze 5

Te ! 24168 ,

Läden und
Geschäftsräume

MeiiiierS1r .8lL
SemMh !gGZ/z
Läden , helle gr .
Fabrikr . und kt
Werkst .. Lager .
Wein - tu Vier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel , 27113 .

WM 33 °

3 Zimmer
m . eig . Abschlutz
als Büro - oder

Prarisräume
sofort od . später 7

zu vermieten .
Näheres bei
Schellenberg ,

im Laden , i

Marktstrabe 22 ,
gr . Laden

mit oder ohne
Lagerräume . 3

Einrichtung für
'

Elektro -Jnstall .-
Eeschäit , Wohn ,
usw . . auch get . z. -
vm . Näb . das . b .
Griesel oder bei
Meier . Kaiser - :
Friedr .- Ring 48 . I
Televbon 26601 . ;

Metzgeret
Eckladen , f . jed . s
Geschäft geeign .,
auch geteilt , mit
Wobn . zu verM .
Näb . b . Stroh , ■

Dotzbeimer 3
Stratze 68 . 2 . t

Laden , Karl -
str 2 , Ecke Dotz -
beim . Str . , z . v . .
Henning , 3 . St 2

Laden

Sch . sonn .
3 - 3im . - Wobn .

z. 1 . 7 . zu vm .
Oranienstr . 2 , 1 .
64 RM .

Sonnige
3 -3im . - Wohn .

mit Balkon zu
vermiet . Quer -
stratze 2 , 2 rechts
Sonnige , g rotze

3 -3im .-Wobn .
mit Zubehör .

Veranda , z . v .
am Wartturm .

Rbeinstratze 2 .
Sonnige

3 ' Mansarden -

Wohnung

m . Kochb . . Gas ,
elektr . Licht , sof .
zu verm . Näh .
Schwalb . Str . 45

Büro Mittelb .
1. Juli od . Aug .

schöne sonn .
3 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör

zu verm . Weil -
stratze 23 , 1 .

6on . 3 Wlim
mit Balkon und
allem Zubehör
zu vm . Winkeler
Stratze 9 , P r .

Somienberg
Wiesb . Str . 28 ,

schöne sonnige
3 -Zim .-Wohn .

m . Z . z . 1 . 7 . 36
zu vermieten .
Sonnige neue
abgeschloffene
3 - Zim .-Wobn .
zu vermieten
W .-Ramback .

Kebrsiratze 22a .

4 Zimmer

Zu vermieten :
Wielandstrabe 11 , Sochp ., 4 Zim .,

Kucke . Bad . 1 Mans . , 2 Keller ,
Ofenheizung , sofort ober später .

Bismarckring 3 , 1 . Stock rechts .
ioninge 5 - Zim .-Wobnung mit
Balkons unb Zubehör , Ofen -
herzung , zum 1 . Juli er .

Moritzsirabe 43 , 1 . Stock , 5 - Zim .-
Wohnung m . Balkon u . Zubeh .,
Ofenheizung , sofort oder später .

Rüdesheimer Strobe 21 , 1 . Stock ,
schone sonnige 5 - Zim .-Wohnung
mit Balkons und Zubeh ., Ofen¬
heizung , z. 1 . Juli evt . früher .

Webergaffe 8 . 2 . Stock , 4 - unb
6 - Ziinmer - Wohnung m . Zubeh . ,
auch f . Eeschäftszwecke geeignet .

Gewerbliche Räume :
Bismarckring 3 , Lager - , Werk¬

stätte u Ausstellr . , z. 1 . Juli er .
Niederwalditrabe 8 , Lagerräume

sofort . Näheres :

Jmmobilien -
B - rkehrs - Gesellschaft m . b . H .
Wilbelmstrabe 9 , Tel , 26550 .

Beffere
4 - Zim . - Wohnung

grobe .Helle Räume , mit Zen¬
tralheizung . Balkonen usw . ,
„ . zu vermieten
Kalser -Friebrich -Ring 39 . 1 . St .
Saas . Hausverwalt .. Wallufer
Stratze 10 . — Telephon 27620 .

FlWs junges
Madel

( 23 I .) . Norb -
beuische ) . in all .

Hausarbeiten
erfabren , sucht
Stelle als Stütze
der Hausfrau z.
15 . 6 . 36 . Ang .
u . A . 993 T .- V .
Geb . erfahrenes

Mädchen ,
20 I . ( Branden¬
burg .) , s. Stell ,
als Haust , in kl .
am liebsten Ee -
ckästsbaush . . wo

Mädchen vorhd .
Taschengeld erw .

H . Seifert ,
z. Z . Wieland -

stratze 10 , 4 ,
Junges nettes

Mädchen
w . bürg , kochen
kann , sucht zum
1 . 6 . Stellung .
Ang . u . O . 710
an Tagbl .- Verl .

Acht. Mädchen
sucht Stelle in
Hotel für Küche
ob . Hausarbeit
sof . od . sp . Ang .
u . O , 712 T .- V .
Junges Mädchen
sucht Kind zu

beaufsichtigen .
Gart . u . Wald .-
91. vb . Mickels -
berg 1 , 3.

•
Moderne 5 - 3im .-Wobnuua .
freie Lage , mit wundervoll .
Fernblick , eingericht . Bad .

Zentralheizung , flietz . Waffer . zu
vermieten durch

3 . Chr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 ,

I
Bingertstr . 5,2

JÄöne 6 - Zimmer - Wohnung .
Ofenheizung , preiswert zu
vermieten durch :

I . Chr . Glücklich .
Kauer - Fridr ich - Platz 3 .

| Weiblich« Personen

| Konsums . Personal

UonMItin
flott in Steno¬

graphie und
Maschinenschr .,

mit gut . Hand¬
schrift . zum bald .
Eintritt

gesucht . _
Ausführl . Be¬
werb . mit Ge -
haltsansvr . an

L . D . Jung ,
Wiesbaden ,

1 Zimmer

1 Zim . m . Küche
z vm Winkeler
Str . 9 , Part , r .

2 Zimmer

MethM . 33
Südseite , schöne

2 - Zim .- Wohn .
mit Bad und
Balk . z . 1 . Juli
zu vermieten .
Näh . Part .____

2 - Zim .- Wotzn .
mit Heizung ,

cd . mit Garage
und Lagerkeller ,
zu vermiet . Aar -
stratze 58 ._________
2 - Z . - W . , abg . , m .
Balk . 1 . 7 . zu v .
Adolfsallee 31 .
P . r . , 10 - 1 . 4 -6 .

Schöne 2 - bis
3 - Zim . - Teilw .

zu v . Bismarck -
ring 37 , 1 t
Abgeschl . 2 - Zim .-

9 Schöne 4 - Zimmer - Wohnung ,

r SllWhosslllitze 8,2
G List i . Hs . , zu verm . durch :
• 3 . Cür . Glücklich .
O Kauer - FrÄrick - Platz 3 .

schöne 4 - u . 5 - Zimmer - Wohnung .
zu vermieten durch :

? . Cbr . Glücklich .
Kaüer - Fribrich - Platz 3 .

pflege sowie
kaufm . gut aus¬
gebildet . s. paff .

Wirkungskreis
für vormittags .
Ang . u . E . 711
an Tagbl . -Beil ,

43jähr Fräulein
mit besten Kock -
und Nähkenntn .
u . in allen Arb .
i . Haushalt erf .,
sucht selbständige
Stelle in gutem
Hause , auch bei
alleintteh . Dame
oder Herrn . An¬
geb . u . S . 715
an Tagbl .»Verl ,

Mädchen
vom Lande sucht
Stellung in ruh .
Haushalt . Näh .

bei 286er ,
Bertramsir . 25 .

5 Zimmer 5 ' W . - Wchn .
Kais . -Fr .- Rg . 1 ,
Part . u . 3 . St .
vreisw . zu verm .
Näb , das ., 1 . St .

Adelheidstr . 77 ,
2 . Stock .

5 -Zim . -Wohu .
zu vm . N . Part .

Herrngarten -
stratze 10 .

Bahnhofsnäbe .
5 Zimmer und
Zuoeh . zu verm .
Mon . 80 — 85 M .
Erst . 3 . Stock ,
10 - 12 u . 3 -5 Ubr

5 =3mSoljn.
Kavellensir . 38 ,

nebsi Zubehör .
mit Bad und
Zentralheizung ,
vreisw . zu verm .
Näh . dch . Kunz ,

Klarentbaler
Stratze 1 .

Telephon 28993 .

NHHWH
Kirchgaffe 5 , 3 ,

sonnige
5 - Zim . -Wobn .
mit Zubehör

sofort zu verm . ,
Festmiete 90 M .

Sonnige
5 -3im .-Wodn .,

m . Bad , Balkon ,
Erker .

Rüdesheimer
Strobe 29 , 1 ,
zu vermieten .
Willy Stern ,

Kirchgaffe 76 .
Televbon 27363 .

Schöne

5 - W . - Mhn .

Hellmund -

stratze 14 , 1
5 . Chr . Glücklich .
Kaij . - Friedrich -

Ptotz 3 .____

■ ■ ■ ■ ■

r ^ Schöne t
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MmNien
uMirren Trete Lage ,t fiel . Kaur n . ausgeschl

>- L . 714 an Tagbl .- Verl
'

3o nieten

Ä

EeldverW

Vünktl . Mietz .
Ang . u . JE.. 713 Ana mit Preis
an Tagbl . - Verl . u . T . 714 T .- V .

Vornehme

Villa

Haus
zu tauf , gesucht ,
mögl . gen . An¬
gaben u . W . 710
cn Tagbl . -Verl .

mit beiter Pem .. Bad . Balkon
Garten , zum 1 . 6 . noch frei
Angebote unter L . 713 an den
Tagbl . - Berlag .

Rosenstraße 5
mit g roser herrlicher Garten -

; anlage 21 3tin . . Bader , © arten «
haus ( 9 3immer ) , mehr . Garagen .- preiswert zu vermieten .

3 . Saas . Hausverwalter .
Wallurer otr . 10 . Telephon 27620 .

Kredite
4 % % i| i Hypotheken

schnellstens durch

Friedebach , Hypotheken
Bleichstr . 9 , Telephon 23563 .

Haus
mit 3 — 4 -Zim .-
Wohnung . , vom
Selbstkäuf . sei .
Nähere Angeb .
von Eigent . u .
S , 712 T .- Verl .

6iofOfflilien- BiHo
Höhenlage . Nähe Wald u . Kur¬
anlagen . 8 Wohnräume . Küche .
Bad . Heizung und Garten , für
18 000 RM . zu verkaufen .

Mietete , WelMKlift . 68

Nr . 140 . Seite 27 .

3n Ma SleubOrO
Kurhausnähe , mod ., kehr elegant .
Wohn - u . Schlafzimmer , 2 Bett .,
w . gr . Balkon . Südlage , jeder
Komfort , fl . warm . Wasser . Gart .,
auch mit erstklassiger Verpflegung
«m Dauermieter abzug . la Ref .
Zeitgemäßer Preis . Ruf 23625 .

(fio - olijmelfffliiienioiis
möfil , m . Garten freie Lage ,äu miet sei . Kaut n . ausgesM
Ang . u . L . 714 an Tagbl .- N ^? '

Entzückende

MUa
in herrlicher Lage . 6 Zimmer , eles .
Bad . gr . Terrassen . Garage .

ganz steuerfrei .

für 28000 RM .
zu verkaufen .

3 . Schottenfels & Co ..
Theater - Kolonnade 29/35 .

SeflinolW
gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
zu vermieten .
Nerobergstr .ll .P
klein . Landhaus ,
gemütl . . sonnig ,
möbl . 3immer
an berufstätige
oder ält . Dame .
sof . zu vermiet .

Ml 22
gut mbl . Front -
svitzzimmer , auch
leer , zu vermiet .

BetiMln -

Billii
Neroberggegend , 3 - und 4 =
Zimmer -Wohnungen , vollst ,
neu beiger ., f . 38 000 RM .
zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 , Tel . 27363 .

Wm - Mlo
Höhenlage . Waldesnäbe ,
7 Zimmer u . Zubehör , gut .
Zustand , geringe Steuern ,
f . nur 18 500 RM . zu verk .

Willy Stern
Kirchgasse 76 , Tel . 27363 .

Etagenhaus
sehr guter Lage

4 - Zimmer - Wohnungen . große
Balkons . Preis 21000 , Anzahlung
11000 RM .. zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 60 .

MM
$. 1 . 7 . gesucht .
Jung . Ehepaar ,
m fester Stell .
Vorderhaus im
Stadtzentr . erro .
Preisangeb . u .

715 an T .- V .
Welt . Ehepaar

alleinfteh . . mit
fest . Einkomm .,

SelllW 5 - 10000 RR .
r . Ausbau der Fabrikation eines
konkurrenzlosen Artikels gegen
hohe Zinsen od . stille Beteiligung .
Angebote unter L . 715 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Frl . sucht möbl .
Mans . m . Gas .
Nabe Vluchervl .
Ang . u . F . 717
an Tagbl .- Verl
Sauberes mö6f .

Zimmer
von Dauerm zu
miet sei . . Nähe
Blucheritr . Ang .
u . E , 712 T .- V .

Ruhig , möbl .
, Zemmer ,
sonn . , Erünlage .
vreisw . gesucht
Ang . u . O . 714
an Tagbl .- Verl .

Aeltere Dame ,
Dauerm .. sucht
möbl . Siimner

Nähe Kurhaus ,
UM 1 . Juni .
Ang . u . F . 714

MM - M
mit allem erdenklichem Komfort ,
1500 qm Bauplatz und Obstgart .
bester Lage , ganz oder geteilt zu
verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 60 .

6 * Wen 1
mit 1 . EWe n . seneiwmen •

Friedrichstr . 4v |
Ecke Kirchgasse

zum 1 . Oktober zu vermieten . •

* Hans Dammer •

• Tismarckring 27 - Telephon 25830 •

Daiiemieler
( vriv . Ehepaar )
sucht möbl . od .
leere 2 -Z . -Wohn .
( mögl . m . Bad )
zum 1 . 7 . , spät .
1 . 10 . . E . Dam -
bachtal , Nerotal ,
Kapellenitr . usw .
Aussübrl . Ang .
u . E , 716 T .- V .

III. EiMF
sucht a 3 Woch .

Anfang Juni .
Zimmer mit

voller Verpfleg .
Ruhige Lage .

Nähe Römerbad ,
mögl . Erdgesch .

oder 1 . Stock .
Ang . mit Preis -
anei u . A . 987
an Tagbl . - Verl .

Wo finden
2 Domen

beli . mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
mit Zuckerdiät ,
am liebsten bei

eins . Dame ?
Ireisangeb . u .

s . 715 an T .- V ,
Gr . Wobn -

Schlafzimmer
1 . St .. Volk . , fl .
W .I f . ält . Ehe¬

paar . Nähe
Adolfsallee . gef .
Ang . u . S . 717
an Tagbl .- Verl .

Tarn ?
lDauermiet . )

sucht mbl . 3im .
in herrsch . Sause ,
mögl . am Kur¬
park . Ang . unt .
L . 712 an den
Tagbl -Verl ,

Jg . berufstüt .
Dame sucht
frdl . möbl . Zim .
zum 1 . 6 . in

Babnbofsnäbe .
Preisangeb u .
D . 716 an T .- V .

Möbl . Zim . m .
fl . W . u . Maus ,
m el . Licht z . v .
Oranienstr . 6,1 r
Sonniges ruhig .

Wohn -
Schlafzimmer

an Dauermieter
sehr vreisw . ab -
sugeb . Anzuseh .
10 - 1 Übr Lcber -

besg 6/1 rechts .
Mobl . Mansarde
mit Herd an Fr .
od Frl . zu vm .

Rauenthaler
Straße 3 , 1 .

Eleg . m . Wohn -
u . Schlaf,im . ,

Heiz . , fl . k. u . w .
Dass ., Bad . ged .
Terr . , Tel . , zu v .
Rheinstr . 4 , 1 .

Strubberg .__
Möbl . Zim . zu
vermiet . Rhein -
stratze 70 . P . l .
Mans .» m . , z . v .
Röderitr , 20 , 1 l .
Sch . m . Z . frei
Schierst .Str .4,1 l .

Mod ! . Miner
z .v . Weberg .56 .1 .
Wohn - u . Scklas -
zim .. m . 2 Bett . ,
auch einzel , z . v .
ev . Küchenben . .
Weilstr . 22 , 1 l .
Ruh . gel . m . Z .
mit i o . 2 Bett ,
bei D . bill . ab -
zugeb . Westend -
!Lra6e32 . 1 t _

Wir dnnken
mos 6ie brauch» !

2 .6Wfr $W
HefbllchdniLem
Bieshatener
Ägdlan

■ Rüdesh .Str .9 ,
■ 2 links , möbl .
M Mans , zu vm .
Scharnhoritstr . l2
11 . , fl . m 3 , z. o .
Gut m . so . r . Z .
1 . 6 . zu v . Adel -
heidstr . 80 , P .

In gutempfobl .
Hause behaglich

möbl . Zimmer
m . Frühstück , f .
kürz , oder läng .

Aufenthalt
Adelbeidstr . 15 ,

1 . Stock .
Sehr gut möbl .
Zimmer vreisw .
zu verrn . Adel -
leiditrake 96 , 2 .

Wobn - und
Doppelschlafzim .

gut möbl . , mit
Küchenben . und
Balkon , zu vrn .
Adelbeidstr , 80,1
Mbl .helle Mans ,

elettr . Licht u .
Kochgelegenheit
zu vermieten .
Albrechtstv . 15,2

zum 1 . 7 . von
ält . Ehev . sei . o .
geg . Tausch hint .

Kastel . Hochh .
Straße . Ang . u .
U . 710 an den
Tagbl .- Verl ,
Beamter sucht
2 - Zim . - Wohn .

m . Mansarde od .
3 Zimmer zum
1 . 10 . 1936 . Ang .
unter O . 715 an
Tagbl .- Verl ,

Frau m . 14jäbr .
Tochter sucht z .
1 . Juli

MM
Ang . u . M . 714

Möbl . Zim .
zu verm . Ewiß ,
Luisenstr . 14 . 3 .
Dauerm . s . gern .
H . Luxemburg -

zum 1 . 10 . 1936

Achmilien -

hons
Zentralheizung ,
Garten , Garage
oder berrschastl .

6 - Zimmer -
Wohnung .

evtl , auch näh .
Umgeb . Preis¬
angebote unter
Z . 591 an den
^ agbl .- Berlag .

2g . , Ehev . sucht

I . M . m . Nlhe
sofort . Preis 18
bis 20 Mk . Ang .
u . I . 714 T .- V .

togeniaiis
mittlerer Gröhe
Mi kauf , gesucht .
Genaue Angab .
u . E . 702 T .- V ,
Zu kauf , gesucht

2 - Familien -

Haus
oder 3X3 -Zim .-

Haus
( auch Neubau )

in Stadtnäbe ,
m . gut . Fahr¬
verbindung . Nur
entspr . ausfübrl .
Ang . u . L . 711
an Tagbl . -Verl .

SMMlchMW Billa
Kurhausnäbe . 3X4 Zimmer ,
Bad und Küche , großer Garten .
. 28 000 RM . zu verkaufen durch

Bau und Boden — Immobilien
Dr . jur . H . Schmidt

Taunusstrahe 13 . F . 27967 .

steuerfreie Heaöaaoilla
2X4 Zimmer , Küche , Bad . Zube¬
hör , Vadnhossnähe , preiswert zu
verkaufen durch
Ban und Bode « — Immobilien

Dr . jur . S . Schmidt
Taunusstraße 13 . F . 27967 .

Garagen , Stalle
Keller

Garage frei .
Auto - Dörr ,

Kirchgasse 50 .
. Garage

mit Obstgarten
Mainzer Str . 9 ,
zu vermieten .

Tel . 27728 .

fSetöST

Etagenhaus
Südviertel . 3 - und 4 -Zimmer -
Wohnungen . 7 % % rentierend ,
mit 15 000 RM . Amachlung
zu verkaufen .

A . Nktete,MWfflCTSft . öS

Gebildete ältere
. Dame , Witwe
iucht z . Herbst
2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
in Villa .

Ang . mit Preis
unter 3 . 712 an
Tagbl . -Verl .
Ges . von ruh .
vünktl . Mietern

( Mutter und
Tocht .) 2 Zim .-
od . vreisw . 3 -3 .-
Wohnung . Ang .
unter M . 712 a .
Tagbl .- Verl ,

. Suche

l - 2 -3 . » 6n .
mit Küche

und Abschluß
z. 15 . 6 . od . 1 . 7 .
Ang . u . S . 714
an Tagbl .- Verl .
Einzelsteb . sucht
abgeschloss . sonn .

l - 2 - Z . - Wohn .
mit Badanschl . ,
bei vktl . Zahl .
Ang . u . E . 714
an Tagbl . - Verl .
1 — 2 -Zimmer -

Wobnung
m . Heiz . . Innen¬

stadt , gesucht .
Vr . bis 60 RM .
Ang . u . 3 . 713
an Tagbl .- Verl .

1 — 2 -Zimemr -
Wohnung

ofort od . später
zu miet , gesucht .
Preisangeb . u .
K . 716 an T .- V ,
Gb . ruh . Ehev .
sucht zum 1 . 6 .
1936 od . sväter
sonn . 2 -Zim .-W .
Mietvreis 40 b .
45 RM . Ang . u .
O . 705 T .- Verl .

Schöne sonnige
2 - Zim .- Wohn .

mit Bad v . jg .
Ehepaar zum
1 . 7 . 1936 ges .

Mietpreis bis
60 RM . Ang . u .
W . 707 T .- Verl .

k 8rotztt Leh »
- mit 3 - Zimmer - Wohnung . ( seither

gutgeh Kolonialw .- u Delikatess .-
Geichöit . Körnerstraße . Ecke

Kaiier - tt . iedrich - Ring preiswert
zu vermieten .

W Saas . Hausverwalter ,
Wallurer Str . 10 . Telephon 27620 .

KapltMn -Lngedote |
7 - bis 8000 RM .
v Priv . a . Hyv .
auszul . Ang . u .
E . 710 T .- Verl .
MHMMM

In allen Ge¬
bieten erfahren .

Schlosser •
sucht

Beteiligung
an Schlosserei ,
Revaraturwerk -
hätte usw . , geg .

Kapitaleinlage .
Auch auswärts .
Ang . u . D . 714
an Tagbl . - Verl .
"

KaMien -Sch - e |
Nur v . Privat .

Handwerker
sucht

100 b . 150 RM .
gegen Sicherheit
u . mon . Rückr .
Ang . u . D . 713
an Tagbl . - Verl .
Sandwerksmstr .
( Schreiner ) sucht
2 = b . 300 RM . f .

Artikel . Gute
Vergüt . Eventl .
auch Eegenarb .
Ang . u . K . 717
an Taabl . - Verl .
la Äacitaianl .
Ges . Teilhaber
mit 3 — 4 Mille .
Fach - od . Kauf¬
mann mit guten
Beziehungen zur

Industrie , von
Buchdruckerei .

Ang . u . B . 715
an Tagbl . - Verl .

Ruh . Ehepaar
( Beamter i . R . ,
vünktl . Zahler ) ,
von auswärts ,
sucht zum 1 . 10 .
in Wiesbaden o .
Biebrich , in ruh .
schöner Lage , in
bess . ruh . Hause ,
abgeschl . 1 . Et .
oder Hochpart . ,

3— 4 - Zimmer ,
K . . Bad . eventl .
Mansarde , mögl .
mit Veranda u .
Garage . Nähe
Kurv . u . Str . •

Vahnhaltestelle
bevorzugt Ausf
Ang . u . A . 98t
an Tagbl . - Verl .

Sonnige
3 — 4 - Zimmer -

Wobnung
z. 1 . Sevt . ges .
Preis nicht über
80 RM . Angeb .
unter K . 713 a .
Tagbl .- Verl .

Offizierswitwe
sucht z . 1 . 10 . 36
od . früh . Wohn ,
von 3 -5 schönen

Zimmern
i . herrsch . Hause ,
Kurviertel oder
Nähe , nur mit
Zentralhz . Arm .
u . M . 707 T .- V .

Suche

SMfflCT -

Vchmg
mit Bad . Zentr . -
Heizung . Part ,
od . 1 . Stock zum
1 . Juli . Angeb .
nur mit Preis -
ang . u . W . 714
an Tagbl . - Verl .

Gekuckt
zum 1 . Juli

7 bis 10 Zimmer
in bester Kur¬
lage oder Zen¬
trum . f . Pension .
Mietzahlung im
voraus . Angeb .
unter U . 713 a .
Tagbl .Herl .___

Moderne

8 - M - Wohn .
( Einfam .- Saus

od . Etage ) mit
Zentralhett . und
fließend . Wasser
zu miet , gesucht .
Ana u . A . 989
an Tagbl .- Verl .

Ruh . Ehepaar ,
Mann Gärtner ,
uckt bald od . sv .
r . Wohn . , über¬

nimmt a . Haus -
verw . . Heiz . u .
Gartenvfl . Beste
Empfehl . Ang .
u , I . 717 T .- V .

Möbl . Mansarde
oder rrrontsvitz -

zimmer . Nähe
Städt . Kranken¬

haus , gesucht .
Ang . u . G . 716
an Tagbl . - Verl .
Sep . sonn , gut

möbl . Zimmer
mit Vadben . . z .
1 . 6 . von Herrn
gesucht . Ang . u .
O . 713 an den
Tagbl . - Verl .

Fräulein
kuckt sonn . Zim .

oder Mans .
in g . Hause geg .
tlw . fl . Näh - , ev .
Hausarb . Ang .
U . M . 716 T .- V .

WIM Gewerbetrewende ,
Angest . , Landwirte durch Mphpfinrf )
9 Bleichstratze 9 Finanzierg .

Beamtendarlehen !
Sofort ! 1000 RM . und mehr .
Tilgung monatlich 20 .83 RM . dch .

Bleichstraße 9 , Friedebach ,
rnnanzierung Telephon 23563 .

In herrlicher Waldlage

M Mus
7 Zimmer , mit wertvoller ein¬
gebauter Einrichtung , günstig
zu »ertaufen durch

I . Ehr . Elucklich .
Äarier - Fpiednch - Platz 3 .

Jung . Herr such
leeres sonn .

Zimmer
( evtl . Frontsp . )
in gutem Hause .
Nähe Deutsches
Theater . Angeb .
mit Preis unter
B . 716 an T .- V .

Einz . fol . Herr
kuckt l . Beräum .
Zimmer sofort .
Ang . u . M . 715
an Tagbl . - Verl .
Leeres Zim . mit
Gas und Licht ,
M . 8 bis 10 , v .
Berufstät . ges .
Ang . u . M . 713
an Tagbl . -Verl .

Junger berusst .
i'Jiann sucht

leeres Zim .
( Mansarde ) von
Hausbesitz . Ang .
u . I . 716 T . - B .
Gr . leere Man !.

( Frontfv .- Zim .)
mit Elektr . , zum
15 . 6 . von Be¬
rufstätigem zu
mieten gesucht .
Nähe Bahnhof .
Ang . u . K . 715
an Tagbl . - Verl .

Garage
zu mieten ges .

Westendviertel
bevorzugt . Ang .
U . 717 T .- Verl .

Wegen längerer
, Abwesenheit

tenlMMI .

S4M . -WP ,
in bester Kur -
lage , 1 . Stock ,
mit all . Zubeh .,
auf läng . Zeit
nicht unter drei
Monate , zu ver¬
mieten . Näheres
zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Ce

Möbl . Zimmer
und Mansarden

« WM
schön , mbl . Zim .
( Südseite ) mit
Balkon . Part . ,
zu vermieten .
Bismarckring 36
schön , hell . mbl .
sonn . Zim .. a . I .
an berufst . D . ,
zu vl Si lks .
Blüchervl .5 , P .I .,
gut möbl . Z . fr .
Friedrickktr . 44 ,
1 U m . Z , zu v .
Karlstr . 33 , 2 l . ,
g . möbl . Zim . z.
1 . 6 . zu verm .

mit Bad sucht
berufstät . Ehep .
m . Kind in ruh .
freier Lage zum
1 10 . Angeb . u .
K . 705 an T .-V .

Beamter sucht
3- W . - MHN .
Genaue Angab .
u . M , 698 T .- V .
MMHIHe

2 altere Damen
suchen zum 1 . 7 .
rub . 3 - Zimmer -
Wohnung . Auch
Landhaus und
Vorort . Angeb .
mit Preisang .
u . 11. 698 T .- V .
WWHM98

3 -Zim . - Wohn .
mit Bad und

Werkktätte
tm Hause ges .
Ang . u . E . 712
an Tagbl . - Verl .

s - ZMitam
sofort od . später
von Behörden -
angestellten ges .,
Wiesbaden oder

auch Vorort
Preisangeb . u .
Mz . 62 an Ala

lfi . , Mainz , Er .
Gleiche 46 .
Jung . Ehepaar

sucht zum 1 . 7 .
od . später sonn .
Z - ZlfflfflCT-

WMffll
mit Bad und

mögl . Garage .
Vorort v . Wies¬
baden nicht aus¬
geschlossen . Ang .
v . Preis u . Lage
unter T . 717 a .
Tagbl . -Verl .

Bahnhassnähe !
Gesucht sonnige

3 — 4 -Z .- Wobn .
z . Pr . v . 60 b .
70 RM . z. 1 . 10 .
1936 in gutem
Hause . Ruhige
Mieter , vünktl .
Zahler . Ang . u .
S . 706 T .-Verl .

Mobl . Zimmer
und Mansarde
zu vermieten .
Borckstr . 21 , V . r .

Rick . - Wagner -
Straße ,

dicht a . Kurvark ,
i . gepflegt . Neu¬
zeit ! . Villa , zwei
vornehm möbl .
Zim . zu verm .
Bad , Telephon ,
Eartenben Adr .
im T .- Vl . Od

Alleinstehender
Herr ,

Dame oder
Ehepaar

findet angenehm ,
b . alleinst . Dame
in schöner Villa
mit groß . Gart . ,
zwischen Mainz

und Bingen .
Daueraufentl . .

evtl , auch vor¬
übergehend . An¬
geb . u . A . 994
an Tagbl . - Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

MlheW . 33
Südseite , großes
leeres Zim . zu
nenn . , 2 . Stock ,
Balkon Näh .
im Part .______
Leer . Z . b . z. o .
Adolfsallee 9 . 2 .

Leere sonnige
Mansarde

an nur ruhige
Einzelvers . ab¬
zugeben Adolfs -
allee 32 . 1 ._____
Leere Mauk , an
einz . Pers , zu v .

Gasser ,
Beriramstr . 7 .
2 sonn . leere

Zimmer
mit Bad , Balk .
und Kochgeleg .
kof . zu vermiet .

Dotzheimer
Straße 84 , 2 .
Eine l . Mans ,

an einz . Pers ,
zu verm . Feld -
itraBe 1 , 1 ._____

Gr . ick . L Mans ,
m . Kochh . zu v .
Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 , 1 . Et . r .

2 ! . Zimmer .
1 St . , an ein ».
Pers . sof . zu v .
Nerostr . 4 , Lad .
Sck . Zim . . l . od .
mbl . , m . Kück .-
Ben . , b . alleinst .
ält . Mann geg .
etw . Hausarbeit
abz . Neudorier
Str . 8 . 3 . Stock .
i . Z . z . v . Rüdes -
wimer Str . ! 7,P .

i »r . L l . Zim . a .
ält . P . z . v . Wal -
ramstr . 10 , 2 r .

2 schöne leere
Zimmer

im Zentrum .
an einz . Dame 1
bei rub . Ehe¬
paar zu vermiet .

Großes sonn .
Balkonzimmer ,

evtl . Wobn - u .
Schlafzimmer ,

an ruh . Mieter
abzug . Adolfs -
allee 32 , 1 .
Sck . kon . Wohn -
schlafz . , beh . u .
gut möbl . , in g .
Hause , zu verm .
Vabnhofstr . 3 , 2
Möbl . Zim . fr .
Bärenstr . 2 , 1 .
Möbl . Zim . b .
zu oerm . Bleich -
straße 30 3 Iks .
Frdl eins . mbl .
Zim . an Herrn
sos . bill . zu om .

Fröbel ,
Vlücherstraße 30

SutmöN . 3im.
zu vermieten

Grobe Burg -
straße 9 , 1 lks ,
Mbl . Z . ( Kur¬
lage ) zu oerm .
DainbachtallO .P .
Sonn . mbl . sev .

Zimmer
zu vermieten
Eckernförde -

straße 7 , P . r .
Gut möbl . Zim .
1 u . 2 Bett .Jl .W .
Heiz . , billig abz .
Friedrichstr . 16,2

Zwei Zimmer
und Küche oder

drei Räume ,
wovon einer als

Küche benutzt
werden kann ,

gesucht . ( Vünktl .
Mietzahler ) .

Ang . mit Preis
£ D

«- 718 an d .
,Tagbl .- Verl .

Beamt . - Wwe
uckt sonn . 2 - Z . .

Wobn . m . Balk . ,t . Mans, , rub .M . »um 1 . io .
Ang u . u . 715
SnTagbl - Verl ,
3ung Ehepaar

„ _ . kucht
2 - Zim . - Wobn .

SUM 1 . 7 sj[ ng
mit ^ reis unter
5 ^ 717 T .- Verl .

Omnibusfahrer
_ . . sucht

Sonn . Höhenl .
Eeisbergstr .28,2 ,
gut mbl , Z . abz .

In Kurlage

IWn mobl .

ZlfflfflCT
mit 1— 2 Betten ,
mit Küchenben . ,
auch vorüberg . .
vreisw . zu vm . ,

Tel . 21575 ,
Eeisbergstr . 36a

Schönes möbl .
sev . Zimmer

zu v . Gneisenau -
straße 15 , 2 lks .
Er . möbl . Zim .
an berufst . H .
od . D . zu oerm .
Eoebenstraße 19 .
1—reMs .
Mbl . Mans . m .
Gas sof . Hell -
rnundstr , 17 ! P , l

Schön möbl .
Zimmer

in gutem ruhig .
Hause , an solid ,
berufst . Mieter
abzugeben . Da¬
selbst auch gut
möbl . Mank . fr .

Serrngarten -
straße 14 , 2 .

Möbl . Zimmer
an her . Herrn ,
auch m . Pension ,
zu norm . Jahn -
itraße 5 , 1 .

SepMles
nettrnSbl . W ,
an berufstätigen
Herrn abzugeb .
Woche 5 RM .

mit Kaffee
Jahnktr , 26 , 1 ,
Möbl . Zim . m .
allen Beauernl
billig zu oerm .
Floege , Äaifer -
Fr .- Riiig 46 , 2 l .

Gut möbl . Mans ,
an anft . weibl .
Person zu verm .
Kapellenstr 10 ,
Part ,

Zimmer für
Passanten frei
Kirchgasse 7 , 3 .

Bllhnhossnähe
In rub . Sause
Rohn - u . Schlas -

zirn .. gut möbl . ,
mit Küchenben . .
auch einz . , oder
auch leer zu vm .
KleiÜÜr . 15 , 3 l
Io . 2 frdl . mbl
Z ' m .. evtl , an
2 Freunde zu v .

Klopstock -
ftr .. l . P . rechts .
Bei , von 12 — 3 .

Mmdl . M .
zu om . Korner -z
kraße 7 . 2 lks .

auch Vorort .
Ang . u . B . 713
an Tagbl . -Verl .

Alleinst . Frau
vktl . , Mietz . . s.

ZflemeWm
mit Küche

mit Abschluß .
Ang . u . ll . 712
an Tagbl .- Verl .

2 ^ - 3 -Zim . -
Wohnung .

evtl . Heiz . . Neu¬
bau od . Frontsv .
in Villa , v ruh .
Ehev z. 1 Okt .
ges . Preisangeb .
U. G , 715 T .- V .

Gesucht
214 - bis 3 -Zim .-

Wohnung
Nahe d . Kaserne
zum Preise von
55 - 60 RM . z.
l . 7 . 1936 . Ang .
S . 713 T .-Verl .

Aelt . Ehepaar ,
Beamter i . R ..
sucht 2 — 3 -Zim . -
Wohn ., Juni od .
T Juli . Ang . u .

| ZniinMW -LeMch

Habe mehrere
sehr preiswerte

M »
zu verkaufen .

Müller - Seofart
Frauz - Abt -

— Tt .rM _ l4, —
Hochherrkckaftl .

AM - 'M
am Kurhaus

3X8 - u . 2X4 -3 .=
Wohn . . Lift ,

Heiz . . Garage ,
vreisw . zu verk .

AHM - Mill
Nähe Hinden -

burgaCee .
3X5 Zimmer ,

schöner Garten
preiswert bei

15 000 RM . An¬
zahlung zu ver¬
kaufen durch

Engen Bier ,
«yneSridntr . 46 .

Tel . 27196 ,

Villa
vollkommen neu

hergerichtet ,
Zentralheiz . .

2 . Bäder . Balk .,
hübscher Garten ,

ruhige Lage ,
8 Zimmer und
reich ! . Zubehör ,
sehr günst z . verk.
Näh . u . E . 676
an Tagbl .- Verl .

MWM -

hw
zwei Räume , m .
Garten , ideal a .

Wald gelegen ,
bei Bleidenstadt ,
zu verk . oder zu
verpacht . Anfr ..
unter U . 703 an
Taabl .- Verl .

Aarüraße ,
zw . Nr . 28 u . 30 ,

Grundstück ,
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen ,
Terraffe u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
of . billigst zu

verkaufen durch
Vereinsbank

~ Wiesbaden .
Telephon 59461 .

Villa
auch solche , die

sich umbauen
läßt , zu kaufen
ges . Ausf . An¬
gaben u . A . 969
an Tagbl . - Verl .

Suche kl .

An - oder

ZlvefiM. - Hllns
mit Garten in
Wiesbaden oder
Vorort . Preis¬
angebote . Sage ,
Größe und Be¬
lastungen unter
E . 718 an T .- V .

M -

Mfflk
Kirchgasse 1 ,

60 qm . evtl , in1 2 — 3 Räume
unterteilt , zu
oerm . Auskunft

■ Rückertstr . 3 , 1 .
2 trockene Helle

Lagerräume
e zu vermieten

Schiersteiner
Straße 18 , Part .

Heller
Lagerraum und

Werkstatt
zu oerm , Näh .

5ng . Grofsy ,
Borckstr . 6,1 , St .

Auswärtige
Wohnungen

Bad Sckwalback
- schone sonn .

2 - u . 3 - Zimmer -
I Wohnung
mit Zubehör , in

neuem Hause ,
bill . zu vm . Näh .

. Adolsstraße 59 ,
Bad Schwalback .

In Eltville
sch . kon . 4 - Zim .-
Wohn . m . Küche ,

- Bad u . Heizung
ab 15 . Juni 36
zu . oerm . Näh .

Schreinermeist .
„ Grundel ,
Eltville , Bleich -

- £ r, _ 20 . Tel . 292 ,
4 - Z : m . - Wohn .

vollst , neu Berg . ,
1 fflr. Terrasse , mit
r allem Zub .. im

1 . St ., freigel .
Landh . i . Eltville

- Ausbl . a . Rhein
- u . Taunus , sof .

8. vm . Näh . da¬
selbst Kiedricher

, Straße 2 . Preis‘
N RM .

Neubauwohn . ,
abgeschl . , neui .

- eingerichtet , sch.
gelegen . 2 - . evtl .
3 ar . Zim . . s.
fit Wohnküche
m . Lveisek ., Bad
m Waschtoilette
8. 1 . Juli . evtl ,
fr , zu o . Benz ,

Niedernhausen
im Taunus .

Möblierte
Wohnungen

InMMge
Möbl . Wohnung
von 4 Zimmern ,

Küche . Bad ,
Zentralheizung ,

Warmwasser
zu verm . durch

Wobnungs -
» achweis Küchle ,

Luisenftraße 7 .
t F . 27708 .

Mbl Hochpart . -
Wobn . zu verm .
Nerotal 37 . WWW

4 — 5 Zim . mit
Bad u . Zubeh . ,
mögl . Balkon o .

Terrasse , von
Staatsbeamten

( ält . Ehev . ) zum
1 . 7 . 36 gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . u . A . 990
an Tagbl .- Verl .
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Bestellschein

1936ab Sonntag , den

F75Mainz .

Name :

Ort :

Nr .Straße

3 . erfr . TV . Cf

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

Walramitr . 10 ,
3 rechts .

3 Etagenhäuser
gute Verzinsung und Lagen
zusammen m . 15000 Anzahl ,

aus Konkursmasse zu werk .

J . Schottenfels & Co .

Theaterkolonnade 29/35 .

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

1,2 Liter

Opel - Limous .
und Vi T . Ovel -

Lieierwagen
zu verkauf , bei

Fahrschule
Kranz . Serrn -

müblgatte 11 .

Weilstraße 6 . 1 .
Mod . Kasten -

Kinderwagen m .
Schwingachse u .
Scheibenr ., f . neu
preisw . zu verk .

Mittelbeimer
Straße 7 , 2 lks .

Motorrad
500 cem . Sport ,
bitt , zu verkauf .

W .- Bi «ritadt . ,

runder
Eartentisch .

Möbringftr . 9 .
Parterre .

abgelöst , g . erb . .

EelWNHÄ ! S - . 8, ° L « .
frankfurter

Eeschäftsinvent .
und Eebrauchss .

jeder Art .
Hotel - u . Cafö -
Einr . , Nachlässe

Barvorschüsse
durch

E . Klapper
Ausstell .- Säle
Webergasse 37

Tel . 28627 .
Sachoerst .

Taxen .

Suche gebr .

ötauMuger
preisw . zu kauf .
Preisllng . unter
L . 717 T .- Verl .

3 weiblackierte
Blumenkästen
Zinkeinsatz .

138 lang , mit
Geranien bepfl . .
Eisenbaken zum
Aufb . . 2 grün -

lack . Blumen¬
bänke . 170 lang .

Eartenscklauck
mit Brause , ein
rotlack . Blumen -
bank . 77 lang ,

bis Dienstag
preisw . abzugeb .

Blumenstand
Arend . Markt .

Hellblaues
Leinenkomvlet

Er . 44/46 , f . n ..
f . 10 RM . zu of .
Martinstrabe 2 .
Parterre .

Schaiw .. Daun .-
Fußkiss . . versch .

Rohrpl . - Koffer ,
1 gr Kokostepp .
3 Mtr . i . neu .
Kokosläus . . ein

Eich .- Roll -
Schreibtisch

f . 25 RM . zu vk .
Emser Str . 4 ,
bei Rüdiger .

Beiwagen , eut
erb . , i . 65 RM .
z. vk . Hellmund -
nraße 45 , 3 . Et .

Gute Eebraucks -

Mödel
aller Art , verk .

billig !
Fr . Klapper ,

Taunusstr . 40 .

BMW .
Sport , m .Seiten¬
wagen , zu verk .

Mengele ,
Hindenburg -

allee 81 .

Sofort beziehbares kl .

6injflmiWou5
( steuerfreier Neubau ) , auch

für zwei Familien teilbar ,

zu verkaufen
Hindenburgallee 18a .

Herren¬
zimmer

einige schöne
Modelle , in

Rubb . und
Eiche , sowie

ein Stil -
Sveisezim . .
besonders

preiswert im
Möbelbans

Carl Klapper
nur am

Römertor 7 ,
gegenüber d .

Tagblatt .

wagen billig zu
verk Taunus -
strabe 44 , 3 l .
Fast neuer mod .

Kinderwagen
( Opel ) zu verk .

Schiersteiner
Str . 27 , Vdb . 4 .
1 guterh . Kind .-
Wagen zu verk .

Gelegenheit : — Neuwertig !

Opel « 6 » 2 Ltr .

4tür Limousine , wenig ge¬
fahren . preiswert gegen bar

zu verkaufen . Kailer - Friedr .-

Ring 90 . 1 . Stock .__

Alleinvertretung
Neue und

gebrauchte

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -

Stimmg . , Repar .

A . L . Ernst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41

Ang . u : E . 715 <
an Taabl . -Verl .

MchlWS
Wer

wegen Aufgabe
des Ladens zu

niedrigsten
Preisen .

Schmidt
Rheinstr . 75 .

SltttF
unö Bflogelfioöe
in guten Lagen zu verkaufen .
Angebote an Robert Eotz ,
Rheinstr . 91 . 1 . , Tel . 24840 .

1

Möbel !

W . Umzugs
sind

1 Ebzimmer ,
1 Schlaszim . ,
versch .Einzel -
möbel sowie

wertvolle
Oelgemälde ,
Bronzen rc .
billig zu verk .

St . 3 ..
Adolfstr . 4 . 1

Mod . Mabag .-

Seite 28 . Nr . 140 .

Kleiner Flügel
ganz erstklassiges Stück , sowie
ein

SWMM - WM
stehen billig zu Verkauf .

Schok . Jahnstraße 34 .

Kleine römische

Aw -Minze
( Kais . Hadrian )
zu verk . Schmitt .
Langgasse 11 . 3 ,
von 6 bis 8 Uhr
abends .

Dunkelblaues
gesticktes

Leineuklerd ,
ungenäht . preis¬
wert zu verkauf .
Anruf . 9 — 11 il
2 - 4 Uhr Dam -

bachtal 4 . Part .

Wilhelminen - zu verk .
stratze 27 , am ob . ein sehr guterh .

ÄwwMlOOtffl -

Umzugsb . b . zu SfOtEWtlfÖ )
vk . 2 eg . !aub . m . Sessel ,
Holzbetten , w . e | n weihlackiert .
Kinderbett , K .- 1

Wanne , vl . Bert .
Kokosläuf . , 1X5

Limousrne . fahr¬
bereit . sut erb . ,
für 260 RM .

Schrkch .. drehb . | zu verkaufen .
SLreibtischstubl . <̂ midt ." - ---

1 Walv tratze 84 .

Ges . w . Möbel ,
Gemälde , Tepp »

Kunstgegenst .
Fachm . günstige
Verwertung v .

Penfions -

haus
- Versteigerung . 23 Zimmer .

8 . Juni 1936 .

WlWM 1 . 1
Rheingauer Strage 3.

Haus Becker .

Eingel . Bieder¬
meierschrank 1L

Spiegeltoilette
sowie Meihner
Porzellan zu vk .

Bierstadter
Strahe 34 , P . ,
bei Franke ( bis
11 Uhr vorm .) .

® elegenoeii
A . Herrschaftsb .
sch . Dekor . - und

Gebrauchs -
Porzellan . Glas
Kristalle . Möbel

Gemälde ,
Teppiche usw .

Freihandver¬
kauf ab Montag

durch
Ausstell . - Säle

Klapper ,
Webergasse 37 .

Tel . 28627 .
eeeeeaaa —

eeeeeeeeee

Verk . mit

Wungs -

erleiWung
Zimmer -

Büfetts
Speisezimmer
Ausziehtische .

Stühle m . Stoff
u . Leder billigst .
O . Kannenberg .

Schwalbacher
Strahe 73 .

1 . Stock ,
üb . Mickelsberg .

| Prwat - BettMs « 1

f Butter - ,\ Eier - . Käse -
F ulsw .Geschäft .
J ganz la Lage .
C 50 I . . bett .
J für nur

2000 RM .
bar . wie im

T; Betr . . zu vk .
K , O . Engel .
3 Hinüenburg -
% ____ Allee,5a .
Technisches Oel -
und Fette - und

Seifenhandels -
geschäft günstig
abzugeben . Ang .
u . S . 717 T .- V .

Spei 4 ps
umständeh bitt ,
abz . Hellmund -
strahe 16 , H 1 r .

Hanomag -Lim .
750 ccm , steuer¬
frei . gut . Zust . .
zu verkaufen

Rheingauer
Strahe 5 , P . r .

■

% l . Damen -
Mantel 44 .

zu verkaufen .
Nerotal 4 . 1 .
Borkriegs¬

ware !
1 Dkd . neue H .-

Taschentücher
lein ., gez . M . S .
1 Dtzd . neu « l .
D .- od . H .- Tüch ..
Hohlsaum . z. vl .
Adr . T .- Vl . 6ck

D . -Fahrrad
tadel ! . . Sozius ,
Becker , Rauen -
thaler Str .21a , 1

Herren - und
Damen -Rad

zu verk . Möller ,
Dotzheimer

Str . 26 , Vdb . 2 .
Fast neues

Herren -

Fahrrad
( Markenrad )

zu verk . Moritz -
str . 9 . Sih . 2 r ,

Hrn .-Rad 13 M .,
Dam . -Rad 19 M .
zu verk . Müller ,
Kleiststrahe 5 .

Stab . H .-Rad
zu verkaufen

Vismarckring 25 ,
4 , Stock , Enders .

Guterh . bell ,

fiinbeiwagen
zu verk . Vlücher -
strahe 26 , 2 lks .

Enterb .
Kinderwagen

zu verkaufen .
Segner .

Babnbofstr . 8 . 1 .
Kinderwagen

billig Walram -
strahe 21 , 3 r .
Weiher Kinder¬
wagen bitt . abz .

Faulbrunnen -
strahe 9 , 1 lks .

Enterb , mod .

üinöeiwaoen
billig zu verk .

Markwardt ,
Sanitätsgesch .,

Krankenfabr -
stüble . Zim .- St .,
Klos . . Verk . od .
Miete Weber -
aatte 3 , Sebner ,

Shiöeöoler -

Erskine , Lim . ,
in erstkl . Zust . ,

1 . 8 £ tt . Opel-

Kastenlieferw . ,
vollst , überholt ,

neue Kolben ,
neu lackiert ,

z * /2 L - flpel -

Lastwagen ,
überholt ,

billigst zu verk .
Babnbossgarage

Klippert ,
Eartenfeld -

strahe 25 .

Grotz -

aarage
Wiesbaden ,

Stiftstrahe 18 ,
günstige

Gelegenheit in
gebrauchten
Fahrzeugen .

• eeeeeeeee
Ford - Limousine ,
Tup Rheinland .

Cabrio - Lim ..
4/21 PS . Lim .

4/21 PS , 1,24 «
Opel - Limousine ,
sämtl . steuerfr . ,

I ^ - To .- Opel -
Lastwagen

in guter Ver¬
fassung verkauft

günstig
Autor . Ford -
Verkaufsstelle
Wilb . Neu .

Helenenstr . 16 .
• eeeeeeeee

O . Kannenberg .
Schwalbacher
Strahe 73 .

Telephon 23129 .

Suche
Rotzhaar

und 40 gebr .
Matratzen u .

Federbetten
auch einz . . mit
ied . Füll , zu ff .
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Strahe 73 .
Tel . 23129 .

Wer gibt billig
eine 8cp . Svr . -
R . ab ? Adr . Fr .
Metz . Friedrich -
strake 55 , H . 1 .
Tbeke mit Glas -
aufsatz ( 2 Mtr .
I .) Warenschrank
( b . 2 .30 . t . 0,60 )
zu lauf , gesucht .

Römerbera 39 .
Motorrad
Standard

500 ccm , Steuer

Easberd mit
Backofen , nuhb . -
vol . od . Tisch zu
verk . Hellmund -
str . 56 , Stb . P .
Weiher Küchen¬
herd , fast neu .
zu verk . Rock .

Schiersteiner
Strahe 59 ,

WethemarllEas -
Backof . 18 M . .
la Deckb .12 . Kd .-
Deckb . 4 , zu vk .
Eltviller Str . 16 .
Bdhs .Erdgesch .r .
Wegzugshalber

sofort zu verk .
1 weiher Herd
m . Kohlenwagen
u . Wandplatten

80X60
1 mod . Schleif¬

lack -Küche
mit Zubehör .

Ang . u . L . 710
an Tagbl .- Verl .

Wegzugshalber
Ein Gasheizcn . .
wenig gebraucht ,
eine elektr . Zug -
lamve und ein
Messingbett bill .

zu verkaufen .
Stettins .

Mainzer Str . 25 .
1 . Stock , lrnks .

Junkers Eas -
Bade -Einrichi .

g . erb . , umzugsb .
sof . bitt . abzu ? .
Besicht . 18 - 20 .
Rötbe . Wiesb .-
Biebrich . Wiesb .
Strahe 54 , 2 .

Elektro -
Lall - u . Sveife -

Aufzug
f . 100 kg , 150 —

Kraft .
W . -Dotzbeim .

Holzstrahe 13 .

Weinfah
( 50 Liter )

Elasflasche
( 20 Liter )
Obstleiter

( 25 Sprossen )
und Haien bill
zu verk . Lotz ,
Maldstrahe 115 ,

Erfrischungs -
bäuschen ^ .

pass , für Ers -
oder Limonade¬
verkauf . bitt , zu
verk . Adr . tm

, Taabl .-Vl . Ci

Auto
steuerfrei , gebr . .
Biers . . 1— 1 .5 1.
gegen bar ges . 4
Ang u . S . 713
an Tagbl . -Verl , . »

Euterbaltene
Limousine
steuerfrei 2

bis 1 .5 Liter , /
zu kauf , gesucht .
Auss . Angebote
u . ll . 714 an d . !
Tagbl .-Verl .

Auto
4 - Sitzer , steuer¬
frei , i . best . Zu¬
stand , geg .Kasse
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 992
Tagbl .- Verlag .

Auto
4sitzig ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 719
Tagbl .- Verl .

$ 0l8It0Ö
Ariel , 557 „ ccm ,
steuerabgelöst , t .
sehr gut . Zust, .
zu verk . Nab .

Garage Lied ,
Friedrichstr . 29 .

Jtiaepp
“

500 . fahrber . .
120 Mk . Knorr .
Viktoriastrahe 8
Frontspitze ._____

DKW ..
300 ccm , steuer¬
frei . gegen bar
vk . Klovoenbeim

Rambacher
Weg 6 .

Ovelwagen
Limousine , bis
8 PS . i . g . Zust .,

'

zu kauf , gesucht .
Kurt Bunke ,
Herrngarten -

sttafte 13 .
Enterb . Kinder -

Klappwagen
m kauf , gesucht .
Preisangeb . u . i
F . 713 an T .- V .

Heu
z . verkauf . Nah

Alex Köhm .
W .- Sonnenberg .

Kröckelberg .

Händler - « erkäufe |

Enterb , gr .
Robrvl . -Koffer

u . mod . Hand¬
koffer zu kaufen j
gef . Ang . m . Er . /
u . äuti . Preis u .
W , 713 T .-Verl . 1

I
Euterhalt .

FillM
gef . Ang . m .
Preis unter I
3 . 99 postl .

Opel -
Lieferwagen
iX - Tonner

billig zu verk .
Karl

Cbristmann .
Kellerstraße 25 .

Opel - Kasten -

Lieferwagen
in syit . Zustand ,
vreisw . zu verk .

Wege ,
Roonstrahe 13 .

Tel . 24459 ,
Leicht .

Personenwagen -
Anhänger

bitt , zu verkauf /
Gratzer .

Lurembursvl . 9 .
1 Kleinwagen
in tadellosem

Zustande , zu vk .
1 Personenauto ,

offen , als
Lieferwagen zu¬

gelassen , in
tadellosem Zu¬
stande . zu verk .

Dotzheimer
Strahe 99/101 .

750 ccm

Vdh . --- Stock

Mtb -- „
Hth __ _

2tür . Schrank .
Fön .

Photo - Appar .
und Fuhwaage

zu verk . Karl -
strahe 13 , Hth . 3 .

Aus Arzt¬

nachlatz
Schränke .

Schreibtisch .
Instrumente ,
Höhensonne

usw . zu verkauf .
Näheres im

Tagbl .- Bl . Cc
Küchenschrank u .
Tikck . Wäsckeschr .

( Brandkiste ) .
311 . . Svarberdch .
Bobner . Serv .-
Tisch , Lampen .
Waage b . z . vk .
Körnerstr . - 5 , 21 .

2WeiiWiinle

Euterbaltenes 20 u . 16 1 Inh . ,
Sofa u . Lüster I 2 Konservatoren
preisw . zu ver - mit 2 und

kaufen 3 Büchsen , in
Erbacher tadellosem Zu -

Strahe 6 . stände zu verk .
2 . Swck , links . Franz Klotz ,

8/35 Adler -
Favorit , Mod . 32
Lim . . 800 RM ..

8/40 Opel
Niederflur , Lim .
4 Tür . . 550 M ..
14/70 Cbrysler -
Kabr . 1000 Mk .
zu vk . Rabmann ,

Ovel -Vertret ..
Mainzer Str . 58

Tel . 23803 .

WWW
1 )4 To ., 450 M ,
Opel steuerfrei
400 b . 500 RM ,
BMW . Sport
400 RM . und
10 andere von

100 RM . an .
Kraft ,

Dotzheim ,
Holzstraße 13 .

Moiwfen
Prof . Junkers ,
in gutem Zu¬
stand bill zu vk .

Schmidt ,
Rheinstr . 75 .

Eelegenbeits - Kupferschmiede
verkauf ! u . Verzinnerer .

Ledersofa , neu , Dotzb .Str .99/101
prima , moderne Telephon 20591 .
Klubform , für 2 Zld .Wanderer - 1

100 RM . zu gRot , fahrb . . s.
verkaufen . bitt . z . verkauf .

Zu besl ^ tigen Eckierftein .
von 1— 3 Uhr Dotzb . Str . 98 .

S '
swl 3/15 PS 8ltl

halt bM, : Einf . y - Sitz . . sehr ge -
wettz Kb -Schrk . , pflegt , geg . bar
komvl Bett u . verk . Anzus .

Waichkoimnode Garage
öu !- 75 . Radw . Udolfstraße 12 .

Telefunk ., 2 lila 3/12 Gtttoi =n

Steppdecken , pr . fahrbar , veist
~ ~ b . zu vk . Well -

ritzstr . 21 . Sth . 2
4/16 Ovelwagen

mit Beiwagen , _ _
RSU ., s. 8 . erh .,1 n — 12 vorm .
L Schneider ^ erb

^
weiber

u . SSwenk . SPOttWflQCn
3 <ifleiftiape - ll . ^ jllig abzugeben

Mn,750ccm teigtej -ui

mit Beiwagen , sportwagen zu
billig zu pen . perfaureiK
Garage Veltner , Moritz -

Dotzheimer strahe 12 . H . 1 r .
Strahe 93, __ Zweirädr .

Jmprria -Motor - Handwagen
rad . steuer - und billig zu verk .
fübrerscheinfret , Berner ,
fast neu , brll . zu Aarstr 1 , Part .

,
Ek . Loreler -

Tinp - 4 ari .— 4 {jom . Gasherd .

Ml «M L
Standard . 5üu 3U verkaufen
ccm , in tadelt . I Schwalbacher
Zust . vreisw zu Str . 47 . i . Hof .
verk . Sattgarter « HMMW «
Straße 1 , 2 . St , -----------------
G . Motorr . , 200
ccm Kahlenberg I

Schwalbacher
Str . 55 , Mtb . 2 .

Ein Wurf reinr .
Drahthaar -

For - Terriers

zu verk . Satte ,
Taunusstr . 26 ,

Stb . Part ._____

Truthahn

und Henne
Jahr 1935 , zu vk .

Schade ,
Wettritzstr . 57 .

Nilkem . UM
Entenkücken .

Hühner . Tauben
Hasen vk . Herr .
Eartenfeldftr . 15

Kan .- Habn . mit
Mess .- B . 5 Her -
mannstr . 5 , H . 2 .

Brosche
Perlen und
Brillanten .

u . Einmachgläser
jede Größe , zu
verk . Führer ,
Kl . Frankfurter

Straße 4 .___
Brillantring

114kar . Solitär ,
zu verk . Angeb .
unt . B . 4800 an

Anzeigenfrenz .

W Whig !
H Wse bar !
Möbel u . ganze

Einrichtungen .
Nachlässe .

O . Kannenberg .
Schwalbacher

Straße 73 .
Telephon 23129 .

Habe
Auftrag

zu reellen
Barvreisen
zu kaufen

gute öntite

MniWdenllnb

Markise
gut erb . . 4 Mir .
breit , mit Eisen¬
gestell . zu verk .

Schmidt .
Rheinstraße 75 .

Phonola -Vor -
setzer m . 65 Roll ,
u . Noten - Etag .
zu vk . Thomae -
straße 3 , 1 . St .

Fast neues
Klavier

zu verk . Stein .
Schwalbacher

Straße 49 .

Gutes Klavier
verk . w . Haus -
baltsauflösung .
Baer , Kavellcn -
straße 64 ._______

Verkaufe

Radio
3 R .. mit Laut -
sprech . . 50 RM .,

1 Waldwagen
20 .— Kavellen -
straße 33 , Mtb .

Radio . 3 Röhr .,
( Netz ) billig zu

verk . Weftend -
str . 10 , S . 1 r .

Wohnzimmer
m . Büfett . Eiche
100 RM . zu vk .
Luisenstrahe 22 .
2 rechts ._________

Modernes
Herrenzimmer .
Bücherschrank ,

2 .20 Mtr .. zu v .
Herderstr . 8 .

1 lks . , vormitt .

Ml . IM )
gebr . . sehr billig
zu verk . Adrette
zu erfragen im
Taabl .- Bl . Ck

Herrenzimmer
mod . und gut
erb . vreisw . au
verk . Aarstr . 6 .

7 ~ zttt fast neu . zu vk .
« lt . K Schlaf - Anzus . v . 12 — 3

" " -Schreib - Schiersteiner
ttiÄ und -settel , Str . 34 . P . lks .

rfei Ä lUlafchen -
mnVr '

ii
'
f nJrf u . Vorratsschr . ,Model zu verk . 2 aufrollbare

- bomaestr,3, - l
sonnennorfi . , a

OSOOSSOSO » Solz . f . Sckauf ..

Wiljoltencs

lodjler -

MM
mit ein oder Gebr . Eisschrank

zwei Messing - 10 RM . su verk .
bettst . . tadell . Wetlstr . 21 , P, _._
Roßbaarmatr . . Schreibtisch -

Messing - schrank . 20 . . fast
Frisiertoilette neuer Schnerder -

Hoäer . Tischchen bügelofen 20 .— ,
fortzugsb . zu vk . Herrenfahrrad
Besichtigung nur 8 RM . Lursen -
Montag . 25 . d . | straße 22 , 2 r, _
M .. vormittags I Aus Privatbeßtz

Waschtisch , weih .
Kleiderschrank ,

4 Eichen - Stüble ,
2 el . Lampen ,
Anzahl Jugend¬
bücher . schwarze
Serr . - Salbschube
( Er . 42 ) . Unif .-
Lackschuhe . Satt . .
2 grohe farbige

Radierungen
preisw . zu verk .
Gustav -Freytag -

Strahe 23 , 2 .

Gebt . Kabinen -
Uebersee -

Schrankkoffer
zu verkaufen
Leberberg 1 .
Gartenbaus .

I Eine Vider -
Schnellw . .

zu vk . Wellritz -
mtraße 33 , 1 .

Raiierklingen -
Automat zu vk .
Steiner . Lurem -
buraürahe 5 .

Eismaschinen ,

Süiiafiimmer
Men

andere Möbel ,
Teppiche u . a .
Wobnungs - und
Eeschäftsinvent . ,

schöne Cafe¬
einrichtung .

Elasschränke u .
vieles mehr dch

Ausstell .- Säle
Klapper ,

Webergasse 37 .
Tel . 28627 .

Nähmaschinen ,
verskb . . Schrank -
u Näktischform .

Engel .
Sigmarckring 43
2 g . Räbmasch .
zu vk . 3 . Lumb
Friedrichstr . 29 ,
1 rechts ._________

NöWGMll
neueste Modelle
und einige gute
gebr . , sehr bitt .

Stieget ,
Frankenstr . 22,1

Zigarren¬
geschäft

zu kaufen oder
geeignet . Laden
zu mieten ges .
Ang . u . K . 710
an Tagbl . -Verl .

Weiße
Natur - Haare

kauft an
Haar -Atelier

Häusler ,
Moritzstraße 60 .

Teppich
gut erhalt . , ea .
3X4 m od . etw .
kleiner , zu . kauf .

Piano
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
H . Schock .

Jghnftraße 34 .

Piano
bar zu kauf . gef .

Müblgatte 17 .

Sehr gutes

Radio
gebr ., zu kaufen
gesucht . Ang . u .
T . 710 an T .-V .

Strafte 122 .

ülotoiraD

Aquarien und
Durchlüftungs¬

apparat u .Blech -
rvannen gegen
Gebot zu verk .
Brsmarckring 8 .

Sochparterre
von 10 — 3 Ubr .

2Kaninch .-Ställe
6 - b . 9tl , 13 gr .
Cbinch .-Kaninch .
g . Eich .- Schreibt .
zu vk . Vierstadt ,
Vordergasse 2 .

Mehrere eiserne

WWW
für Rasenbleiche
zu perl . Kratzer ,

Luxemburg -
straße 9 , Vdb .

Gartenpumpe
u . Gartenstühle
billig abzugeben .
Nur vormittags .

Go mott ,
Waldstraße 93 .

150 Ruten Gras
geg . bar zu vk .
Jung . Friedrich -
ftraße 44 .________

EllM M
1 . Ernte

3 ^ Mors . , geg .
bar zu perlau .
Kimmel . Erben .

W .-Viebrich .
Wiesbadener

Straße 89 .
Telephon 60293 .

mol Bett
mit Steil . Mair ,
bill . zu verlauf .
Kellerstr . 31,31 .

Nußb .-pol . Bett
mit Rahmen u .
Kavolmatratzen ,
Waschlommode

mit Marmor u .
Svieg . . 2 Nacht¬
tische mit Mar¬
mor . 1 eintur .

Kleiderschrank .
Metallbeti mit

Haarmatratze .
1 Erammphon

bitt . N . Albreckt -
straße 3 , Stb . 1 .

1 MIM
m . Mair ., ein
Met . -Kinderbett

1 Aanarinm
billig zu nerf .
Link . An der
Rinakirche 6 .

Weißes
Kinderbett

Pr . 5 .— zu perl .
Braun . Platter
Strafte 26 .

Gute Roßhaare
preiswert . Bis -
marckrina 4 , Sp .

, AnschaOunas -
Olrhio I nreis 100 RM ..
« * rOle Feftpr . 20 RM .

mit Beiwagen . Neroitraße 9 . 1 .
Lack gut . rnasch . Kinderwagen
prima vreisw . billigst 3U verk .
zu verkaufen . Schiersteiner
. . .. Bauer . _ _ | Str . 15 , 2 rechts .

Beiger
Kinderwagen ,

fast neu , zu vk .
Brill .

Rheinstr . 91 , Tel . 24840 .

preiswert durch den Eigentümer direkt zu
verkaufen .
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Wagen daherrast , gerade , wenn der Hund die Straße über¬
queren will , hilft ihm sein feiner Geruchsinn so gut wie
nichts . So mußte er sich denn umstellen und — wenigstens
auf der Straße — zu einem Augentier werden und es
lernen , die Entfernungen eines sich nähernden Gegenstandes
abzuschätzen . Und wie weit es der Hund dabei bringen
kann , zeigt uns ja jeder Blindenhund . Selbst unsere Spatzen
haben sich der Verdrängung des Pferdewagen - Verkehrs durch
das Automobil angepaßt . Hat man doch beobachtet , daß sich
Sperlinge an parkende Kraftwagen heranmachten und nach
den Insekten pickten , die sich in den Waben der Kühler ge¬
fangen hatten .

Daß Vögel - leicht und willig umlernen , hat auch die
Amsel bewiesen , die heute inmitten des lebhaftesten Groß¬
stadtverkehrs ihr Lied hinausjubelt , obwohl sie noch vor
hundert Jahren ein überaus menschenscheuer und ausge¬
sprochener Waldvogel war . Und wie haben sich erst die
Schwalben dem Neuzeitleben angepaßt ! Im vergangenen
Jahr nistete sich ein Schwalbenpaar in einem Abteil des
Bahnpostwagens ein , der zwischen Traun st ein und

Ruhpolding in Oberbayern hin - und herpendelte , ob¬
wohl die Vögel dadurch zu einer recht unbequemen Lebens¬
führung gezwungen wurden . Die Schwalbeneltern hatten sich
nämlich angewöhnt , von Ruhpolding nach Traunstein mit
der Eisenbahn zu fahren . Sobald der Schaffner dort das
Fenster des Abteils öffnete , flogen sie heraus und sofort
wieder nach Ruhpolding zurück , während die im Nest sitzen -
den Jungen natürlich mit dem Zug zurückfuhren , in Ruh¬
polding aber immer schon von den Eltern erwartet und ge¬
füttert wurden . Wie wenig „ nervös " die Schwalbe unserer
Zeit ist , zeigte auch ein Schwalbenpaar , das sich sein Nest
ausgerechnet im Gastzimmer eines Wirtshauses — es war in
der holsteinischen Stadt Langenhorn — baute und dort
unbekümmert um Licht , Zigarrendunst , Gesprächs - und Laut¬
sprecherlärm seine Jungen aufzog . In der Saarstadt
Neunkirchen bauten

"
vor zwei Jahren Turmfalken ihr

Nest auf den hohen Gasbehälter , und nach der Explosion , die
den Gasometer zerstörte , in einen Kohlenbunker . Und hausten
da ebenso zufrieden wie einst ihre Vorfahren auf dem Kirch¬
turm . Auch die Mauersegler , die noch von den Naturforschern
des vorigen Jahrhunderts als scheue Bewohner von Felsen¬
ritzen , einsam stehenden Türmen und Mauerlöchern von
Ruinen geschildert werden , ebenso wie die früher nur auf
Feldern und in Feldgehölzen lebenden Goldammern und
Haubenlerchen haben sich an das Stadt - und Eroßstadtleben
gewöhnt und fühlen sich — allerdings hauptsächlich , wie man
annehmen darf , wegen der viel besseren Futterverhältnisse —
in der Nähe des Menschen durchaus wohl und sicher .

Die Gewöhnung an den Menschen führt freilich auch
manchmal zu einer regelrechten Entartung . Hierzu nur ein
Beispiel aus jüngster Zeit : In einer Gegend in Vir¬

gin i e n , die ohnehin schon ein wahres Jagdparadies für

Entenjäger ist , wollten die Beiitzer die Entenjagden noch er¬
giebiger gestalten und ließen deshalb etwa 4000 Wild¬
enten regelmäßig , und zwar dreimal am Tag reichlich
füttern . Die Enten wurden natürlich dick und fett dabei :
aber so scheu sie vorher waren , so zahm und bequem zeigten
sie sich jetzt . Es fiel ihnen gar nicht mehr ein , sich in die

Luft zu erheben als Ziel für die tödliche Kugel . Sie hatten
sich einfach umgestellt und in wenigen Monaten ihren ur¬
alten Instinkt , aufzufliegen und zu streichen , wenn eine Ge¬

fahr droht , völlig eingebüßt .

Vorsicht ! Nicht mehr lügen !

O , hüte dich , in Zukunft noch zu trügen .
Es ist gefährlich , wenn ein Mensch vergißt ,
daß man die großen , wie die kleinen Lügen
ja heutzutage wissenschaftlich mißt .
Ts ist genau , wie bei dem Blutdruck - Messen :
Man schnallt an deinen Arm dir ein Gerät .
Du mutzt erzählen , aber unterdesien
siehst du den Zeiger , der dich schnell verrät .

Er kündet , was beim Sprechen du empfindest ,
Bei glatter Rede steht er still und fest .
Doch , wenn du eine Hemmung überwindest ,
so pendelt er wie wild nach Ost und West .
Es ist doch klar , daß jedes Überlegen
und jedes Stocken in der Rede Fluß
den Zeiger äußerst peinlich stark bewegen
und deine Lügen offenbaren muß !

„ Wo warst du gestern abend denn so lange ?
Es war doch , wie ich hörte , reichlich spät !" —
Mir wird um meine Zukunft angst und bange
denn jede Frau erhält ihr Haus - Gerät .
Treibt spät der Mann zum heimischen Gestade
wird ihm , sobald er sein Alibi lallt ,
der Lügenmesier ohne jede Gnade
von der erzürnten Gattin umgeschnallt .

Die Rede fließt . Der Zeiger schlägt beseffen
nach allen Seiten des Gehäuses aus .
Der Gattin Blick , du kannst es kaum ermessen ,
dringt eisig klar in deiner Seele Haus !
Und willst du immer dich noch nicht ergeben ,
indem dein Mund noch weit ' re Flausen schwatzt ,
geschieht es , daß , — du wirst es noch erleben , —

durch Überdruck der Lügenmesser platzt ! Puck .

Sonntag , 24 . Mai 1936 .

Wie Tiere sich umstellen .

Fasan und Benzinmotor . — Der Bär und die Technik . —
Wenn Schwalben mit der Lokalbahn fahren .

Von M . A . v . Lütgendorfs .

Im südlichen Schweden , umgeben von weiten , dichten
Wäldern , liegt die Kraftwagen - Poststation Alvsborg .
Vor einiger Zeit fiel es nun auf , daß sich , so oft das Post -
auto an der Sration eintraf , pünktlich auch ein Fasan ein¬
sand . Sobald der Wagen anhielt , kam auch der Vogel her¬
bei , besah sich den Motor , ging um den Kühler herum und
schien voller Entzücken aus das Surren und Knattern der
Maschine zu lauschen . Schließlich trieb er seine Vorliebe für
den Motor so weit , daß et , wenn das Auto abfuhr , aufs
Wagendach flog und ein Stück mitfuhr . Mit der Zeit wurde
ön „ Motor - Inspektor "

, wie man ihn nannte , geradezu zu
einer Sehenswürdigkeit für die Reisenden , bis kürzlich die
Kugel eines unbesonnenen Schützen dem Leben des auto -
begeisterten Vogels ein Ende machte . . .

Run ist diese Vorliebe eines in freier Natur lebenden
Tieres für den Kraftwagen allerdings eine besondere Aus¬
nahme von der Regel , aber dem immer mehr zunehmenden
Verkehr haben sich im Laufe der letzten Jahre doch schon
manche Wildtiere angepaßt . Freilich in ganz verschiedener

eise . Die männlichen Löwen , die im s ü d a f r i k a n i s ch e n
« tionalpark leben , haben sich an das Auto schon so

g - .söhnt , daß sie sehr gesittet Platz machen , wenn sich ein
Wagen nähert , und dann aus sicherer Nähe mit sichtlichem
Genuß den — Benzingeruch schnuppern . Anders die Löwin .
Kommt eine Löwin mit Jungen in die Nähe eines fahrenden

Kraftwagens , so muß er sofort anhalten und warten , bis die
Tiere wieder aus dem Gesichtsfeld sind . Denn die Löwin
greift , wenn sie sich gefährdet glaubt , die Reisenden ohne
weiteres an , wobei es denn oft schon zu bösen Erlebnissen
gekommen ist .

Die Bären im Posemite - Naturschutzpark in
Kalifornien haben ihre ursprüngliche Angst vor den Benzin¬
maschinen so gründlich abgelegt , daß sie in neuester Zeit
sogar zu gefürchteten Äutoräubern geworden sind und jeden
parkenden Wagen , falls er nicht gut verschlossen ist , nach
Beute durchsuchen . Mitten in der Wildnis Alaskas , in der
Dähe von Äawson , setzte sich ein großer Bär vor einiger
Zeit sogar auf den Führersitz eines Postautos , das vom
Fahrer eine kleine Weile allein gelassen war , und fing an ,
am Steuer herumzuhantieren , so daß der Wagen sich in Be¬
wegung setzte, worauf der Bär allerdings sofort Reißaus
nahm . Besonders schwer war es für die Hunde , sich auf den
Kraftwagenverkehr einzustellen , denn der Hund ist von allem

Ilranfang an ein Nasentier und gewöhnt , sich mehr auf seine
Rase als auf seine Augen zu verlassen . Wenn nun aber ein
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KI . w ißcr

Herd ,
Gasbackofen

gebraucht , zu k
gesucht Angeb .
u . S . 712 T .- V .

Auto
steuerfrei . 4 bis
8 PS . in gutem
Zustand , gegen
Kasse zu kaufen
gesucht . Ang . m .
genauer Angabe
u . B . 718 an d .
Tagbl .- Verl .

Glasplatten ,
65 X125 cm ,
auch größer u .
kleiner , zu k.
ges . Alfred

Karthaus ,
Kirchgasse 1 .Gebraucht . Last¬

wagen ( 2 Tonn .)
in aut . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 711
an Tagbl . -Verl .

MMIch -

aebr . . zu kaufen
ges . Ang . unter
K . 714 . T .- Verl .

1 Wenig
B gebrauchter
l Lieser -

Wagen
offener

I ^L- Tonner
m . Plandecke ,
zu kauf . ges .
Angeb . unter
S . 710 an d .
Tagbl . -Vl .

^ erpMimgen

Schön . Garten
( Wellritztal ) .

20 Ruten , mit
Ernte , wegzugs -
balb . geg . Abst .
abz . Johannis¬
berger Straße 9 ,
Hth . P . Fühle .

Herdchen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 712
an Tagbl . - Verl .

f Unterricht

AbiturieMn
zur Beaufsichtig ,
d . Schulaufgab .
mein . 6b . locht .
( 14 u 17 I . ) .
tägl . von 2— /v- 3
geiucht . Gutes
Zeugnis u . Lat .

erforderlich .
Ang . u . W . 715
an Tagbl .- Verl .

2 Handwasch¬
becken ,

emailliert , sowie
el . Wäschemang .
( 220 Volt Kraft¬
str . . zu kauf . ges .

E Seuß ,
z . Schutzenhaus
b . Nordensiadt .

Eebr . guterh .
Porz . - Wasch¬
becken u . Guß -
badewanne zu
kauf . ges . Kunz ,

Klarenthaler
Straße 1 .

Telephon 28993 .

Diktat -
Unterricht

i . deutsch . Kurz¬
schrift von ja .
M . ges . Ang . m .
Preis u . S . 716
an Tagbl .- Verl .

Anzüge
kauft gegen sof . Kasse

Wiesbadener Kleider - Vermittlung
Moritzstr . 6 - Tel . 20930

MMl , Mit
cWpkil,Witl,M !W

kauft

„ Georg Sieb . Wiesbaden
Adlerstrase 31 . Tel . 22691 .

Brillanten
Goldsehmuck , Smaragde , Rubine
Perlen u . Silbergegenstände kauft

gegen Kasse

Rpfkpl Wagemannstr . 15
UlSUlvI Christliches Geschäft

Klavierpädayogin
staatl . (Tcnebm .,
erteilt gewissen¬
haften . schnell -
förd . Unterricht
ju mäß . Preis .
Ang . u . G . 713
an Tagbl . -Verl .

Verloren

Gefunden
v

PortenWnm
m . Reiseverschl .,
Inhalt 20 - Mk .-
Schein . verlor .
Gegen Belohn ,
abz, __ Fundbüro .
Dienstag , 19 . 5 . ,
von Theater bis
Ringkirche

goldenes
Armband

verlor . Eeg . Bel .
abz . Klarenthal .
Straße 3 , H . 2 .

» ersiv
verloren

von Donnerstag
abend , 1 % Uhr ,
Mainzer Str . 25

Part , links .
Gegen Belohn ,
abzng . b . Möller

Kennzeick - n
Häuptler , Pelz¬
baus . Düsieldork
Königsallee .

'

EWslliche
LmpWllWll

Umzüge
aller Art hier
u . ausw . . werd ,
billig , promot u .
sicher erledigt .

Rischer sen „
langt Packer .

Adolsttrage 8 .
Gartenhaus 2 .
8 .6 .36 .Eelesenh ..

Möbelauto

Hübscher Sv -
wagen . 2 -S7

wrt -
m .

E taurt einz .
Pers , stunden - u .
tageweise billig .

Hubertus ,
Aukamm .

Telephon 20138 .

Strecke
Sb . Nauheim

Rischer ien . .
Adolntratze 8 .
Gartenhaus 2 .

Führerschein !
FaürschuleErün .

bekannt gute
Ausbildung

Kai, .- Friehr .-
. . Ring 17 .
Telephon 2 ' 501 .

Mietwagen ,
amh für Selbst -
labrer .

.Schneider ,
Romerberg 28 ,

Tel . 23187 .

levhon 26898 .

Heiraten

ststbaum pol . .

2

Tochterzimmer , weiß :1

Schreibstube

Witte & Co

Anzeigm im

tetiaDegnlagbtot

haben immer Erfolg !

— — — —

Geheime Beobachtungen
Haben Sie offene !küßer

Die Uhr
verloren

Autofahrten
Wag . f . Selbstf .
Brendel . Kirch -
gasie 50 , 1 , Stock

„ KOSMOS “
gegr . l908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . PI.
Nikoiasstr . 10 — Tel . 24180
(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall .

Oberstud . - Dir .
i . R . . Mannheim
der in Wiesbad .
Villa zum Verk .
angeboten , wird

um genaue
Adresse gebeten .
Korn . Wiesbad . ,

Mosbacher
Straße 36 .

prima neues
Ledersofa . mod .
Klubform , geg .
2 große moderne

Qualitätssessel
ob . mod . Couche ,
ev . auch Couche -

garnitur mit
2 Seiieln gegen
Zuzahlung . An¬
gebote u . S . 718
an Tagbl . -Verl .

Kommandit -Gesellschaft .
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstraße 8 .
Tel . 24573 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Mstinseral !
Gebild . Frau ,

Mitte 40er I . .
wünscht besseren
Herrn kennen r .
lern . jro . Heirat .
Vernnttl . zweck¬
los . Angeb . erb .
u K . 712 T .-V .

Fahre diese Strecke regelmäßig .
5 ‘~“ ’ • ' ......

Cafe Europa
Himmelfabrts -

tag
Dame mit

blauem Jumver
u . braun . Pelz
wird um Adresse

gebeten .
Ang . u . T . 715
an Tagbl . -Verl .

Ehe - Anbahnung .
( Institut des Vertrauens , reellste
Bedien .) Magd . Seichemer , Mainz
Bastion Martin 3 , P . r „ a . Kan¬
tor . Tsl .. auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibegebühr .
Honorar nach Erfolg . F73

Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
dann gebrauchen Sie die fett Jahrzenten vorzüglich betonte schmerz ,
stillende Heilsalbe „ Gentarin "

Erh . nur i « d . Apotheken .

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An -
zeige im „ Wies¬
badener Tag -
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden " Verluste
und Funde be -

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter . Höhe
( 22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeigevielen tau -

senden Familien
tn und um Wies¬
baden bekannt -

gemacht .

mmmmm

Haus -

Verwaltg .
inkl. Steuer - und
Rechtsbearb . bill.
K. Spannuth

langgasse 39
Fernruf 27260

Ermittelungen , Bewachungen ,
Beweisbeschaffung , Auskünfte
erledigt schnell,diskret , billigst

Südwestdeutsches Detektiv - Institut - Auskunftei
Wiesbaden , Webergasse 3 , Tel . 24660

Mobiliar -

Bersteigerung
Am Dienstag , den 26 . Mai 1936 . von

vormittags 10 Uhr an durchgehend versteigern
wir fort !, in unseren Versieigerungssälen

Langgasse , Ecke BLrenslr . 8

Geh . Witwe .
Am . 50 . ev . . oh .
Anh . . mit klein .
Vermög , u . eleg .
Einrichtung des
Alleirrs . müde ,
wünscht Wieder -
verheirat ( auch

Einheirat ) .
Annonym zweckl .
Ang . u . L . 716
an Tagbl .-Verl .

Detektiv Scharff
Wiesbaden , Luisenstr . 39 , Ecke Kirchgasse

Ermittlungen , Beobachtungen
Auskünfte für

private , gerichtliche od . kommerzielle Zwecke

1 Küche , natur , modern :
ferner : 1 Salongarnit .. Barockstil . 3 einzelne

Schreibtische ^ 2 Bücherschränke . Vitrinen ,
Kleider - u . Vorratsschränke . 1 mod . Servier¬
tisch . 2 Standuhren , 1 Tischvitrine . 1 mod
Couchetisch . 2 Klubsessel . 1 ar . Led .-Wacken -
sessel . 3 einz . Büfetts , versch . einz . Betten ,
2 Ausziehtische , einz . Stühle . Sofas , mod .
Sessel , versch . Ziertische . 1 Balkongarnitur ,
1 Flügel „ Seiler "

. 1 Klavier . Nußb voll ,
versch . Grammophone . Grammopchonvlatt . .
1 TruhenLank . 2 Truhen , Büchergestelle .
1 Aktenschränkchen . 1 Lederbank , Klapptisch .
Zimmer - u . Küchestasen . 1 Gasbadeofen ,
2 Vervielfältigungsapparate :

eine Anzahl antiker Stilmöbel : Biedermeier - ,
Empire - u . Barockkommoden . 1 holl . Barock¬
vitrine . 1 Barockschrank . 1 Frankfurter
Schrank . 1 Empire - Vitrine . 1 Barock -Dam .-
Schreibtisch . antike Sessel . 1 Stollenschrank ;

einige sehr gut erhaltene Verser - Tepviche und
Perser -Brücken in versch . Groß . . 1 China -
Teppich . auch mehrere deutsche Teppiche ,
versch . Treppenläufer . 1 Bettumrandung .
Kelims . Gobelins :

eine Anzahl lehr guter Gemälde bekannter
Meister , auch Stiche . Zeichnungen uiro . ;

des weiteren eine Partie sehr guter Schmuck¬
sachen : Perlohrringe in versch . Ausführung .
Anhänger . BrillantrMge . Herr . - u . Damen¬
uhren . Granatkolliers . Korallenketten

und and . hier nicht aufgezählte Gegenstände .
Besichtigung : Montag , den 25 . 5 . 1936 . in

der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auttion

Wer hat Ladung von und nach

flöln - Won ?

Seite v. 1 Pf . an
Masch . verleih .
50 Pf . täglich ,

billige Gelegen¬
heitskäufe

em men ■ »
Neiigasse J

Dr . ohil . .Wwer ..
Pensionär . 66er .
vorn Erschein .,
rüst , charakterv .
Persönlich ! .. er¬
sehnt harmon .
Ehe mit evang .
fintiert , gebild .
oerm . Dame v .
etwa 50 Jahren .
Zuschr . u . W . 712
an Tagbl .- Verl .
Rechtsa . u . Rotar ,
Mitte 50 . eigene
ar . Prar . , Vill .-

Heim . Auto ,
Witwer , innrrl .
vereinst wünscht
berzl . Neigungs¬
ehe mit gebild .
arischer Kame¬
radin , Inter , f .
alles Schöne u .
Gute . Ferner w .
Fabrikbes . Mitte
50 , Wwr .. o . An -
6a . . ar . Untern .,
eig . Wagen , sehr
vermög . , reine
Jdealebe mit ge¬
sund . . warmberz .
Frau , keineEeld -
inter . d . Ehevm .
Frau Ilse Losse ,

Berl . -Halensee ,
Westfäl . Str . 45 .
Jetzt zur Reise -
u . llrlaubszeit
leite ich wunsch -
gem . perl . Sich -
kennenlernen in
diskr . u . zwangl .
Weise ein .

aus Privatbesitz freiwillig meistbietend :
1 Speisezimmer . Eiche m . 3h .L2 _____

schwere Ausführung :
1 Speisezim „ Barockstil . Eiche m . Nußb . :
1 Sveisezim .. China -Stil . Schleiflack :
2 Herrenzimmer , modern . Eiche :
1 Schlafzimmer . Nußbaum vol . . modern :
1 Schlafzimmer , Eiche , modern :

Wiesbadener

Tag blatt
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Frau
44 I . . sucht auf
diesem Wege
Herrn bis 50 I .
( in sicherer St . )
zw . Ehe kennen
zu lernen . An¬
geb . u . I . 711
an Tagbl . -Verl .

Lebensfrohe
hübsche 24jähr . ,
schuldl . geschied .
<rrau wünscht m .
fol . evgl . Herrn
m gesich . Posit .
und gutem auf¬
richt . Charakter

zwecks Heirat
bekannt zu werd .

Bildzuschriften ,
streng verfchw ..
u . W . 717 T .- V .

BBBBHM

Suche
für nett , wohl -
erzog . Mädchen
aus gut Fam ..
36 . ev . . ruMchst
dem es an Ee -
lesenheit fehlt .
Bekanntschaft

zwecks Ehe
m .sol .charatkerv .
Zemn in sicher .
Posit . Komvl .
Ausit . u . Wohn ,
uorh . Emsigem ,
mcht annonym .
Ang u . M . 717

Tüncher - und
Anltreicherarb .,

garantiert sw
und billig .

Friedr . Heinrich
Mauergasse 12 ,
Stb . 1 . u . Her -
mannstr . 19 , P .

LmenM
Elfe

Eiffert - Engel ,
Weilsir . 21 .

llmarbeiten von
1 .50 RM . an .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

Jeder Art , fertigt an
grelles Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2

• Schneider -Aufträge
jegl . Art werden
)rompt ausgef .

Maßschneiderei

Schwanz
13Frankenstr . l3

Tel . 234 86

MstiilserenU
Gebild . Dame ,
schuld ! , gesch .,

Ende 30 , hier fr . ,
schlank u . gutes
Auss .. ortientl .,
naturlieb ., zuv . ,
wirtsch .. s. lebb .
örn . i . Alt . 42
b . 55 , nur solid .,
zuverl . u . ver -
trägl . Cbarakt .
u . in gesich . u .
geord . Verhäln .,
mögl . Akad ., zw .
Heirat kenn , zu
lern . Strengste
Diskr . verlangt
u . »uges . Zuschr .
erbitte , mögl . m .
Bild . u . T . 712
an Tagbl .- Verl .

IIIIHIIIIIHIIIIIIIIHIII
Berufst . Dame
s. Mitbewohner ,
f . hübsches , gut

unterkellertes
Eartenbäuschen ,
sonn . , in Villen¬
garten gelegen .
Mtl Mietanteil
25 Mk . für ein
leeres Zim . u .
Milben , v KL .
Kam . , Keller .
Vorzim . u . Gtn .
m . 26 . Hinden -
burgallee53av .A .

■ ■ ■ iillllll

Wer nimmt

Beiladung o .

kl. Umzug
nach Nürnberg
mit ? Angebote

Kleine
Frankfurter

Straße 4 . Part .



Wiesbadener Tagblatt

fch
"

sein . Die
t sich in erster

EL
, ,Köstlich und nahrhaft zugleich

" - das

allgemeine Urteil über Schram
's Pudding .

Seite 30 . Nr . 140 .

osmanischen Epoche werden kann , was man bei tatkräftiger
und systematischer Bearbeitung selbst aus dem libyschen
Sandboden herausholen kann . Und noch etwas verdient her¬

vorgehoben zu werden : Es wird viel Geschrei gemacht um

die Oase von Eabes in Südtunesien , wo „ die Palmen ihren

Schatten in die Fluten des Meeres werfen
" . Die nur knappe

drei Wegstunden vom Stadtzentrum Tripolis entfernte , mit

Bahn und Omnibus erreichbare Oase von Tadschura ist viel ,
viel schöner , üppiger und urwüchsiger ; sie ist wirklich das

Ideal einer „ Oase am Meer "
. Das nach Orientromantik sich

sehnende Auge und Herz kann hier alles finden , was es

begehrt : Saftige Wiesen mit Palmenhainen , Kamele vor

altbiblischen Ziehbrunnen , weihe Mauern und Araberdörfer
mit malerisch schmutzigen Sprößlingen dieses Volkes , kreis¬

runde , kegelförmig geschnittene Lehmhütten von Somali -

Negern und Wanderzelte der schwar ^ braunen Nomaden aus
den Bergen von Dschebel Essod und Dschebel Dschirgi . über¬

haupt kommt der Fremde , der sich für Rassenkunde inter -

efiiert , in Tripolis mehr auf seine Rechnung als in Algier
oder Tunis . Das europäische Element vertreten hauptsächlich
Süditaliener , Malteser und Griechen ; dazu kommen die ein¬

heimischen Semiten , Araber und Juden in fast gleicher Zahl ,
äußerlich nur durch die verschiedene Kleidung zu unterschei¬
den : diese wieder vermengt und vermischt mit den hamitischen
Ureinwohnern , die sich als reine Berber und Tuaregs in

einigen Oasen und Eebirgsplätzen gehalten haben . Daneben

noch reine Negersiedlungen , auch an der Küste , meist auf frei¬
gelassene Sklaven zurückgehend . Die überaus kräftigen
Somali - und Eritrea - Neger , mehr braun als schwarz und

ausnahmslos von hohem Wuchs und schönen Gesichtsformen ,
stellen einen großen Teil der eingeborenen Kolonialtruppe .
Ihre buntgestickten , phantastischen Uniformen mit den riesi¬

gen , quastengeschmückten Fezen bringen ein paar lebhafte und

erotische Farben in das an sich monotone Gelb -Weiß des
Stadtbildes und der arabischen Kleidung und italienischen
Kolonialuniform der weißen Truppen . Aber wie gesagt , das

sind alles Eindrücke zweiten Grades , aber doch noch stark
genug , um dem Fremden ein kleines Bild orientalischen
Lebens zu geben , der den Orient zum ersten Male kennen
lernt . Was aber auch den in fachlichen und wirtschaftlichen
Belangen unkundigen Besucher in Erstaunen setzen muß , ist
die von Italien in den letzten zehn Jahren geleistete Arbeit
in der Ur - und Fruchtbarmachung des Hinterlandes . Es ist
gar nicht nötig , daß man Tripolis früher gekannt hat oder

daß man noroafrikanische Vodenwirtschaft gesehen hat , die

noch üppiger und reicher ist . Man muß nur das sehen , was

(

geschehen rst , und vielleicht fünf Kilometer weiter das , was
noch im Werden ist . Und man darf nicht vergessen : Schon
die rein militärische Besetzung und Durchdringung Libyens

Kleiner Sprung nach Nordafrika .

Von Dr . Walther Neubach .

Seit einiger Zeit pflegen die Dampfer auf ihren Mittel¬
meer - Kreuzerfahrten auch in Tripolis anzulegen . Man zeigt
also dem Touristen nach dem marokkanischen Tetuan , nach
der Kasba von Algier und den Suks von Tunis auch noch
Tripolis , bevor als „ letzte Attraktion " die Wunderwelt von
Damaskus und Ägypten vorgeführt wird . Nachdem ich zwei
Wochen in Tripolis geweilt hatte , konnte ich es nicht recht
verstehen , was man hier zeigen will . Vielleicht den Marc -
Aurel - Bogen ? So etwas gibt es besser , schöner erhalten und

wirkungsvoller in Italien selbst , in Nimes , in Trier , von
den römischen Ruinen im benachbarten Tunesien gar nicht zu
reden . Oder die Dschama - el - Bascha , — die Gurgi - Moschee ?
Sie besagen nichts , wenn moii die islamitischen Kultstätten
in Marakesch , in Kairouan gesehen hat und Kairo oder
Stambul noch vor sich hat . Das alte Seeräuberkastell am

Hafen ? Das verblaßt gegen ähnliche Bauten in Rabat , auf
Sizilien . Und die Suks von Tripolis ? Man wird mitleidig
lächeln , wenn man nur einmal durch die gleichen Basar¬
viertel einer tunesischen Stadt gegangen ist . Blieb noch die

herrliche Hafenpromenade des Lungomare Conte Volpi , die
moderne Piazza Italia und die angrenzenden Straßen der

Neustadt mit der Kathedrale , dem Gouvernementspalast .
Das muß der schärfste Kritiker anerkennen : Die Hafen¬
promenade von Tripolis ist einmalig ; das hat keine nord¬

afrikanische Stadt von Casablanca bis Port Said . Und noch
etwas muß man rückhaltlos eingestehen : Die Art und Weise ,
wie man sich in den modernen Zweckbauten der Hotels ,
Banken , Verwaltungsgebäude der Landschaft und dem arabi¬

schen Charakter des Altstadt - Bildes angepaßt hat , ist meister¬
haft und vollkommen . Da stört aber auch keine Ruhebank ,
kein Lichtmast diese Einheitlichkeit in Stil und Ausdrucks¬

form . Ich konnte vor Jahren schon auf Rhodos bewundern ,
wie man dort ebenfalls eine vollendete - Synthese zwischen
den alten Bauten der Ordensritter und dem modernen Stadt -

Frankreichs Fremdenverkehr .
Mit Unterstützung durch die Regierung macht die fran¬

zösische Fremdenindustrie ungeheure Anstrengungen , um den

Fremdenverkehr wieder zu beleben , der in der französischen
Wirtschaft bekanntlich eine außerordentliche Rolle spielt .
Die Eisenbahngesellschaften haben dieser Tage beschtosien ,
die Kraftwagen ihrer Pagagiere frei zu befördern , wenn die

Entfernung mindestens 500 Kilometer betragt . Ferner hat
die Regierung einen Hotelkatalog herausgegeben , in denen
alle Hotels verzeichnet sind , die sich einer festen und verhält¬
nismäßigen niedrigen Preisskala unterworfen haben . Andere

Hotels geben ihren Gästen Gutscheine , die bei kürzerer Ab¬
wesenheit vom Hotel in anderen Gasthäusern an Zahlungs¬
statt angenommen werden .

Einen Aufschwung des Fremdenverkehrs erwartet man
von den Passionsfpielen , die in M a z a m e t in Südsrankreich
und vor der Kirche NotreDamern Paris stattfinden .

Französische Fallschirmjäger .

Frankreichs neueste Waffe . — Das sowjetrussische Vorbild . —

Erfahrungen in Abessinien .

Die französische Zeitung „ Journal "
hat , wie schon kurz

berichtet wurde , die Schaffung zweier französischer Fall¬
schirmjäger - Kompanien angetündigt . Es scheint danach , als
ob ein Plan des französischen Krigsministermms , der schon
vor einiger Zeit in der französischen Fachpresse auftauchte ,
greifbarere Gestalt angenommen hat . Daß bei diesem Plan
die Sowjetrussen Pate gestanden haben , ja daß er bis zu
einem gewissen Grade eine Auswirkung des französisch¬
sowjetrussischen Militärbündnisses ist , stecht außer Frag « . Be¬

kanntlich sind die Sowjetrussen sehr stolz darauf , daß sie sich
besonders dem Fallschirmsport und darüber hinaus der

Massenausbildung von Fallschirmtruppen zugewandt haben .
Schon bei den Herbstmanövern des Jahres 1935 haben die

Sowjetmilitärs ihren Freunden bei Kiew vorgeführt , wie
der Flügel des Feindes „ von oben umfaßt

" werden kann .
Es wurden damals etwas über 500 Mann durch Fallschirme
als Umgehungstruppe abgesetzt . Diese Fallschirmjäger hat¬
ten aber zunächst nur den Zweck , die Sicherung für die Lan¬

dung weiterer Streitkräfte durch Flugzeuge zu bilden . 2m
• Manöver hat das alles sehr schön geklappt . Die Betrachter

haben festgestellt , daß das Abspringen von den Flugzeugen
außerordentlich schnell vor sich ging , und sie haben weiter
erklärt , daß die zahlreichen weißen Fallschirme in der Luft
ein prächtiges Bild abgegeben hätten . Kritische Beobachter
haben allerdings hinzugefügt , daß diese Fallschirme auch ein

sehr schönes Ziel abgegeben hätten und daß die schweren
Bomber , die für den Massentransport eingesetzt waren , ein
dankbares Angriffsobjekt für schnelle Jagdflieger gebildet
haben würden . Offenbar denkt Frankreich daran , seine
Fallschirmjäger — es würde sich ausschließlich um Berufssol¬
daten handeln , die sich auf fünf Jahre verpflichten müssen
— in ähnlicher Weife zu verwenden . Das geht wenigstens

bietet , oder ein australischer Busch , der in seiner Blüte der

Mimose ähnelt . Langsam bedeckt sich dann der Sandboden

mit Steppenvegetation , die jetzt im März in den herrlichsten

Farben von Gelb , Rot und Blau blüht . Eine künstliche

Düngung ist vorerst nicht erforderlich , da der Sandboden

stark
'

mit salz - und kalihaltigen Ablagerungen durchsetzt ist .
Uber 200 Kilometer umfaßt schon das Bahnnetz ; diese Klein¬

bahnen und die guten Autostraßen erleichtern die kolonisato¬

rische Pionierarbeit . Die italienischen Kolonisten können das

Land zu billigen Preisen pachten , müssen aber bestimmte An¬

pflanzungen vornehmen , die genau vorgeschrieben sind ,
Brunnen graben und Wege bauen . Arbeitet der Kolonist zu¬
friedenstellend , so geht nach einem gewissen Zeitablauf das

Land in sein Eigentum über . Man hat es jedoch vermieden ,

diese Kolonisation auf Kosten des arabischen Großgrund¬

besitzes durchzuführen , zumal da diese reichen Araber italien »

freundlich eingestellt sind und Italien es hier genau wie

auf dem Dodekanes vermeiden will , sich den Haß der islamiti .

schen Welt zuzuziehen . Daß der Handel noch stark passiv

sein mutz , versteht sich von selbst ; was an Wein und Tabak

angebaut wird , konsumiert die Kolonie selbst . Die Aus¬

fuhr umfaßt hauptsächlich Schwämme , Thunfische , Henna ,
Datteln , andere Südfrüchte , Halfagras und Wolle .

Ein vielleicht etwas nüchterner Bericht über einen

Sprung nach Afrika . Aber es ist nun einmal so : Diese Stadt

hat ein eigenes Gesicht . Zwanzig Kilometer hinter der Auto -

Rennbahn von Bou - Setta , die eine Tribüne und technische
Anlage hat , wie ich sie in Europa selten sah , kann man im

Abendrot die grauvioletten , unerbittlichen Berge der

Libyschen Wüste leuchten sehen , und neben den asphaltierten
Autostraßen , über die die Luxuslimousinen rasen , ziehen die
Kamelkarawanen nach Westen , Süden und Osten , auf den¬

selben Wegen und mit den gleichen Lasten wie vor hunderten
von Jahren . Wer sich über die letzten Gendarmerieposten
hinaus in diese Gebiete vorwagt , weiß nie , ob er das
Mittelmeer noch einmal wiedersieht . Der deutsche Konsul
konnte mir genug von den Tragödien erzählen , oie sich all¬

jährlich auf diesen Wegen abspielen , und deren Opfer leider

meist Deutsche sind , die zuviel Abenteurerblut haben und die

libysche Wüste mit der Lüneburger Heide verwechseln .

bild geschaffen hat . Aber , wird man fragen , lohnt das allein
eine Reise nach Tripolis ; berechtigt das , dem orrenthungrigen
Mitteleuropäer Tripolitanien als ein besonderes arabisches
Gericht vorzusetzen , mit eigenem Geschmack und eigener
Würze , wie ihn Tetuan , Tunis , Damaskus haben ? Ja und
nein ! Tripolis will keine Orientromantik zeigen , mag auch
durch das Überwiegen des arabischen Elementes im Straßen -
bild der Eesamteindruck zuerst recht „ orientalisch

"
sein . Die

Stadt , vor allem die nähere Umgebung , wendet sich in erster
Linie an den Wirklichkeitssinn des Besuchers . Hier sieht
man , was aus einer verrotteten Türken - und Araberstadt der

aus einem vor einiger Zeit erschienenen Artrkel der „ Revue

d '
Jnfanterre

"
hervor , in dem dann freilich als weitere Auf¬

gabe dieser neuen Waffe — vollkommen nach dem sowjet -

russffchen Vorbild — Zerstörungsaufträge au -fgeführt wur¬

den . Fallschirmkommandos würden danach den Auftrag er¬

halten im feindlichen Hinterland oder unmittelbar hinter
der Front gelegene Brücken , Eifenbahmrnlagen , Depots und

Flugplätze zu zerstören . Die Sowjetrussen Lenken bekannt¬

lich außerdem noch daran , ihre Fallschirmkünstler als

Propagandisten zu verwenden ! Es ist also sicher , Latz man

in künftigen Kriegen mit dem Auftreten einzelner Fall -

schirmkommandos . wie auch wahrscheinlich ganzer Fallschirm¬

kompanien , wird rechnen müssen . Auch hiergegen werden

sich Abwehrmaßnahmen treffen lassen . Es ist dabei selbst¬

verständlich , daß der Erfolg solcher Fallschirmtruppen immer

dann ausbleiben wird , wenn der Angegriffene nicht die Ner¬

ven verliert , sondern die Ruhe bewahrt , wie es der gediente
Soldat ja gelernt hat . Im übrigen darf auch wohl daran

erinnert werden , daß im Weltkrieg , solange er noch nicht

zum Stellungskrieg erstarrt war , Kavallerie - Abteilungen
mit Unterstützung von Pionieren Sprengungen hinter 'der

russischen Front mit Erfolg vorgenommen haben .
Im abessinischen Feldzug hat man sich des Fallschirms

zur MassenlaNdung von Soldaten nicht bedient . Vereinzelt

sind allerdings auch Offiziere mit Flugzeugen in wichtige

Operationsräume , so z. B . auch an die esüdfront , befördert
worden und haben sich des Fallschirms bedient , wenn , ein

geeigneter Landeplatz nicht in >der Nähe war . In großem

Umfang hat dagegen der Fallschirm bei dem Lufttransport
von Munition Nahrungsmitteln und selbst Wasser Verwen¬

dung gefunden . Auch Maschinengewehre sind den Truppen

auf diese Weise zugeführt worden , wie überhaupt alles , was

nur irgend transportierbar war , auf diese Weise an die

Front herangebracht wurde . Aber auch hier lagen besondere

Verhältnisse vor da eine feindliche Gegenwirkung nicht vor¬

handen war . So hat es offenbar bei dieser Versorgung aus

der Luft irgendwelche Schwierigkeiten im abessiniscken Feld¬

zug nicht gegeben .

Der Maschsee seiner Bestimmung übergeben .

Am Himmelfahrtstag wurde der Maschsee in Hannover , dessen Bau die bisher größte Arbeitsbe¬

schaffungsmaßnahme der Provinzialbauptstadt darstellt , feierlich dem Berkehr übergeben . Die Ein¬

weihung dieses künstlichen Sees vollzog sich im Rahmen eines Aufmarsches von Hannovers
Turnern und Sportlern . Der im Stadtgelände Hannovers gelegene See ist im Laufe von zwei
Jahren geschaffen worden und ist mit einer Größe von 78 Hektar größer als Hamburgs Binnenalster .
Gleichzeitig ist eine moderne Strandanlage gebaut worden , die rund 12 000 Besuchern die Kleiderab¬

lage ermöglicht . (Weltbild , M .)

Sonntag , 24 . Mai 1936 .

war für Italien eine harte Nutz . Was schlietzlich am Schluß
des italienisch - türkischen Krieges 1911 erreicht worden war ,
verdankte Italien hauptsächlich dem inzwischen ausaebrochc -

nen Balkankrieg , der die Türken auf dem afrikanischen
Kriegsschauplatz lahmlegte . Im Weltkrieg ging ungefähr
alles wieder an die mit den Mittelmächten ausgewiegelten
und unterstützten Senussi verloren ; Italien hielt sich nur

noch mühevoll in den drei Küstenorten Misurata , Homs
und Tripolis , und selbst da war die Lage so brenzlig , daß
man die Stadt Tripolis durch eine 10 Kilometer lange Ring¬
mauer auf der Landseite schützen mußte . Kämpfte doch im

östlichen Teil des heutigen Libyen , in der Cyrenaika , kein

Geringerer als der heutige türkische Staatspräsident Kemal

Pascha . Heute gehen gute Autostraßen bis 1200 Kilometer
weit ins Inner « des Landes ; bis zu der alten Araberstadt
Eadames , 700 Kilometer von Tripolis entfernt , ist sogar
ein regelmäßiger Autodienst eingerichtet , der es ermöglicht ,
diese uralte , heute unter Denkmalschutz stehende Verbersiedlung
in zwei bis drei Tagen zu erreichen . West - und ostwärts
gleich gute Straßen bis nach Südtunesien und bis zur ägyp¬
tischen Grenze , desgleichen fahrbare Wege nach den zwar
nicht zahlreichen , aber schönen Oasen des Hinterlandes . Vor
allem aber die mustergültige Bebauung und Aufforstung des

sogenannten „ Oasengürtels
" von Tripolis selbst , eine Zone

von ungefähr 15 — 20 Kilometer Tiefe in westlicher , südlicher
und östlicher Richtung . Große Tabakpflanzungen , Wein - und

Olivengärten , Obsiplantagen mit Südfrüchten und auch mit
den Obstsorten Mitteleuropas , Ackerland mit Gerste , Hafer ,
Mais ; Eemüsekulturen und Weideland für die großen Schaf¬
herden . Eine systematisch durchgeführte Bewässerung und

Berieselung mit Wasser aus Ziehbrunnen und Zisternen ,
landwirtschaftliche Versuchsanstalten und Baumschulen ,
Kleintierfarmen und Viehzucht im großen Stil : das ist so ein

flüchtiger Überblick über das , was der Besucher dieser Zone
in ein paar Stunden sehen kann . Jedes Jahr wird dieser
Gürtel um ein paar Kilometer weiter vorgetrieben . Zu¬

erst wird Strandhafer in den Sanddünen angepflanzt , als

Einfassung von kleinen rechteckigen Parzellen ; in jede Par¬

zelle kommt ein Eukalyptus - Strauch , der wenig Wasser nötig
hat und später durch seine dichten Blätter guten Windschutz

In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

Vorstotz in den Weltenraum .

Von dem neuen Riesenteleskop , das augenblicklich auf
dem Mount Pa lomar in den Vereinigten Staaten
montiert wird und dessen Spiegellinse einen Durchmesser von

fünf Meter - hat , erwartet man , daß es einen fünfzigmal
so großen Teil des Weltenraumes erschließen wird , wie er

noch vor acht Jahren bekannt war . Nach den Berechnungen
soll man mit dem neuen Fernrohr Sterne der 22 . Größe er¬
kennen können ( Sterngrößen werden so eingeteilt , daß jede
folgende Zahl eilte - zweieinhalb schwächere Sichtbarkeit be¬
deutet ; je höher die Zahl , umso weniger sichtbar ist also der
Stern ) .

Lediglich mit Hilfe der großen Teleskope — das zur Zeit
noch größte auf dem Mount Wilson hat einen Linsendurch¬
messer von zweieinhalb Meten — war die Feststellung
möglich , daß sich die entferntesten Spiralnebel mit unge¬
heurer Geschwindigkeit von der Erde fortbewegen . Jeden¬

falls nimmt man das bisher an . Gewisse Zweifel bestehen
noch , und man hofft , daß das neue Riesenteleskop in der Lage
sein wird , sie zu beheben .

kW ' i
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Bleichstraße 11 Kirchgasse 9

W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

5 . 95

jp (11?na j

Krügers Brandt

Haarausfall ?

eine

BOTSCHAFT

haben .

Wiesbaden (Oranienstr . 19 ) , 22 . Mai 1936 .

Statt besonderer Anzeige
Statt Karten

HEISSMANCEL

ohne Armlehne . . .

mit Armlehne . . .

mit breiter Armlehne

und Fußstütze . . .

Wiesbaden , den 21 . Mai 1936 .
Scharnhorststraße 8 .

* Balkon - und

t Gartenschirme

Apotheker
Sturz

Ecke Frledrlchstr . 9

PROGRESS
/ fjaufaaugüi

Peddigrohr - Tisch

mit schöner Platte . . 60 0 5 . 90 , 50 0 4 . 95

Liegestühle
in schönen soliden Ausführungen
mit Bezügen in modernen Farben

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Alice Gries , geb . Parehem .

‘Anläßlich unserer goldenen Ĥochzeit danken

mir allen herzlichst für die zahlreichen ‘Auf¬

merksamkeiten .

Qiooanni Scappini u . 9rau .

Donnerstag nachmittag entschlief nach
kurzem schwerem Leiden mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Bruder und Onkel

Die Einäscherung findet am Montag , den 25 . Mai um 11 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Harmonikabett
beste Verarbeitung
mit festem Jutebezug

175 cm lang 11 . 75

190 cm lang 15 . 50

Unsere Spezial - Abteilung befindet sich im 2 . Stock

Existenzsorgen
sind immer drückend . Er¬
leichtern Ste Ihr Los und
besorg .Sie sich einen gut .
Beldverdierer . Das ist die

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und die reichen Blumenspenden beim Hin¬

scheiden meiner lieben guten Frau sage ich

tiefgefühlten Dank .

Wiesbaden , den 23 . Mai 1936 .

Kleiststraße 18 .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie
für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen sagen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank .

Besonderen Dank derNSKOV . (Gruppe hirnverletzter

Krieger ) , der Absolventen - Kameradschaft „ Chattia *
,

dem Herrn Regierungspräsidenten , den Angestellten und
Arbeitern der Regierung , den Angehörigen der Kataster¬

verwaltung der Regierung , den Hausbewohnern , den
Her - en Ärzten und den Schwestern des Städt . Kranken¬
hauses , sowie allen , die ihm die letzte Ehre erwiesen

Nach kurzem , schwerem Leiden entschlief sanft am Donnerstag
morgen meine liebe herzensgute Frau , Mutter , Schwiegermutter ,
Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

GsxZMkW
BERGISCH GLADBACH

Dr . med . Ludolph Brauer
o . ö . Prof . em . der inneren Medizin

Wilhehninenstraße 45 , Telephon 27329 .

Sprechzeit jeweils nach Verabredung .

MAUZ « PFEIFFER
STUTTGART - BOTNANG

w »
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst ,

PROGRESS M

der neue elcktrisdicBHiner
für jeden paushak

Kinderleidil in der

Jandliabun #

bie wafctüchen QeJnlfen
6eün Puihjahupui/i /

Weiden - Zopfrandsessel
4 . 75 , 4 . 25

echtfarbig , mit schönen

bunten Bezügen und

gut er Verarbeitung ,

Knickvorrichtung .

Bei unserer

großen Auswahl finden Sie

alle Größen vorrätig !

MUNDLOS
5l6iÄAL-VICT0RiA| .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Hermann Inner

Kuhn
Fachgeschäft

LAblGGASSE

Herr Karl Bitzer
im 46 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Margot Bitzer u . Kinder .

Wiesbaden (Steingasse 17 ), 23 . Mai 1936 .

Die Beerdigung findet Montag vorm .
9 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs aus auf dem Nordfriedhof statt .

Hiermit die traurige Nachricht , daß
mein guter Mann

Heinrich Siegler
am 22 . Mai nach langem schwerem Leiden
sanft entschlafen ist .

Frau Kath . Siegler , verw . Freisheimer
und alle Angehörigen .

Wiesbaden , den 22 . Mai 1936 .
Hirschgraben 19 .

Die Einäscherung findet am Montag ,
den 25 . Mai , vormittags 9 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Kopfschuppe», ß» dünner Haar ?
Dann stet»

8 <rya »ßflya
Stonn « n < <*9 aarwoffee

Naturechter Auszug au » bei ®rett*
«effelpflanze . Warum gerade die» ?
Weil es tatsächlich viele Haar *
wuchrerfolge errette . Flasch« 1,76
und 2,95 AM im

Sains - Reformhaus
Wiesbaden , Friedrich | tr . 18

am Schillerplatz .

ArißrlBiBÄ
Herzleidende

Verlangen Sie kostenlose Broschüre durch
Regierungsrat I. R. Wiggers ,

Banzkow 597 bei Plate ( Medtlbg .)

2 . 95
3 . 95

Für Balkon -
bepslanzung u .

Blumenbeete
Geranien .
Petunien .

Gobea , Salmen ,
Begonien .
Lobelien ,

Eemüsepslanz .,
pik . Sellerie ,

Lauch . Tomaten -
vilanzen emvl .

Eärtn . Wulf ,
verl Mosbacher

Straße ,

Eins zwei
drei

lüas ist da schon dabei

Und sinddie ganzen
Zehen voll

Weiß man doch mos
man nehmen soll

. Hühneraugen-Lebewohl*

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose ( 8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . F . Alexi ,
Michelsberg9 ; Drog . Brecher , Neu¬

gasse 14 ; Drog . Geipel , Bieichstr . 19 ,
Drog . A .Jun ke , Kais .- Friedr . - Rg .3O

Drog . Apoth . E . Kocks , Kräuter -
und Drogenhaus , Sedanplatz 1 .

k Kanobel
Bleichstr . 33

Bequeme

Teilzahlung .

auSwärtigen
Fre

m . Wenn

wird Ihren aus
Verlobun9 seinbenhnen

Bekannten ^ , an

S
^

Bestellung ^ . e
. fi diesen

die Aus können . nr
<&Uige una

, beSpredien rud,ere
.l0inesorg

in unS ®T°
to Erledigung -

_ , cf Ul

Chre Üermählung zeigen an :

Wilhelm ^Kupfer
Slfriede !Kupfer

geb . Xrauter

IDiesbaden , den 23 . Mai 1936 .

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen / ' ^3 ' x
Ihrer AJ -hfcx
Druck - )
aufträgeXj ^ /

L Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblat #

Todesfälle in Wiesbaden

Enstao Kopp , Maurermeister .
61 Jahre , Herderstr . 8 . t 19 . 5 .

Peter Harth , Arbeiter . 66 Jahre ,
Blücherstratze 5 , t 19 . 5 .

Valentin Nieten , Arbeiter . 52 I .,
Vlücherstrahe 15 , + 19 . 5 .

Otto Levvert , Polizeikommissar
i . R „ 79 Jahre . Rheinstr . 81 ,
t 20 . 5 .

Emma Ritter , geb . Diels , 52 3 .,
Schar nhorstftratze 8 , f 21 . 5 .

Ernst Sauerzapf , Postbetrsebs -
arbeiter , 31 Jahre , Feldstr . 18 ,
T 21 . 5 .

Heinrich Siegler , städt . Arbeiter
i . R ., 63 I ., Hirschgraben 19 ,
t 21 . 5 .

Karl Bitzer , Arbeiter . 45 Jahre ,
Steingasse 17 , t 21 . 5 .

Marie Dambmann , geb . Müller ,
51 Jahre , Roonstr . 15 , t 21 . 5 .

Wilhelmine Dewald , geb . Mons -
Heimer , Witwe . 80 Jahre ,
Platter Straße 70 , t 21 . 5 .

Sophie Zink , geb . Thiel . 69 Jahre ,
Rheinstraße 66 , t 21 . 5 .

Amalie Dämgen , geb . Damme ! ,
Witwe , 60 Jahre , Schwalbacher
Stratze 62 , f 21 . 5 .

W . - Biebrich .

Elisabeth Schiedhering . geb . Happ .
Ehesrau . 64 Jahre . Weiher -

Emma Ritter
geb . Diehls .

In tiefer Trauer :

Alfred Ritter

Hans Ritter

Lina Ritter , geb . Wörner .

ab RN

67

KüBiit & xfotd
bei Arterienverkalkung , Packung
Mk . 1 .— und 2 .50 in Apotheken ,

Broschüren gratis von

injFser
Co. O.m.b.
Leipzig 35

SM
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Landwirlscnaft

Wirischafisleil Banken und Börsen

Südwesfdeulscher Von den BörsenSteigende Papiererzeugung ,

Marklbeobachler .Auch die Ausfuhr wächst .

Graphisch -StatistisHer Dienst ( M .)

Steuergutscheine ,

1937
....... 1938 111 .80 —
Verrechnungs -Kurs 111 . 60 101 .40

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
22. 5. 36|22. 5. 36 23 . 5. 36

152 .50

122

Salzdetfurth
136 .75

183 . 25
146 . 13

102 . 37

Weid . Kaufhof .

Zellstoff Waldhof . 141 .25

132 .25

22 .25 22 .50

Rentei
2

8. s , 10

94 .63
145 .50

4*/, •/ .
* l? l.
4*/ . */ .

127 . 25
105 . 25
124 .63

91 . 25

136 .75
88 .50

232 .50

90 —
189 —
132 .75

129 —
133 . 25
128 .88

86 . 25
127 .50
121 —
121 —
123 .50
124 .13

53 —
92 . 25

133 .50
68 —

130 —
134 .25
128 .75

100 .75
216 —

53 —
91 .50

72 —
95 . 75

143 .75
133 .75

Türkei .
Ungarn

92 —
102 .50
118 —

23. 5. 36
103 .75
107 . £ 5
111 .75

139 —
23 25

109 50
1 - 3 75

92 —
102 .50
117 -50

116 -50
233 —

127 .88
106 .—
125 —

91 . 75

Kolonial
Otavi Minen . .

133 .25
143 .—
111 .50

31 . 50

87 . 88
60 —

174 .50

124 . 37
122 50
149 . 25
184 .25
144 —
131 .75

44 .50
130 .—
142 .75

129 .50
201 .50

90 —
189 .50
130 . 50

86 .—
128 .—
121 .—
121 . -
124 . 50
124 .90

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
Mannfpmann . ,
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .

181 . 50
197 .—
114563
118 .75
126 .25
120 .75

181 .25
198 .—
116 .25

181 .75
136 .75
140 .25
149 —
111 .63
192 .—
113 .25

81 .88

87 .25
60 —

173 .50
83 .50

130 .75
140 .50
108 50

31 .50

, . 1 ägypt L
» 3 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
• . 100 Kronen
e . 100 Gulden
. 1 L Sterling
e 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty

193 .—
113 .25

81 50
206 50
141 .—

93 .75
145 .50
160 .—

43 .88

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . •
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . •
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich

23. 5. 36
112 . 10

Die Lage im deutschen Braugewerbe
Stabile Preise und erhöhter Absatz .

Uruguay ,
Ver . St . V. Amerika . . 1 Dollar

22. 5. 36
103 .80
107 . 80
111 .88

37 . 50
99 . 25

115 .50
133 .25

87 .50
133 .63
129 —
126 75
■ — —
151 . 50
100 .75

Das Konjunkturinstitut führt aus , daß sich seit Herbst
1935 die Aufnahmofähigkeit des Inlandsmarktes für Papier
zu bessern scheint : die Beschäftigung im Druckgewevbe zeige
eine leicht zunehmende Tendenz , die papierverarbeitende
Industrie sei besser beschäftigt als im Vorjahr , die Einzel¬
handelsumsätze in Papier - und Schreibwarengeschäften hät¬
ten im Vergleich zu 1934 zugenommen . — Die Ausfuhr
sowohl von Packpapier wie von Druckpapier war im ersten
Viertel des laufenden Jahres wesentlich höher als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Ähnliches gilt auch für
einige feinere Papiersorten wie Pergamentpapier , Schreib¬
und Briefpapier , Zeichen - bzw . Zeichenkartonpapier , Seiden¬
papier sowie Buntpapier .

165 . 13 168 —
133 — ——
140 . 50 ——
130 .25 131 .63

Metallgesellschaft .
Montecatüti . . . .
Niederiaus . Kohle .
Oberschics . Koks .
Orenstexn & Koppel
Rh . Braunk . u .Biik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

Die Geschäftstätigkeit des Braugewerbes hat , nach dem
letzten Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung ,
seit dem Tiefstand im Jahre 1932/33 zugenommen . In den
letzten sechs Monaten ( Oktober 1935 bis März 1936 ) wurden
rund 8 % mehr Bier erzeugt als in der gleichen Zeit Les
Vorjahres . An dieser Produktionssteigerung waren vor
allem die in Len Landesfinanzamtsbezirken Weser -Ems ,
Nordmark , Königsberg , München und Nürnberg gelegenen
Braubetriebe beteiligt . Der Bierverbrauch hat trotz ge¬
wisser Umschichtungen im Getränkekonsum mit der Besserung
der Einkommen ebenfalls zugenommen . Seit Oktober 1935
wurden etwa 17,2 Millionen Hektoliter Bier abgssetzt , da¬
mit ist der Stand des Vorjahres um 8 % überschritten wor¬
den . Dabei ist vor allem die Nachfrage nach Bieren besserer
Qualität ( Voll - und Starkbier ) zum Teil erheblich ge¬
stiegen . Im ganzen sind die Bierpreise seit 1934 stabil ge¬
blieben . Nur der Preis für bayerisches Lagerbier wurde
seit 1934 zweimal gesenkt . Die Ausfuhr von Bier in Fässern
und Flaschen stellte sich von Oktober 1933 bis März 1936

mengenmässig auf rund 170 000 Hektoliter , d . s. rund 35 %

mehr als in derselben Zeit des Vorjahres . Die wertmäßige
Zunahme des Exports betrug dagegen nur 11 % . Es mutzten
also erneut Preiszugeständnisse gemacht werden . Mehr Bier

kauften ĥauptsächlich Erotzbritannien , Belgien , die Schweiz ,
Brittsch - Jndien sowie Französisch - und Britisch -Westafrika .
In China , Indien , Mandschukuo und der Kwantung - Pro -

vinz machte sich die japanische Konkurrenz stark bemerkbar .

Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker :
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht

22. 5. 36
112 . 10

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 23 . Mai . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für

. . 1934

. . 1935

. . 1936

Polen . .
Portugal .
Rumänien
Schweden
Schweiz .
Spanien .
Tschechoslowakei

Wie sich die Erzeugung der wichtigsten Papiersorten im

Verlauf der letzten beiden Jahre entwickelt hat , zeigt das

folgende Schaubild an Hand von Zahlenreihen , die in dem
zuletzt erschienenen „ Vierteljahrsheft zur Konjunkturfor¬
schung

"
erschienen sind . Der Verlauf dieser Kurven läßt er¬

kennen , daß die Erzeugung sowohl von holzartigem wie von
holzfreiem Schreib - und Druckpapier im vergangenen Jahr
1935 den Stand des Hochkonjunkturjahres 1928 wieder er¬
reicht und zum Teil sogar überschritten hat . Dagegen bleibt
die Erzeugung von Zeitungsdruckpapier und ebenso die von
Packpapier hinter dem Stand von 1928 noch beträchtlich zu¬
rück . 2m Vergleich zu 1934 ist bei Zeitungsdruckpapier
allerdings im Jahre 1935 eine leichte Erhöhung eingetreten .

22. 5. 36

100 .75
139 —

33. 5. 36

102 50
140 —

23 .50
107 —

96 —
144 50
100 .25

Ausreichende Kartoffelverforgung .

Wenn auch die Kartoffelzufuhren aus manchen Gebieten
nachgelassen haben , so konnte sich der Handel doch ander¬

weitig so reichlich eindecken , datz er allen Verbrauchs¬
ansprüchen , die übrigens gegenüber dem Monatsbeginn
wieder nachgelassen haben , voll und ganz entsprechen konnte .
Hierfür bleiben ihm nicht nur kleine Lagervorräte für die
Verteilung , sondern es ist auch noch ein kleiner laufender
Bezug aus den Hauptbezugsgebieten möglich . Allerdings
müssen dabei weitze Kartoffeln mit ausgenommen werden ,
die allerdings bisher noch nicht den entsprechenden Eingang
bei der Verbraucherschaft selbst gefunden haben . Preislich ist
keine Veränderung eingetreten . Das Saatkartosfelgeschäft
ist abgeschlosien . Neue italienische Kartoffeln kommen laufend
herein .

Lebhafte Nachfrage für Brotgetreide .

Die erwartete Besierung der Angebotsverhältnisse im
Eetreideverkehr ist noch nicht eingetreten , da die Abgeber
sich vielfach schon auf den Verkauf im kommenden Monat
vorbereiten . Dagegen hat der lebhafte Begehr nach jeglichem
Brotgetreide angehalten . Aber mangels Angebot konnten
nur kleine Mengen umgesetzt werden . Besonders die Land¬
mühlen sind bei ihrer geringen Versorgung mit Lagervor¬
räten bestrebt , laufende Bezüge von Mahlweizen zu tätigen .
Die Erotzmühlen sind zwar besser versorgt , suchen jedoch
ebenfalls zur Erhaltung ihrer bisherigen Mehlmtschung
hessischen Weizen zu kaufen , da ihnen auch das mittel - und
norddeutsche Angebot nicht mehr genügt . Immerhin sind aber
ihre Bestände doch noch für die Herstellung ihrer Mahl -

kontintzente ziemlich ausreichend .
Die Roggenzufuhren von der Landwirtschaft sind , wie

bereits in den letzten Wochen , nur ganz vereinzelt und gehen
dann schnell an die nächsten Mühlen über , wobei eine er¬
höhte Handelsspanne von 8 RM . allgemein angelegt wird .
Die Zuweisungen der Reichsstelle sind noch nicht bester ge¬
worden , dagegen wurde den Mühlen gestattet , die Roggen¬
pflichtlagerbestände in Weizen umzuwandeln . Das nord¬

deutsche Angebot ist kleiner geworden und lautet meist nur
für erste Junihälfte kommt aber aus srachtlichen Gründen

fast nur für die nahe den Wasserstratzen gelegenen Mühlen
in Frage . Die Versorgung der Mühlen am Oberrhein ist so¬
wohl in Weizen wie in Roggen wesentlich günstiger .

Während Jndustriegerste im hiesigen Gebiet kaum mehr
Geschäft hat , hat die Nachfrage nach Futtergerste ein wenig
angezogen . Trotzdem gestalten sich die Geschäfte wegen der

hohen Forderungen , die besonders für norddeutsche Herkünfte
erfolgen , schwierig .

In Hafer sind die Abschlüsse ebenfalls entsprechend den
kleinen Zufuhren aus hiesiger Gegend und den hohen Preisen
für norddeutsche Ware sehr klein , umsomehr , als sich die

Verbraucher mehr und mehr auf Ersatzfuttermittel einge¬
stellt haben .

Das Mehlgeschäft ist bei beschränktem Angebot stetig .
Allen Anforderungen konnte genügend Ware zugeteilt
werden .

Der Futtermittelmarkt hat sich mehr und mehr auf¬

gelockert . Immerhin besteht noch lebhafte Nachfrage nach
Kleie , Schnitzeln , Futterzucker für Silagezwecke und Ölkuchen .

Für Rauhfutter besteht nur wenig Kaufneigung .

Nachlastendes Kernobgeschäft , lebhafte Eemüsezufuhren .

Das Jntereste für deutsche Äpfel hat mit steigendem

Angebot von Treibgemüsen , aber auch Frühobst , wie

Rhabarber , nachgelassen , wogegen noch einige Bestände so¬

wohl aus inländischen wie aus ausländischen Herkünften an¬

geboten werden . In ausländischer Ware sind amerikanische
und australische Äpfel in geringen Mengen am Markt , aber

die Preise verhindern größere Umsätze . In Treiberdbeeren
nimmt das Angebot nun täglich zu , ein Zeichen , datz die

Erdbeertreiberei in den letzten Jahren größeren Umfang an¬

genommen hat . Man rechnet noch im Lause dieses Monats
mit den ersten deutschen Freilanderdbeeren . Das Geschäft in

Südfrüchten ist unverändert . Apfelsinen sind noch genügend
angeboten ; das Geschäft gestaltet sich ziemlich lebhaft .

Das Eemüseangebot ist allenthalben recht reichlich ge¬
worden , jedoch wurden einzelne Sorten auch schon weniger
angebotcn , wie zum Beispiel Kopfsalat , wo die erste Ernte
des Wintersalates bereits dem Ende zugeht . Hier wie bei

Salatgurken konnten die Preise leicht erhöht werden . Auch

Spargel haben wegen des erhöhten Verzehrs infolge der

Reichsnährstandsausstellung den Tiefpunkt überschritten .

Wurzelgemüse alter Ernte sind vernachlässigt . Die bisher er¬

zielten Preise wurden nicht mehr angelegt .

151 . 25 151 75
96 .50 97 .50

Berlin , 23 . Mai . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
f e st , R e n t e n still . Die Wochenschlutzbörse war recht leb¬
haft , da der berufsmäßige Börsenhandel an den Aktien¬
märkten zu verstärkten Rückkäufen schritt . Auch von der
Bankenkundschaft waren größere Kaufaufträge eingegangen ,
die bei fast völlig fehlendem Angebot zum Teil stärkere Kurs¬
steigerungen auslösten . Bei einer durchschnittlichen Hebung
des Kursniveaus um zirka % bis 1 % fielen einige Sonder¬
bewegungen auf . So blieben Schuckert unter Hinweis auf
die gute Geschäftsentwicklung lebhaft gefragt , die Steige¬
rungen wurden um 2 % fortgesetzt . Holzmann zogen unter

Hinweis auf die Dividendenerhöhung nochmals um 1 % %

an . Sehr fest lagen ferner Deutscher Eisenhandel mit
plus 3 % , doch waren hier besondere Gründe zunächst nicht zu
erkennen . Im übrigen waren am Montanmarkt besonders
Mannesmann und Buderus mit je plus VA. % , Harpener und
Mansfeld mit je plus 1 und Verein . Stahlwerke mit plus
% % fest . Auch Braunkohlenwerte waren gesucht . Farben
setzten V» % höher mit 174 ein und zogen nochmals um % %
an . Kokswerte waren um VA % gebessert . Goldschmidt ge¬
wannen 3 % , Eesfürel und Siemens je plus 1 % . Dessauer
Gas setzten ihre Abwärtsbewegung bei größeren Umsätzen um

zirka VA % fort . Kabel - und Draht - sowie Autoaktien lagen
etwa 1 % . fester . Sonst sind noch Vemberg mit plus 1 % % ,

äellstoff
Waldhof und Dortmunder Union mit je plus IV % ,

remer Wolle mit plus 1 % % , Reichsbank sowie Allgem .
Lokal und Kraft mit je plus 2lA % zu erwähnen . Am Ren¬
tenmarkt waren Reichsaltbesitz wieder um 17 % Pf . auf 115 %

erholt . Dagegen gab die Umschuldungsanleihe erneut um
Vs % auf 88 % nach . Für Vlankotagesgeld , das außerordent¬
lich flüssig war , waren zuverlässige Sätze noch nicht zu hören .
Eine Ermäßigung auf 2 % — 2 % % erscheint durchaus möglich .
Von Valuten errechnete sich das Pfund mit 12 .37 , der Dollar
mit 2 .486 .

Frankfurt a . M . , 23 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .)
Tendenz : Fest . Die Börse lag heute ziemlich fest und hatte
überwiegend sehr lebhafte Umsätze . Die Aktienkurse waren
durchschnittlich um 1 % erhöht . Eine Reihe von Spezial¬
werten wie Siemens , Goldschmidt , Schuckert , Deutscher Eisen -

Handel , Bemberg und Zellstoffaktien erfuhren darüber hinaus
Erhöhungen um 2 — 3 % . Eine Sonderbewegung hatten
Daimler , die bis auf 118 anstiegen nach 116 % am Anfang

( 115 % ) . Der Rentenmarkt lag wieder sehr still und brachte
nur geringe Veränderungen . Die Grundtendenz blieb aber

freundlich .
'

Stadtanleihen lagen überwiegend fester . Liqui¬
dationspfandbriefe waren uneinheitlich . Sehr fest waren
erneut Kronen - Bosnier mit 5 .40 ( 5 .02 ) und Österreichische
Silberrente mit 2 .55 — 2 .70 ( 2 .27 ) . Tagesgeld notierte 2 % % .

106 .40
94 . 13

143 .50
99 .50

180 .50
131 .37

69 —
188 . 13
136 —

88 .75
234 —

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz Stuttg . L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten 173 . 50
126 . 25
131 . 50
141 . 25
109 .63
141 . 50

98 -50
73 — |
94 .50

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Kar Ist .- Ind .
Berliner Maschinen
Beatnik , u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ..... .
Charl . Wasserw . . •
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . i

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cent . Gas . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt -Lkht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten SGuilieaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . 5
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . • • •
Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL ;
Hotelbetr .-Ges . . •
Ilse -Bergbau • • «
Ilse Genussch . . .
Kalichemie , . » •
Kali Aschersiebe * .

23. 5. 36

37 .—
101 . —
116 .25
133 25

91 . 75
134 .75
129 .—
128 —
206 .—
154 .—
101 .50
115 —
122 .63

. 100 Escudo

. . 100 Lei

. 100 Kronen

. . . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . £

. 100 PengS
1 Gold .-Peso

128 50
132 88
142 .—
111 75
142 . 50

^ 76 . 52
140 .—

23 —
110 .-

5‘/t */e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4°/eSchutzgebie t .13
4I/ «’/ .Wiesb .St .v .28
41/i °/e Pr .L .Pfbr . 19
4' Ifl . .. „ 10
4' /, •/ . „ „ 21
41/, •/. „ Korn . 20
4*/, •; . 6
4l/ . ’/. N,I .b . GoId 1

22. Mal 1936 23, Mai 1936
Geld Brief Geld Brief

12 655 12 .695 12 .68 12 .71
0 .684 0 688 0 .685 0 .689

42 .04 42 . 12 42 .03 42 . 11
0 t

< 047 < 053 < 047 < 053
2 .478 2 .483 2 .478 2 .482

55 .16 55 . 28 55 .27 55 .39
46 .80 46 . 90 46 .80 46 .90
12 .355 12 .385 12 .38 12 .41
67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .445 5 .455 5 .465 5 .455
16 .36 16 .40 16 .36 16 .40

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .01 168 .35 167 .95 168 .29

55 .41 55 .53 55 .52 55 .64
19 .48 19 .52 19 .48 19 .52

0 .724 0 .726 0 .725 0 .727
5 .654 5 .666 5 .654 5 .666

80 .92 81 .08 80 .92 81 08
41 .76 41 .84 41 .76 41 .84
62 .09 62 . 21 62 .21 62 33
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .80 46 .90 46 .80 46 90
11 .225 11 .245 11 .25 11 .27

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .70 63 .82 63 .83 63 .95
80 .35 80 .51 80 .30 80 46
33 .89 33 95 33 .89 33 .95
10 .30 10 .32 10 .275 10 .295

1 .969 1 .973 1 . 969 1 .973

< 179 < 181 < 179 1 . 181
2 .487 2 .491 2 .486 2 .490

29 . 5. 36 23. 5. 36

140 .75 4*/? /c N .Lb .Goldll

22. 5. 36
97 —

23. 5. 36
97 —

- _________ 130 50 4‘/.•/. „ .. 6,7 97 .— 97 .—
112 — 112 — 4■/, •/, . 12, 13

4»/.•/. . „ 4-5
97 — 97 .—
97 .— — .—

128 .25 5' /, -I. „ .. Li . 101 .63 101 .50
_ __— — ■— 4*/,e/e „ G.-Kom .l 93 .75 93 .75

179 — 178 .75 4«/, •/. . .. 5 93 .75 93 . 75
90 — 90 .— 4-/, -/. . 6,7 . 8 93 .75 93 . 75
55 . 25

14 < 50
4■/, "/, . „ 2 93 .75 93 .75

146 — 4-/, °/. . „ 9, 10 93 .75 93 . 75
193 . 37 --- — 4, . 3 93 .75 93 .75
104 .50 _ D. Kom . Sam .Anl . 117 .37 117 . 37

4 . - 4 .— do . ohne Ausl . ———— 24 .50
— —— I . G. Farben -Bonds 136 .50 138 .50

—— _ -—.— 4e/e Oesterr . Goldr , 31 .37 31 —
123 — — .—■ 4•/0Oesterr .Staatsr . ——. — — .-

_ — — .— 7e/e Rum . äußere . 48 .50 48 . 50
_ _ — -— 5e/0Rum .vereinh .03 6 .70 ———

93 .88 94 .75 4 „ 13
139 .50 140 .37 4•/. „ 5 .65

4e/0Türk . Bagdad I
- — 129 . 50 41/// »Ung .St .-R .14 8 .55 8 50

48 .50 43 .— 4°/e Ung . Goldrente 8 .90
142 . - 142 .75 4°/0 Ung . St . v . 10 8 .60 8 . 50

Berliner Börse

111111 I
I
I

I
I
I Banken

Bank f. Brauindust . 132 — 132 .37
Berliner Hdls .-Ges. 116 . 25 117 . 50
Com.-u . Priv .-Bank 92 .75 93 —

ii 01 .— 101 — Dedi -Bank . . . . 94 .50 95 —
1103 . 25 103 .25 Dresdner Bank . . 95 .25 95 .75
115 .37 115 . 20 Reichsbank . . . 188 — 189 .50

10 . 75 10 .08 Verk . -Untem .
92 25 92 .25 AG. für Verkehrsw . 120 — 120 .8897 — A.Lokalb . u . Krftw . 137 .63 140 .—97 .— 97 . D . Reichsbahn Vz. 126 .13 126 . 13

16 . 25
32 —
18 —

97 .—
94 . 75
94 .75
98 .—

97 .—
34 .75
94 .75
98 —

Hapag ......
Hbg .-Sudam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

16 .50
31 .50
18 . 13

97 — 97 — Industrie
97 .— 97 — Akkumulatoren . « 190 — 189 —
87 .— 97 .— Aku ...... . 53 63 53 .50

Rhein - Mai
Banken

n - Bo
22. 5. 36

rse
23. 5. 36 Elekt .Licht u.Kraft

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank

76 .37
132 —

93 —
94 50
85 75
95 25
96 . 63

76 .50
133 .-

93 .—
95 —
86 .—
95 .75

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I.G. Farbenindust . .
Femmechan .Jetter .
Feiten &Guilleaume
Gesfürel .....

Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

87 —
188 .63
136 50

190 .
*
-

136 —

Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .

Hanfwerke Füssen .
Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

16 .37
18 —

16 .50
18 —

Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

Industrie
Akkumulatoren . 190 . 190 —

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .

Aku ...... . 53 .75
37 . 13

53 .50
37 . 37

Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .

», Zellstoff .. .Bad . Masch . Durl . .Bast , Nürnberg . ,

98 —

19 < 50

111 .40

1 36
*
50

Klein ,Schanzi . &B.
KJöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

Bayer Spiegelglas 41 . 63 —■w। Konserven Braun .
Bemberg . . 7 . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus . . . . .
Lernen t Heidelberg•„ Karlstadt .

87 . 25
110 .50

85 . 25
100 .37
139 .50

89 .50

86 5̂0
101 . 88
140 —
154 —

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Linde Eismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . ■

L G . Chem . Basel .
1— 130 000 . . 221 __ 220 —

Mainzer Aktien -Br '
Mannesmann . .

130 001 ab . ,
Chem . Albert . . .
Chade ..... -t
Daimler -Benz . e •
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .'tichbamn -Werger .

160 __

410 . 25
114 —
120 . 75
239 —

99 —

161 —
118 .75
« — —
115 .75
122 .25
244 . 50
183 .50

100 —
132 .50

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . EAingen
Nordw . Kraft . .
Park -u.Bürgerbräu
^ h.Braunk .u Brik .

eektt , Uefer .-Ge*.

110

100

90

so \

60 \

HolzhaltigesPapier
\11O

\1OO

1Z0
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1935 11936T
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Uiw -ouj IlUU) -JUll z/ötxu , , ^ -u)
D mit Jan wölln See snaken . . . Dennso gaan See man dar
b lang too !“ Bald bin ich draußen norm Deich angekommen .

Fuhrwerk aus der Landstraße zwischen
Rambach stehe . Den Fuhrmann müsse wohl

> ////////////////// ^ ^ ^ ^^ ^̂

Hart daran ein altes Reetdachhäuslein . Darin wohnt Jan
mit seiner Triena .

Wir sind bald gute Freunde . Ich habe ihm eine Flasche
^ „ Samaita “

spendiert . Schon brodelt das Erogwasser . Dann
wird Jan vom Bergen erzählen . — Als wir anstoßen , sage
ich , er möge anfangen mit dem Snack . Und Jan erzählt aus

S seinem „ Amts " - leben .

Unser Mitarbeiter besuchte gelegentlich einer
Ostsrieslandfahrt den alten Strandvogt Jan Psker ,
in Greetsiel , draußen an der Leybucht , der Borkum
vorgelagert ist .

Eines Tages wurde mir von einem Bekannten mit¬
geteilt , daß das ---- * *

Sturm bringt Strandgut !
Von Christian Urhammer - Hamburg .

Wem gehört das Strandgut !

„ Nun , lieber Jan 9) s £er , sagen Sie mir bloß mal , können
denn die Leute alles das behalten was sie an Gut geborgen
haben ? "

„ Nä , das nicht ! Sie wundern sich wohl über das lustige
Räuberhandwerk hier ? Aber das Strandgut ist nicht ohne
weiteres Eigentum des Bergenden . Sie haben wohl gesehen ,
wie ich mir hier und da Notizen machte und wie viele von
den Leuten mir was meldeten . Dem Strandvogt muß nämlich
jedes kapitale Stückgut gemeldet werden . Meistens sind es die
Versicherungen , die Ansprüche stellen uno mitunter all die
schönen Gaben der Meergöttin wieder beschlagnahmen lassen .
Wenn die Güter abtransportiert und in der Stadt verwertet

Die Wetter tobten in diesen Tagen . Orkane wühlten die
Meere auf . SOS durchzitterte den Äther . Da habe ich gleich ,
als ich die Küstenfunkstelle Norddeich besuchte , diesen Groß -

- scnder und Mittelpunkt der internationalen Schiffahrt , einen
Abstecher nach Greetsiel gemacht .

Greetsiel ? So wird man mich fragen . Woher berühmt ?
M — Dort draußen vor Ostfrieslands Küsten sind die gefahr¬

vollsten Wasser der Nordsee , hier in den „ Gats " wüten die
s Erundseen . Eine aufgebuckelte Hügelkette von Sandbänken

umgibt die Gats , die schließlich im Sand auslaufen . Dann
kommt die ungeheure Kraft der Dünung --- und retten
kann nur noch die „ Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff -

, brüchiger
"

, die auf Borkum und Norderney ihre besten
' Motorrettungsboote stets bereit liegen hat .

Nun bin ich in Greetsiel . Es ist ein kleines ostfriesisches
Schiffer - und Fischernest . Ich frage nach Jan 5 }s £er . „ Ach

Sonnenberg und Rambach stehe . Den Fuhrmann müsse wohl
der Schlag getroffen haben , denn er liege schief auf dem
Bock : auch mit dem Pferd stimme es nicht , das stände da mit
dem Kopf zwischen den Vorderbeinen . Ich setzte mich aufs
Rad und sauste auf Sonnenberg zu . Und richtig , da stand
mein Fuhrwerk ! Hölzel lag auf dem Bock , die Mütze tief
ins Gesicht gezogen . Fritz gab auch kein Lebenszeichen von

sich . Ich steige auf den Bock und rüttele Hölzel so lange , bis
er die Augen aufschlug . Hölzel schimpfte ganz gewaltig über
die Ruhestörung , schlief aber gleich Mrrauf wieder ein . Was
war da zu machen ! Mit einem Strick , den ich im Bockkasten
fand , band ich Hölzel auf den Sitz fest und machte dann
Wiederbelebungsversuche mit Fritz . Ich klopfte ihm aus¬

giebig den Hals und gab ihm einen freundschaftlichen
Stups vor die Nase : als ich ihm dann ein Stück Zucker hin -

Bernnschtes .

* Ein Taschenschnellkocher , der in wenigen Minuten

Wasser und Suppe zum Kochen bringt . Einen vollkommen

feuersicheren Tauchsieder , der klein , leicht und handlich ist ,

ersand Oberingenieur Alfred Schwartz . Als Warme -

erzeuger dienen kleine Briketts , von denen eines genügt , um

ein » iter irgend eines Getränks auf die trinkreise Tempe¬

ratur von zirka 60 Grad zu erhitzen und % Liter zum Kochen

zu bringeen . Der ganze Tauchsieder ( aus Leichtmetall ) wregt

nur ungefähr 500 Gramm , ist etwa handgroß und kann lercht

eingepackt werden . Wie Oberingenieur A . Schwartz in der

„ Umschau in Wissenschaft und Technik
" ( Frankfurt a . M . )

an Hand von Abbildungen erläutert , ist das Anwendungs¬

gebiet des Taschenschnellkochers sehr groß . Bei Wtnd und

Regen können Touristen ihre Getränke rasch warm machen .

Manchem Skiläufer wird auf größeren Touren der Taschen¬

schnellkocher gute Dienste tun . Dem Kraftfahrer bietet der

Tauchsieder etne sichere Hilfe , wenn der kalte Motor beim

Start nicht anspringen will . Von besonderer Bedeutung ist
der Kocher für Truppen , die im Felde stehen , weil er sich

durch keine Feuererscheinung bemerkbar macht .

hielt , war er so weit , daß wir die Heimfahrt antreten
konnten . Zu Hause brachte ich Fritz in den Stall und legte
auch Hölzel auf einem Bund Stroh daneben . Das war keine

leichte Arbeit , den Riesenkerl vom Vock herunterzuholen .
Als wenn nichts gewesen wäre , kam Hölzel am andern

Morgen aus mein Büro . Er konnte sich aus nichts besinnen ;
wie er neben Fritz in den Stall gekommen war , blieb ihm
ein Rätsel . Wie ich vor und nach erfuhr , hatte einer der
Wirte seinen Geburtstag gefeiert und in diese Feier war
Hölzel hineingeraten . . .

Fritz bildete einmal vierzehn Tage lang das Tages¬
gespräch . 2[ Is wir eines Abends beim Dämmerschoppen
saßen , kam ein schneidig aussehender Herr an unfern Tisch
und stellte sich als Direktor des Zirkus vor , der auf dem
Exerzierplatz feine Zelte aufgeschlagen hatte . Man kam ins

Gespräch und natürlich auch auf Pferde . Als der Direktor

hörte , daß ich Besitzer von 20 Pferden war , stieg ich zu¬
sehends in seiner Achtung . Eins gab das andere , und schließ¬
lich erbot sich der Direktor , einen meiner schweren Gäule

innerhalb vierzehn Tagen so weit zu bringen , daß er die

hohe Schule retten könne . Allgemeines Gelächter ! Das
kränkte den Direktor . Er wette hundert Mark , daß er fein
Wort halte . Unter allgemeinem Beifall nahm ich die Wette
an . Bedingung war , daß ich das betreffende Pferd täglich
zwei Stunden zur Verfügung stellen müsse und daß niemand

von uns während dieser Zeit den Zirkus betreten dürfe .
Am anbernJDtorgen erschien ein Stallmeister des Zirkus

bei mir , um das Pferd abzuholen . Ich gab ihm den Fritz
mit . in der stillen Hoffnung , daß der Direktor mit ihm nicht
fertig würde .

Aber es kam anders ! In ganz Wiesbaden hatte
es sich rundgesprochen , daß Fritz , der wie Hölzel bei groß und
klein bekannt war , im Zirkus auftreten würde . Und als

endlich der große Tag da war , waren schon mittags keine

Einlaßkarten mehr zu haben .
Am Abend erstrahlte das weite Zelt in Festbeleuchtung .

Mit donnerndem Applaus wurde der Direktor , als er mit

Fritz in der Manege erschien , begrüßt . Die Hauptsache war

Technik gegen Kartoffelkäfer .

Aus den Borträgen der 74 . Hauptversammlung des Vereins

deutscher Ingenieure vom 26 .- 29 . Mai 1936 in Darmstadt .

Die jährlichen Ertragsverlustc , die die deutsche Land¬

wirtschaft durch Pflanzenschädlinge und Krankheitserreger
erleidet , sind recht erheblich , so daß die erfolgreiche Schäd¬

lingsbekämpfung ein außerordentlich wichtiges Mittel für

die Erweiterung des deutschen Nahrungsraumes darstellt .

Die deutsche Technik hat sich daher die Entwicklung von wirk¬

samen Verfahren und Aparaten für die Vernichtung

von Pflanzenschädlingen aller Art zur Aufgabe ge .

macht .
Die Arbeit auf diesem neuen technischen Fachgebiet hat

heute dadurch eine ganz besondere Bedeutung erlangt daß

sie wertvolle Hilfsmittel schafft , um einen gefährlichen Feind
der deutschen Landwirtschaft , den Kartoffelkäfer ( Colorado¬

käfer ) , von den deutschen Ackerbaugebieten fernzubalten .

Dieser gefährliche Schädling , der , in Frankreich eingeschleppt ,

auch den deutschen Kartoffelanbau bedroht , wird durch wirk¬

same Spritzgeräte , die auf Schnelllastwagen zu sofortigem

Eingreifen bereitgehalten werden , beim ersten Austauchen

vernichtet . Dieses innige Zusammenwirken von Technik und

Landwirtschaft zur Sicherung der deutschen Volksernährung
wird in den rund 100 Vorträgen der 74 . Hauptversammlung
und 80 - Jahrfeier des Vereins deutscher Ingenieure ( BDI, ) ,
die vom 26 . bis 29 . Mai 1936 in Darmstadt ftattfinlet ,

sowie der Hauptversammlung des Deutschen Kältevereins im

BDI am 25 . und 26 . Mai tn Karlsruhe eingehend be¬

handelt . Die Veranstaltungen , die in enger Verbindung mit

der Feier des 100jährigen Bestehens der Technischen Hoch¬

schule Darmstadt durchgeführt werden , bringen etne große

Zahl wichtiger technischer Arbeitsergebnisse den deutschen

Ingenieuren und der Öffentlichkeit zur Kenntnis . Sie zeigen

damit die Bedeutung , die das deutsche technische Schaffen für

Volk und Staat besitzt .

Ülci ini genügt wenig umlief zu (eisten . <
£ in

(Kaffeelöffel to (( reinigt spielend und in Oer hallen

wieffrüher eine (Menge (ffschirr ■ ■ ■ es reinigt eitles !
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natürlich Fritz ! Man hatte ihn prächtig herausgeputzt :

silberplättiertes Zaumzeug , Sattel und Lederriemen , alles

glänzte wie frischgefallener Schnee . Auf dem Kopf trug

Fritz stolz einen roten Federbusch . Ein Glück , daß Fritz sich

nicht selbst so sehen konnte , er würde nie mehr einen Vier -

roagen gezogen haben . Und dann setzte die Musik ein . Dem

leisesten Schenkeldruck folgte Fritz , ging im Trab , lief Galopp ,
setzte sogar elegant über eine Hürde ; und als er zum Schlug

auch noch hochging und auf den Hinterbeinen stehen blieb , da

kannte der Beifall kein Ende . Immer wieder dankte der

Direktor für sich und Fritz und schwenkte frohgelaunt seinen

Zylinder . Auch ich bekam einen Teil der Ehrungen ab ; man

beglückwünschte mich als Besitzer eines solch intelligenten

Karrengauls . Mir war aber dabei nicht ganz wohl zu Mute .
Wenn der Erfolg dem Fritz in den Kopf steigt und er sich

fürderhin weigert , den Vierwagen zu ziehen , oder gar auf
den Einfall kommt , unterwegs Kunststücke zu machen , dann

ist er für mich verloreÄ

Noch dreimal trat Fritz auf und jedesmal vor ausoer -

kauftem Haufe . Der Direktor verzichtete großmütig auf die

hundert Mark , die er ehrlich gewonnen hatte . Er war mit

dem Kaffenerfolg , den Fritz ihm gebracht hatte , vollauf zu¬

frieden !"
__ _

oder versteigert werden , erhält die Bergemannschaft , jeder

einzelne Berger natürlich auch , seinen Bergelohn . Oftmals
wird aber das Gut hier bei uns versteigert , und jeder kauft
fein bißchen Klöterkram selbst zurück . Dafür geben sie bann

nicht viel Am schönsten ist
' s , wenn gar niemanb das Gut

gehört . Das kommt sehr oft vor . Von Ostenglands Felsenküste
schwemmt die Flut hier bei uns Stückgut an , manchmal auch
von weiterher . Sie sehen ja , wie allerlei Obstsorten sich in den
Wellen tummeln . Irgendwo an Hollands Küste ist da wohl
ein Eemiisekahn in Ramsch gejagt , und hier sammeln sie nun

Apfel und Birnen . Ist das mehr , was die Leute an herren¬
losem Gut fischen , dann muß eine kleine Gebühr an mich
also ans Stranbamt , gezahlt werben . Zoll unb kleine Un¬

kosten werben bei wertvollerem Strandgut auch erhoben .
"

Bald dunkelte es vom Deich her . Fern glitzerte die Sonne

tief über die spiegelnde See . Wie eine lauernde Katze kam sie
mir vor , die Nordsee , und die Abendsonne glühte wie das

gierige Auge des falschen Tieres .

Eine heitere Geschichte aus Alt - Wiesbaden .

Von Franz Ohrem .

„ Habt ihr
'
s gelesen "

, fragte Spediteur Alban , „ der alte
Hölzel ist gestern gestorben . Er war ein tüchtiger Kerl ; der
konnte anpacken , daß es eine Freude war !"

„ Und saufen konnte er auch
"

, warf sein Freund ein .

„ Das brachte das Geschäft mit sich
"

, meinte schmunzelnd
Herr Alban . „ Wenn einer jahrelang mit Wirtekundschaft
8u tun hat , kommt bas von selber . Ich hatte für eine
Brauerei zweimal bic Woche etwa zwanzig Wirtschaften bas
Bier ins Haus zu fahren . Unb bas besorgte Hölzel mit
Fritz , einem Prachtgaul , bem es auf ein paar Fässer mehr
ober weniger nicht ankam . Fritz und Hölzel waren ein Herz
unb eine Seele . Wenn Hölzel nach bem Abladen der Fässer
sein Glas Vier bekam , stellte man Fritz die Schüssel mit
Tröpfelbier hin ; das schlabberte der Gaul mit größtem
Wohlbehagen . Und frühstückte Hölzel sein Wurstbrot oder
ein Rippchen , bekam Fritz auch sein Teil davon ab . Das
Fleischfressen hatte Hölzel ihm auch beigebracht . Wenn es
abends mit den leeren Fässern zurückging , hatte Hölzel regel¬
mäßig eine solche Schlagseite , daß er kaum noch auf den Vock
konnte . Und Fritz , der des öfteren noch mehr Bier wie fein
Herr vertilgt hatte , war ebenfalls blau . Ein Glück , daß
Fritz vier Seine hatte , sonst wäre er manchmal umgefallen .
Trotzalledein brachte Fritz das Fuhrwerk heil nach Haufe ;
auch wenn Hölzel unterwegs eingeschlafen war . Autos gab
es damals glücklicherweise noch nicht .

£ Wat denn een sien M is . . .

„ Wat denn een sien Ul is , bat is denn annern sien Rach -
■ tigall ! — So gehts ja bei Sturm zu . Wenn die Grundsee erst

£ mal so
'
n Kutter oder Logger Beim Kragen hat , dennso bleibt

| nichts dran . Hohnlachend reißt die See , menn sie „ grob
" wird ,

M das Menschenwerk in Trümmer . Die Leybucht ist sozusagen
B bas Fangbecken des Strandgutes ; hier bei uns treibt es rein ,

| was draußen vor den Inseln in Stücke geht .
"

e „ Wie kommt es eigentlich , daß draußen Sandbänke sind ?
M Friesland ist doch Marschland ? "

■ L „ Das ist hier alles Triebsand vor den Inseln . Das ganze
| Wattenmeer besteht aus Sandwatten . Die schönste Dünenwelt

E in der See . Wenn Ebbe ist , geht man hier auf dem Schlick

। weit ins Meer bis zu den Sandwatten . Die Schlickwatten
M sind ja so fest , daß man sie mit Leiterwagen befahren kann .

E Ganz zu den Inseln aber kommt man nicht . Die Balgen , tiefe
f . Fahrrinnen , liegen dazwischen . Nachher aber ist alles Sand .
| Und das ist die Gefahr für öie Seefahrer . Hier sind die
f Todesbalgen . Täglich fast verändert sich das Fahrwasser ,
fc Gleich Myraden von Sternen wimmeln Hunderte von

„ Tonnen "
auf der unruhigen See auf unb ab . Sie sollen beut

richtungssuchenden Steuermann bie „ Rinne "
anzeigen . Was

E aber nützen sic im Orkan ? Überall winken Unsichtbar unter
M -Wasser . natürliche unb künstliche Riffe . Auch künstliche , beim

| manches geftranbete Schiff versackt in wenigen Tagen im
:i lockeren Sanbbrei unb hildet bann selbst eine Gefahr für

Lanbere Schisse .

S Ein Schiss ist aufgeworfen !

Ich habe jüngst erst eine Fahrt mit der „ August Nebel -

| thau " mitgemacht , war drüben auf Borkum . Grobe See , kann
r ‘

. ich sagen . Die Erundseen liefen dwars unter das Boot . Aber

geschmeidig rollte es ins Wellental hinab , das Rettungsschiff
U „ August Nebelthau !"

Aha ! ! — Käppen Hoffmann von der
E „ Dina "

erzählte uns bann , wie '
s kam unb wie ' s herging :

t „ Als bie „ Dina " ins Gat geworfen war , war
'
s aus . Wir

W kamen auf ben Hamburger Sand zu sitzen , mitten in ber Ley -
U bucht . Dort ist mancher Kutter versandet Die See wurde

I - immer gröber . Erundsee natürlich . Aus ! Drei „ Brecher
"

fc tarnen hintereinander , ber zweite hatte die zerstörende Gc -
l walt , so ist es immer . Wir waren aufgeschlagen . Der dritte
F schlug uns um . Die „ August Nebelthau

" hat uns bann abge -
K holt .

Unb bas Wrack ? Die See bricht es halb auf . Planke um

M Planke schwimmt ans Ufer . In toller Eier wühlt sich bas
U Meerwaffer in ben Schiffsraum , um das Zerstörungswerk zu

f. vollenden . Da werden Kisten und Fäffer hinausgeschleuden
in die brandende See , bis sie irgendwo landen an aller

M Herren Länder Strand . Wer weiß wo ? "

Br Wir sammeln Strandgut . . .

Ich bin dann noch ein bißchen mit Jan übern Deich an
E . den Strand gegangen . Bauern mit Leiterwagen hielten dort .
W Jung und alt , barfuß und in langen Seeftiefetn , watete , so -

- weit es ging , hinaus in das rauschende Wasser , bewaffnet mit

langen Haken und Stangen . Sie waren beim „ Strandgut -

M , bergen
“

.
*

Gewaltige Fässer , Kisten unb Dosen aller Art trieben

M zwischen Schiffsplanken , Obst und Seetang herum . Draußen
k ruderten Boote . Köstlichsten Inhalt zogen die Veutesucher an
U Bord . Frauen standen hier ganz in meiner Nähe , sie waren

i beim Öffnen ber geheimnisvollen Gaben . „ Gut " nennen fie
' s

fi hier . Butter in Fäffern , Schmalz , Öl , Fett . . .
Zwei kleine Kinberchen gebärdeten sich wie toll vor

; Freude . Emma und der kleine Krischan . Vater war tot , auf

| hoher See geblieben . Nun hatten sie zehn Konservenbüchsen
A für Mama „ geborgen

“
. Einen kleinen Blockwagen hatten sie

; mitgebracht . Darauf packten sie noch manche Rippe Strand -
! holz . Sogar Kohlen hatte Krischan gefunden : dafür war er

t bis an die Brust klitschenaß . Ätzer Mama wird sich freuen !
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die

!, der dem

Seit 1932 hat sich die Zahl der Wander¬
gutscheine verhundertfacht . Sie stieg von
160 <f)jauf 1 600 000 im Jahre 1935 . Durch
den Wandergutschein wurden die Tore der
Jugendherbergen für Tausende von Jungen
und Mädel geöffnet und ihnen das Erleb¬
nis der Fahrt , Glück und Gesundheit , ge¬
schenkt . Deine Spende am Reichsopfertag ,
am 16 . und 17 . Mai , schafft neue Wander¬
gutscheine und unserer Jugend Frohsinn

und eine glückliche Zukunft .

Seite 34 . Nr . 14b .

Um Millionenbeträge ging
Auftraggeber etwa 10000 Mar !

imoalten und | ® neU |ten Segelschiffe der Welt . Auch die
„ Herzogin Geeilte “ war ja ein deutsches Schiff . Zwischen
Hamburg und Peru verkehrten vor dem Krieg regelmäßig
deutsche Segelschiffe , wie z. B . die „ Potosi “

, die elf Reisen
mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von elf Knoten machte

Schwester eine gemeine Diebin und leitete als ihr Vornw ^ I
etn Verfahren auf dauernde Unterbringung in einer Anitas 1
für Kleptomanen ein . In seiner Not wandte sich das to '

;
chen an einen Seelsorger , der den Detektiv mobil machte Wu 1
? E .m ganzen Stab von Leuten überprüfte der ben

'
sw ’

telbst und die Lebensumstände aller Beteiligten bis in - i
tleinste Durch Schritt - und Laufproben mit der Stonnuh , -
wurde die Aussage des Kammerdieners als Lüge entschleiere '

bein Bettler , den man mit vielen Muhen fest stell ' » 3
tatjachlich zehn Pfennige gegeben und war dann erst in bä
ersten Stoct gegangen , während der Diener sie schon ctwn
anderthalb Minuten früher dort gesehen haben wollt - -
weiter stellte man fest , daß der Diener in diesen Tagen einen
gröberen Geldbetrag erhalten hatte , der nur von bem ■
Erafen stammen konnte . Unter dem Druck der Beweise l
stand der Diener das Komplott , und der völlig zusammen « - -
drochene Graf stimmte freiwillig einer vollkommenen tceui -
regelung der Erbschaftsfrage zu , bei der die Millionenbeträae
neu und besser verteilt wurden . . ,

Auch ein Giftmord konnte durch ähnlich planmäßige
C^erfunfl des Vorlebens eines Verdächtigen und seine stän¬
dige Beobachtung verhindert werden . Nicht selten wird anden Detektiv das Ansinnen gestellt , eine strafbare Handluno
fu begehen , etwa irgendwelches Beweismaterial auf - dem J
Wege eines Einbruchs zu stehlen , Entführungen zu inszenieren
oder anders . Selbstverständlich kann er hiermit ebensowenia 3
einverstanden lein , wie etwa ein Rechtsanwalt Beistand zis

:

einer rechtswidrigen Handlung leisten würde .

sam in einem schloß in Süddeutschland , das der älteste
Bruder als Alleinerbe übernommen , nachdem die übrigen
sieben Geschwister freiwillig auf die Erbschaft verzichtet und
st.ch mit einer monatlichen Rente begnügt Hattens Mr die
jüngste Schwester s . hatte der älteste Bruder in seiner Eigen¬
schaft als ihr Vormund diesen Verzicht zu seinen eigenen
Gunsten ausgesprochen . Als S . sechzehn Jahre alt war , fiel
ihr ein , sich über dies seltsame Geschäft etwas näher zu unter -
rlchten und sie land bald heraus , daß der älteste Bruder seine
Gechwister reichlich übers Ohr gehauen habe . Sie suchte den
Fall erneut aufzurollen und stieß dabei auf den energischen
Widerstand ihres Bruders .

. .. Eines Tages beschuldigte man sie , aus einem Tischkasten
ßf ’h .r bestohlen zu haben , während sie dort für einen
Bettler ein Almosen heraussuchte . Der Kammerdiener des
Grafen sagte aus , er habe den Tischkasten im Auge gehabt ,und niemand anders als S . könne die Diebin fein . Er be -
[d ; rieb ben Vorgang , wie S . gekommen , wieder gegangen und
nach Abfertigung des Bettlers in ihr Zimmer im Obergeschoß
gelaufen sei mit allergrößter Genauigkeit , die durch präzise
Zeitangaben verstärkt wurde . Der Graf tobte , nannte seine

Die letzten Segelschiffe .

Mit dem vor der britischen Küste gestrandeten Segelschiff
„ Herzogin Geeilte “

verschwindet eins der schönsten und ruhm¬
vollsten Segelschiffe von den sieben Meeren . Es ist nicht an¬
zunehmen , daß Segelschiffe vom Typ der „ Herzogin Gecilie “
wieder gebaut werden .

3
- nclffisitährstands Ausstellung Frankfurt g

.
Main

Morgen Sonntag letzter Tag !
______

AUT ° em ^ mierplatz Großveranstaltung , Beginn 1522 Uhr , u . a . Reitturnier , Bomben überm Bauernhof (Luftschutzöbung ] , Großer Zapfenstreich .

Nach dem Krieg ging eines der großen Segelschiffe nach
dem anderen verloren , und der tragischste Verlust ist wohl der
des dänischen Fünfmasters „ Kopenhagen

“
, eines Schulschiffes ,das vor einigen Jahren spurlos verschwand .

Während des Krieges erbeuteten die deutschen Kreuzer
eine ganze Reihe von Segelschiffen , so die „ Drummuir “ und
die „ Eonway Eastle “

, die „ Erown of Jndia “
, „ Jsle of Arrar ,

„ Glenholw “ und viele andere . Abgesehen von kleineren
Fuhrzeug - n und Jachten besitzt Großbritannien heute wohl
überhaupt keine Segelschiffe mehr , nicht einmal als Schul -
ichlkfe . Mit großem Bedauern verzeichnet man in England
bas Ende einer großen Zeit , denn schließlich war es

'
das

Segelschiff und nicht das Dampfschiff , dem England seine
Weltmachtstellung verdankte .

jetzt ein Daudet - Museum untergebracht ist . Großes Quer -
formet .

"
ä-

Griechenland . Reue Freimarkenreihe : 40 Lepta, «
Szenen aus einem Stierkampf nach einem Fresko von 1
Knos os lKreta ) , 1 Drachme , Achilles , Hektors Leichnam !
schleifend , nach einem Wandgemälde im Achilleion ( Korfu ) , D
2 Dr . , Apollo nach alter Gemme , 3 Dr ., Seeschlacht von 1
Salamis , 5 Dr ., Parthenon mit Statue der Athene , 6 Dr ., H
W .ranber m der Schlacht von Jssos , 7 Dr . , Venus von Milo , J
10 Dr . , Demetnos - Kirche in Saloniki , 100 Dr ., König -4
Georg II .

Österreich . Sondermarke zum diesjährigen Mutter - 1
tag : 24 Er . dunkelblau , „ Maria mit dem Kind “

, nach dem 1

Lemalde Albrecht Dürers im Wiener Kunst - |
tziftorischen Museum .

iPZ e x i k o . Sonderserie anläßlich der Eröffnung einer
'J

Z/oßen Autostraße zwischen den Vereinigten Staaten und W
Mexiko : Freimarken 5 G ., Allegorie des Verkehrs , 10 G .. W
■Btuäe der Matalote , 20 G . . Panorama der Straße , Luftpost : W
10 G . , Brücke bei Tasquillo , 20 G . , Brücke über den Rio 1
Gorona , 40 G ., Panorama der Straße .

Rußland . Der Losung „ Jugend und Verkehr “
qc - i

widmete Serie : 1,2 K ., Jungen Bringen einen Briefkasten „ |
an ber Wohnungstür an , 3,5 K ., Junge schützt Telegraphen - i
lettung 10 Ä . , Jungen an den Leitungen über den Dächern ,15 K . , Mädchen , den Sowjetgruß darbietend .

Spanien . Freimarke : 2 G rotbraun , Ziffernzeich - H
nung . — Sondermarke zu Ehren des Barockbildhauers |
Fernandez : 30 G . , mit bem Bildnis des Dichters — 1
Sondermarken zur Philatelistischen Ausstellung in Madrid : |
10 G . rot , 15 G . blau , Madrider Stadtwappen , Hochformat .
Die gleichen Marken auch mit dem Aufdruck „ Gorreo Aereo “

. |
, _ Schweden . Sondermarke zur Eröffnung des Flug -
Häsens in Bromma bei Stockholm : 50 örc , Postflugzeug .

Tschechoslowakei . . Jubiläumsmarke zum 100 . J
Toüestag des tschechischen Dichters Karl Ignaz Macha : V
o0 H . grün , 1 Kr . rot , Denkmal des Dichters in Prag . Sein
Hauptwerk , die romantische Versdichtung „ Maj

“
entstand

unter dem Einfluß Byrons . <
Ehewerbung durch Briefmarken . Japan be -

reitet eine Markenferie vor „ die für die Ehe werben soll Die
niedrigeren Werte werden die Nachteile des Junggefellen -
dafeins schildern , die höheren die Vorzüge her Ehe .

Vor dem Kriege waren die deutschen Fünfmaster
schoasten und schnellsten Segelschiffe der Welt . Aust
„ Herzogin Geeilte “ i ' ' ■ — - ----- -

Hamburg und Pe

Detektive - in Roman und Wirklichkeit
Abenteuer im Dienst der Wahrheit .

Von Wolfgang Schmidt .

Französisch und Deutsch in London .

Ein Reporter des Londoner Blattes „ Daily Expreß
“

machte kürzlich das Experiment , in London alle möglichen
Passanten in französischer und an einem anderen Tage in
deutscher Sprache um die und die Auskünfte zu bitten .

oeine Erfahrungen mit der französischen Sprache waren
nicht sehr günstig . Selbst die einfachsten Fragen wie etwa
die nach der nächsten Ilntergrundbahnstation konnten nicht
beantwortet werden . Er versuchte es in verschiedenen Läden
und Restaurants , aber auch hier war der Erfolg gleich Rull ,
abgesehen von den großen Eefchäften , die fremdsprachiges
Personal beschäftigen .

Am nächsten Tag ging der Reporter als falscher Deutscher
durch London , und es stellte sich bald heraus , daß die Briten
von der deutschen Sprache zwar auch keine überwältigende
Ahnung hatten , daß man aber mit Deutsch in London wenig¬
stens einigermaßen durchkommt , obwohl die deutsche Sprache
für die Engländer keineswegs leichter ist als die französische .
® er Reporter unterstrich , daß die Londoner ihn . den ver¬
meintlichen Deutschmann , mit ganz besonderer Freundlich¬
keit behandelt hätten .

„ Selten ist ein Berus mit einer solchen Begierde von der
Unterhaltungsliteratur aller Länder aufgegriffen und ideal i -
Itert moiben wie der des Detektivs . Wenig aber haben die
Mehligen Detektivgeschichten mit der Wahrheit und den
Wirklichkeiten dieses Berufs gemein . Den Romandetektiv
her aus geheimnisvollen Papierschnitzeln und kleinen Woll -
fahen die unglaublichsten Schlüsse zieht und nach Aufklärung
der rätselhaften bösen Tat die Millionenerbin heiratet
kennen wir alle . . . Wie aber sieht der Detektiv der Wirk -
lichkeit aus ?

Bei der weitaus größten Zahl der Aufträge , die heute
einem Detektiv oder einem Detektivbüro — die letzteren sind
zahlreicher , denn mit mehr zur Verfügung stehendem Per¬
sonal ist die Losung der Aufgaben wesentlich leichter —- iiber -
tvagen werden , handelt es sich um Materialbeschaf¬
fungen . '

Nehmen wir beispielsweise an , es handele sich um folgen -
eeh - Fall , Den mir kürzlich ein bekannter Berliner Detektiv
erzählte : Der leitende Direktor eines größeren Werkes war
in den Bedacht geraten , eine gut getarnte Unterschlagung
begangen zu haben . Eine Strafanzeige hätte katastrophale
folgen gehabt . Mangels Beweisen wäre der Angeschuldigte
nicht nur nicht zur Rechenschaft gezogen worden , sondern er
hatte sogar wegen Schädigung seines Rufes hohe Schadens¬
ersatzforderungen gegen die Gesellschaft stellen können . Außer -
Ests , wäre der Betrieb den unangenehmsten und peinlichsten
Erschütterungen ausgesetzt gewesen . Der Detektiv erhielt
daher den Auftrag, , dein wahren Sachverhalt auf die Spur zukommen . Planmäßig , auch nicht die geringste Kleinigkeit
unbeachtet laffenb , durchstöberte der Mann das Privatleben
aller Personen , die für die Unterschlagung in Frage kamen .
^ luJ ' biSUnften über die Kinder - und Shulzeit aller Ver¬
dächtigen bei ehemaligen Lehrern und Hausgenossen . . . Ber -
glelchstabellen über Lebensführung und außergewöhnliche
Ausgaben . . . so wurde das Leben der Betreffenden sorgfäl¬
tig gewissermaßen durchgekämmt . Auf diese Weise stellte sich
heraus , daß die Verdachtsgründe die gegen den Direktor Vor¬
lagen , harmlose und natürliche Erklärungen hatten . Dagegen
schien ein Prokurist , an den bisher niemand als den Täter
gedacht hatte , wegen mehrerer hoher Ausgaben verdächtig .Der Detektiv ermittelte , daß der Mann in einer anderen
Stabt ein Bankfach gemietet hatte . Er beobachtete den Pro¬
kuristen , wie er die Bank betrat , Geld holte und dann in
einem Nachtlokal eine ziemlich teuere Zeche machte . Es ge¬
lang dem Verfolger , sich mit dem Verdächtigen anzufreunden
und ihn unter Alkohol zu Hetzen , ihm das Geständnis zu ent¬
locken , daß es ihm auf einen Hundertmarkschein mehr oder
weniger nicht ankomme , und ihm den Schlüssel zum Stahl -
schrank zu entlocken . Ain nächsten Morgen erschien der De -
tektiv auf der Bank und erklärte , der Inhaber des FachesNr . £ habe ihn beauftragt , einen gefüllten Umschlag hinein -

■ . 1

2*******10****15

^ linung konnte er feststellen , daß in dem
Behältnis em Briefumschlag mit einer erheblichen Bargeld -
umme Hinterlegt war . Er fuhr sofort zu dem Werk , berich -

seinem Verdacht , ließ sich dem Prokuristen gegen *
überstellen und sagte ihm die Unterschlagung auf den Kopf
iu - ber überraschte leugnete , legte der Detektiv wortlos

DSr ' bn . hin , den jener noch gar nicht ver -
miRt hatte . Er brach zusammen und legte ein umfassendes
Geständnis ab . . .

Ein anderer Fall - aus der Wirklichkeit drehte sich um
angebliche Sabotageversuche . Hier wurde der gleiche Detektiv
vom Nechtsanwatt um Materialbeschaffung ersucht . Ein An¬
gestellter war von seinem Vorgesetzten wegöir

'
angeblicher

Sabotage und Aufwiegelung entlassen worden . Der Detektiv
ermittelte zunächst durch einen seiner Beamten , daß der Vor¬
gesetzte den Entlassenen aus irgend einem Grund hassen
mußte . Man spürte dem Privatleben der Betreffenden nachund ermittelte , daß der Vorgesetzte eine Reihe von miß -
lungenen Annäherungsversuchen an eine Stenotypistin ge =
' " acht batte , die als die zukünftige Braut des Entlasseiien
galt . Dicher beobachtete der Detektiv nun den Vorgesetzten
namentlich kurz vor dem gerichtlichen Termin , in dem et als
3euge aufzutreten hatte . Es zeigte sich , daß der Mann die
anderen Mladenen Zeugen in seinem Sinne zu beeinflussen
lUchbei baher folgten mehrere Beamte in zwei Autos dem
Verdächtigen am Vorabend des Verhandlungstages auf
^ . chrvtt und Tritt . Als man bemerkte , daß er offenbar
mieberum mehrere der geladenen Zeugen zu beeinfluffen
suchte und an einer Straßenecke lebhaft auf sie einredete
montierte der Detektiv eilig das Mikrophon eines Aufnahine -
apparates unter den Kotflügel des einen Autos , fuhr bis an
die Stelle , an der die lebhaft sprechende Gruppe stand , parkte
rasch und entfernte sich in eine Gaststätte auf der gegenüber¬
liegenden Seite . Währenddessen nahm der Apparat das ganze
Gespräch auf eine Wachswalze auf . . . Als man sie ab spielte ,
ergab hd ) einwandfrei die Zeugenbeeinflussung und sogar die
Bestechungsabsicht bes Beschuldigers . Am nächsten Tage
leugneten in der Verhandlung die Zeugen zunächst jede ge¬
meinsame Besprechung , namentlich das Zusammensein am
Vorabend . Die Vorführung der Wachswalze rief eine Sensa -
tion hervor . Der Beschuldiger war entlarvt und gab , unter
morallschen Druck gesetzt , zu , daß er den Angestellten aus
Eifersucht bei bet Werkleitung verleumdet habe . Die so¬
fortige Ehrenrettung des entlaßenen wäre ohne die Errnitt -
lun ^ statigkeit des Detektivs nie möglich gewesen . . .

Seht zahlreich sind die Fälle von Werkspionage ,rn denen nut der Detektiv helfen kann . Meinem Gewährsmann
gelang es beispielsweise einmal , bei einem großen Doku -
mentenbiebstahl schweren Schaden zu verhüten . Der Detektiv
kam in der Maske eines Angestellten an den Verdächtigen
heran und beteiligte sich an einem von diesem geplanten
Spionageanschlag . Jeden Verdacht zerstreute er dadurch , daßer selbst die Entwendung ber Dokumente aus einem Stahl -
febranf durchzuführen versprach . Die Sache wurde ausge -
fuhrt , und der Detektiv lieferte dem Spion die Dokumente
aus . Dieser blieb nun keine Sekunde mehr unbeobachtet und
wurde in bem Augenblick verhaftet , in bem er sie einem
Mittelsmann übergeben wollte . . .

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Australien . Sonbermarken anläßlich ber Eröffnung
einer Telephonkabellinie zwischen Australien unb Tas¬
manien : 2 Pence rot , 3 Pence blau , Allegorie bes Verkehrs .

Belgien . An bie nichtigen Werte bet neuen Frei -
matkenteihe mit bem neuen Muster bes Wappenlöwen die
mir schon meldeten , werde » sich die höheren Werte mit

'
dem

Kops König ßeopolbs UL anschileßen . Davon liegen einst¬
weilen vor : 70 G . , 1 % Ft .

. Kr asilie n Sondermarke zur Dreihundettjahrfeiet
bet Stadt Gameta ( Notbbtasilien ) : 200 Reis gelbbraun
300 R . grüngelb , Stadtbild , Querformat . — Sondermarke
ZUM 1 . brasilianischen Numismatikerkongteß : 300 R . violett -
braun , Ptägemaschine , Querformat , Wasserzeichen K

Bulgarien . Freimarken : 10 Stot rot - uiid gelb¬
braun , 30 Stot . braunrot , 50 Stot . blaulila , Wappenlöwe in
neuem Muster von Ähren umrahmt . — Farbenändetung :
Fteimatk 1 Lew mit dem üblichen Bildnis König Boris '

,
nunmehr gelbbraun .

Deutsches Reich . Subiläumsmarte zum 250 . Todes¬
tag des berühmten Physikers Otto von Guericke ( 1602 — 86 )
bem Grfinber ber Luftpumpe unb ber Elektrisiermaschine :
6 dk - 9iün , mit dessen Bildnis . Rastertiefdruck , Entwurf
von Professor Richard Klein ( Münchens

Estland . $ on einer neuen Freimarkenreihe liegen die
ersten Wette vor : 1 S . braunschwarz , 2 S . gelbgrün 5 S
grün , 6 S . weintot , Staatspräsident Paks

Frankreich . Freimarke : 90 Gent rosa , Le Puy en
Velay , bekanntet WaUfahrtsberg in der Auvergne — Zu
Ehren des Dichters Alphonse Daudet : 2 Fr . blauviölett mit
der Ansicht der durch Daudets „ Briefe aus meiner Mühle “

berühmt gewordenen Windmühle von Fontoteille in der

es in einem
Kchten verurstrchte unb sich

um nichts anderes als den Diebstahl von ganzen fünf ( ! )
Reichsmark drehte . — Die gräfliche Familie Z . lebte gemein¬
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Dee Sport des Sonntags

Das Los bestimmt

Black / Weimer ,

Cefyte <3cuppen [pie !e dec fjandbatf * nieiftet [ (f) aft .

der Aufstellung nahmen der Mannschaft den letzten Rest
Stabilität , und auch die eigenartige Besetzung , die für S

» on

Wiesbaden .

Nr . 140 . Seite 35 .

200 - Runden - Mannschaftsrennen .
das nach Sechstageart gefahren wird , und in jeder 20 . Runde
eine Wertung bringt . Am Ablauf erscheinen hier fol¬
gende Mannschaften :

Geier / Linnemann , Frankfurt a . M . ; f "

Mainz/Stuttg . ; Bühler/Eötz , Mainz/Stuttgart ; Weckerle /
Kaiser , Stuttgart ; Schnitzler / Waring , Köln ; Donicke /
Schultes , Köln ; Kaege/Bongarts , Mainz/Krefeld ; Denzer /

Wagner . Ludwigshafen ; Uhlig/Möller , Frankfurt a . M . ;
Paluda / Schenk . Wiesbaden/Berlin .

Durchweg gleichwertige Mannschaften , von denen sich der
Sieger nicht im voraus feststellen lägt . Eeier/Linnemann
sind die starken Leute des Tempos , Geier hat sich bereits
einen Platz in der deutschen Nationalmannschaft gesichert .
Black kennt die Bahn am besten und findet in Weimer einen
Meister der Aschenbahn als Partner . Bühler/Eötz , Winter¬
meister von Stuttgart , sind auf Holzbahnen besonders schnell .
Weckerle / Kaiser sind zwei neue aufstrebende Bahnfahrer .
Schnitzler/Waring sind die Beherrscher der Bahnrennen im
Kölner Stadion . Donicke/Schultes sind die Meister der
Köln - Hürther Bahn . Kaege / Bongarts sind gute Tempo¬
fahrer . ersterer errang bereits zweimal die Armbinde von
Wiesbaden/Mainz . Uhlig / Möller ( Frankfurt ) sind noch
ziemlich neu . Eine starke Verbindung erscheint am Schluß
der Meldeliste in der Wiesbaden / Berliner Verbindung
Paluda/Schenk . Zwei Fahrer , die ein ernstes Wort mit¬
reden werden .

Zweites Strabenfahren des Radsportklubs .
Nur sechs Fahrer stellten sich am Donnerstag an der

Aarstraße dem Starter . Lehmler war beim Training ver¬
letzt , Paluda für Bahnrennen in Mannheim verpflichtet .
Trotzdem lieferten sich die gestarteten Fahrer auf der 65 - lwu -
Strecke einen schönen Kampf . Bach und Traudes über¬
nahmen bald die Spitze , um von der Hühnerkirche ab ihren
Vorsprung noch zu vergrößern . 300 Meter vor dem Ziel trat
Vach zum Endspurt an , den er dann auch mit einer Rad¬
länge vor Traudes sicher gewann .

'
Wiesbadener Tennis .

Tennisklub Blauweib

eröffnete die diesjährige Spielzeit am 26 . April mit den

Medenspielen gegen NSK . Rotweitz . Die Männer

gewannen 9 :0 , die Frauen 7 :2 , so daß der gleichzeitig aus¬

getragene Klubkampf mit 20 :2 Punkten für Blauweib endete .
Die nächste Runde der Medenspiele führte die Frauen von

Blauweitz gegen den Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub .

Dieser Wettkampf ging mit 2 :7 Punkten , 7 :15 Sätzen und
94 : 122 Spielen verloren . Am Sonntag , 24 . Mai , empfängt
Blauweitz die Mannschaften der Tennis - Gesellschaft Trier

( E . V .) zum Klubkampf . Die Spiele beginnen um 10 Uhr

auf der „ Blumenwiese
"

.

Stabilität , und auch die eigenartige Besetzung , die für Sonn¬

tag vorgesehen ist , scheint nicht dazu geeignet , das Schicksal

zu wenden . Der MSV . fürchtet die Gefährlichkeit der

Schwanheimer Stürmer Heuser , Schmitt und der Gebrüder

Pabsdorf , die ja nun wirklich nicht von Pappe sind , und

sucht sich zu schützen, indem er seinen bewährten Mittelläufer

Rasche als linken Verteidiger zu Eerlach und Wade ins

Schlußtrio nimmt ; der Stürmer Horn steht im Mittellauf ,
obwohl frühere Versuche mit ihm auf diesem Posten wenig
befriedigt haben ; rechts hat er Eraiff , links Jell neben sich .
Wo steckt Votz , der zuletzt sehr gut war ? Warum verteidigt
nicht Fischer ? Rasche und Horn hätten dann ihre Posten
behalten können , auf denen sie bisher gute Dienste ge¬
leistet haben . Welcher von den Stürmern Torka , Kühn ,
Müller , Bothe , Schrader soll gegen den „ alten " Bender , der

wohl seine Glanzzeit als süddeutscher Schlutzmann hinter sich ,
der aber immer noch ein Torhüter von Format ist und gegen
den Olympiaverteidiger Vrohm Treffer erzielen , wenn

Bothe , was nicht ausbleiben wird , in die Schere genommen
wird ? Wir müssen gestehen , datz wir kein großes Zutrauen

zu der Wiesbadener Elf haben , würden uns aber sehr
freuen , wenn sie angenehm überraschte .

nähme von Michel ihre Iungreserve ins Feld stellte und
einen technisch schönen Fußball demonstrierte . Bei der Pause
hieß es noch 0 :0 , erst gegen Schluß fiel der Siegestreffer .

SpVgg . Frauen st ein legt Wert auf die Feststellung ,
batz im Treffen gegen Sportfreunde Dotzheim die aktive
1 . Mannschaft des Platzvereins im Felde gestanden habe .
Bei Halbzeit lagen die Frauensteiner , die eine durchweg
gute Gesamtleistunq boten , bereits mit 3 :2 im Vorder¬
treffen .

Der Torwächter ohne Spielgenehmigung .

Die Gruppenspiele um die deutsche Handballmeister¬
schaft der Männer werden am Sonntag abgeschlossen . Es
stehen noch einige Begeanurmen aus dem Spielplan , die vor
8 oder 14 Tagen ein „ volles Haus

"
gebracht hätten , inzwischen

aber an Bedeutung verloren haben , weil schon die meisten
Entscheidungen gefallen sind . Das gilt vor allem für die
Begegnungen zwischen SV . Waldhof — MSV . D a r m -
stadt ( da mit einem Mülheimer Heimsieg gegen Kur -
hesien Kassel ohne weiteres zu rechnen ist ) und Berliner SV .
1892 — MTSA . Leipzig . Es hätte auch für das Spiel VsW .
Oberalster — MSB . Magdeburg gegolten , wenn nicht in
dieser Gruppe besondere Umstände diesem Hamburger Kampf
die entscheidende Bedeutung wieder zurückgegeben hätten .
Der Post - SV . Hannover , der am Vorsonntag die Elf
von Oberalster schlug , hat nämlich sämtliche Gewinn¬
punkte aberkannt bekommen , weil sein Torhüter
keine Spielberechtigung hatte ( !) . Oberalster liegt also
weiterhin nur 2 Punkte hinter dem deutschen Meister und
könnte durch einen klaren Sieg am Sonntag doch noch die
Entscheidung zu seinen Gunsten fällen . Der genaue Spiel¬
plan lautet wie folgt :

3 ® ei SOID . - ec im
'

Rei <̂ s6undpota ! - $ ndfpiel
Das Aufstiegsspiel SB . Wiesbaden — MSB . Darmstadt muß daher ausfallen .

Sachsen oder Südwest .

Vor fast einem Vierteljahr fand im Frankfurter Stadion
t das Endspiel um den Bundespokal zwischen den Gaumann -
i schäften von Südwest und Sachsen statt . Es endete trotz ver -
i Lngerter Spielzeit unentschieden . 2 :2 . nachdem der Süd¬

westen anfangs eine 2 :0 - Führung erlangt hatte und wie der
. Sieger aussah . Widrige Umstände ( u . a . Möbs '

Verletzung )
und der große Kampfgeist der Sachsen brachten aber noch eine
Wendung , aus dem 2 :0 wurde ein 2 :2 , und da auch die Ver¬
längerung kein Tor brachte , mutzte das Endspiel eine Neu¬
auflage erfahren . Das Wiederholungsspiel steigt nun am
Sonntag in Leipzig , und da der Siegespreis inzwischen
einen anderen Namen erhalten hat , haben Südwest und
Sachsen die Ehre , erstmalig um den „ Reichsbund - Pokal "

zu
kämpfen .

■ ' Die ganze Woche über ging ein Rätselraten über die
s Ausstellung der Südwest - Elf für Leipzig . Kaum war eine
r Mannschaft benannt , wurde sie auch schon wieder „ um¬

geworfen
"

. Dann hatte das schwache „ Eintracht
" - Pokal -

: Spiel gegen SV . Flörsheim Veranlassung gegeben , weitere
s anscheinend überspielte Kräfte aus der Gauels herauszu -
i nehmen , so daß bis Samstagmoraen durchaus noch nicht klar
k war , wer nun eigentlich nach Leipzig fahren sollte . Die
[ Mannschaftsschwierigkeiten , mit denen Gausportwart Zimmer
MPhr zu kämpfen hatte , sind am Samstagvormittag endgültig

gelost worden .
Der Sportverein Wiesbaden erhielt die Aufforderung ,
die Spieler Habermann und Schulmeyer für Leipzig

bereitzustellen .
- Damit erhält die Südwest - Elf folgendes Aussehen :

M Tor : Kersten ( FSV . Frankfurt ) ;
$ e r t e i d i g u n g : Kühn ( Pfalz Ludwigshafen ) ,M - E . Welsch ( Borussia Neunkirchen ) ;

p Läuferreihe : Grämlich ( Eintr . Franks . ) , Haber -
wann ( SV . Wiesbaden ) , Mantel ( Eintr . Franks .) ;

S Angriff : Schulmeyer ( SV . Wiesbaden ) . Schlickert
( Opel Rüsselsheim ) , Lindemann ( Kickers Offenbach ) ,
Heldmann ( FSV . Frankfurt ) , Fath ( Wormatia

M . Worms ) .

■ L'
,.

Das bedeutet eine große Auszeichnung für die bisherige
■ Gesamtleistung des SVW . im Aufftiegskampf , denn noch nie
W Mr ein zweitklassiger Verein im Bundespokal -Finale gleich
Mxvei Spieler gestellt . Wir sind überzeugt , daß die beiden
^Miesbadener dieses in sie gesetzte Vertrauen nicht enttäuschen
Mund den Beweis dafür antreten werden , daß der Wies -
M badener Fußballsport würdig ist , im Konzert der „ Großen

"

M vor das Forum der Fachkritiker zu treten . Schulmeyer hat
■ Bongens bereits in Frankfurt a . M . beim ersten Endspiel

M mitgewirkt .
■ b . Auch ohne die „ Kanonen "

macht die Südwest - Elf keinen
Mlch -echten Eindruck . Wenn sie sich schnell zurechtfindet , wird
r sie in Leipzig eine gute Rolle spielen . L .

Ludwigshafen 04 in Front ?

Aufstiegskampf Süd west :
si Germania 1904 Ludwigshafen — Teutonia Hansen ( 1 : 1 ) .
: 1. FK . Kaiserslautern — R . /R . Frankfurt ( 1 : 3 ) .

| Wegen der Abberufung der beiden SVW .- Spieler
rmußte das wichtige Aufstiegsspiel SV . Wiesbaden —
VMSV . Darm stadt aus fallen . Damit bietet sich dem

^ Tabellenzweiten , 1904 Ludwigshafen , eine glänzende
^ Gelegenheit , auf Zrund der Mehrzahl von ausgetragenen
Wpielen die Tabellenführung zu übernehmen , falls

es den Pfälzern gelingt , Teutonia Hausen , die im Vortreffen
Iuoch ein Unentschieden erreichte , zu distanzieren — woran
l - kaum zu zweifeln ist . Ob andererseits aber R . /R . Frank -
- lurt den Vorspielsieg vom vergangenen Sonntag gegen
M FK . Kaiserlautern wiederholen kann , ist noch nicht

unterschrieben .

Wiesbadener Motorsportkämpfe : Ober¬

sturmführer Sandel teilt uns mit , daß sein Beifahrer
( siehe Bild in der Tagblatt - Ausgabe 138 ) nicht W . Best ,
sondern Karl L u b j u h n gewesen ist .

Borschlußrunde zur deutschen Fußballmeisterschaft .
Die Zusammenstellung der Vorschlußrundenpaarungen

zur deutschen Fußballmeisterschaft am 7 . Juni wird im An¬
schluß an das Reichsbund -Pokalendspiel am Sonntag , 24 . 5 . ,
in Leipzig ausgelost . Das Los wird also bestimmen , welche
von den vier Gruppensiegern — Schalke 04 . Vorw . /Rasen -
sport Eleiwitz , Fortuna Düsseldorf und 1. FK . Nürnberg —
gegeneinander spielen werden . Damit sind alle Kombi¬
nationen hinfällig geworden .

Dre 3eit der Satjnrennen .

Paluda - Wiesbaden fährt mit Schenk -Berlin in Kastel .
Etwas spät dafür aber mit einer Bombenbesetzung er¬

öffnet am Sonntag , 24 . Mai , die Kasteler Radrennbahn
ihre Pforten . Surrende Räder werden ab 3 .30 Uhr das
250 - Meter - Holzoval beherrschen . Vonseiten der Rennleitung
ist alles getan , um den sportsreudigen Besuchern einen rad -
sportlichen Hochgenuß zu servieren . Eingeleitet wird die
Rennveranstaltung mit einem Fliegerhauptfahren über
1000 Meter in drei Läufen . Hier wird man bereits sehen
können , welche Fahrer die beste Taktik im Spurt besitzen .
Es folgt dann ein Rundenzeitfahren , dem sich ein Verfol¬
gungsrennen anschließt . Den Abschluß des ersten Teiles
bildet ein Punktefahren . Den Clou der Veranstal¬
tung bildet natürlich das

Freundschaftsspiele :

SpBgg . Nassau — SB . Kostheim .
FSV . 1908 Schierstein — FSB . 1905 Mainz .
SB . Erbenheim — FB . Sonnenberg -Rambach .

E Für Sonntag hat sich die SpVgg . Nassau mit der
Verpflichtung des Bezirksklassenvertreters SV . K o st h e i m
eine schwere Aufgabe vorgenommen . Die Spielstärke von

b Kostheim ist zur Genüge bekannt . Auch neuerdings befinden
- sich die Gäste wieder in einer guten Form , wovon der erst

kürzlich errungene 1 . Pokalsiea in Weisenau , an welchem
^ '

amtliche Mainzer Bezirksklässenoereine beteiligt waren ,
; Zeugnis ablegt . SpVgg . Nasiau stellt deshalb die Els , die die
; Meisterschaftsspiele , u . a . mit Lorenz , Klug . Binding , Ottl ,
s bestritten hat . ins Feld . Anstoß um 10 .30 Uhr auf dem

Platz an der Lessingstraße . — Die Jungreserve folgt einer
Einladung nach Bad Schwalbach .

Die Schiersteiner werden wohl recht viel zeigen
müssen , wenn sie gegen die erste Vertretung aus der Bezirks -
klasie . wie Mainz 05 , aufkommen wollen . Die Spielstarke

i der Gäste , die mit Hahndorf ; Schuhmacher , Groh ; Schildge ,• Weilbächer . Herr ; Schatz , Kiefer , Reise , Posielmann , Müller
i antreten , ist bekannt und dürfte die Einheimischen zu Höchst -
- leistungen herausfordern . Spielbeginn 4 llhr aus dem

Sportplatz an der Dotzheimer Straße . — Vorher Schüler
I gegen Post Wiesbaden .
M Die Erbenheimer erwarten von dem Tressen gegen
1 den FV . Sonnenberg - Rambach guten Sport , An -
t stoß 14 .30 Uhr . — Vorher Res . , anschließend AH . — Am
t Himmelfahrtstag weilte der Nachwuchs beim FK .
: Weiterstadt : Knaben 0 :1 , Jugend 4 :1.

♦

| FB . Sonnenberg - Rambach unterlag am Himmel -

[ mhrtstag 2 :1 gegen die SpVgg . Nassau , die mit Aus -

Gruppe 1 :
Berlin : Berliner SB . 1892 — MTSA . Leipzig .
Bischofsburg : Hindenburg Bischossburg — Post Oppeln .

Gruppe 2 :

Hamburg : VsW . Oberalfter — MSB . Magdeburg .
Stettin : KTB . Stettin — Post Hannover .

Gruppe 3 :
Minden : Hindenburg Minden — TB . Altenstadt .
Bamberg : SpBgg . Furth — TBgg . Obermendig .

Gruppe 4 :

Mannheim : SB . Waldhof — MSB . Darmstadt .
Mülheim : Rasensport Mülheim — Kurhessen Kasiel .

Der Favorit beim MSB . Wiesbaden .

Um den Aufstieg zur Eauliga .
MSB . Wiesbaden — VfR . Schwanheim .
Germania Pfungstadt — Tv . Kuhardt .

Die Ligaanwärter eröffnen die Rückrunde . Spitze und
Nachhut treffen zusammen . Da kann kaum ein Zweifel über
den Ausgang bestehen . Schwanheim und Pfungstadt haben
die schönsten Aussichten , ihren Vorsprung zu vergrößern .

Der Tabellenführer tritt um 11 llhr in Wiesbaden

auf dem MSV .-Platz im Kasernengelände an der Gersdorff -

ftraße an . In ihrer augenblicklichen Verfaffung werden unsere
Soldaten trotz der besseren Eeländekenntnis dem VfR .
Schwanheim kaum den gleichen Widerstand entgegen¬
setzen können wie bei dem ausgezeichneten Vorspiel am
Main , wo sie den Favoriten beinahe zu Fall gebracht
hätten . Inzwischen ist es von Sonntag zu Sonntag mehr und

mehr mit ihnen bergab gegangen . Dauernde Änderungen an

Freundschaftsspiele :

Post - SB . Wiesbaden — RSK . Wiesbaden .
SV . 1919 Biebrich — Mainzer Hockey - Klub .
Tgd . Rüdesheim — Tv . 1846 Biebrich .

Poft und NSK . spielen mit der 1 . ( um 11 llhr ) und
2 . Mannschaft ( um 12 .15 Uhr ) auf dem Platz an der Wald¬

straße gegeneinander . In der Pflichtspielrunde der Vezirks -

klasse konnten die Schwarz - Roten mit 4 :4 und 8 :4 das bessere
Ende für sich behalten . Wir geben ihnen auch diesmal den

Vorzug , zumal sie mit Karst ; Reist , Vomhoff ; Pregel ,
Strack I , Diesler ; Strack U , Haupt , Schuster , Dauer und

Koch eine gut eingespielte Mannschaft herausbringen , die
in der letzten Zeit beachtenswerte Proben ihres Könnens

gab , während man von dem NSK . schon wochenlang nichts
mehr hörte , so daß kaum angenommen werden kann , daß er

zur Zeit in bester Form ist .
Die Jugend des NSK . kämpft um 8 Uhr auf dem

Sportplatz an der Frankfurter Straße gegen die Jugend des
Sportvereins , dessen übrige Mannschaften spielfrei
sind .

Der Tv . 1846 Biebrich besucht mit zwei Mann¬
schaften die Tgd . Rüdesheim . Die Rüdesheimer haben
sich zwar länger im Pokalwettbewerb gehalten als die Bieb -
richer , das besagt aber höchstens , daß sie die leichteren Gegner
hatten , nicht , daß sie wesentlich besser wären . Beide Mann¬
schaften haben den Höhepunkt ihrer Leistungsfähigkeit gegen¬
wärtig überschritten . Die Tagesform wird für den Verlauf
ausschlaggebend sein .

Der SV . 1919 Biebrich erwartet um 11 Uhr auf
dem Dyckerhoffplatz die Reserven des Mainzer Hockey -
Klubs . Da die erste Elf der Biebricher am Sonntag nicht
spielt , haben sie die Möglichkeit ihre Vertretung so zu ver¬
stärken , daß ein Sieg wahrscheinlich ist .

ier DDNUP,l,8 « SdJ ! *

zeigt Geschwind ! '/
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Hans Albers - Film

Familie Schimek

Film - Palast
50 , 70 , 90 , l . W , 1. 50

mal wieder der richtige Teufelskerl , so hat er
mir gefallen

Weit mehr als 100 mal

hörten wir das Urteil :

Kontore : Schalter -
Halle linls . Fernspr .-
Samin «I - Nr . 59631
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VARIETfi - THEATER

- . 60 - . 78 - . 85 - .95 LIO L20 RM .

wieder

eingetroffen !

___ L D . JUNG
« “ ™ “ « L ™ Kirchgosse 47

Blumen - Kästen
in solider Ausführung

Deutfehes Theater <

End « nach 22 % Uhr .Anfang 18 Uhr .

Ende nach 22 Uhr .Anfang 19 % Uhr .

Refidenz - Theater

Ende 22 % Uhr .Anfang 20 % Uhr .

Ende 22 % Uhr .Anfang 20 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 24 . Mai 1936 .

Kurhaus - Konzerte '
.

Koni

MW » »

0 Union - Theater
Rheinstraße 47

llilllllllllllllllllllll

KameradenSoldaten

L . KchellendeMe
SosbuchdrllSerri
Wiesbadener Tagblatt

i 11■ I ImWItsbidfiurTigblie
erwecken Interesse für Ihr Geschäft

12 .00 Von Eleiwitz : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — Von Zwei bis Drei . 15 .00 Börse
Programm . 15 .15 Deutsche Lieder und Geschichten aus
Ungarn .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Musik der Jugend . 18 .30
Luftschiff - und Flugverkehr über die Ozeane . 18 .50 1
Sportfunk .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .30 Zum argentinisches
Unabhängigkeitstag . 20 .00 Kernspruch .

20 .10 Wir bitten zum Tanz . 21 .60 „ Susannes Geheimnis "
. 1

Intermezzo von Wolf -Ferrari .
22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmufil .

23 .00 Von Köln : Nachtmusik und Tanz .

Montag , den 25 . Mai 1936 .

Hau — ruck .

Lustspiel in 3 Akten von Vulpius und R . A . Roberts .

Sonntag , den 24 . Mai 1936 .

( Ring NSKG .)
Stammreihe E . 32 . Vorstellung .

Die Meisterfinger von Nürnberg .

Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

Kirchliche Anzeigen »

Sonntag , den 24 . Mai 1936 .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Sonnenberg .

Sonntag 10 .00 Gottesdienst , Pfarrer Draudt , 11 .00
Klndergottesdienft , Gruppe B . — Freitag Frauendienst ,
Bibel stunde .

Täglich 8 .15 Uhr -:

9 herzerfrischende
ausgesuchte artistische

Höchstleistungen
im

Gala - Programm
des Humors !

Karten : 0 . 50 , 0 .70 , 1 .20 HM .

Montag , den 25 . Mai 1936 .

11 Uhr : Früh -Komert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Sonntag , den 24 . Mai 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

Dauer - , und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .
Wagner — Strauß — Tschaikowsky .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel H . I . Stottmeister und Hildegard Will .

Sonntag , den 24 . Mai 1936 .

Hau — ruck .
Lustspiel in 3 Akten von Vulpius u . R . A . Roberts .

Montag , den 25 . Mai 1936 .

16 .30 Uhr int Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert
ausgeführt von dem Musikzug der 78 .-SS .-Standarte .

Leitung : Musikzugführer W . Heberling .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel H . I . Stottmeister und Hildegard Will .

Weiss - Ferdi
in

Bin beiden Seehunde
( Sc . Hoheit derDienstmann )

Voranzeige i

11 .30 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stöbt . Kurorchester , i -<

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1

Sie WBoen nnueforgt Meisen !
Im Tierheim Heiligenbornstrahe sind Ihre Lieblinge

Hund . Katze . Vogel gut versorgt .

HerWjottthi sw MMm a . 11 . , e . B .
Luisen strotze 3 .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 24 . Mai 1936 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht .

9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .
. 10 .00 Wir schmieden das Schicksal . Eine Morgenfeier der

SA .-Gruppe Hochland . 10 .45 Fantasien auf der Welte -
Kino - Orgel . 11 .30 Von Leipzig : Ich liebe den Höchsten
von ganzem Eemüte . Kantate von I . S . Bach .

12 .00 Von Hamburg : Musik zum Mittag . 14 .00 Kinderfunk¬
spiel : Die Wrchtelmänner . 14 .30 Polnische Volksweisen .
15 .00 Käthe Riegel singt . 15 .15 Eine Viertelstunde
Schach . 15 .30 Eine altmärkische Bauernhochzeit .
Hörfolge .

16 .00 Zur Unterhaltung . 17 .30 Ein Nachmittag auf
Christiansholm . Frohes Liederspiel um den deutschen
Volksliedmeister Job . Abr . Peter Schulz .

18 .00 Melodie und Rhythnjus . 19 :30 Deutschland -Sportccho ,
Funkberichte .

20 .00 Großer bunter Rätselabend .
22 .00 Nachrichten , Sport . Anschließend : Deutschlandecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum
Tanz .

Dotzheim , Mühlaasse 17 . 11 .00 Sonntagsschule .
Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag

20 .30 Evangelisation , Mittwoch 20 .30 Bibelstunde . — W .-

Biebrich , Rathausstraße 67 . Sonntag 20 .30 Evangelisation ,
Donnerstag 20 .30 Bibelstunde . — W .-Schierstein , Wilhelm -

stratze 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation , Donnerstag
20 .15 Bibelstunde . Jedermann , ohne Unterschied der
Konfession , herzlich willkommen .

Neuapostollsche Gemeinde , Adelheidstraßc
”81 . Sonntag

9 .30 und 16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .-Biebrich ,
Dilthevstraße 6 . Sonntag 9 .30 und 16 .00 , Donnerstag 20 .30

Gottesdienste . — W .-Schierstein , Adolfstr . 8 . Sonntag 16 .00 ,
Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .-Dotzheim , Luisenstr . 2 .
Sonntag 9 .30 , Donnerstag 20 .30 Gottesdienste .

Methodistenkirchp , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45

Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Sonntagabendfeier .
Dienstag 20 .15 Bibel - und Gebetstunde .

Die Christengemeinschaft , Wilhelminenstraße 12 . Mitt¬

woch 10 .00 Feier der Menschenweihehandlung .

Einer safil
’

s dem andern ! Bei Photo - Lückefett

da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat
10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 e ( neben c . re Rose )

Familien
Drucksachen
sind Meilenstein « auf
Bem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Eesicht .Beachten
Ete bitte die ausge .
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

OPELBAD
auf dem Neroberg mit seinem erwei¬
terten Schwimmbecken ab Sonntag , dem
24 . Mai eröffnet . Wasserwärme 230 C .

Stadt . Kur - und Bäderverwaltung .

Montag , den 25 . Mai 1936 .
6 .00 Deutschland , du darfst nicht untergehen . Morgenspruch ,

Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Von Stuttgart :
Gymnastik . 8 .30 Von Kassel : Musik zur Frühstückspause .

10 .00 Von Berlin : Schulfunk . Wir bauen ein Schiff . Bastel¬
stunde . 11 .00 Hausfrau hör '

zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Vaucrnfunk . 11 .45 Sozial¬
dienst .

12 .00Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schloßkonzert I . 13 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 13 .15 Von
Hamburg ( aus Hannover ) : Schloßkonzert II . 14 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Wer nicht liebt Wein ,
Weib und Gesang . . . 15 .00 Volk und Wirtschaft . Luft¬
schiff und Üuxusdampfer . Ein aktueller Vergleich .
15 .15 Kinderfunk . 15 .45 Von Kassel : „ Das Mailied "

.
16 .45 Wer kennt die Meister deutscher Erzählkunst ? Ein

literarisches Preisrätsel . 17 .00 Von Kastel : Klavier¬
musik . 17 .30 HJ .- Funk . Luis Trenker erzählt von sich
und seinem Schaffen .

18 .00 Von Stuttgart : Fröhlicher Alltag . 19 .45 Zeitfunk .
19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft , Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Zum Liszt - Jahr . Konzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 2
'
2 .30 Von Breslau ( aus Gleiwitz ) : Tanz¬

musik . 24 .00 Von Stuttgart : Nachtkonzert .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 hl . Messe , 7 .00 Gemein -
schaitsmesse der Marianischen Jungfrauen - Kongrcgationen
mit Predigt , 8 .00 hl . Messe mit Predigt , 9 .00 Kindergottes¬
dienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit
Predigt , 20 .00 Maiandacht . An den Wochentagen ( mit Aus¬
nahme des Samstags ) hl . Westen um 6 .10 , 6 .45 und 9 .00 ,
Dienstag und Freitag auch um 7 .30 , Dienstag , Donnerstag
und Samstag 20 .00 .Maiandacht . Samstag Vigilfasttaa , hl .
Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 . Vor der 9 -Uhr - Meste Tauf¬
wasserweihe . Veichtgelegenheit Samstag 16 .00 bis 19 .30 und
nach der Maiandacht , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .00 Frühmesse , 7 .30 zweite hl .
Messe mit gemeinschaftlicher hl . Kommunion für die Frauen
und Ansprache , 8 .45 Kindergottesdienst , 10 .00 feierliches
Levitenamt mit Predigt , Tedeum und Segen , 20 .00 feierliche
Andacht mit Predigt , Umgang und Segen . An den
Wochentagen hl . Westen 6 .00 , 6 .35 und 8 .30 . Dienstag und
Freitag 6 .35 Schulmeste . Montag , Mittwoch und Freitag
20 .00 Maiandacht . Beichtgelegenheit Samstag von 16 .00 bis
19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse , 8 .00
zweite hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst ( Amt ) , 10 .00 Hoch¬
amt mit Predigt , 20 .00 Maiandacht . An den Wochentagen
hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 , Montag 7 .00 Schulmesse für die
Gymnasien . Dienstag 6 .45 Schulmeste für die Volks - und
Mittelschulen . Mittwoch und Samstag ist auch um 8 .00 eine
hl . Meste . Montag , Mittwoch und Freitag 20 .00 Maiandacht .
Donnerstag 20 .30 Liebfrauenkapelle , Vortrag für Männer .
Beichtgelegenheit Sonntag von 6 .30 an , Samstag 16 .00 bis
19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Hl . Westen 6 .30 und 7 .30 , 8 .45
Jugendgottesdienst mit Predigt und gemeinschaftlicher hl .
Kommunion der Erstkommunikanten , 10 .00 Hochamt mit
Predigt , letzte hl . Meste 11 .30 , 20 .00 Maiandacht .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt , Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Sonntag 10 .00 Predigtgottesdienst . Pfr . Eikmeier .

Eva « gel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- Iuther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
Parochialtreffen in Eberstadt .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30
Eebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt , 18 .00
Jugendgruppe . Mittwoch 20 .30 Bibelstunde . — Wiesbaden -

♦

Montag , den 25 . Mai 1936 .
6 .10 Fröhliches Schallplattengeplätscher .

10 .00 Erundschulfunk : „ Der gestiefelte Kater .
" Ein Märchen¬

spiel . 11 .30 Frauenberufe der Gegenwart . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

Makulatur
zu haben im Tiabl .- Verlag .

Der Jtundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 24 . Mai 1936 .
6 .00 Von Hamburg ( aus Bremen ) : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit ,

Wasserstand , Wetter . 8 .05 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45

Sonntag auch 4 Uhr

Voll - Programm

Karten : 30 und 50 Pfennig .

Montag , den 25 . Mai 1936 .

Stammreihe B . 33 . Vorstellung . |
Die weiße Dame .

Komische Oper in 3 Akten von F . A . Voieldicu .

Morgenmustk . 9 .00 Katholische Morgenfeier . 9 .45 Be¬
kenntnisse zur Zeit . „ Das Problem Europa ."

10 .00 Von Berlin : Morgenfeier der HI . Wir grüßen den
Bauern ! 10 .30 Chorgesang . 11 .15 Der österreichische
Dichter Herm . Heinz Ortner erzählt . 11 .30 Don Leipzig :
Kantate von I . S . Vach : „ Ich liebe den Höchsten von
ganzem Eemüte .

"

12 .00 Von Berlin : Musik am Mittag . 13 .00 Stuttgart :
Kleines Kapitel der Zeit . 13 .15 Von Berlin : Musik
am Mittag . 14 .00 Stuttgart : Kinderfunk . „ Kasperle
reist auf den Mars .

" 14 .45 Das Volk erzählt . 15 .00
Deutsche Scholle .

16 .00 Von Bad Nauheim : Nachmittagskonzert . 17 .30 Von
Leipzig : Um den Pokal des Deutschen Fußballbundes .
17 .45 Kleine Unterhaltung . 18 .00 HJ .- Funk : „ Wir
Jungen tragen die Fahne . . .

“ 18 .30 Von Kastel :
Bunte Lieder und Tänze .

19 .00 fröhliche Reise
"

. ( Von Trier nach Koblenz und
Mainz ) . Ein Hörspiel mit viel Musik . 19 .50 Sport¬
bericht .

20 .00 Von Leipzig : Heitere Musik aus deutschen Opern . 21 .00
Funkbericht von der Einweihung der Dr .- Wilhelm -

Frick -Siedlung in Bad Kreuznach .
'

21 .10 Von Leipzig :
Heitere Musik aus deutschen Opern .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 . 15 Sportspiegel des Sonntags . 22 .30 Von München :
Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtmusik .

Tomatenpfähle
4 - IO ^ t,Dahlienpfähle,Bohnen¬
stangen ! Obstleitern empfiehlt

Schürg
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

„ Savoy - Hotel 217 "

Sonntag letzter Tag I

Ab Montag :

Hans Moser in der köstl . Komödie

in

„ Savoy - Hofel 217

SCAIA

ANZEIGEN
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Eltern und Kinder !

u . V. a .

UFA - PALAST

Urania - Theater

Circus Carl

Haqenbeck
Anfang 20 % Ende 22 ^

CapitolKl . Preise von 0 .60 bis 2 .50 RM .

26823
MädchenjahreioAbzüge 6/9 . .

einerKönigin

MW

Auf der Bühne :

So . 3 Uhr4 , 6 , 8 . 30 Uhr

WALHALLA

Unübertreffliche Ton- Wiedergabe

Vorverkäufe : Circuskassen,Tel . 20840 u . Zigarrenhaus
Betzelt , Rheinstr . 29 ( Neben der Hauptpost ) Tel . 25010

Mehr wie eine Operette I

Mehr wie ein Lustspiel I

Mehr wie eine Revue I

BROADW
MELODIE

[ Anfangszeiten : j Wo 4 *10 615 8

Ein Film , der alle erfreut !

Jeimy Juao

Ungeschminkt und mitleids¬
los zeigt dieser Film einen

der waghalsigsten
Expeditionen .

mMesbadenerUMM
arbeiten für Sie !

■ lUNA -TON -THEATER
5 SCHWALBACHE0 - STR . 5Z .

Kinofür Jedermann
BleichstrassesS

■ Sonntag

aoo 500 700 900

Am Konzertflügel Steinway & Sons aus dem Pianohaus
Franz Schellenberg , Kirchgasse 33

W Sebastian Peschko [Berlin )

voll atemberaubender Sensationen
und Humor !

Tägl . ab 4 Uhr , Sonnt , ab 2 Uhr

Anerkannt klangreine Tonwiederg .

Makulatur
Taabl . » Verlag

Schalterhalle

MIIM Hochstättenstraße 2
■ und Mauritiusstr . 12

Kurhaus
Mittwoch , den 27 . Mai , 20 Uhr

1 . Bariton der Staatsoper Berlin

singt Arien und Lieder von

Schumann , Beethoven , Liszt , Wolf

;™ / So 3 "° 430 630 9 °

Preise : 0 .60 bis 2 .50 RM .

Sonntag , 24 . Mai , 20 !4 Uhr
Der größte Lustspielerfolg

der Spielzeit

Hau - ruck

Jack Peary
und Mary
Unerreichter Turn - Tanz - Akt

Foto ] . Rimbach
Marktstr . 9 Kirchgasse 68

Fernen „ Trau - schau - wem "

Ein Kriminalfall aus dem Jahr 1933

In der neuesten Ufatonwoche u . a . :
Reichsnährstandssehaui .Frankfurt/M .

Eintrittspreise : RM 1 .50 , 2 .— , 2 .50 , 3 .— , 3 .50

Eröffnung : Dienstag ,
26 .

Außer der Eröffnungs - Vorstellung finden am

Mittwoch , 27 . Mai und Donnerstag , 28 . Mai

täglich 2 Vorstellungen statt !

SVa und 871 Uhr . Kinder nachmittags halbe Preise !

Soldaten , Erwerbslose , Sozial - und Kleinrentner ,
sowie Schwerkriegsbeschädigte , die an der Kasse
und auch an der Kontrolle einen gültigen Ausweis
vorzeigen können , zahlen zu allen Vorstellungen
auf allen Plätzen nur halbe Preise 1

Besuchen Sie auch die weltberühmte Tierschau !
Täglich von 10 bis 6 Uhr

Ferner :

Die endlose

Nacht

Eine Reiterromanze aus dem
fernen Osten . . . . ist der Film

Kammersänger

Heinrich Schlusnus

Montag letzter Tag !

Wild - West - Film

Nevada
Spannend u . abenteuerlich
rollt hier in tollem Tempo
ein Wild - West - Film ab ,
an dem jung und alt ihre

helle Freude haben .

Residenz - Theater
Wiesbaden

Samstag , 23 . Mai : Zum letzten Male

Vorstellung zu kleinen Preisen

Meine Tochter -

deine Tochter
Lustsp . v . Leo Lenz u . R .A .Roberts

MWMWW
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

Transvort - Gefellfchait
Friedrich Zander & Co . .

Tel . 23959 — 29048 . Linienstr . 45 .
Gartenbaus ( früher Rheinstr . 69 ) .

Nach einem in der Circusgeschichte einzig
dastehenden Triumphzug durch

Japan , China
,

Indien, Aegypten, Spanien u . England,

bei dem sich das Unternehmen unter vielen

Entbehrungen machtvoll für das neue

Deutschland einsetzte u . nach dem Riesen -

— A erfolg in London

der echte Circus Carl Hagenbeck
vom weltberühmten Stellinger Tierpark

nach Wiesbaden an der Gersdorffstr .

Einzigartige Tierdressuren , Gipfelleistungen der Artistik
3 - Stunden - Programm voller Witz und Fröhlichkeit !

MMlMIH
Ro ne entwickeln SS

Ein Ufafilm nach dem Bühnenstück von

Henrik Ibsen

mit

Heinrich George

Albrecht Schoenhals / Suse Graf

Von diesem Film

hören Sie so viel

Wundervolles "

also auch ansehen !

Jetzt kommt aber ein Circus ,

der Eure Herzen im Sturm

erobern wird !

Täglich ab 8 Uhr abends

Sonn - und Feiertag ab
4 .30 Uhr nachmittags

Mainz

Caf6 Königshof
im Hause Hotel Rheingauer Hof

direkt am Hanrtbahnhof .

Jacob Post
Gasherde und

Kohlenherde
iiiiiiiiiiimiiiiniimihtitiiiiiiiiiiiiiiiiHiutinitiiiHmiiiiiiiiiiiiimiHiiitiiiiin
Teilzahlung bis zu 24 Monatsraten

M. Anderst — Wolf Albach - Hetty
Lil Dagover — Eg . A^ xander

in dem Film der Tobis -Rota

„ üer Vogelhändler “

Carl Zellers unsterbliche Melo¬
dien klingen durch diesen

heitenen Film

Anfang : W . 4 , 6 .20 , 8 .45
8 . 2 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45

Maria »

Beiprogramm

gasse

Wo . :

Heute Samstag

i. 15 , 8 .30 — So . : 2 .30 , 4 .30 ,

heutigSiJ -
— '

aller

Die neueste Fax
tönende Wochenschau

Die Schadenfreude soll — unter uns gesagt — noch
immer die reinste Freude sein . Eine Familie stellt
sich zur Parade — das Musterbeispiel einer Familie !
Die Verwicklungen sind so heiter und humorvoll ,
daß man aus dem Lachen nicht herauskommt !

Aut kanadischer
rildbahn . Kulturfilm

vftäre einer -
F ^
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Sternwanderung zum Pfälzerwald .
Mit der vom Reichsverband der deutschen Gebirgs - und

Wandervereine angeordneten alljährlichen Sternwanderung
am Himmelfahrtstage wurde die 6 . Hauptwanderung der
Ortsgruppe Wiesbaden des Taunusbundes verbunden . In
stattlicher Anzahl führte ein Sonderzug der Reichsbahn die
Teilnehmer nach Neustadt a . d . Hardt . Die Wiesbadener
Taunidcn erklommen auf zahlreichen Treppenstufen die mit
Edelkastanien bewachsene Anhöhe , längs welcher auf schönen
Waldwegen nach l ^ stündigcm Marsche die M a x b u r g , das
Hambacher Schloß genannt , erreicht wurde . Nachdem man
die prächtige Aussicht in die vorwiegend mit Reben be¬
pflanzte ' Rheinebene und auf die Höhen des Pfälzerwaldes
genossen und kurze Frühstücksrast gehalten hatte , ging es
abwärts durch Ober - und Rieder - Hambach

'
zurück

nach Neustadt ins Standquartier zum Mittagsmahle . Um
2 Uhr versammelten sich die aus der Pfalz , dem Saarland ,
Schwarzwald , Odenwald und Taunus herbeigeströmten
Wandervereine zum Umzug durch die malerische Stadt .

Auf dem Markt sand anschlietzend die Kundgebung
statt für das Wandern , nachdem seitens der staatlichen und
städtischen Behörden die Teilnehmer begrüßt worden waren .
Der Vertreter des Reichswanderführers , Dr . Götz , wies in

eindringlichen Worten auf die hohe Bedeutung des Wanderns
sowohl im Hinblick auf die F ö r d e r u n g der Volks¬
gesundheit als auch durch dieStärkungderLiebe
zum heimatlichen Boden hin . Wer mit offenen
Augen seine Heimat durchstreift , treibt praktische Heimat - ,
Natur - und Volkskunde , er erwandert seine Heimat .
Möchten alle Volksgenossen sich dieser Erkenntnis bewußt
werden und sie sich zu eigen machen ! Die Ansprache endete
mit dem Dank an den Führer als dem Förderer auch der
Wanderbewegung Anschließend erklangen die von den
Tausenden gesungenen Nationallieder .

Der F e st z u g bewegte sich danach zum Saalbau , wo die
Neustadter Wandergruppe für die Unterhaltung ihrer Gäste
gesorgt hatte , während die wegen Platzmangels nicht unter¬
gekommenen Wanderfreunde andere Rast - und Gaststätten
aufsuchten , bis die Sonderzüge gegen Abend die Mengen in
ihre Heimat beförderten . Das Ergebnis der von den Wander¬
freunden Dr . Grötzmann und Dipl .- Jng . Pahl vorbild¬
lich vorbereiteten und durchgeführten Wanderung kann mit
den Worten wiedergegeben werden , welche an einem schönen
Aussichtspunkt über der Stadt in Stein eingemeihelt lesbar
sind , die Schlußworte des Pfälzerwald -Liedes : „ O Pfälzer
Wald , wie schön bist du !"

.

Frühzeitige Lösung der Fahrkarten
für die Pfingstreise .

Der bevorstehende Psingstverkehr stellt an die Reichs¬
bahn und ihre Bediensteten erhebliche Ansprüche . Viele
Volksgenossen benutzen die Pfingsttage zu einem Besuch in
ihre Heimat oder zu einer Reise in die nähere und weitere
Umgebung . Als besondere Vergünstigung gibt die Reichs¬
bahn in allen Verbindungen Festtagsrückfahr¬
karten mit einer Ermäßigung von 33h '

% aus . In den
meisten Fällen ist es daher möglich , eine durchgehende Fahr¬
karte vom Abgangs - bis zum Zielbahnhof und zurück uu
lösen . Um allen Wünschen gerecht zu weiden , ist es jedoch
unbedingt erforderlich , daß

1 . die Fahrkarte möglichst frühzeitig und nicht erst
kurz vor dem Abgang des Zuges für die ganze Reisestrecke
bei der Fahrkartenausgabe des Abgangsbahnhofs gelöst
werden ,

2 . die notwendigen Zuschlagskarten für die Be¬
nutzung von Eil - und Schnellzügen mit der Fahrkarte und
nicht erst im Zuge gelöst werden .

In den meisten Zügen verkaufen zwar auch die Schaffner
Fahrausweise und Zuschlagskarten ; diese Einrichtung ist aber
nur für solche Fälle bestimmt , in denen Reisende z . B . wegen
zu kurzer Übergangszeit beim Umsteigen sich die erforder¬
lichen Fahrausweise nicht am Fahrkartenschalter lösen
können . Viele Reisende , besonders die Inhaber von Zeit¬
karten , Arbeiterrückfahrkarten , Urlaubskarten usw . lösen
vielfach die Zuschlagskarten grundsätzlich im Zuge . Das ist
sehr zu bedauern , denn die glatte Abwicklung des Reisever¬
kehrs wird dadurch behindert , und das Zugpersonal ist dann
nicht in der Lage , sich in dem wünschenswerten Maße der Be¬
treuung hilfsbedürftiger und reifeunktmdiger Personen zu
widmen .

Durch die frühzeitige Lösung der Fahrausweise und der
Zuschlagskarten am Fahrkartenschalter erspart man sich selbst
Arger und Unannehmlichkeiten und trägt dazu bei , daß das
Rersen für alle angenehmer wird .

Feriensonderzüge der Reichsbahn .

Bei ausreichender Besetzung verkehren in diesem Sommer
im Bezirk der RBD . Mainz nachstehende Feriensonderziige :

a ) Be 3 am 8 . auf 9 . Juli nach Berlin Anh . Vf . ;

b ) H 3 am 8 . auf 9 . Juli nach Hamburg Hbf . /
Bremen Hbf . ;

c ) Ba 10 am 9 . Juli nach Basel Reichsb . /Konstanz ;

d ) Bay 10 am 9 . Juli nach München Hbf ..

Einsteigebahnhöfe sind für alle Züge die Bahnhöfe Wies¬
baden Hbf ., Mainz Hbf . und Darmstadt Hbf . Alles

Nähere ist aus besonderen Übersichtsheftchen zu ersehen , die

voraussichtlich anfangs Juni kostenlos an den Fahrkarten¬
schaltern erhältlich sind Die Ermäßigung für die Benutzung
der Feriensonderzüge ist auf 40 % ( bei den Feriensonder¬
zügen von und nach Ostpreußen aus 60 % ) erhöht worden .

Zum erstenmal wird in diesem Jahre auch die Anfahrt
bis zum Einsteigebahnhof des Feriensonderzuges und für die

Rückfahrt für dieselbe Strecke die gleiche Ermäßigung in sahr -

200 Jahre Schloß Rheinsberg .

Im Juli kann das alte historische Schloß Rheinsberg auf ein 200jähriges Bestehen zurückblicken . — Blick von
der Schlotzterrasse auf den Erienericksee . ( Weltbild , M .)

•/ < .. . ,

W

|

Ausflugsort
Caf6 - Restaurant Schläferskopf

452 in ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mittagessen zu 1 . - RM . la Weine !

Gute Autostraße und Spazierwege .

Luftkurort , 500m , Hauptsitz des Westerwaldvereins ,
eingefügt in herrl . Laub - u . Nadelwald,Ausgangs¬
punkt z . höchsten Westerwald u .zur Nasi . Seenplatte .
Schwimmbad mit Liegehang . Ev . und kath . Kirche .
Preiswerte Unterkunft in 20 Hotels und Privat¬
pensionen . — Pensionspreis ab 3 .50 RM .

Prospekt Verkehrsverein .

MARIENBERG
( Hoher Westerwald ) .

Gaststätte Vcrhocvcn
Erbenheim , Wiesbadener Str . 41

Fernsprecher 26273

Renoviert u . neu eröffnet

Gemütliche Räume

Gr . Gesellschaftszimmer

Parkplatz

Pusina HM , HarMffl ?«
’ ■

in unmittelb . Nähe d . Waldes . Bad , Liegewiese ; beste Verpflegung .
Bei 4 Mahlz . Penslonspr . 3 .60 — 3 .80 RM. ff Refer . Prosp . . b . Verl .

Hotel Westerwälder Hof
Das bestbekannte Haus VMWWU
Mäßiger Pensionspreis . Billiges Wochenend .
Fernruf 216 .

Pension Hleinsdimidl (Westerwald )
9

■
Bekannt gutes Haus , beste Verpflegung , Liege -
wiese , Garten , 4 Mahlzeiten , Preis 3 . 75 RM .

Hermann Kleinschmidt .

St . Goarshausen a . Rh .

Gastwirtschaft u . Metzgerei

Zum Deutschen Haus
Bes . Ernst Deinet

Gute preiswerte Küche

Moderne Fremdenzimmer —

Wildbad L
Altberühmtes Thermalbad (33- 37°)
Im Schwarzwald
Herrlicher Kurort , 430- 750 m, Bergbahn
Neue Trinkhalle , Kurfheater .Sfrandbad
Wildbad verjüngt
Jllustr . Prospekt d . d . Badverwaltung

wirkt Wunder bei RHEUMA • GICHT ■ ISCHIAS • NERVEN

PENSION

Große herrliche Rheinterrasse

Höhenluftkurort Erbach , Westerw .
bei Marienberg . Privatpension
Hasfelbach . direkt a . Walde , bietet
Sommergäsl . b . 4 Mahlz ^ u . anerk .
gut . Vervfl, . garn . Frühstück . ang .
Aurenth .. Liegewies « m . Liegest ,
sch. s. 3 . . Strandbad 5 3)1in . v . ö
Pens . - Preis 3 .30 . Juli u . August
3 .50 . Keine Nebenkosten .

MenlustMrtHM,MeMll >
425 Mir . L . d . M . . Priv . - Pennon
Halmer , direkt a . Hochwald , rub .
staubsr . Lage , sonn . Liegewiese a .
Hause , eigne Landwirtschaft und
Bienenzucht . Bad im Sause , gute
reich ! . Vervfl . . 4 Mahlz . , garn .
Frühstück , Preis 3 .50 RM . Keine
Neben k. Prospekt . Bahnstation
Erbach i . W .

Hllzenham,DMeis ! WM . )
Deine diesjährige Erholung !

Wochenende .
Fremdenpension Haus Schneider ,

Fernruf 27 . Prosp . frei .

Bootshaus TA Kl *7
Biebrich I AMA

Jeden Sonntag ab 4 Uhr, Tanz frei

Enzklösterle b . Wildbad Schwarz¬
wald . 600 Mtr . . Kurhaus Hirsch
1 . Haus a . Pl . . neu einger ^ fl . k.
u . w . Wasi . in allen Zim .. Senta .«
Heiz . , abi . d . Straße . Gart . . Liege¬
wiese . eis . Lamdw . . erstkl . Sßerptl . ,
jeitawn . Pr Forellen . Prosp .
Tel . 61 . Bes . : « . Mast .

Und zu Pfingsten ?

Ml Mn M . 3016015 Moi )
_ „ Angenehmes Wochenende .
Gute Verpflegung . — Großer Garten . — Garage .
Telephon Hahnstätten 233 . Eig . Parkplatz .

Der Luftkurort HilfiPI *t das Walddorf des
des Naturfreundes iHlyGI * rhein . Westerwald
Hochwildrevier , modernes Schwimmbad in 7 Min .
Mittelp . herrl . Wanderungen , 4 erstkl . Mahlzeiten
3 .50 RM . Ausk . : Verk .-Verein Hilgert . Unterwesterwald

Besucht die schöne Lahn
Gasthof u . Pension » Lahngold "

. Aumenau . Tel 44 .
Herrl . a . Wald u a . d Lahn gcl . . Zim . m . fl . SB . ,
Garagen , « taandbad . Liegewieie . gr . Glasveranda .
anerk . s. g . Küche . 3 .50 RM .. 4 Mahlz . . keine Neben ! .

Nervös - Erschöpfte
und rheumatische Leiden

Spezialkuranstalt Hofheim 31 (Taunus ) .
Mäßige Preise Dr. M. Schuize - KahleyH , Nervenarzt .

, n Königstein im Taunus

bietet Pension Augusta
angenehmen Aufenthalt — Nachkur

Auskunft durch Prospekte — Fernsprecher Nr . 318

Mi » H NMM .

dir . a . Wald . Schloß . Park , 400 m ü . d . M . , ruh . Haus ,
erstkl . Vervfl . . Pens . 3 .— ( 4 Mahlz .) . Prosp . kosten ! .

• Billige Auto - Pauschal - Reisen !

18 Tage Gr .Balkanreise b .Sarajevo -Ragusa .ab 1.6.alle UTage 202 .-
15 Tage Gr . Italienreise bis Rom [Neapel -Capri ], Abf. jed . So . 168 .-
20 Tage Br . Italienreise b. Rom [Neapel -Capri ],Abf.31 .5.all. 4 . W- 108 .-
13 Tage Gardasee -Riviera ( Nina ) , Abf . 2 . 6 . alle 14 Tage 123 .-
14 Tage Schweiz -Abbazia [Jugoslaw .l, Abf. 1. 6. alle 14 Tage 131 . -
8 Tage Gardasee -Venedig -Dolomiten , Abf. jeden Sonntag 83 .-

8Tage Prag - Ungarn bis Budapest , Abf. 31 . 5 . a le 14 Tage 83 .-

Hornhero P ° st - Hotel u . Pension

io >.
I - Haus a . PL Ganz ruhig u . frei

(Schwarzwaldbahn ) geleg . Zim . m . n . Wass . , k . u . w .
Zentralheizung . Garagen . Eigene Forellenfischerei .
Pensions - Preis RM . 4 .50 bis RM . 7 .— . Tel . 203 .
Prospekte d . d . Besitzerin Frau Ernst Schreiber Wwe .

Schönwald
,

Hotel Sommerberg
1000 m üb . M . Illlllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillll

Schönstgelegenes Hotel . : Garten . : Sonnendach .
Schwimmbad . : Fl . Wasser . ; Erstkl . Verpflegung .

Prospekte durch L . Wirthle .

Mod . Omnlb . , Hotelunterk . ,Abendessen , Frühstück , la Ref„ Prospekte
Union - Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg W 14

Das schöne

Auskunft und Prospekte :

SM . MtMI .
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* „ Die deutsche » Heilbäder , Kurorte und Seebäder in der

Kurzeit 1936 “
, herausgegeben vom Reichsfremdenverkehrs -

vcrband , ist soeben in der neunten Auslage erschienen . Die

Schrift hat auf Grund der Überprüfung und Auswahl durch

pie Landesfremdenverkehrsverbände die anerkannten

Hcilquellenbäder , klimatischen Kurorte , Luftkurorte , Kneipp¬

mrorte sowie die Seebäder erfaßt und dadurch gegenüber den

? früheren Ausgaben eine erwünschte Erweiterung erfahren .

Die Schrift stellt damit die amtliche Liste der anerkannten

, Bäder und Kurorte Deutschlands dar . Staatsminister

Hermann Esser hat als Präsident des Reichsfremdenver -

kehrsverbandes in dem Vorwort dem Buch die Aufgabe
■ gestellt , „ daß es Mittler zwischen dem deutschen Volke und

i den ihm von der Natur geschenkten Kur - und Badeorten sein
; soll , die von der Väderwirtschast und Bäderwissenschast zu

einer in der Welt anerkannten Höhe der Einrichtungen und

Leistungen gebracht sind .
"

144 Seiten , mit 2 Uebersichtskaiter
und einer Beilage , Abfahrt de ,

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 15 . Mai 1936
bi - 3 . Oktober 1936 .

Kartens wird auch bei Benutzung von

, ür die Ansahrtsstrecken gewährt .

Nr . 140 . Seite 39 .

Höhealuftkuroit Dorndorf (Westen )
Ruhe u . Erholung f . Sie dort in
d . Priv .- Peni . ..Zum Tannenwald

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
MMWIilMIVWWWVI »

für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

„
Sdilltzenhaus

Bes . E . Heuß

Die gern besuchte Gaststätte
an der Straße Wiesb . -Frankfurt

Gut zu essen - gut zu trinken !

Großer schattiger Garten !

Ha teile der Kraftpcst Hofheim -Wiesbaden

Die Walhalla wird Nationaldenkmal .

Der hnneriidie Ministerpräsident hat , wie bereits gemeldet , namens der bayerischen Landesregierung

Führer criudit die Walhalla bei Regensburg , die bisher int bayerischen Staatsbesitz war , als

Ruhmestempel der
'

gesamten deutschen Nation in seirr ^ ^ hut ^ zu ^ rehmcm __ jMavst ^ Werkftätten ^
Mü

Wohin fahren wir übers Wochenende ? Diese Fu

wird künftig für den Kraftfahrer in Frankfurt , WieSba

md Mainz rasch beantwortet sein durch den neuen Führer
’
i Samstag/Sonntag im Auto , Band Frank -

V i
'
u r t — W i

'
e s b ad e n — M a i n z

"
, der soeben — nachdem

fc - ine Reihe ähnlicher Bände ( München , Nürnberg , Stutt -

e. iart , Leipzig ) , so begeisterte Aufnahme gefunden haben —

1 nn Verlag Knorr u . Hirth . München , erscheint . Er nennt

E 40 der schönsten Autorundfahrten von Frankfurt WresDaden

Mund Mainz ausgehend in 4 Gruppen von % ms :> Tagen
R Dauer . Der Nachdruck liegt dabei auf dem Wort Rum >-

U, . schrie » . Niemals wird also auf einer Tour ,
der gleiche

F Tunkt zweimal berührt . Der knappe Text zu,jeder Rund -

xr abrt gibt , neben eindeutig klarer Fahrtanweisung , « ur « r -

k hüpfendes BÄd aller landschaftlichen und kulturellen

^ Sehenswürdigkeiten . Seitlich neben dem 4. ext sind genaue

MOrts - und Entfernungsangaben angebracht . Ganz neuartig

DER

KÜRZESTE
WEG

I Gasthaus . .Zur schönen Aussicht
"

,
) in nächster Nähe herrlich . Buchen -

| und Tannenwälder . Gute Ver -
L vilesüng ( 4 Mahlzeiten ) Eigene

Landwirtschaft — Pensronsvrets
f 8 RM . ( ohne Nebenkoiten ) .

Josef Sllbert Härter .

, f ' LD — -

Inmitten schöner Tannenhochwälder- ptächtFernsicht - Höhensonne- tieilkräft. GebmgsWima.-

herverragend f.Erholungssuchende. Herz-, Nerven-,Asthmaleid. - Kurarzt- Flußbad - Pwatamnjer
— Prospekte durch Kurverwaltung —

Hotel Sonne, tl. Wasseru . Zthz. RM4.50 b.5.50 I Saslh.We , ruh staubfr. t ^ e RM3.50b 4 30

Hotel Post fl Wasseru .Zthz. RM4 - M .50 EylÄMÖble. idvn.Ausflugsort. H-W Zentr.-Hz

tath . Ochsen eig. Schlächterei RM3.50 b. 4.50 I KinderheimHctfnuxnn(Kind. v. 4-10J.) 3.30 b.3.50

sind di « jeder Tour beigegebenen zweifarbigen Kar ^ n -

skizzen : Steigung und Gefälle , Entfernungen zwischen den

wichtigsten Orten und markante Landschafts - und st aste -

bilder sind übersichtlich eingezeichnet . Sehr willkommen

sind auch die 27 Städtedurchfahrtspläne , die 3 ubersichts -

karten und die vielen trefflichen Photos . P « Auswahl der

Touren ist einzigartig : Östlich lockt der Spessart , dte unter -

fränkische Main -Herrlichkeit bis Bamberg und zum Kobu ^ er

Land , im Südosten öffnet sich uns das vcbtet zwischen

Main , Tauber und Neckar bis nach Nürnberg mit t^ m ein¬

zigartigen Rothenburg und der Stadteromantt k Hohenlohe -

Frankens . Südlich führt der Weg durch den ganzen - Oden¬
wald . ins Neckartal , von Heidelberg bis Stuttgart und er -

fchlietzt uns fast den ganzen ernsten Schwarzwald ms zur

Rheinebene . 2m Südwesten winkt uns das 'Rahetal , ver

burgenreiche Pfälzerwald , das groteske Felsenland , oder

wir
'

können dem deutschen Lande an der Saar unseren Grutz
entbieten . Wer nach Westen und Nordwesten die Rader

lenkt , findet schön « Übergänge über den Hunsruck , durch dav

Moseltal über Trier zur Vulkaneifel , und dann offenbart

sich ihm das Naturwunder des Rheindurchbruchs urw der

Mittelrhein bis Köln , oder er mag , den Lauf der Unterlahn

kreuzend , den lieblichen Westerwald durchstreifen . Nor¬

den und Novdwesten schließlich können wir das altehrwür¬

dige Oberhessen , die obere Lahn , das Edertal mit seiner be¬

rühmten Talsperre , Kassel und WilhelmShohe , ^ ulda - und

Werratal bis zur Weser besuchen , durch di « trachtenrerche

Schwalm bummeln , oder Vogelsberg , Rhoir und ^. hunnger -

wwld durchqueren . — Das sind die Ziele , die dem Kraft¬

fahrer von Frankfurt , Wiesbaden und Mainz aus durch

den neuen Führer mühelos und abwechslungsreich geboten

werden !

* Erotzoerkehr der Rheindampser zu Pfingsten . Nach den

bei der „ Köln - Düsseldorfer Rheinschiffahrt aus dem

und Auslande eingegangenen Anfragen ist neben dein ört¬

lichen Ausflugsoerkehr in diesem Jahr zu Pfingsten schon ein

besonders lebhafter Reiseverkehr auf dem Rhein zu er¬

warten . Dem hat die „ Köln -Düsseldorfer
' durch Aufstellung

eines besonders umfangreichen Sondersahrplans für me

Pfingsttage Rechnung getragen . Von allen Sauptstalionen

fahren die weihen Schiffe von frühester Morgenstunde bis

zum Abend nach allen Ausflugszielen am Rhein , morgens

teilweise in viertel - und halbstündiger Reihenfolge . Durch

Einlegung von Vorschiffen und Verstärkungsfahrten ist für

ausreichende Rückfahrtgelegenheit gesorgt .

2 Tage Schwarzwald ....... RM . 22 .—

2 Tage Eisenach,Wartburg,Thüringen RM . 24 —

2 Tage Rothenburg o . T . , Frankenland RM . 24 .—

21/2 Tage Westerwald , Siebengebirge RM . 23 . —

a Tage Hoehschwarzwald , Schweiz RM . 55 . —

5 Tage Marienbad , Fränk . Schweiz . RM . 69 .—

8 Tage Bayrische Alpen und Seen . RM . 69 . 50

14 Tage Quer durch die Alpen . . . RM . 125 . —

ferner : 11 .— 20 . Juni

10 Tage Berchtesgadener Land . . . RM . 90 .

20 . - 29 . Juni 10 Tast Venedig , Dolomiten . RM . 125 . —

„ Rheinland " Autobus - Gesellschaft

WIESBADEN , Wilhehustr . 60 - Tel . 21184/21185

MMusWMMU,MeiWii >

Erholungssuchende finden an¬
genehm . Aufenthalt in waldr .
Gegend bei bester Vervsl .. vier
MMs . . garn . Frühst ., 3 .50 RM .
Neuzeit ! , eingericht . grost Garten
mit Liegestühlen , mod . Schwimm¬
bad . Garage . Gasthof u . Pension
. Zur Poff , Bei . L . Halmer .
Telephon Marienberg 217 .
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Erhältlich in aüen einschlägige '

Geschäften , an den Fahrkarten

Ausgabestellen der Reichsbahn

und an den Tagbiatischaltern

vianmäßigen Zügen gewahrt . Die hierbei zurückzulegende
= Strecke darf bei Hin - und Rückfahrt höchstens je 100 Kilo -

mctcr lang sein , wenn die Ermäßigung gewählt werden soll .
k cgej längeren Anschlußstrecken wird die Ermäßigung nur bis

, u ioo Kilometer eingerechnet . Die bekannte Ermäßigung
E für kinderreiche Familien ( Lösung einer geringeren Anzahl

— : - s. £ - : r’:«’ ; " “ ' -' “'
8cr5figen nur

Maienzauber im Biebricher

Schlohpark .

Maienzeit , die schönste Zeit des Jahres ! Wer in Bieb¬

rich möchte da den Schloßpark mit all seiner neuerstandenen

Schönheit und Herrlichkeit misten ? Nur einmal im Jahr , tm

Maien , zaubert uns die Natur hier in seltener <iulle den

Kontrast der alten mächtigen Vaumriesen zu dem hellen

Grün des jungen Laubes und der tauglitzernden Frische der

weiten Wiesen . Nur einmal im Jahr , im Wonnemond ,

können Herz und Sinne sich an der Bluten - und <yarben =

pracht der mächtigen Kastanienalleen erfreuen , zwischen

denen klare Bächlein fließen . ,

Und es will scheinen , als ob uns all diese Maienpracht

in diesem Jahre besonders eindringlich entgegentrttt . Über¬

all ist das wenig schöne uni ) nicht natürlich aber ungepflegt

wirkende Unterholz ausgeräumt , sind ine den Durchblick
störenden Anpflanzungen beseitigt worden . Ungehmder ,

reicht jetzt das Auge an manchen Stellen über die ganze

Breite des Parkes . Zwischen den mächtigen Säulen der

Stämme und unter weiten Laubdächern hindurch gleitet der

Blick über saftige Wiesen , auf deren sonnenbestrahlten

Flächen sich in den Morgen - und Abendstunden wunderliche

Schattenbilder der Bäume scharf abzeichnen . Selten schon

ist der wohl gut einen Kilometer lange offene Durchblick von

Süden nach Norden . Dieser wundervolle Durchblick , der über

die Baumwipfel im nördlichen Ende des Parkes hinaus erst

bei den blauschimmernden Taunusbergen endet , ist nach den

Ideen des Eartenbaukünstlers Ludwig von Stell entstanden ,

der die Pläne für die in den Jahren nach 1810 vorge -

nommene Vergrößerung des Parkes schuf und die dem Park

im wesentlichen bereits seine heute noch bestehende Gestal¬

tung gab . Nach den Ideen Skells , der die Vollenoung seinem

Werkes nicht erlebte , konnte der Längsdurchblick geschaffen

werden , ohne daß die damals schon über 100,ahrrge

Kastanienallee Schaden zu leiden brauchte . Diese , Haupt¬

allee , im Volksmund „ die dicke Allee " genannt , ist heute

noch die schönste der großen Alleen des Parkes , obwohl in¬

zwischen mancher der Baumriesen der Zeit zum Opfer ge¬

fallen ist . Sie wurde als erste schon 1712 angelegt um das

Schloß mit der elfemaligen Burg Pentzenau , der Vor¬

gängerin der Mosburg , zu verbinden . Dabei führte sie zu¬

nächst lange Jahre hindurch zwischen Wiesen und Feldern

entlang da der damals vorhandene Schlogaarten sich nur auf

das südliche Ende des heutigen Parks erstreckte .

Ein Märchenidyll aus längst vergangenen Zeiten scheint

sich dem Beschauer auszutun , wenn von der Westseite her die

Mosburg in sein Blickfeld tritt . Wie ein verwunschenes

Schlößchen aus längst vergangenen Zeiten , das auch der

strahlende Glanz der Maiensonne nicht aus seinem Dorn¬

röschenschlaf zu erwecken vermag , träumt sie am User des

kleinen Sees , inmitten eines weiten , hohen Haines , im

Schmuck ihrer efeuumrankten Zinnen und Söller hab ui .

Muntere Enten treiben im Wasser ihr lustiges Spiel . Kaum

aber sind am Ufer einige Besucher aufgetaucht , als alles

Spiel vergessen ist . Schnell kommen sie tzerbeigeschommen ,

um in schier unersättlichem Nahrungstrieb die zugeworfenen
Brotkrumen zu erhaschen . Putzig und gar niedlich sind die

Entenküken , die sich unter mütterlicher Aussicht an einer ge¬

schützten Stelle tummeln . Kaum seit einigen Tagen können

sie die Eierschalen abgestreift haben , und schon ist das naste

Element ihr Lieblingsaufenthalt . Stolz ziehen weit draugen

vier Schwäne ihre Bahnen . Weit oben in einem hohen

Vaum , für das Auge unsichtbar , hämmert ein Specht mit

eifrigem tack — tack .

Ruhebänke laden zum Verweilen und zur Erholung
ein ; ihre AuMlluvg ist in diesem Jahre erstmals nicht au ,
die HauptaKe und den Rundweg an der Mosburg be¬

schränkt , sondern erfreulicherweise auf alle Teile des Parkes

erstreckt worden . Dahei ist die Auswahl der neuen Aufstell¬

plätze so erfolgt , daß man stets einen guten Ausblick in die

Schönheiten des Parkes hat . Flink läuft jetzt ein Eichhörn¬

chen den fast senkrechten Stamm einer Kastanie hinauf . Jetzt
ein Sprung in luftiger Höhe und mit unfehlbarer Sicher¬

heit landet es auf einem weit ausladenden Ast des Nach¬

barbaumes . Und unermüdlich zwitschern , trillern und

jubilieren die gefiederten Sänger in frohem Wettbewerb, -

übertönt von dem lauten Schlag der zahlreichen Amseln .

Schön ist unser Wiesbaden - Biebricher Park guch im Sommer

und im Herbst . Am stärksten aber ist sein Zauber in der

Maienzeit , wenn die aus dem Winterschlaf wieder er¬

standene Natur sich noch im Beginn des Weges zu ihrer

Vollendung befindet . ___

wirtschaft , gute
reichst Verpfl .
st 4 Mahls , bis
Juli 3 .20 RM . ,
bat . 3 .50 RM .

Strandbad .
Liegewiese .

Prosvekt a . W .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

( Znh . : Fr . Ehr . Schnee ) .
5 Mn . v . d . sch . Buchen -
Tannenwald enif . ar . Freu .-

Schwimmbad . Siegern , b . H .. Liege¬
st iw le . eig . kl . Landw .. gant . § rub -
Itück . Tag b . 4 Mahls . 3 — 3 .50 M .
Äusk . u . Prosv . .vallgart . Str . 7 . L.
K .NebenL P . u . Bahnst . Frickhmen .

Neustadt i . Odw . MmwiiH
*

. . m2Zinkbain
Pension Nickel im Wetterwald

Sommerfrischler sind , in ruhigem herrliche waldr .
Privat - Landhaus a . Walde ichone @ eg Land -
Zimmer bei reicht . Verpflegung ku

b ' - -h ' ~ unD

mäs . Preis . Verl , « t« Prosvekt .

Luftkurort Nastätten i . T .

Priv . -Pens . H . Eckel . Ruf 303 . R .
trage , äußerst d . St ., waldr . Eeg . .
Schwimmst ^ sch. Zim . . Zeit , nut

Herr ! . Auss .. Liegew . . Mtnerolw .
kostenlos i . ö . 4 Mahlzetten . garn
Frühstück . Tag 3 .30 RM .

wollen Sie wissen , was zu Hause und
in der Welt vorgeht . Darum beziehen

Sie durch die Post das Wiesbadener Tagblatt
Das Wiesbadener Tagblatt

sichert Ihnen den Kontakt mit allen gesellschaftlichen und

Familien -Ereignissen Ihrer Heimatstadt und berichtet Ihnen

schnell und eingehend über alle Vorkommnisse in der Welt .
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deutsches Handwerk

nachdrücklichen

VonrMeister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar

Moritzstraße 32
Schwalbacher Straße 44l Telephon 27198Goldgasse

rich - Bad 4 Wiesbaden

Ausführung erreichen Sie stets mehr niemals ist das

immer

leicht
,

Revueartig soll sich das Bild von dem jeweiligen Zeit¬
schaffen dieser Berufe ab rollen , um die kulturelle Bed eutung

Klarenthaler Straße 7 / Telephon 221 91
Seit 1898

Jakob Bender u . 5

M . Commichau

Licht - , Kraft - und

Signal - Anlagen

Fernsprecher 2Ö980

für gute Drucksachen angelegte Geld umsonst .

L . HchsUsnbsrsMs HofbuchöructrcrrsL
HMesbabonor Tagblatt
‘2anggaffa / ^ srnsprachsr 59631

findet nicht jeder gewöhnliche Handzettel , jede x -beliebige
schlechte Werbedrucksache Anklang . Was soll man denn von der
Ware halten , die einem mit minderwertigem Druckzettel ange¬
boten wird . Eine schlechte Werbedrucksache zeugt doch am
wenigsten davon , daß die Ware gut sein könnte . Eigentümlich ,
daß trotzdem Geld für schlechte Drucksachen ausgegeben wird ,
wo man doch aus eigener Erfahrung weiß , daß schlechte Druck¬
sachen stets unbeachtet , ungelesen in den Papierkorb wandern .

(Es stimmt ! Eine Drucksache , die im Satzaufbau , im Druck
und im Papier mangelhaft ist , hat keine Wirkung . Darum :
Wählen Sie nicht immer die billigste und primitivste Ausführung
bei Ihren Geschäfts - und Werbedrucksachen . Mit einer guten

Das neue Modeamt des Herrenschneider -

Handwerks .

In Zeiten nationaler Begeisterung erinnert sich ein Volk
stets in besonderem Maste heimischer , bodenständischer Werte
auf allen Gebieten des Lebens . Auch der Weltkrieg hat
ein - nr deutschen Modeschaffen auf dem Gebiete der Herren¬
kleidung den Weg geebnet und nach und nach den bis dahin
herrschenden englischen (Einflug völlig gebrochen . Daß die
deutsche Herrenkleidung in steter Folge langsam aus dem
wchlepptau englischer Modegebung kommen konnte , erklärt
sich aus der allgemeinen nationalen Haltung . Bei den Be¬
mühungen zur Erreichung dieses Ziels hat sich der im ersten
Kriegsjahre gegründete „ Reichsoerband für deutsche Herren¬
mode und Ware "

besonders verdient gemacht .
Dieser Verband hat in mehr als zwanzig Jahren die

schöpferischen Kräfte des Herrenschneiderhandwerks ge -

dieser Leistungen zu veranschaulichen . Tänze der Wäscher¬
mädels und Putzmacherinnen , ausgeführt von einem Berufs¬
ballett , sorgen für Belebung der Schau und Überbrückung
sonst entstehender Pausen .

Seite 40 . Nr . 140 .

Jenner weist heute , datz es im grasten , international gespann¬
ten Rahmen der Herrenmode einen typisch deutschen
M o d e st i l gibt , der sich wesentlich von der Herrenmode
anderer europäischer Länder unterscheidet . Diese Tatsache
wird , mehr noch als sie in Deutschland bekannt ist , in der ge¬
samten austerdeutschen Fachwelt absolut anerkannt . Ja , die
deutsche Herrenmode hat in den letzten Jahren — auch das
wird in austerdeutschen Ländern nicht mehr bestritten —
ihren Einflust weit über die deutschen Grenzen hinaus aus¬
gedehnt .

Nach mehr als zwanzigjährigem Bestehen löste sich der
Reichsverband für deutsche Herrenmode und Ware am
8 . März d . I . auf . Die bislang von diesem Verbände durch -
gefllhrte Arbeit übernimmt nun der Reichsinnungs¬
verband des He r r en schne ide rhandw e rks , der
als Unterabteilung ein M o d e a m t geschaffen hat , dessen
Leitung einem bewährten Schneiderfachmann übertragen
wurde und dem in den einzelnen Wirtschaftsbezirken be¬
sondere Bezirksmodewarte beratend zur Seite stehen . Damit
ist die Arbeit des . früheren Reichsverbandes für deutsche
Herrenmode und Ware auf eine bedeutend weitere Grund¬
lage gestellt . In Zukunft wird also nicht nur mehr ein
kleiner Kreis an der Lösung der dem Herrenschneiderhand¬
werk obliegenden Kulturaufgaben beteiligt sein sondern in
breiter Front wird das gesamte Herrenschneiderhandwerk im
modeschöpferischen Sinne erzogen und geschult . Mittel und
Wegweiser , dieses gesteckte Ziel zu erreichen , sind Ver -
arbeitungskurse , die in diesem Jahre in sieben Reise¬
wegen in fast allen Städten und Ortschaften des ganzen
Reiches durchgeführt werden , sind Modellschauen ,
modische Fachabende usw ., die jeden Schneider in Stadt
und Land mit den Bestrebungen und Neuerungen der Mode
und der dadurch bedingten neuartigen Verarbeitungsweisen
bekanntmachen sollen .

Als Ziel der vom neuen Modeamt des Herrenschneider -
Handwerks aufgenommenen Arbeiten bezeichnete Reichs¬
innungsmeister Erich Schüller in der letzten Veranstal¬
tung des Reichsverbandes für deutsche Herrenmode und
Ware am 8 . März d . 3 . : „ die deutsche Kleidkultur zu
fördern , damit die deutsche Mode nicht nur ihre Weltgeltung
behält , sondern ihre bisherigen Erfolge vergrößern kann "

.

rrieosrage rur private und geschäftliche Zwecke entnommen
werden . Weiterhin verpflichtet die Berufsgenossen -
stchaft zu Lohnaufzeichnungen , weil nach den gezahlten
Lohnen die Höhe der Umlage bemessen wird . Lohnlisten
sind auch wegen der L o h n st e u e r erforderlich . Eine voll¬
ständige Buchhaltung entsteht hierdurch jedoch nicht . Das
am 1 . Oktober 1935 eingeführte Wareneingangsbuch
' st ebenfalls noch nicht als vollwertiger Ersatz für eine ord -
nungsmätzige Buchführung anzusehen . Zweckmäßiger , ein¬
facher und vor allem auch aus Gründen der Kalkulation
wertvoller wäre es , wenn die Einführung einer ordnungs¬
gemäßen Buchführung allgemein zur Pflicht gemacht würde .

Die Handwerks - und Gewerbekammer Leipzig , aus deren
Bericht über das Geschäftsjahr 1935/36 diese Ausführungen
entnommen sind , hat es sich seit Jahren angelegen sein lassen ,
die von ihr betreuten Kreise , soweit sie Minderkaufleute
und Handwerker waren , an die Einrichtung einer Buch¬
führung zu gewöhnen . Aus diesem Grunde

'
legte sie auch in

den von ihr eingerichteten Meister - und Fortbildungskursen

Künstlerische Jnnungsfahnen .

Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat Be¬
stimmungen über die künstlerische Ausgestaltung der
Jnnungsfahnen herausgegeben . Die Vorderseite der
Jnnungsfahne trägt das Stadt - bzw . Kreiswappen des
Jnnungsbezirks und die Jnnungsbezeichnung . Wenn es
künstlerisch durchführbar ist , kann auch das Zeichen des
Reichsinnungsoerbandes mit dem Stadt - oder Kreiswappen
in , den Ecken der Fahnenseiten angebracht werden . Die
Rückseite der Fahne trägt das Reichshandwerkszeichen in
Gold auf kornblumenblauem Grunde . Die Entwürfe für die
Ausgestaltung der Fahnen müssen vom zuständigen Reichs -
innungsverband genehmigt werden .

Die Erkenntnis des Wertes einer ordnungsmäßigen
Buchführung verbreitet sich im Handwerk mehr und mehr .
Mancher Handwerker hat sich schon freiwillig entschlossen ,
Bücher zu führen , nicht allein aus steuerlichen Gründen , son¬
dern auch deshalb , weil ihm nur auf diese Weise die Mög¬
lichkeit gegeben ist , eine Übersicht über seine Vermögensent¬
wicklung zu erhalten , die Betriebs - und Geschäftsunkosten
genau zu erfassen , seine Leistungen zu kalkulieren und den
Betrieb wirtschaftlich zu führen . Die Buchführung trägt also
nicht zuletzt dazu bei , dem Ziel , handwerkliche Qualitäts¬
arbeit zu leisten , zu dienen .

agerichteten Meister - und Fortbildungskursen
Wert darauf , daß ein umfassende r

Unterricht in der Buchführung erteilt wird . Ein
von ihr ausgearbeitetes Buchhaltungsfystem , das den llnter -
richtskursen zugrunde liegt , hat sich

'
in der Praxis bewährt .

Gegenwärtig sind Bestrebungen im Gange , die Buchführung
im Handwerk durch Richtlinien des Reichsstandes einheitlich
zu gestalten .

Die Buchführung des Handwerkers .
3m Gegensatz zu der im Handelsgesetzbuch festgeleqten

Verpflichtung des Bollkaufmanns , Bücher zu führen , aus
denen seine Handelsgeschäfte und die Lage seines Vermögens
nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung er

'
sicht -

ltch ist , besteht eine Buchführungspflicht für den
'
Minder¬

kaufmann nicht . Die Umsatzsteuergesetzgebung hat zwar
einen bescheidenen Zwang auch auf den Handwerksbetrieb
ausgeübt , da sie den Gewerbetreibenden verpflichtet , seine
Umsätze täglich aufzuzeichnen . Eine Verpflich¬
tung zur Aufzeichnung der Ausgaben besteht nut für die
Betrage , die während des Tages aus der Laden - und Be -

Wlssbadener

Tagblatt
bringen

Erfolg !

Zietenring 10 — Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER
Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Kommißbrot
Bäckerei Weygandt fJÄTuI

Bülowstraße 4 / Telephon 28027

Ferdinand Steeg
Ausführung von Asphalt - Arbeiten

Zimmermannstr . 9 , F. 25473

Wilhelm Bilse
Tapezierermeister
Werkstätte : Am Kaiser - Fried

sich selbst zu loben .
Aber in der kleinen

Handwerker -Anzeige
können Sie , und zwar

jedesmal wieder an¬
ders , Ihre Leistungen
bekanntgeben !

Oranienstr . 39 , Fernspr . 23870

W . Chr . Lehna
Spenglerei u . Installation
für Gas u . Wasser

Reichshandwerkstag 1936 .

Gemeinschaststagung der Reichsbetriebsgemeinschast

„ Handwerk " und des Reichsstandes des deutschen Handwerks .

Der Reich shandwerkstag 1936 , der vom 5 . bis
10 . Juni in Frankfurt a , M, , der Stadt des Deutschen
Handwerks , stattfindet , wird die Geschlossenheit des
deutschen Handwerks dadurch zum Ausdruck bringen , daß zum
ersten Male eine große gemeinschaftliche Arbeitstagung der
Walter der Reichvbetriebsgemeinschaft „ Handwerk " in der
DAF . und der führenden Meister des Reichsstandes
des deutschen Handwerks abgehalten wird . Reichshand -
werksmeister W . E . Schmidt wird auf dieser Tagung
eine grundsätzliche Rede über die Zukunftsaufgaben des
Führerkorps im Handwerk halten und dabei vornehmlich die
Fragen einer engen Zusammenarbeit zwischen Reichs¬
betriebsgemeinschaft und Reichsstand in den Vordergrund
stellen .

Die Veranstaltungsfolge :
5 . 3 u n i : Presseempfang , Festvorstellung „ Die Meister¬

singer von Nürnberg
"

.
6 . 3uni : Größe Tagung des Reichsstandes und der

Reichebctriebsgemeinschaft „ Handwerk " in der Festhalle mit
einer Rede des Reichshandwerksmeisters ; Empfang der
Wandergesellen und Sternfahrer . Festabend in der Fest¬
halle .

7 . Juni : Meisterfreisprechung in der Paulskirche ;
Festzug , Großkundgebung auf dem Opernplatz ; große Moden¬
schau des gesamten modeschaffenden Handwerks .

8 . Juni : Arbeitstagung für die führenden Meister im
Reichsstand ; Arbeitstagung der Amtswalter der RBG .
„ Handwerk " in der DAF .

9 . Juni : Fachtagung der Fachgruppen und Fach¬
schaften der RVG . „ Handwerk "

; Fachtagung der Reichs -
innungsverbände der Herrenschneider , Damenschneider ,
Wäscheschneiderinnen , Friseure und Putzmacher .

„ Frisur und Kleid im Wandel der Zeit .
"

Schau des modeschaffenden Handwerks während des
Reichshandwerkertages .

3m Rahmen des Reickshandwerkertages wird in diesem
Jahr das modeschaffende Handwerk einen besonderen Raum
einnehmen . Erstmals wird es in seiner Gesamtheit in einer
großen Leistungsschau aus den Plan treten , und dabei
die Bedeutung seines Schassens Herausstellen . Diese Sonder¬
veranstaltung findet am Sonntag , 7 . Juni , 20 Uhr , in der
Frankfurter Festhalle unter dem Titel „ Frisur und Kleid
im Wandel der Zeit "

statt . An der Schau sind die Reichs -
innungsverbäNde des Frrseurlhandwerks , des Kürschner - ,
Hut - und Handschuhmacherhandwerks , des Putzmacherhand -
werks , des Damenschneiderhandwerks , des Wäschsschneider -
haNdwerks , des Herrenschneiderhandwerks , des Weber - und
Strickerchandwerks , des Juwelier - , Gold -' und Silber -
schmiedehand wsrks , des Tapezierer - Sattler - , Polsterer - und
Dokorateurhandwekkes und der Wäscher und Plätter be -
teiliat .

Gg. Hammerschmidt
Auto - Reparaturen
Telephon 21883

Moritzstraße 50 - Tel . 25584

Maurer

u . Hegmann
Reparaturen
an Kraftfahrzeugen

Schwalbacher Str . 36 , Tel . 25474

Kraftwagen - Instand -

setzungs - Werkstätte

Oscar Engler , Autoheim

Bäcker Installateure

Dachdecker
Tapezierer
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Kreuzwort - Rätsel ,

B . Rehm , Stuttgart .

nach

Rösselsprung

ben i dig j zum
K . Richter , Berlin .
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Ein Mahnspruch von Johann Wolfgang von Goethe .

Waben - RLtsel .
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Drei Telegramme .

Bombenwürfe und Schießereien ,
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Es sind sieben sechsbuchstabige Wörter zu bilden , die bei den
einzelnen Ziffern im Pfcilfeld beginnen und in Uhrzeigerrichtung
verlaufen . Die Wörter bedeuten :

I . Kleinlicher Mensch , 2 . Tagesarbeit , 3 . Bauteil der Kirche ,
4 . Gesetzübertretung , 5 . griechische Göttin , 6 . griechisches Götter¬
getränk , 7 . Kriegerschar .

Wissen Sie , was ein Schachspieler ist ?

Ein hochhinausstrebendes , anfangs sich mühendes ,
Schachbrett nicht fliehendes , Theorie treibendes , Gambit
vermeidendes , beim Spiel sich schindendes und stark
schwitzendes , den Kopf in die Hand stützendes , im Cafe
stets zu findendes , die Kellner nicht störendes — weil

„ Warum hupen Sie eigentlich ? "

„ Entschuldigen Sie , es war das erstemal , da » ich ein
Gefährt überholte .

"

Schwarz : Kd8 . Dg8 . Tc8 . Lb8 und f7 . Sf5 und f6 . Bb7 , g7 .
Ein Stück von eigenartigem Aufbau mit einem nicht

üblichen Einleitungszug .

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kc5 . De5 . Tc7 . Sd4 und f8 . Bb5 .

verwechselndes , Figuren in die Tasse werfendes und sie
umrührendes , sonst ganz stillsitzendes , nie die Figuren ins
Kästchen tuendes , auch beim schönsten Wetter ins Cafe
rennendes , unaufhörlich qualmendes , Meister werden wollen¬
des , Schach auf Schach bietendes , schließlich mattsetzendes
Individuum .

matt in 3 Zügen .

Weiß : Ka2 . Dh3 . Sb6 und eß . Bg6 . — Schwarz : Ke4 .
Sechssteiner mit Echospielen .

Logogriph .
Die höchste Höh ' ist mein Revier ,
Am Fels bin ich zu Haus '

,
Doch tausch ' ein einzig Zeichen mir ,
Dann wird ein Schmuckstück d ' raus .

— re — von — se — sen — statt —

ther — ter — to — ve

find 14 Wörter von verschiedener Bedeu¬
tung zu suchen , deren Anfangsbuchstaben
vorne nach rückwärts und deren End¬
buchstaben in umgekehrter Richtung ge¬
lesen , den Bor - und Nachnamen eines
deutschen Freiheitshelden ergeben .

Bedeutung der Wörter :
1 . Wärme - Gradmesser , 2 . weiblicher

Name , 3 . nordisch . Wild , 4 . südländischer
Baum , 5 . nützliche Tragtiere , 6 . Ausdruck
des Erstaunens , 7 . Institut einer Genossen¬
schaft , 8 . Stadt im Elsaß , 9 . männlicher
Borname , 10 . Name von engl . Königen ,
11 . Ausdruck in der Musik , 12 . zerstörte
Stadt des Mtertums , 13 . Stadt in Mittel -
Deutschland , 14 . Stadt in Baden .

ot — ra — raiff

+

Lösungen . Grimshaw - Zweier : Dg8 . — 3 # Knebel :
Dh8 . — 2 # Bukofzer : Tb4 . — „ Eine Falle “ : Auf den
Fehlzug würde d , w . K patt gesetzt sein . — Zweier von
Gangkofner : Dal . — Dreier von Popp : 8e5 . Hbm .

pattgesetzt ; alsdann ist
(remis , schlicht ) .

Silben - Rätsel .

Aus den Silben :

an — ard — bank — da — der — do

„ Ich habe nun versucht
"

, sagte die Lehrerin , „ euch durch
Beispiele zu erklären , was Verantwortung bedeutet ! Kannst
du mir auch ein Beispiel nennen , Günter ? "

„ Alle Knöpfe an meiner Hose außer einem sind ab¬
gegangen

"
, sagte der Knirps , „ dieser eine trägt also die

ganze Verantwortung !"

Freundliches Angebot .

„ Sehr geehrter Herr Direktor !"
schreibt der Vater an fc

den Leiter der Schule seines Sohnes , „ falls mein Rudolf p
weiterhin so faul sein sollte , möchte ich Sie bitten , ihn in i
meinem Namen gründlich zu verprügeln . Zu Eegendiensten I
gern bereit , zeichne ich ergebenst Max Krause .

" I

Ein britischer Soldat getötet .

London , 25 . Mai . ( Funkbericht .) Nach Berichten au
Jerusalem kam es am Sonntag zu einem neuen Zusammen
stoß zwischen britischen Truppen und arabischen Demon
stranten . Die Araber versuchten , ein Gesängnis in Nursel
Ehern zu stürmen . Nachdem Hochländertruppen aus HederM
herbeigeeilt waren , entwickelte sich ein Gefecht , in dessen
lauf ein britischerSoldatgetötet wurde . F

Zerlegung .

Guter Mut ist halbes Leben .

Die 22 Buchstaben des vorstehenden Sprichworts sollen
restlos in füns Wörter aufgeteilt werden , deren dritte Buchstaben ,
abwärts aneinandergereiht , eine Lautverbindung bezeichnen .

Bedeutung der einzelnen Wörter (in Klammern die Buch¬
stabenzahl ) : 1 . Griechische Gottheit (4 ), 2 . Volksversammlung
der alten Deutschen (5 ), 3 . Meerenge der Ostsee (4 ) , 4 . mittel¬
alterliche Münze ( Weißpfennig ) (5 ), 5 . Destillationsprodukt ( 4 ) .

Waagerecht : 1 . Europäisches Gebirge , 4 . norwegischer
Romanschriftsteller , 7 . Göttin der Jagd , 8 . italienische Hafenstadt ,
9 . Gewässer , 11 . Handwerkszeug , 13 . Tierhaut , 15 . Teil des
Schlüssels , 17 . Raubtier , 18 . Stadt in England (berühmte
schulen ) , 20 . Teil des Rades , 23 . Orientierungsmittel , 26 .
türkischer Titel , 27 . Hunnenkönig , 28 . wohlhabend , 29 . Ver¬
wandter , 30 . Abfall .

Senkrecht : 1 . Männlicher Vorname , 2 . Laubbaum , 3 .
Sinnesorgan , 4 . Jnsektenvertilger , 5 . Tierkörperteil , 6 . Tageszeit ,
10 . Gefahr für Schiffe , 11 . schnell , rasch , 12 . geographischer
Begriff , 14 . Männername , 16 . Papageienart , 18 . Metall , 19 .
Lchrerbhilfsmittel , 21 . gewalztes Metall , 22 . Baum , 24 . Fisch
(Mehrz . ), .25 . Verpackungsgewicht .

Direktor Künneckes Sohn war verreist und hatte sein
ganzes Geld verspielt . Er telegraphierte seinem Vater : I
„ Habe meine Brieftasche verloren ! Schicke sofort Geld !"

Inzwischen lieh er sich von seinem Freunde 20 Mark , t
versuchte wieder sein Glück und gewann eine nahmhafte

*)
Summe . Sofort sauste er zur Post und telegraphierte hinter - ?
her : „ Schicke kein Geld ! Brieftasche gefunden !" -r

Als er sich aber nochmal an den Spieltisch wagte , verlort
er alles bis auf den letzten Pfennig und sandte nun das i
dritte Telegramm ab : „ Schicke doch das Geld ! Brieftasche f
gefunden — aber leer ! '

flaute Beispiele .

sie

und

ne

spin

§ 8 . Kann der Angriff der feindlichen Figur auf den
König auf keine Weise , weder durch Schlagen der angreifen¬
den Figur , noch durch Dazwischensetzen einer Figur , noch
durch einen Zug des Königs abgewehrt werden , so ist der
König mattgesetzt . Der betreffende (mattgesetzte ) Spieler
hat verloren . Die Mattansage verpflichtet nicht , ein Matt

Auflösungen aus voriger Nummer .

Silben - Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. Pelikan , 3 .
Angel , 4 . Tortur , 6 . Radi 8 . Rune , 9 ! Alibi . 10 . Hanna , 11 .
Konzil , 13 . Balkan , 15 . Portal , 16 . Tonleiter . — Se nkrecht :
1 . Pegel , 2 . Kantor , 3 . Angora , 5 . Turbine , 7 . Diana , 8 . Rubi¬
kon , 10 . Hannibal . 12 . Zillertal , 14 . Kanton , 15 . Porter . —
Balkonschmuck : Gera — nie — Geranie . — Magisches Quadrat :
1 . Goten , 2 . Okuli , 3 . Tunis , 4 . Elisa , 5 . Nisam . — Rätsel -
Gespinst : 1 . Lasur , 2 . Altar , 3 . Notar , 4 . Geier , 5 . Eimer , 6 .
Motor , 7 . Anger , 8 . Reger , 9 . Chlor , 10 . Kater — Langemarck . —
Geographisches Rätsel : Themse , Aachen , Norwegen , New Orleans ,
Hannover , Afrika , Elbe , Utrecht , Sizilien . Erzgebirge , Rhein , —
Tannhäuser .
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Jerusalem , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Unruhe «
und Terrorakte in Nordpalästina mehren sich . Aus Safe ^
und anderen Orten werden Bombenwürfe gemeldet
Bei Nazareth griffen Araber die Polizei an , die daral
Feuer gaben . Eine Araberin wurde

Die Oberleitung der arabischen Bewegung wird ai
Dienstag einen Aufruf veröffentlichen , in dem den ve :
bannten Streikfübrern für ihre Tätigkeit gedankt wird . De
Kampf werde bis zur Erreichung

"
des Zieles fortgeset

werden .

wenig verzehrendes — Holzfiguren schiebendes , Dame hoch¬
schätzendes , Bauern geringschätzendes , en passant schlagen -

_____ des , gern alles wagendes , aufs Schachbrett stierendes , dabei

getöte ' kombinierendes , stundenlang grübelndes , den Gegner gern’ *■ 1 zwiebelndes , Nachsicht nie übendes , Figuren mit Zucker

» cnuicu . x/iu luaiiaiiaagc v <upuiUHLCb muuL , <7111 Jiaiv
tu geben . Kann ein Spieler keinen nach den Regeln gültigen
Zug mehr machen , ohne daß sein König im Schach steht ,

] so ist er pattgesetzt ; alsdann ist die Partie unentschieden

rieges erneut heraufbe schwöre
werden .

1 .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

Einige Kilometer vor Jaffa wurde das angeblich aus
Hamburg stammende jüdische Schiff „ Richard Burk
h a r d t " von entgegenfahrenden Araberbooten aus mr
Schüssen und Bomben empfangen , die keinei
Schaden anrichteten . Das Schiff konnte den neuen Hafen Te >
Aviv erreichen und seine Ladung löschen .

Partie von zwei Meistern der klassischen Schule .
1 . d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . Sgl — f3 . e7 — e6 . 3 . e2 — e3 , c7 — c5 .
4 . c2 — c4 , Sb8 — c6 das nicht angenommene Damengambit .
5 . Sbl — c3 , Sg8 — f6 . 6 . d4x c5 , dieser Abtausch verhilft
dem Schw . zu einem Tempogewinn , deshalb wartet man ab ,
bis der gegnerische L gezogen hat . 6 . . . . , Lf8 x c5 . 7 . a2 — a3 ,
a7 — a6 auch a5 kam in Betracht . 8 . b2 — b4 , Lc5 — d6 . 9 .
Lei — b2 , 0 — 0 . 10 . Ddl — d2 (besser De2 nach erfolgter
Entwicklung des Lfl ) , 10 . . . . , Dd8 — e7 . 11 . Lfl — d3 , (falls
c4xd5 folgt e6xd5 . 12 . Sc3xd5 , Sf6Xd5 . 13 . Dd2xd5 ,
Tf8 — d8 mit starkem Angriff ) 11 . . . . , d5xc4 . 12 . Lxc4 ,
b7 — b5 . 13 . Lc4 — d3 , Tf8 — d8 . 14 . Dd2 — e2 , Lc8 — b7 . 15 .
0 — 0 , Sc6 — e5 . 16 . Sf3xS , LxS . 17 . f2 — f4 , Le5 — c7 . 18 .
e3 — e4 , ein Fehler : es mußte die d - und e -Linie mit T
besetzt werden , 18 Ta8 — c8 . 19 . e4 — e5 , Lc7 — b6 + .
20 . Kgl — hl , Sf6 — g4 . 21 . Ld3 — e4 , De7 — h4 . 22 . g2 — g3
(auf h3 folgt Sf2 + ) , 22 . . . . , Tc8xSc3 . 23 . gxD , Td8 — d2
ein prachtvoller Zug ! Nachdem Damenopfer
noch ein Turmopfer ! 24 . DxT , Tc3 — h3 und Weiß
gibt auf . Ein selten schöner Schluß , der die Wucht
der ins feindliche Lager eingedrungenen Türme zur Geltung
bringt .

Jeder schachspielende Deutsche

muß kennen die

Spielregeln des Großdeutschen Schachbundes .
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chlstand der Familie . In Kaspar Goethe

mt bringt die Familie enbgulhg
Geschlecht starker Bauern und gc -
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Unter dem Einfluß der Familie Werner vollzieht sich in
die erste bedeutsame Wandlung , eine starke

bera ' fdfe Hofbuchörucksrar
Wissbadsnar Tagblatt
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Namens - Aenderirngen
Von Regierungsrat Otto Ziedrich ,

Polizeipräsidium Berlin .

Friedrich Georg i _______
Verfeinerung , Friedrich Georg wird Damenschneider und be¬
gründet den Wohlstand der Familie . In Kaspar Goethe
tritt infolge des ruhigen Blutes seiner Mutter ein gewisser
Stillstand ein . Er fügt zum Wohlstand der Familre den
Titel des Wirklichen Kaiserlichen Rates . Der einzig bedeut¬
same Schritt seines Lebens ist seine Heirat . Dieser aber
führt zur tiefgehendsten Wandlung des Goetheschen Ge¬
schlechtes . Die Verbindung mit der hochbegabten Familie
Textor -Lindheimer erzeugt ein Genie . Damit war die
Familie Goethe an einem kritischen Wendepunkt angelangt .
Ein Rückschlag von dieser Höhe war unvermeidlich , selbst
dann , wenn Goethe eine völlig ebenbürtige Lebensgefährtin

'
gefunden hätte . Mit Hilfe hochstehender bürgerlicher Fami¬
lien aber hätte die Familie Goethe diese gefährliche Zeit

; überwinden und neue Kraft sammeln können . Dies wurde -
.1

Rassegesetze im alten Griechenland
Von Dr . Johan » von Seers .

unterlassen . Goethe verbindet sich mit der abwärts steigen¬
den Familie Vulpius . Christiane in ihrer primitiven Art
patzt biologisch sehr wenig zu Goethes hoher Geistigkeit .
Trotzdem hätte sich die Familie in August Goethe vielleicht
halten können . Aber eine abermalige ungünstige Verbin -

: düng mit der sehr nervösen Ottilie von Pogwisch in Verbin¬

dung mit Augusts Trunksucht 6ringt die Familie endgültig
zum Erlöschen . Aus einem C .

" '
_ / 7 -

' “

waldiger Schmiede war ein schwaches , neurasthenisches Ge¬

schlecht geworden . Diese Entwicklunglag aber nicht notwen¬
dig im Wesen der Sache oder im Wesen des Genies . Di
Familie Goethe hätte sich , wenn sie sich mit tüchtigen , ruhigen ,
bürgerlichen Familien verbunden hatte , nach einigen Genera¬
tionen aufs neue erheben können , wie das Beispiel seiner
Schwester beweist . Bei Goethe , der aus einer besonders viel¬

fältigen Mischung von Volksstämmen und Rasten hervorge -

aangen war und überdies krankhafte Züge vom Vater wohl
latent in sich trug , wäre eine neue Jnzuchtperiode gleich¬
gerichteter und gesunder Familien besonders notwendig ge¬
wesen . Dies unterblieb . Daher sehen wir hier einen viel

stärkeren Verfall als bei den Nachkommen Schillers , Hegels ,
Fichtes , Schellings , Bismarcks , Richard Wagners , die alle

tüchtige und zum Teil recht begabte Nachkommen hatte » .

Aus dem soeben erschienenen Buche „ Blut und

Rasse in der Gesetzgebung , 3 . F . Lehmanns , Verlag ,
München 1936 .

Das frühe Griechentum der homerischen Zeit hat ein

durchaus klares Empfinden für die Bedeutung der Raste
gehabt . Nicht nur unterschied der Grieche sein eigenes Volk

scharf von den „ Barbaren "
, d . h . „ unverständlich Redenden " —

das hätte schließlich noch als eine Sprach - und Kultur¬

schranke gelten können — die Herrengeschlechter der home¬
rischen Kit hatten auch eine sehr genaue Kenntnis ihrer
Stammbäume und legten Wert auf reines Blut und reine
Art . Die Frau steht in der homerischen Kit außerordent¬
lich hoch , ganz entsprechend ihrer Geltung bei den anderen

indogermanischen Völkern . „ Man denke nur an die Ge¬
stalten der Penelope , der Andromache , der Phaiakenkönigin
Arete und ihrer lieblichen Tochter Nausikaa , _ bie anmutet ,
als wäre sie ein Geschöpf Goethsicher Poesie . Ganz zu
schweigen von dem Elanzgebilde der Zeustochter Helena , be¬
sonders wo von ihr nach dem Kriege am Hofe ihres Gatten
Renelaos die Rede ist .

Der Grund für diese von der Folgezeit so abweichende
Schilderung Homers liegt in der viel höheren Wertung der

Frau in jenen ionischen Zeiten , die uns auf diesem Gebiet

vielfach an germanische Verhältnisse unserer eigenen Früh¬
zeit und des Mittelalters erinnert . Nirgends , wo Homer die

Sphäre des friedlichen Lebens besingt , findet er so reine
und starke Töne wie bei der Darstellung der Gattenliebe
und des Familienglücks , und immer ist es die Frau , deren
Treue und Tugend , deren Würde und Häuslichkeit er preist .
Immer wieder , wenn der Stoff dazu fährt , tritt diese
warme , natürliche Herzlichkeit , dieses patriarchalisch gesunde
Verhältnis der Gatten zutage . Gewiß sind es zumeist die

Herrengeschlechter , denen der Dichter seine Aufmerksamkeit
zuwendet , aber nicht das geringste spricht gegen eine Ver¬

allgemeinerung solcher Sitten , die der Frau eine edle , kame¬

radschaftliche Stellung neben und nicht unter dem Manne

gaben . Auch hier befinden wir uns in einer neuen , euro¬

päischen Atmosphäre ; denn es ist doch sehr bezeichnend , daß
Homer , der die troischen Feinde wie Angehörige seines eige¬
nen Volkes schildert , nur in diesem Punkte abweicht , in dem
er die dortige Vielweiberei in asiatischer Form hervorhebr ,
ohne sie aber irgendwie ethisch zu kritisieren .

"
( Th . von

Scheffer . Die Kultur der Griechen , S . 62 .)
Niemals aber war die Bevölkerung Griechenlands ein¬

heitlich . Die Hellenen saßen als Oberschicht über einet pelas -

gischen Erundschicht . die ihre Sprache angenommen hatte ,

Auch Anträgen auf Führung von Zusatznamen zum
Zweck der Erhaltung aussterbender Namen wird , da das
Aussterben eines Familiennamens ein allgemein natürlicher
Vorgang ist , dem durch künstliche Eingriffe weder begegnet
werden kann noch soll , nur dann entsprochen , wenn der
Mannesstamm durch Kriegstod oder tödliche Unglücksfälle
der letzten Träger dieses Namens erlischt .

Die Gewährung eines Hofnamens als Zusatznamen
kommt nur an Landwirte in Frage , die durch Erbgang ,
Erbesauseinandersetzung oder Überlastungsvertrag Eigen¬
tümer des Hofes geworden sind oder werden , besten Name
als Zusatzname beantragt wird , vorausgesetzt , daß sie Ge¬

währ dafür bieten , daß sie und ihre Abkömmlinge auch tat¬

sächlich auf dem Hofe bleiben .

Sehr zahlreich sind die Anträge aus Führung adliger
Namen als Zusatznamen . Diese Namen werden auf
Grund der bestehenden Bestimmungen nicht mehr nach
Adels - sondern nach bürgerlichem Recht vererbt und über¬

tragen . Sie stehen daher auch aus dem Gebiet der Namens¬

änderung den bürgerlichen Namen grundsätzlich gleich und
werden auch im Wege der Namensänderung gewährt . An¬

träge auf Wiederaufnahme eines abgelegten adligen
Namens haben aber nur dann Aussicht auf Erfolg , wenn der

Nachweis erbracht ist , daß die adlige Namensform noch nach
dem 30 . 10 . 1816 in öffentlichen Urkunden geführt worden
ist . Als Zusatznamen werden vormals adlige Namen nicht
gewährt , auch nicht zu Unterscheidungszwecken und auch
dann nicht , wenn die Mutter ober die Großmutter väter¬

licher - ober mütterlicherseits einen adligen Mädchennamen
gehabt hat .

Sehr häusig sind die Anträge aus Verdeutschung
ausländischer Namen in der Weise , daß ein aus¬

ländischer Nam « ins Deutsche übersetzt oder lediglich eine

deutsche Schreibweise begehrt wird . Derartige Anträge wer¬
den bei Personen arischer Abstammung berücksichtigt .

Richt selten sind die Fälle , in denen Personen einwand¬

frei arischer Abstammung Iudennamen oder solche

Goethes Geschlecht .

Von Walther Rauschenberger .

Von Hans Christian Goethe bis zu den Enkeln des

Olympiers trägt jeder Goethe einen völlig anderen Charak¬
ter . Hans Christran der Hufschmied , Friedrich Georg der
Damenschneider , Kaspar der Kaiserliche Rat , Johann Wolf¬

gang das Weltgenie , August der Unbefriedigte , von der
Größe des Vaters Bedrückte , Walther und Wolfgang , die am
Leben Leidenden : jeder ist eine vom Vorhergehenden völlig
verschiedene Persönlichkeit . Die Lehre von der angeblichen
Konstanz des Familiencharakters im Mannesstamm findet in
der Familie Goethe keine Bestätigung .

Die Goethes sind zunächst ein starkes Bauerngeschlecht .
Sie werden dann zu Handwerkern , wählen aber den stärksten ,
männlichen Beruf des Schmiedes . ( Hans Christian Goethe ,
drei seiner Söhne und zwei seiner Enkel find Schmiede . )

Nach geltendem Recht hat ein Namensänderungsantrag
nur dann Aussicht auf Erfolg , wenn der Antragsteller die

Reichsangehörigkeit durch Vorlage eines Staats «

angehorigkeilsausweises oder Heimalscheines und die arische

Abstammung für sich und seine Ehefrau durch Personen¬
standsurkunden , die Angaben über die Religion enthalten ,
bis zu den Großeltern väterlicher - und mütterlicherseits
einschließlich nachweist , im Schuldnerverzeichnis nicht einge¬
tragen ist und , von geringfügigen , insbesondere Notdelikten

abgesehen , nicht vorbestraft ist .

Besteht die Gefahr , daß die Namensänderung unlauteren

Zwecken dient , insbesondere dazu , sich der Strafverfolgung
zu entziehen oder Dritten unlauteren geschäftlichen Wett¬
bewerb zu bereiten , dann wird der Antrag ohne weiteres

kostenpflichtig abgewiesen .

Aber auch bei Vorliegen dieser Voraussetzungen erfolgt
eine Namensänderung grundsätzlich nur dann , wenn aus¬

reichende Gründe sie rechtfertigen . Es genügt zur
Namensänderung nicht , daß dem Antragsteller der ihm zu¬
stehende Name mißfällt , daß er sich unter dem beantragten
Namen ein besseres Fortkommen verspricht , oder von den

Trägern seines bisherigen Namens lossagen will . Auch die

Tatsache daß ein von dem ererbten Namen abweichender
Name lange Zeit hindurch geführt worden ist , reicht als

Grund für die Gewährung dieses Namens grundsätzlich
nicht aus .

Maßgebend ist die Namensform , die die Vorfahren des

Antragstellers am 30 . 10 . 1816 geführt haben .

Ist der Name nach diesem Kitpunkt ohne formelle schrift¬
liche behördliche Ermächtigung geändert worden , dann kann
eine Berichtigung der nach diesem Zeitpunkte ausgestellten
Personenstandsurkunden bei dem zuständigen Standesamt

beantragt werben ; eine Namensänderung kommt in diesen

Fällen nicht in Frage . Da die fortschreitende Ahnen -

forschung häufig zu der Feststellung geführt hat , daß die

Borfahren vor dem Jahre 1816 eine von der jetzigen ab -

weickiende Schreibweise anwandten , haben auch häufig An¬

träge gestellt , die bisweilen mehr als 150 Jahr « zurück¬
liegende Schreibweise des Namens der Vorfahren wieder

annehmen zu dürfen . Derartige Anträge sind aussichtslos ,
weil fast sämtliche Familiennamen im Laufe der Jahr¬
hunderte Änderungen ihrer Schreibweise durchgemacht

deren eigene Sprache wir aber in den Ortsnamen noch zahl¬
reich erhalten haben und die mit der , Bevölkerung Klein¬

asiens eng zusammenhing . Je städtischer die griechische
Kultur wurde , um so mehr drängte diese Unterschicht wieder
nach oben . Hinter dem noch überwiegend hellenischen
Bürgertum der kleinen Städte kam diese Unterschicht herauf
rind forderte ihr Recht .

Die Aristokratie der homerischen Kit wird von ent -

schlosienen Volksführern , den sogen . „ Tyrannen "
, beiseite ge¬

drängt , die gestützt auf ihren Anhang ost aus den kleinen
Staaten und Städten wirklich große Kulturmittelpuntte
schaffen — allerdings argwöhnisch abgelchnt von dem ein¬

zigen Staat , in dem die fast remraffisch nordische Croberer -

schicht in kastenmäßigem Abschluß sich in der Macht fest ver¬
ankert hatte , von Sparta .

Auf die Tyrannis folge sehr häufig an Stelle der alten

Aristokratie des Landes ein « Herrschaft der großen Bürger¬
geschlechter der aufsteigenden Städte , hinter ihnen aber

drängten die Masten in die Macht hinein — und die ja nie¬
mals aufgezeichneten Rasteschranken fielen . Das ist etwa
die Lage , wie sie der Dichter Theognis von Me -gara im
6 . Jahrhundert v . Chr . ( Übersetzung von Stowaster ) klagend
ausgedrückt hat :

„ Widder . Esel , Vollblutpferde suchen wir zur Zucht
zu haben ;

Heutzutage will ein jeder mindestens auf Halbblut
traben .

Aber eine schlechte Tochter eines Schufts , der auf¬
gekommen ,

Bringt sie Geld nur , wird von Edlen unbeseh
' n zum

Weib genommen .
Auch ein Weib wehrt sich nicht lange , einen reichen

Schuft zu nehmen ,
Nimmt den Reichen statt des Guten ohne Weigern ,

ohne Schämen .
Nur das Geld steht heut

' in Ehren ; Edle frei
' n ein

Lumpenkind
Und der Lump des Edlen Tochter , bis gemischt die

Sippen sind .
Drum verwund '

re dich nicht , Kyrnos , daß so manches
Stadtgeschlecht

Heut
'

gesunken ; denn es mischt sich immer weiter Gut
und Schlecht .

"

Aber Theognis hat in seiner Zeit schon wenig Anhang
gefunden .

hohen . k

Ä " Ä “ 4 | iS "
> .

'

T L tej ’ S * *
«

■ * ■ ■*
vorübergehenden rein persönlichen Interessen entspringen rksache Anklang . M as soll man denn xon der

und eine Übertragung auf die Ehefrau und die Nach - jem mit minderwertigem Druckzettel ange¬
kommen daher nicht angebracht erscheint . fchlechte Werbedrucksache zeugt doch am

iß die Ware gut sein könnte . Eigentümlich ,
ir schlechte Drucksachen ausgegeben wird ,
jener Erfahrung weiß , daß schlechte Druck¬

stet , ungelesen in den Papierkorb wandern ,

rucksache , die im Satzaufbau , im Druck

rjelhaft ist , hat keine Wirkung . Darum :
her die billigste und primitivste Ausführung

und Werbedrucksachen . Mit einer guten
Ui Sie stets mehr -- niemals ist das

n angelegte Geld umsonst .

ohne besondere behördliche Ermächtigung hierzu berechtigt ,
vorausgesetzt , daß beide Namen durch einen Bindestrich ver¬
bunden werden .

Während bestehender Ehe wird der Ehefrau die
Führung eines von dem Namen des Mannes abweichenden
Familiennamens grundsätzlich nicht gestattet , auch di « Ände¬
rung des Mädchennamens einer verheirateten Fran findet
grundsätzlich nicht statt .

Ein Widerspruch der Ehefrau hat die Ablehnung des
Antrages auch dann zur Folge , wenn die Eheleute getrennt
leben .

Geringe Vorstrafen oder schlechter Lebenswandel
des Vaters sind kein ausreichender Grund zur Namens¬
änderung der Kinder . Nur wenn der Vater Sittlichkeits -
delitte an den Kindern vorgenommen oder einen Tötungs¬
versuch an der Ehefrau oder ähnliche schwere Verbrechen be¬
gangen hat , die zur Ehescheidung geführt haben , wird der
Antrag der Kinder auf Namensänderung Aussicht auf Er¬
folg haben .

Beabsichtigt der Erzeuger eines unehelichen Kindes dem
Kinde int Wege der Namensänderung seinen Namen zu
geben , und widerspricht seine Ehefrau dem Anträge , dann
wird der Antrag grundsätzlich abgelehnt .

Für uneheliche Kinder , die den Familiennamen des

Erzeugers führen sollen , ist , wenn eine Heirat der Eltern
nicht möglich ist , ein Antrag auf Ehelichkeitserklärung bei
dem zuständigen Landgericht zu stellen , durch die das Kind
den Namen des Erzeugers erhält .

Für Pflegekinder , die den Namen ihrer Pflege¬
eltern führen sollen , muß in erster Linie die Annahme an
Kindesstatt durch die Pflegeeltern vor dem Vormundschafts¬
gericht beantragt werden . Nur wenn eine Adoption nicht
zulästig ist , ist die Gewährung des Familiennamens der

Pflegeeltern an das Pflegekind möglich .

Wenn Stiefkinder den Familiennamen ihres
Stiefvaters erhalten sollen , hat dieses in erster Linie durch
die Annahme an Kindesstatt vor dem Vormundschaftsgericht
zu geschehen ; nur wenn die zweite Ehe nicht kinderlos ist ,
kommt eine Übertragung des Namens des Stiefvaters auf
die Kinder im Wege der Namensänderung in Frage . An - ।
träge von Stiefkindern , ihrem Eeburtsnamen den Namen
des Stiefvaters als Doppelnamen hinzuzufügen , haben nur
dann Aussicht auf Erfolg , wenn der Vater des Kindes im

Felde gefallen ist . Ein Stiefkind , das durch Erklärung des

Stiefvaters vor dem Standesamt den Namen des Stiefvaters
erhalten hat , kann feinen Eeburtsnamen auf Antrag im

Weg « der Namensänderung dann zurückerhalten , wenn die

Ehe der Mutter geschieden worden ist .

Bräute und Brautkinder können , wenn der

Bräutigam unerwartet verstorben und die ernstliche Absicht
der Eheschließung einwandfrei nachgewiesen ist , auf Antrag
den Namen des Bräutigams im Wege der Namensänderung
erhalten .

Die Änderung von Vornamen ist unter denselben
Voraussetzungen wie die Änderung von Familiennamen ,
also nur dann zulästig , wenn ein ausreichender Grund sie
rechtfertigt .

Für die Genehmigung von .Namensänderungsanträgen
wird eine Verwaltungsgebühr erwoben . Sie ist nach den
Einkommen - und Vermögensverhältnissen des Antragstellers
gestaffelt und beträgt bei der Änderung von Familien¬
namen bis zu 2000 RM ., bei der Änderung von Vornamen
bis zu 500 RM . Auch bei der Ablehnung des Antrages wer¬
den , falls es sich um die Änderung eines Familiennamens
handelt , Gebühren bis zu 1000 RM ., bei der Ablehnung auf
Änderung des Vornamens bis zu 2o0 RM . erhoben .

Auch ausländische Namen werben als Familiennamen
grundsätzlich nicht gewährt .

Eine Namensänderung ist möglich , wenn ein Familien¬
name im Volksmunde als anstößig oder lächerlich
empfunden wird .

Namen von historischer , literarischer oder politischer
Bedeutung werden nicht gewährt .

Der erstreble Name soll nach Möglichkeit dem bisherigen
ähneln oder in Beziehung zu dem Eesuchsteller ober seine
Familie stehen . Rechtlich geschützte Jnteresten bereits vor¬
handener Träger dieses Namens dürfen jedoch nicht verletzt
werden .

Besonders stark ist das B e st r e b e n , D o p p e l n a m « n

zu erhalten . Weil derartige Anträge häufig nur aus Eitel¬

keitsgründen gestellt werden , wird ihnen in der Regel nur
bann entsprochen , wenn dieses zum Zweck der Unterschei¬

dung oder der Erhaltung eines aussterbenden Namens ge -

Wn erscheint .
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